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MMERKÜKGM  DES  .U£RAUSGEB£RS. 


Die  vorsleJtenden  12i  stücke  sind  der  ganze  vonalh  der 
mir  zuyuiiglwken  deutschen  fastnachtsptele ,  deren  ahfaßting 
mit  mehr  oder  weniger  trahrscheinlichkeit  noch  in  das  fünf- 
zehnte Jahrhundert  fällt.  Ältere  sind  wohl  nicht  torhandeiLf^h^t'.^f*- 
Die  abfßfiun^neit  der  einzelnen  U(ßt  sich  nicht  überi^l  genau 
bestimmen.  Ich  steÜe  zunächst  einige  anhaUspuncte  dafür  «»- 
samtncn. 

Nach  1400  ist  abgefaßt  st.  20,  nach  s.  179,  30. 
Nach  1410  ist  st.  54  gedichtet. 

In  der  hs.  D  bl.  90  begegnet  das  datum  1447.  Sonach 
sind  alle  später  in  D  enthaltenen  stücke,  nemlich  19.  39.  41. 
42.  46.  49.  88.  96.  fOO.  108  f.  späteren  Ursprungs. 

In  das  jähr  1448  setst  Hägens  museum  i,  204  wohl  irr-' 
thümlich  st.  Hl. 

I)  III  gil)t  die  jahrszahl  1450;  sonach  sind  alte  später 
in  D  enthaltenen  stücke  (19,  39.  4L  42.  46.  49.  tiS.  90.  iOO. 
i08.  109)  später,  als  1450  verfaßt. 

Nicht  eor  1452  ist  abgefaßt  st.  39,  da  die  eroberung  . 
CanstanHnopels  durch  die  TUrken  darin  erwähnt  wird;  aber 
auch  nicht  lange  hernach,  denn  dieses  ereignis  wird  noch  als 
ein  neues  betrachtet;  doch  macht,  wie  Tieck  (deutsches  theater 
1,  riip  bemerkt,  diese  kurae  stelle  die  seilbesiimmung  nicht 
unwidersprerhlich. 

Für  st  39  scheint  sich  aus  s.  294,  15  das  datum  1456 
öder  1455  %u  ergeben. 

In  das  jähr  1470  setsi  Nopitsch  (Supplemente  «y  Will 
th.  5,  s.  342)  St.  112. 

68* 
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WA  leuräe  FoImb  kar^^iupü  m  Nürnberg  aufgeßkrt  80 
behauptet  Alphons  Peueer  in  August  Lewaids  aiigemeiuer  theaUr- 

renne  i,  169.    0.  Gruber  in  der  enq/klopädie ,  artikel  fast" 

nacht  spiele  f  $.  62, 

/474  ist  gedruckt  st.  iJ2. 

i480  ist  gedruckt  die  ystori  von  wannen  das  h.  rdmisch 
reich  seinen  Ursprung  erstlich  habe,  die  aber  nur  mikämUd^ 
für  ein  fastnachtspiei  angeseheu  wurde. 

1480  oder  1485  sott  st  iU  geschrieben  sein;  aumerkung 

zu  900,  2. 

Mcht  spater  ah  1483  ist  st.  79  abgefaßt;  die  hs.  Y  trägt 
bi.  80  *  diese  jahrszahl. 

Mcht  später  als  1486  sind  terfcfit  die  stücke  i — 10,  da 
in  G  hinter  st  40  das  datum  1486  steht 

Nicht  später,  als  1494  sind  verfufit  die  stücke  1-^4,  nach 
G  409  K 

1500  aufgeführt  ist  st.  ii9. 

1519  ist  gedruckt  sl.  7. 

1521  ist  gedruckt  das  spU  von  einem  wirtslinecht  und  der 
hausmeid. 

Fragen  wir  nach  den  arten,  in  wichen  diese  tlWdbe  eni^ 
standen  sind,  so  ist  ffor  allen  Nürnberg  wu  nennen, 

Nürnberg  als  <l(r  ihtrch  reich th um  blühendsit' ,  durch  ge^ 
irerbfleiß  vnd  ktinsi  yvbililetstc  atadi  des  dan/dltgcn  Deutsch- 
lands, recht  in  seinem  mittelpuncte  gelegen,  ward  die  wiege 
des  konUsohen  dramas.  Rosenkranzs  Handbuch  der  geschickte 
der  poesie  3,  338.  Zahlreiche  anspiehtngen  und  ortsbeneich'' 
nungen  in  der  mehr»(^l  der  fastnachtspiele  weisen  auf  ärüieh' 
keilen  und  Verhältnisse  Nürnbergs  und  seiner  nächsten  um- 
gebung  hin. 

Lange  zeit  hat  sich  das  fastnachtspiel  dort  erhalfen.  Noch 
im  vorigen  Jahrhundert  finden  sich  in  Nürnberg  bürger  mit 
ihrem  gewerbe  und  daneben  mit  der  be»eichnung  Schauspieler 
eingeschrieben.   K,  Schmitt  Über  Ayrer,  Marburg,  1851.  s.  20, 

Außer  Nürnberg  finden  wir  spuren  des  fastnaehtspiels  im 
ISten  jh.  in  Ingolstadt  und  in  der  Schwei»,  besonders  in  Basel, 
mehr  noch  ht  Lucern ,  in  Tirol  nur  ti/s  ctui  etwas  fernher^ 
gebrachtem.   Den  wenigen  niederdeutschen  stucken,  welche  etwa 
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Ml  ift«f#  Periode  m/rfUskuuf^iebe»  iind,  f#f  «tue  beiUmmte  (hrt- 
Hchkeit  schwerer  anmnteisen. 

Ein  unmitielbarer  Ätuaammenhany  ISünihergs  mit  diesen 
nördlichen  und  sudlichen  puncfen  ist  für  die  entwicklung  dee 
fastnachtspiele  in  jener  zeit  noch  nicht  anzunehmen. 

Nur  der  namen  werden  genanm  von  fastnadUspieidiehtem 
dee  füttßthnien  Jahrhmderte:  Upsenbhti,  Fohy  Schernbergj 
Gengenhaeh,  VielMehi  gehäri  dmn  noch  als  fünfter  Nieolaus 
Mercatoris.  Ich  stelle  hier  einiges  von  dem  zusammen ^  toot 
ich  mir  über  ihr  leben  vnd  ihre  werke  ange?nerkt  habe, 
j  H^^.  Hans  Rosenbluts  name  wird  t)erschiedeH  geschrieben: 
^  Rosenpial,  Rosenpluit,  Rosenplttt,  Rosenblul,  wohl  mit  unrechi 
mueeUen  aiudi  von  Rosenplut 

SkUi  Rosenplut- Amm/  P  138  Roßner  vor,  während  die 
hs.  D  in  derselben  steile  Rosenptut  liest  Rosener  ohne  bei- 
safz  heißt  er  R  44  cgm.  7i3  bl.  242  hinter  dem  spruch  vom 
einsidel ;  an  gleicher  stelle  D  81  der  Rosenplut.  Ebenso  hat 
eine  stelle  cgm.  H36  foL  bL  809  Hans  Plul,  tco  D  P6  Hans 
Rosenplut  liest  Der  artikei  von  Rosenplut  (D  81.  cgm.  7i3 
bL  i24)  und  der  Wechsel  »wischen  Rosenblnt,  Vhiiund  Rosner 
kffnnle  dieffermnthvngsHUzen,  diß  seien  nur  angenommene  namen, 
wie  die  im  l^ten  und  löten  jh.  vorkommenden  allegorischen 
bezeichnuj/gen  Frauenehr,  Maischein,  Lilienfein,  Miiscatblül;  doch 
hält  J.  Grimm  (meistergesang  s.  106)  für  wahrscheinlich,  daß 
Rosenblttt  rechter  fMune  sei*  Für  einen  angenommenen  namen 
mnmU  neuerdings  das  wort  E,  9.  Chroote,  lieder  Muskatbluts 
s.  iv,  wenn  er  sagt:  Es  leidet  wohl  keinen  »weifet,  dqfi  er 
bei  annähme  des  namens  Muskatblüt  nur  dem  gebrauche  der 
zeit  und  dem  beispiele  anderer  Sänger,  wie  Rosenbliit,  Regen- 
Itogen,  Frauenlob,  Renner  (?) ,  Nithart  u.  s.  w.  folgte. 

Ais  beinamen  führt  er  die  bezeichnung  Schnepperer  oder 
Snepperer  oder  SchwStser.  Über  die  bedeutui^  dieses  na- 
mens  sagt  Nopitsch  (Witts  nUmbergi^ehes  gelehrtenlexieon 
7,  309):  Ob  ihm  die  beinernen  wegen  seines  schnattems  im 
sprechen,  wegen  seiner  geschwätzigkeit  im  genteinen  leben^  oder 
wegen  seiner  frvchtbarkeit  als  Schriftsteller  gegeben  irorden, 
k{fit  sich  Sbwar  nicht  entscheiden;  aber  so  viel  laßt  sich  doch 
bemerken,  dtifi  er  diese  Htet  nicht  für  schimpflich  gehatten 
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haben  mi{ßv,  veii  er  selbige  sonst  nicht  selbst  ycbrauchf  haben 
würde;  äqß  $ie  aber  dennoch  für  halbe  sptdaamtn  gegoiieu 
hohem  wUigen,  wtU  er  derem  nie  m  semem  enüihafiem 
Mcken  hediemt 

H.  Marggraf  9.  28:  Wegem  «eteet  Ionen  mmdeM  echeini 
er  den  beinamen  Schnepperer  erhalten  zu  haben.  Er  thui  «teib 
selbst  darauf  etwas  zu  gut  und  stellt  ihn  mit  schtcät%er  aii- 
eammen,  indem  er  sinyt  (am  schlt{ße  des  Itedes  Die  ierch  und 
ancli  die  nachtigal,  J)  265): 

Der  dieses  liedleiu  hit  fediehl» 

Das  uns  die  Wahrheit  geyt, 

Der  trinkt  viel  lieber  wein  denn  Wasser, 

lind  hitts  der  pepst  geweiht. 

Bums  Schnepperer  isl  er  geuml 

Ein  halber  byderbmann; 

Der  ihn  einn  großen  suulzex  heißt,    ^.^w^  O/  /J^ 
Der  tut  kein  sUude  darau. 

Dq/S  dem  fiomeii  Scfaoepperer  «oJ^im  m  aüer  set<  die 
deufung  echwätzer  beigelegt  worden,  ergibt  sich  femer  daravs, 

dqß  die  Schreiber,  uenn  nicht  er  selbst,  mit  diesen  beiden 
beinamen  abwechseln.  So  am  schluße  des  Spruchs  von  den 
handwerken  heißt  er  in  der  Münchner  hs.  Hans  der  swelaer^ 
f»  J)  i99  Hans  Rosenplut  der  swetzer,  F  i38  dagegen  Hans 
Rosner. 

SchmeHer  im  bayerischen  wörierbuehe  3,  493  gibt  librigens 
dem  Worte  Schneppern  %wei  bedevtungen;  neben  schwatzen, 
plaudern  noch  eine  zweite,  die  er  bloß  am  der  stelle  eines 
bayerischen  liedchens  errathen  läßt: 

Deanäl,  was       da'  dd'  Schneppe'mä'" 

lata  hit  9  dt^  gsebnippa*t,  iats  is  a^  daveT. 

Nur  unter  die  letztere  bedeutung  des  Wortes  scheint  er 
den  namen  Schnepperer  zu  faßen.  Er  bemerkt  dazu :  „Schnep- 
perer, Snepercr  wird  nicht  bloß  lioseuplut ,  sondern  cgm.  713 
bl,  200  auch  ein  anderer  ähnlicher  sotadtker  yehetßen,  der  in 
cgm.  270  379  hinter  demselben  stücke  Peter  Scimieher  Ju^.fm 
genannt  ist.  Auch  eine  ort  gedickte  (prtametn)  selbst  he\ßen 
in  jener  hs,  schnepperer;  bl,  33  finden  sieh  sogar  aeistlidie 
sneperejc"  SoltAe  geistliche  schnepperer  stehen'  cgm.  713,  4. 
3dyi^^.    Wir  lernen  hier  aus ^  dqß  die  bezeichnung  snepperer 


Digitized  by  Google 


ROSENBLUT. 


1079 


allein  bei  einem  gedickte  noch  nicht  hinreicht,  vm  es  mit  sicher^ 
heit  Hans  Rosenblvt  zuzuschreiben. 

Richtig  faßt  W.  Wackernagel  (4,  220)  beide  bedeutyngen 
des  Wortes  Schnepperer  zusammen,  frenfi  er  den  namen  ton 
der  geläufigkeit  und  leicht f er tigkeit  der  rede  herleitet. 

Die  deutung  des  namens  Schnepperer  als  bader,  welche 
sich  bei  Tieck  und  Rosenkranz  (handbuch  der  geschickte  der 
poesie  3,  338)  findet,  ist  schwerlich  zu  begründen. 

Sollte  auch  jener  Peter  Schmieher  identisch  sein  mit  Rosen- 
blut? Schletter  (in  Naumanns  Serapeum  i84i,  356)  scheint  es 
als  ausgemacht  anzunehmen, 

Neben  Schnepperer  begegnet  auch  Schwepperer,  scbweppem. 
Es  erinnert  diß  an  Fischarts  schwappelschwäble ,  die  eim  ein 
nuß  vom  bäum  schwätzen.  Geschichtklitterung,  parat.  1631. 
B  i^. 

Am  schluße  des  Spruchs  vom  pfarrer  der  lue  fünf  malen 
starb  wechselt  die  bezeichnung  des  verfqßers  zwischen  Hans 
Rosenplut  der  Schnepperer  und  Hans  Zapff  von  Nttrmberg  Bar- 
wver^  ist  diß  ein  anderer  name  für  Rosenblut? 

Hans  Rosenblut  lebte  um  1450.  W.  Wackernagels  deutsches 
lesebuch  4,  220. 

Als  die  zeit  seiner  poetischen  thätigkeit  bezeichnet  Nqpitsch 
(Wills  nürnbergisches  gelehr tenlexicon  7,  309)  die  jähre  1431 
bis  1460.  R.  Marggraff  (kaiser  Maximilian  I  s.  25)  setzt  seine 
blüte  etwa  zwischen  die  jähre  1430  und  60. 

Rosenblut  war  aus  Nürnberg  gebürtig  und  hielt  sich  viel 
daselbst  auf. 

Rosenblut  war  wappendichter,  wie  der  um  ein  halbes 
Jahrhundert  ältere  Suchenwirt,  und  suchte  als  solcher  die  höfe 
auf  mit  seiner  kunst,  ohne  darum  viel  Sympathie  mit  dem  alten 
ritterwesen  zu  verrathen.  Gervinus ,  geschickte  der  deutschen 
dichtung  2  *,  206  f.  In  einer  wappenrede  auf  Ludwig  den 
reichen,  herzog  von  Bayern  Landshut  sagt  er  von  sich  (Nopitsch 
zu  Will  7,  309  f  R.  Marggraff  s.  25.  Pischons  denkmäler 
2,  4i.    Gervinus  2  206): 

Ich  bin  kein  vngehewer 

Und  bin  ein  fremder  abenle^Ter 

Zu  türsten  lu  berren  m  königen  vnd  lu  keysern 
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IJn^  bin  irer  wappen  ein  nacbreyiar 
.  Nach  Adams  ere  za  plasonnireo 
Vod  auch  ir  varb  zu  dividirea 
Ynd  saeh  a»  iren  bAfen  mein  narang. 

R,  Marggrafl  s.  25  pennt  ihn  ir appendichter  und  hesllmmt 
»eine  ihätigkeii  so:  Dergleichen  dichter  p/legten  zugleich  auch 
knappen,  Herolde  oder  deren  gehilfen  j^u  sein,  die  beim  ein- 
schreiben der  furniere  zugegen  UHtren,  das  tumier  so  tote  die 
twmierrechte  und  geseHe  ausriefen,  md,  wie  es  scheint,  auch 
zur  erfindung,  Verfertigung  und  ansmalung  der  Wappen,  schilder 
und  inschriften  aller  art  verwendet  wurden.  Vgl,  Gervinus, 
2  *,  187. 

Rosenblut  war  kriegsmann.  Nach  Pischon  (denkmäler  2, 
4i>  war  er  selbst  theilnehmer  am  Hussitenkriege  und  bei  den 
begebenheiten  bei  Tachaw  und  Taifi  1431  gegenwärtig,  worauf 
sich  die  vwer- sprüche  von  Böhmen  und  von  der  Hossenflucht 

beziehen.  Auch  kämpfte  er  in  der  schlackt  bei  Hern  pack  1450, 
wo  die  Nürnberger  einen  ruhnüritrdigen  sieg  über  mehrere  be- 
nachbarte herren  und  fürsten  daconirugen,  tapfer  mit.  Er  hat 
diese  begebenheit  selbst  in  dem  kriege  zu  Nürnberg  geschildert, 
Jl.  Marggraff  s,  25. 

*  Georg  Andreas  Will  in  seinem  nürnbergischen  gelehrten- 
lexicon  (Nürnberg,  1757.  3,  300)  sagt  über  ihn:  agenseil 
führt  in  dem  Commenl.  de  civil,  norimb.  p.  9  auch  einen  Bosen- 
blüth  an,  der  prior  in  dem  Dominicanerkloster  au  Nürnberg 
gewesen  und  1447  [d,  h.  im  jähre  1447]  rerse  gemacht  hatJ^ 
Wagenseil  führt  eon  ihm  folgende  stelle  an: 

0  Nürnberg,  du  edler  Fleck, 
Deiner  Ehren  Bolls  steckt  am  Zweck, 
Den  hat  die  WeißheH  daran  gnchossen, 
Die  Warheit  iat  in  dir  ent»pro8i«tt. 

Will  fährt  fort:  ..Es  scheint  nun  wol  der  zeit  und  dem 
namen  nach  eben  der  Joh.  Hosenb/iith  zu  sein,  ran  dem  herr 
Gottsched  handelt:  nur  findet  sich  kein  prior  bei  den  Domini- 
canern, der  so  hieß;  hingegen  ist  daselbst  ein  grabmal  auf 
einen  andern  Rosenblitth,  dieses  inhalts: 

Vir  eximiua  doctoran 
Hieronym«!  de  Rost  .llorujg, 
Exemplar  morutt, 
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Peteslator  vitiorum, 
Forlis  inimicus  luMreii8« 
Veritatis  «micaB^ 

Vera  docens, 
Falsisque  nocens, 
Erronea  Tiuceos. 

^idie  Roetenbeccii  Monum.  Dominic."  In  dem  gedickte 
memorial  der  lugend,  ein  lobliiher  spruch  von  der  reichsstadt 
Nürnberg,  iM7  nennt  sich  am  schlvß  der  terfcfßer  prediger 
Ordens  Hans  Rosenplut.    Will  NqpiUck  7,  312* 

Wenn  Rosenblut  für  einen  barbier  gekalten  wird,  wie  eon 

Tieck  und  K.  Rosenkranz,  im  handbuch  der  geschichte  der  poesie 
und  wie  er  im  maskenzuge  der  Münchner  kiinstler  am  17  febr, 
i84ü  aU  badergeseile  figurierte  ( Bud^Mqrg^raffs  kqiser  Maximi- 
lian I  und  Albrecht  Dürer  in  Nürnberg  s.  25},  sa  scheint  diß 
auf  einer  verwe^slung  mit  Sans  Foh  %u  beruhen,  Der  einaige, 
aber  schwache  anhaltspunct  könnte  der  umstand  sein,  daß  hinter 
dem  gedickte  vom  pfafTen  der  zue  fünf  malen  starb  P  115  der 
verfaßer  Hanns  Rosenpliit  der  Schneppercr.  V  8  Hanns  ZaplT 
zue  iNiirniberg  Barbirer  heißt;  doch  ist  zweifelhaft,  ob  die  beiden 
Schreiber  unter  diesen  Awei  namen  sich  eine  und  dieselbe  person 
gedacht  haben»  • 

Welche  fastnacktspiele  Rosenblut  eigenthümlich  angehören, 
ist,  wo  der  name  des  verfaßers  nicht  genannt  tcird,  tcie  bei 
St.  100,  s.  767.  7  P,  schwer  zu  bestimmen.    Man  hat  wollen 
als  kriierium  rosenblutischer  autorschaft  den  schlußreim  -uot  ^ 
oder  -ttet  anführen.  Allein  U>enn  auch  dieser  umstand  die  vem  > 
fimthsm$  für  Rosenbluts  Urheberschaft  stütiU,  so  darf  doch  aus  ' 
seiner  abwesenkeit  allein  nodt  niekt  darauf  gesMcßen  toerden, 
daß  ein  stück  nicht  ihm  angehöre,  zumal  oft  die  Schlußreden, 
die  warte  des  aunsvhi  eiers  u.  dgl»  von  manchen  t^ss.  mii  Willkür 
behandelt,  cer lauscht  oder  weggelcißen  werden. 

Der  gebraueh  der  priamel  und  priamelartigen  rede  ist 
eft^iMo  eine  Unterstützung  für  die  vermuthung,  defi  ein  stück 

Rosenblut  zugfhöre;  z.  b.  sf.  41.  59.  63.  84.  87.  88.  109.  Doch 
ist  auch  diß  kein  sicheres  zeichen,  denn  nicht  nur  Foh  und 
andere  nach  liosenblut  gebrauchen  die  priamel,  vielleicht  ihm 
nachahmend,  sondern  auch  friiher  fMen  sieh  ähnliche  Sprüche, 
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$0  im  dem  dem  iL  63  eertranfen  Tramgtmmndeslied.  Und  gerade 
die$e$  Mükk  e^^eint  dmrch  die  innere  terwanieekaft  «nI  dem 
fohiecken  eprut^e  tarn  freibell  (Wackemagel  bei  Mtmj^  8,  SSO) 
Fohen  wngeechrielfem  werden  wm  wiifiem^  wenn  man  nicht 

nehmen  wilt,  Foh  habe  seinen  sprurii  nach  dem  spick  seines 
Vorgängern  liosenbhtt  bearbeitet.  Sirhrrrr  mochte  schon  Rosen- 
hlute  autorschaft  sein,  wen»  dieeeibe  priamel  auch  abgesondert 
mmter  eeinen  schnepperem  vorkommt;  so  bei  sL  59,  <•  520,  31 
verglichen  mit  D  296;  bei  et.  4i,  e.  3ff,  i2  nergHehem  mit 
Y  P^,  alte  gute  edkwänke  «.  iß* 

W.  Wackernagel  (Haupts  Zeitschrift  8,  508)  hebt  als  cha» 
ruklerisfisch  gegenüber  ron  Fofz^  noch  den  wilden  rersban 
^senbluts  hervor.  So  würden  6.  st,  5,  72.  100  Rosenblut 
nngehören.  Allein  auch  bei  Foh  begegnen  häußg  ceree  mit 
aundtchsen.  Vgl,  ».  b,  15,  22  (?  Und  in  der  m.  t.  w,),  iß,  2. 
SB,  iS, 

Bei  den  dramen,  welche  in  alten  dmeken  corhanden  sind, 

kann  der  druckvrt  Xurnbery  oder  Bamberg  auf  Rosenblut  oder 
Foh  weisen;  und  zwar  spnchf  die  wahrsvheiniirhkeH  dafür, 
d^ß  die  frühe  gedruckten  stücke  nicht  von  Rosenblut,  sondern 
vtm  Foh  herrühren,  dessen  wirksamheii  später  ist  and  mehr 
in  die  Mcit  des  erstarkens  des  bildterdmcks  fällt  und  der  andk 
eeUfst  eine  dmekerei  gehabt  ms  haben  scheint 

In  der  hs,  M  steht  aber  dem  gleichzeitigen  index  bl,  3: 
vasiuichtspile  Schnepers.  Hiernach  könnte  man  vermuthen,  aUe 
in  M  enthaltenen  stücke,  nemitch  16.  39—42.  45. 47—49.  65—104, 
i16  seien  von  Rosenblut  Nach  einer  andern  notiz  von  K* 
Bofmann  hi^fien  im  register  nur  die  etädte  vtm  M  S85  tm 
ichneper,  oho  iß,  39^^,  45.  48.  49.  84--S7.  89—104. 

Dem  Hans  Rosenbhst  werden  con  Gottsched  «nd  Tiedt 
alle  in  D  enthaltenen  stücke  zugeschrieben,  also  19.  39.  41.  42, 
46,  49.  88.  96.  100.  108.  109. 

Auch  F.  H.  V.  d,  Hagen  (gmndriß  s.  524)  schreibt  Rosen^ 
bhtt  mtdie  stäche  we  B:  i9.  39,  41.  41».  46,  49.  88.  96.  iOO. 
10S;  nida  st.  i09  (D  382).  • 

SMett^  Ci  30)  legt  wie  es  seMnt  sämmtHche  sHleke  cots 
M  Rosenbluf  bei.  also  st.  16.  39—42.  45.  47—49.  (J5—104.  iiß; 
insbesondere  aber  st.  83,  iOO^ 
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Schmeller  dagegen  schreibt  nicht  alle  m  M  efiikaUenen  $tUcke 
Roienblut  »u,    Bayer,  wörterb,  4,  24. 

Von  den  Eon»  Rosenblut  mit  mehr  oder  weniger  reehi 
mtgeMdiriebenen  werken  sind  mit  m^^rdem  folgernde  bekmmi^ 
welche  ich  in  alphabetischer  reihe  aufführe  vnd  »um  theil  aus 
gleich%eitigen  quellen  nnitheile.  Der  abdrwk  9on  Münchener 
handschriftm  beruht  auf  copieen  von  Konrad  Hofmann. 

Von  den  sechs  arzten.  D  81.  M  279.  Will  Nopitsch  7,  311. 
R.  Marggra/f  s.  27.  Vgl.  st.  98.  Namnamu  Serap.  iSU^  356. 
M  gebe  das  gedieht  hier  nach  Jf* 

Dy  sechs  erczt. 

Wer  reycher  Ertzney  woll  pflegen 
Ynd  leyb  vod  sei  woll  waschen  vnd  fegen 
Vnd  hin  w6ll  treybeo  aller  »eneben  qnel 
Die  scbedlich  sein  an  leyb  Tid  in  ael 
Der  Bcbol  in  seohi  eres!  anfterwebi 
Die  icb  ym  aygentfteb  wit  eresehi 
Drey  sn  der  sei  vnd  drey  snm  leyb 
Die  Ertneyen  man  vnd  weyb 
Ynd  nyemantt  mag  yr  nit  enpem 
Die  «eehi  erest  wil  idi  eueb  ernteni 

Der  erst  leyp  arest  ist  ain  kodi 
Der  sebol  in  seiner  syunen  Joch 
Weislich  pesynnen  was  er  kocht 
Dauon  der  mensch  nil  kranck  vnd  soebt 

Von  vischen  vögeln  vnd  von  tiem 
Die  drew  die  schol  er  auß  stndiem 
Was  gat  dauon  zu  kochen  sey 
All  doctor  in  d«r  Erczney 

Die  raten  was  fisch  nit  schipen  hat 
379  k  Das  man  der  kainn  koch  sied  noch  prat 

Wann  sie  sint  recht  fleckmaticy 
Dy  vogel  dy  sein  Sangwiney 
Tr  kücli  niil  warhayl  ir  das  wisset 
W  elcher  vogel  den  andern  ysset 
Als  geyr  valcken  vnd  hiiner  am 
Die  sol  man  all  mit  kocheu  sparn 
Das  raten  dy  schriflweisen  vnd  hoben 
Was  tier  nit  haben  gespalllen  cloen 
Der  selben  flaysdi  k&m  mensch  mt  y^s 
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D«r  eigsl  ^tz  das  meyden  hieA 
Sem  kam  vnd  gaffet  nohels  süd 
Dy  schwumen  auff'  der  archen  ptln 

Die  haben  das  erst  ftaysch  genossen 
Vu  vor  «llea  iaeiiscb«a  was  peschlosseii 

Der  ander  leyparczt  Ist  ain  weioscfaenk 
Der  selbig  allezeyt  pedenck 

Wenn  das  dy  wein  anfT  sleen  vnd  siechen 
Ynd  «icdcn  vnd  durchainander  kriechea 
Vnd  nach  gefeczt  sein  mit  gemechlt 
Von  einfeltigen  vnweisem  kneclitt 
Dasseih  tun  yeclich  schenck  auß  spech 
^^  enii  d;is  dy  weio  sein  schwer  vnd  lech 
Darnach  sy  kwnig  werden  vnd  saiger 
So  zieh  er  ein  den  seinen  zaiger 
Ynd  schül  kiunii  .srholti  ri  \s  t'in  an  siechen 
Wann  sie  dem  mutisi  hi'n  vjI  lui^  i\h  prechen 
Die  weiü  die  pnugtii  das  podegruui 
Das  pain  vnd  die  fUß  werden  lam 
Vnd  machen  yn  dem  pawcb  vnrw 
Ynd  stopffen  dy  prunn  röm  tw 
Das  man  gewjntt  den  Beytenden  ttain 
Vnd  derm  daa  mark  ym  rom  pain 
Ynd  liehen  das  gederm  m  nnunen 
Ynd  aein  seluidper  den  sewfenden  anmen 
Ynd  sein  gar  achedlidi  achwangem  frawen 
Ayn  yeelich  sohenck  all  wein  schol  achawen 
Ynd  wiß  was  er  aeim  nehsten  geb 
Das  er  mit  gleichem  faden  web 
So  ist  er  ain  arczt  der  got  gefeilt 
Ynd  rehllicb  nach  dem  reich  goU  stellt 

Der  dritt  leiparcEt  ial  ain  pader 

Der  padt  den  leip  vnd  achleht  dy  ader 

Ynd  achirt  das  haubt  md  fegt  dy  glyder 

Wenn  das  der  non  ist  in  dem  wider 

So  ist  paden  vnd  lossen  am  atewr 

Dem  Melicolici  von  dem  fewr 

Das  zaichen  ist  von  Orient 

Wer  die  vier  Camplex  an  im  kentt 

Dy  mittel  maß  kalt  vnd  hayß 

Es  sagt  der  doctor  Ipocrayß 

Das  sangvvineych  sey  von  lust 

Geschaffen  von  dem  edeln  tost 
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Der  5f{5y«es 

Vdö  KweUr  farfc  vii  _ 
AU  heUisdiea  veufct  *il  lyt 
Wau  «hr  twelff  oa^  ^  ^ 

Das  der  stück  htm  ' 
WaoB  es  fetirhtt 
Colerici     dy  seia  roa  _ 
Wenn  das  deo  en?  vaki  feani  «| 
Da>^  sich  ^esaaUiaTt  ab  wfl  Mi 
Den  i^f  paden  mi  lof^ea  a^i  Uta 
\N  t  rin  Ijinp  em  Irill  In  ptscem 
So  witera  kalt  all  wtlkea  schwe« 
Da-*  zayrhcn  i-^t  von  mittemadU 
Dfii  hal  düdor  plmius  gesaft 
Dy  heiligen  Apo'^tHI  Cristus 
Die  ab  yii  sciuudefi  lUar 


«#  kenn  auch  son  u^d  abi 


IMeaa  «le/le  »t«  ««  Da»  Im» 
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Vod  mt  dasselk  Mch  bibM  gdeeit 
Vod  groft  tbieranM  Ue  pdiMif 
Vi4  wai  gebaylB  mag  den  sfiHor 
Des  ist  der  art£t  allf  aio  kfiader 
Vnd  aaff  der  Canliel  ata  anßspeoder 
Vnd  ii!  vm  der  recht  wsr  koleider 
Darynn  wir  vinden  xps  prt  die 
Woll  wir  von  Sünden  werden  Irdiß: 
So  m  IiiiII  wir  thiinn  wn«;  er  viis  reti 
\^  iUHi  pt)t  hat  sein  (Tczcncy  [it-slett 
Das  er  üy  sei  von  Sünden  haylt 
Dai  f  ot  leifi  gattdio  mit  yn  taylt. 

Dw  Aull  M  ««Ii  M  ain  peihtiger 
Oer  ktt  ab  ladei  dye  groasM  ackwer 
Der  iftndea  perg  dy  angst  adiwer  leftt 
Die  aein  der  ael  gar  achedlich  geßll 
Die  Ireylit  er  «oA  daSa  tob  b  weidieii 
Darttarib  ao  aeliol  mm  an  im  aeUeidMi 
'  M  Mit  rew  vnd  layt  ntd      im  peieUen 

All  sttod  dy  ticffeii  vnd  dy  seyeMcB 
Vnd  schliesft  aaff  gants  des  herciett  Mr 
Yad  hab  ims  vnaerdeeltt  da  fUr 
Das  «el  dy  bttl'^rn  vnd  dy  deyei 
So  kan  er  reht  geertieneyen 
*  Vnd  dy  sei  wider  schdo  aaff  matiea 

Vad  padt  sy  auß  seim  apsaloliea 
Das  sip  dy  engfcl  Über  clerl 
AI5  hoch  s(i  ist  r^rr  arcft  g-flert 
All  himel  jicUlewlM  er  ;uilT  nii(  >c\m  miUKi 
Vnd  prinir*  vns  in  am  \m  i^m'  roturul 
Dy  hoftLtdi  drey  hiineliscben  ebt 
Vnd  gihi  \u<  die  in  eim  reccpf 
Das  ist  dy  aller  hiiiiüam>t  grlninj 
Vnd  tilgi  ab  aller  sünden  an  rlt  bnn|r 
Das  die  sei  tivmcrmer  veIH  m  kranckheit 
Hab  lii  ir  mit  peicbt  \tis  rain  g^scbwaack^ 
Vad  aadi  die  paß  qnit  ab  geuH 
80  iroyk  w  Ua  aBer  alaidea  ImII 
ttt  gaaliaBi  tosaoi  ■yMr  m  iIiawclwB 
Ml  ^  Waas      dye  pdaen  wiirf  veer  an  kandMi 

Der  sehst  sei  arttt  das  ist  Jbesas  xpa 

Ain  *=rm  de«  horh^ffft  pMenfissinwt 
Gemuntztt  \on  äem  Inii.iii:  |rayf:t 
iteaacb  beb  g«wig  weoa  da  soail  w»iat 
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Drey  müntz  drew  prech  vnd  aiti  Metall 
Des  glawbt  scblehtlich  ir  cliristeii  all 
Vnd  schreibt  ym  kaiun  aniiera  tiltell 
Der  artzt  ist  auB  dem  höchsten  mittell 
Her  kwMii  vi  den  vngeannden 
Die  ridi  nil  ittiidea  hie  verwanden 
Wen  er  denn  Ue  sein  siib  an  streicht 
Der  Wirt  ^dierl  vnd  gwetcht 
Det  yn  kein  krankhayt  oyner  Bierthnt 
Die  «alb  da§  isl  jein  beiligs  plut 
Do  er  aaff  ploaa ea  knyeeo  aekwiciet 
Da  vil  feiner  velnl  da  gen  in  gtteaet 
Die  aiiff  yn  eylten  mit  grossen  haß 
Da  floß  heraaß  anft  den  edeln  faA 
Die  haylsan  salb  auß  seiner  menscbayt 
An  einer  sewi  er  kempH  vnd  strayl 
Das  ym  als  sein  flaysch  wurd  ealgeiiesl 
Darnach  man  yn  ndrtUch  auß  sprencit 
Mit  einem  krancz  mit  scharpffen  dorn 
Da  floß  (ly  salb  her  hinten  vom 
Auß  coatzeni  leib  auß  füssen  auiS  henden 
Wa  ward  ye  gesehen  am  mörtlicher  pfend 
Genagelt  an  eyn  apffel  pa^^  m 
Da  floß  das  liajisum  honigsawm 
Auß  semer  nutr  t^estochen  seyten 
Darnach  fünf  tiiii\\  ;-scut  jar  musten  peyten 
Adams  erben  wni  xps  magen 
Die  all  üuib  ain  iipfTell  gefangen  lagen 
Den  miist  der  arczl  für  i^ie  pezaln 
Der  alb  sein  plut  lieB  auß  ym  maln 
Anß  sein  bertsen  vnd  auß  seim  hawbt 
Da  mit  er  dy  hellischen  flirsten  taowbt 
Das  anir  sy  regnet  pech  vnd  se^wefel 
Vnd  löschet  ab  im  grossen  freoel 
Den  de  ftnff  Inwsent  Jar  Ue  «bten 
Da  nlt  sy  all  diso  weR  peMiten 
Bis  sich  anff  thet  dy  reiilt  aivitpttchv 
Brst  wichen  äh  all  heUiseh  Mehs 
Die  aO  mynnten  anff  vn  lawss«! 
Wer  sich  von  stlhden  flttck  wil  nanßea 
Das  sein  sei  anff  gen  himel  flieg 
Der  tracbtt  das  er  on  reht  nit  krieg 
Vnd  anff  keym  fremden  acker  nit  schneid 
Vnd  auch  dy  siben  totsund  meyd 
Vnd  nyemant  du  sein  nü  wncher  abnOt 


Vnd  auch  seim  nechBten  seiim  lewonit  oit  W 
Ynd  steh  mit  posem  gut  nit  ner 
Vnd  auch  kainn  main  ayden  ayd  nit  schwer 
Vnd  nit  am  rehten  vaisch  vrtayl  sprech 
Vnd  auch  der  sehen  pot  nit  prech 
Vnd  dy  vier  HllTenHeu  sünd  vrrmcyd 
Vnd  in  der  peitht  kain  sünd  »h  sdineyd 
Vnd  an  seim  cristenfflawbcn  nil  hiruk 
Vnd  auch  in  zweydlung  nit  erlrinck 
Das  sein  die  dorn  wer  sith  darein  stiehlt 
,     Vnd  nicht  mit  peicht  hinwider  vithtt 
284  Mit  rehler  rew  mit  >varer  pns 

Vnd  an  ym  leftl  der  Sünden  ruft 
An  dem  ist  alle  erczeney  vemicht 
Wenn  er  kumpt  für  das  .lüngsl  gericht 
So  sleen  ym  all  sein  wunden  offen 
Dl  ist  entzway  aller  trost  vnd  hoffen 
Vnd  aller  ertzt  ertzney  verlorn 

Vnd  iMgelt  Mff     ^^i^f  ^^^i™ 

Vor  den  vot  got  dort  ewigUich  pebttl 

So  M  fetiehl  Imdos  Rosenplttt. 

Von  den  ärzten  HippoerM  und  Galienus  oder  der  weiB  haiden 
Orienes.   Cgm.  466.  8.  6/.  90  bis  104. 

Von  den  ärczieu. 

Ippocras  vnd  Galienus 
Vnd  der  weis  haydeu  ürienes 
Das  warn  haydnischer  Haydnischer  maister  drej 
DJ  warn  in  knnsteo  allso  frej 
AUf  0  das  Sy  so  aller  stand 
MaehUen  dj  syechen  gesoal 
Ains  mals  sy  pej  einander  sassen 
Ißt  dnger  red  Sy  sieb  vermassen 
Von  grosser  maislersehall 
Vnd  von  willder  krawler  kraft 
Da  ward  In  gesail  alsns 
Von  ainem  maister  der  byes  Diesos 
Der  war  an  Jerusalem  vber  mere 
Vnd  der  war  aller  kunst  ain  bere 
Er  macht  nit  allein     sieben  gesunt 
Er  offnat  auch  der  stumen  monl 
Vnd  macht  lebentig  dJ  toten 
Vnd  biUfft  In  aas  allen  noten 
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Vnd  bedttf  darea  Yb«ilaiit 
Weder  warci  ooeli  kainerhij  krawt 
Von  den  knnsten  iresten  Sy  nil 
Aber  Sy  namen  das  in  Ir  pSidm 
Sy  wolllten  nymmer  erwynden 
Sy  wolirtcri  den  mnister  auch  f^den 
AIsu  das  In  Ir  ainer  mochtt  sehen 
Der  In  der  warhait  mochtt  jeiien 
Orieaes  der  weys  hayden 
Was  der  höchst  ob  Jenen  payden 
Der  sprach  da  allciuhanntt 
Ohe  wierf  der  mnister  bekannt 
Der  dj  t(»ten  lehenitiir  l^mi  murhen 
Pa-^  kumhf  von  wuiiclerlu hen  saclieo 
Er  greift  an  der  pulls  nvrmanl  nil 
>Vrdfr  hicz  frosl  notlj  in  lrrs  riirhtt 
Er  beakiil  niemant  daß  wa>er  lu  dem  glas 
Noch  der  natur  elwas 
Dann  wer  fiir  In  kumbl  g-an 
Ain  krancker  armer  maii 
Vnd  .spricht  ich  pitf  dich  lieber  here  mein 
HiUf  mir  dun  ii  den  vater  dein 
So  spricht  er  in  der  Stunndl 
Sie  auf  vnd  4,^elaub  vnd  pis  gtsisunt 
Seit  das  allso  ist  beschehen 
So  miis  ich  denselben  maister  sehen 
Vad  sott  es  kosleo  tlls  mein  gut 
Vnd  sollt  reraera  «ein  eigen  plal 
üad  sott  nyner  konmiea  so  meiner  kraft 
Ich  nins  scbaoen  sein  naisferschaft 
93  Vrlab  er  von  den  swatn  aan 

Wie  palld  er  an  semen  baas  kam 
Vad  het  ein  manl  das  was  hock  vnd  weis 
Darsn  legit  er  seinen  vleyt 
Das  byess  er  aaaMn  allcnibanl 
Dainnf  ein  kmeriidi  kameranwaift 
0  we  diek  er  sich  weyscn  pal 
IKe  strasa  gen  JerasaM  in  4  M 
Da  begnnl  er  fn^gen 
Dj  schaellen  Ynd  dj  tragen 
Wo  ain  gnter  wirt  warn 
Der  edJar  gest  mit  enpere 
Da  ward  er  geweist  im  aalaas 
la  eins  rechtes  JinSen  hswe 
Da  pai «  in  der  acht 
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Vmh  dj  licibcrjr  dj  nacht 
Der  wirl  was  am  glerler  man 
Den  ga >t  er  pej  der  haut  nam 
Vnd  furl  iji  da  er  was  g«sessen 
Er  sprach  heraus  va^  zu  essen 
Vnd  disem  gasstt  der  her  ist  komen 
Dm  hau  ich  hie  uchtl  mer  vernumen 
Das  wir  tu  dlio  mt  paM  acbaideo. 
Ich  pin  aio  Jod  lo  isl  «r  aia  baydaa 
Der  haydea  sprach  daisbant 
Lieber  wirt  wer  tat  ewdi  belunt 
Daa  ich  aia  haydea  war 
Der  f  pracfa  m  aej  ail  schwär 
Ir  sultt  seia  wertart 
Wann  Ir  seit  von  guter  art 
Ir  seit  gelert  nach  ewr  fer 
Ewr  sin  stet  nach  nudster  ler 
Sag*  mir  in  lieber  gunnst 
Was  ist  dein  naister  kuonst 
Er  sprach  ain  arcztt  pin  ich 
Alls  mir  stet  mein  Syn 
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Vnd  mawr  veßtt  vw  das  lodi 

So  Jipeyit  dich  rekt  der  priealerlich  Icoch 

Dein  sei  dort  ftar  den  ewigen  tot 

Weuk  W  geyt  dir  da»  lebeodi|r  himelprot 

Darnach  schlewA  niff  dein«  hertsen  Wir 

Vnd  ftuech  dy  sehen  fepol  berfür 

Ob  dw  in  aynn  got  i^htwben  habst 

Das  dn  nit  liinden  flmb  hin  trabst 

Vnd  pey  seim  heiUng  nanien  geschwom 

Ob  spil,  in;  Imnckenhayt,  in  soro 

Vnd  beytit  panfeyrtig  cn.  prodien 

Das  dort  so  gar  schwerlich  wirt  gerochen 

Vttdr  ntdr  vnd  moter  hast  guoert 

Dauon  «tob. grosses  vnhayl  mert 

Vnd  yeinant;|petM  mit  henden  mit  sangen 

Ynd  wie  dir  sey  gen  got  missltmgdn 

An  Eepricb  v^d  mit  Staierey 
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An  lewmol  oder  wie  das  sey 

Vnd  fremder  hawbfraw  hast  perert 

Da  mit  dein  sei  wirt  ser  peschwert 

Vnd  fremder  eüter  hast  gemult 

Damit  dein  sei  werd  übel  pehutt 

Vnd  falsch  gezeucknuß  hast  gegeben 

Den  stok  hak  reht  vnd  schneyd  die  rebcn 

So  tregt  er  trawben  vil  grösser  vnd  mee 

Denn  KalepiT  vnd  herczog  Josue 

Trugen  aus(>  dem  globtten  lantt 

Zw  den  die  wonung  heten  In  sandt 

Damach  so  meld  dem  Briester  vor 

Das  heylig  geliebt  der  zwellT  doctor 

Den  heyling  crislenlichen  glawben 

Dauon  da  scholtu  nichtz  nit  rawben 

Mit  vngelawbeo  noch  mit  zawberey 

Wann  sein  Metall  ist  nit  von  pley 

ZwelfT  miinlzer  haben  gemuotzt  darai 

Wann  er  hat  .lxxx>j.  karan 

Vnd  xxiiij  karalt  an  dem  strich 

Des  glawb  du  gantz  \«  arfaaffligklidi 

Denn  wie  du  der  stück  am»  htai  geatkmwtktt 

Das  vnglawb  wer  pey  dir  pendrft 

So  scholtu  es  dem  prie4<rr  mtkAtm 

So  wirstu  hayl  vod  leb»l  im  itüf 

Wenn  du  hast  auf>  eeleerl  ömm  itk 

So  hat  dein  Münti  ayu  nMtm  mMA 

Dann  wer  aio  süod  mit  wism«  vcrMi 

Des  peyhten  ist  eytrt  kupfroa  reü 

WillQ  das  dein  ms  reM  «ry  wtmU 

So  gehöro  vier  dmg  zw  4cr  ftuM 

Das  erst  das  ist  rew  wak  4tm  Siatf 

Das  schreybea  tmI  M^rca  aAcr  lM«y  wH4 

Das  ander  wem  4a  rdM  lttt»A  ft^wK 

Da  mit  den  sd  wir!  alt«  ctseMÜ 

Das  sy  das  rcydi  6t3r  hfwtd  m  <»M 

Wenn  lUs  dy  l«f  peidi  mä.  i  iifcgÜ 

Das  dnU  mm  4»t  fm  k«Ü 

Vnd  yj  Ml  TO«  9mm4gt  ifMil 

VmI  «e  i4  ncM  n  rMw 

Als  gasti  wk^mft  4ta  pnate  ptfi 

Das  Vieri  ^  igt  jm  faato  Xuewsm^ 

Skii  fiipis  v«r  aAe»  ilaiiii  mnmm^i^ 

Vad  SM;  i^aaU  ftttikca»  MS  pon^c« 

Weai  da  ^a»  fMadi^  «»v  j'^mi 


Viid  sie  pBM|dMi£>l  mit  de»  VlMpi^ingeiii^ 

Mit  rew,  warer  peichl,  mit  ^m-  volbrül^ 

Yiid  nymer  thun  in  dein  hertz  pflaotaea  ' 

So  gibt  dir  der  priester  ain  quitanoteh  ' 

Das  nl!  dein  «flnr!  >rin  schach  vnd mrit' ' ' 

AI''  man  duli  iiu>iii  tnn(T«f[iin  padl 

Der  Suiicier  r-pviirh  liciii  Kht  i>!  !rnt      ■  ^ 

l)k"  mir  hat  Miill'ücweciit  mfciiin  miil 

^^  ajin  iiitcli  liiti  jjrf>«!^  rew  aniicc/iiiilt 

U  aiiii  du        nui  >()  uiir  (Ifii-*  liL:rUfltt  • 

Oy  rehten  \\  ai  lia\f  l'hI  lu  Ihm-  leer 

Wenn  icli  iiik  Ii  nirlii  m-d  suiKien  ker' 

So  ist  das  vrlayl  öub,(]r>|n-iirli(>n 

Das  es  wirt  srhwi^plif  Ii  an  nur  i^ciocilfio 

Der  rehtt  loa  ^vh^v  aller  v\ Linker 

Der  vns  löst  auft  dem  iieliischen  kercker 

Hü  aeinen  heyling  plui  uerreern 

Oer  fettal  dHr  4orl  dmu  getrewlichs  leern 

DaB^  da  BÜr  hnt  liie  nü  getaylt 

Dum  heu  dlar  iod  uridi  «ftgtMfylt 

Ynd  nir  iMk  Idbea  hki  gwiioltr 

vir  dcia  leer  liet  gdltokt 
So  werft  Itab  eudi  iit  wom  #eter 
Denn  dee  tnm  wtH  der  htXMt  leger 
Clefuigap  krt  yii  mMbi  gan 
Mein  feiÄtea  wfl  udmit  leiiger  a|»m 
er  von  nw  Uii  deineii 
Darünib  so  tcbol  um  NyemeBl  an  BaeneM 
Wer  hilfT  pegerl  dem  mIioI  nanft  mit  layln 
Werfr.kan  der  übel  dy  krancken  tiayln 
Wer  gesibt  der  sol  dy  plinden  weiaeit 
Werl^  bat  der  scbol  dy  hnngrmf  speisen 
Der  angethan  schol  dy  nackelen  clayden 
Der  weis  der  schol  dy  tom  peschayden 
Her  ^esuntt  der  schol  dy  siechen  laben 
Der  lehendtQ*  schol  dy  lofon  pRgraben 
Der  rcycli  der  sehol  dy  armen  frristOi 
Das  ist  der  wiü  des  uiler  bolisieii 
Vnd  nnch  das  rpfhtt  wnr  jrt^flirh  reht 
G(d  sc'ltxT  \^  nrd  vn^er  aller  dieii2>lluieht 
Den  riill  Wir  an        \mem  herrn 
Das  pr  VHS  »lu  li  >vuil  peiditt«  itayu 
E('  (las  der  (od  vns  lue  erschleicht  - 

wii  vor  ridil  haben  ffepeicht 
Mit  gantzer  lew  md  war&r  erkentniu 
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Das  das  aulT  wachs  in  vnser  vfr?;fenfnii8 
Vnd  wir  den  heyling  leycliiium  enpfahen 
Das  vns  solch  hail  vnd  seid  woU  naheo 
Das  geh  vns  her  dein  veterliche  gUt 
So  hat  geticht  hanns  Rosenplüt. 

Die  Münchner  deutsche  hs.  73L  4^  enthält  bL  6^  Ins  72  em 
Mek,  we/cfte«  ebenfaiU  die  heiohi  heißt,  aber  mit  dem  rofe»- 
bhUUciiem  meto  gemein  Hai,  ovcA  Roeenblute  tumie»  nicht  trägt, 
Ei  beginni: 

An  eynem  morgen  fUgte  sich  [?  das] 
AIm  du  kh  gegangen  wnt 
b  eyn  kierdien  durch  man  gepetk 
Do  ich  du-  nn  gmpfodun  heU 
«  In  kurtaer  veyl  gieng  iiA  donoß 

Ynd  kon  lUr  de«  pfinurv  lianik 

Sekhifi : 

€k»t  hdt  iy  afel  yn  seiner  hol 
Vor  der  arger  aercfaer  tyil 
Des  wttnsob  ich  yn  wo.  aller  final 
Domit  gib  ich  der  red  eyn  end 
Ciot  yn  vnd  vna  aeynen  aegen  send. 

Die$e$  tlüek  etM  im  MeHmdie  derffäbOerm  s.  HS  Baltaue. 
Btedir^bmg  dee  gefedUs  bei  Hempach  s,  Spruch  von  Nürn- 
berg. 

Beschreibung  eines  mgs  wider  die  Hussiien  s.  von  der 
Hussen  flucht. 

Van  Böhmen  e,  sprach  von  Beheidi. 

Der  calender  von  Nurmbetg;  Will  NopiUtA  7,  Si2, 

wobei  bemerkt  ist:  Bai  in  einem  andern  m$,  den  Ohl:  Ein 
vaslnacht  lyt  der  Collender  zu  Nürmberg-.  Eben  in  D  i^l  es  als 
fastnachtlied  bezeichnet.   Ich  gebe  es  nadk  dieser  hs. 

Ein  vaszaachtiyet  der  collender  zu  Nürnberg  genant. 

Der  lieb  herr  sand  Mathias 
Der  siettst  vns  anf  die  tur 
Vnd  lest  vma  dta  tnner  herein 
Vnd  ancht  den  pflog  herftnr 
So  siht  nH»  dann  dns  aller  vogel 
Thiwem  gar  mergat 
Die  heonen  werden  Jateen  ter 
Dns  andil  die  haHrani. 


Digitized  by  Google 


ANVIRSUNCffN. 


Der  Heb  hm  und  Jorg« 

Bringt  vns  den  neyen 

Vnd  das  die  frawcn  nii  d«D  nannea 

In  die  gertlen  reyeo 

Ynd  gen  mit  jß  ipaciren 

Dann  drey  tag  nach  ostern  binawß 

Ynd  tantzcn  nach  der  katzea  gesangk 

Die  singt  in  vor  rew  awf!>. 


Die  lieb  fraw  rand  walpurg 
Die  bringt  vnns  nawe  mer 

Die  füllet  vnns  das  weinhawß  wider 

Ynd  macht  die  kirchen  ler 

Ynd  slewst  vnns  auf  das  allte  slupffloch 

All  hpymiirhcr  stat 

Vnd  bi  jiiiit  vnn«  Hann  den  wufffel  wider 
Ynd  aucii  Mas  karileuplal. 

Der  lieb  herr  sand  veyte 

Der  macht  vnns  tanntzcn  vnd  springen 

So  wir  die  pfeifTen  vnd  die  lawten 

Yor  vnns  hören  rliüfrcn 

So  tritt  honnrt  wider  in  iren  dienst 

Mit  manchem  hübschen  cleyl 

Ein  Jungkfraw  die  imW  vrlaub  haben 

Die  heist  diemultigkeil. 

Der  liebe  herr  sannd  Johannes 

Macht  vnns  die  kerßcn  rot 

So  hebt  sich  vnser  naschmarkt  an 

Die  sunne  am  iiochsten  <j,ir 

Manig  walfartf  \vjrt  ilanii  awi>genctit 

Ynd  hinder  gut  belzalt 

Mit  swcren  seckcn  vnd  vollen  flaschen 

Ad  mauigen  bruuaeu  kalt. 


Der  lieb  herr  sand  Jakot* 
Der  füllet  vns  die  schewem 
Doch  wollen  vnns  die  wackerer 

Das  körn  ye  vcrlewcrn 

Die  kaulTcn  es  vmb  die  pawern  ein 

Ynd  schult  n  die  kästen  vol 

Ynd  geben  e«  nicht  herwider  rawft 

Man  betzal  m  es  dann  ^  wuk 


260  ^^^^  '^^^  sand  O'rw  iit 

Der  pnn:it  vu:»  reittiir 
So  5ii<:}i  wir  <iann  an 
Mi4  Zotten  vuii  r'^ir»rnnil 
Dt!*  leirt,  iiaan  /imif'ia»ir*  ^4^^ 
Vq<1  -pnii:it  iiiü  Jii  lüfi  amiiz 

er  »erujeai.  em 


Der  Ijtrb  herr  ^aoti  Bartb«»!»^ 

Die  ^iDHi  ü^'ü  u  it^r  ajtfüiei  W4i4 

Dyraacfi  :ini^«»f!  4w  p«w^rn  aws 

Die  puwer  n  iia»  :ien  mixuüii  'iätow^t 
Das  94£jua     » ijruiu.  VtfVjgi^i. 

Der  lieb  liciT  -aiiii  ^iiki£^ 

So  kiimpt  lenn  tnasSnm  yltwlq^igwt 

Vihi  aairii  d«»  noireii  t»r 
^^  eon  wir  mii  äirtzieui  «'iiliin  aia. 
Sa  vert  af  sa 


26  i  Li«tf>  ii«rr  taii*i  X^ttitKiitt 

Der  pnnjT*  ^      i?**'*tii7  iriiM^üH 
So  kffea       44;)  11  l*'  ^'tiaiicituii 

Bey  d*di  oT-n  jur'  ^^iOxik 
Vb<1  ia  der  kardiett  ia«iitiufii. 


Der  heb  li«rr  -wi  W!"f^»t 
Der  prwirt  •."i«e»  iic>*  * 
Dsl^f  ffj  V.  ijk  K.ii  Atfaf tt  umigy 

G*-rTi  iV"!.'  h  -•='f?i 

Vor  i-irrn  -ifuctkt  t-e  y-i-.^ 
Ee 

Di»  va^ttU  'iuu  Uicf  iSMi. 
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Der  lieb  herr  sand  Gallus 

Der  pringt  vons  kraut  vnd  ruben 

So  scherren  denn  die  alHen  w  eib 

Vnd  veistcn  die  .lnnü:tMi  |u;ben 

Die  pawcrn  haben  ein  guieo  glauben 

An  ein  ruhen  piß 

So  oflt  ir  einer  pei^l  darein 

AU  dick  lesi  er  ein  i>chÜS. 

Der  lieb  herr  sand  Merteln 

Der  füllet  vns  die  vaß 

Daß  wir  alle  diesen  winler 

Triniken  deslcr  ]>arv 

So  kauOcn  in  die  ^>irl  ein 

Vnd  geben  in  nicht  herfur 

Es  lige  in  dann  ein  großer  reiff 

Des  morgens  für  der  Uir. 

So  leirt  er  an  seinen  rawhen  rock 
Vnd  tritt  lierawß  für  sein  hawß 
Vnd  spricht  zu  seinem  knechte  dann 
Nu  recke  die  slannsca  hinawft 
Vnd  stich  vnus  an  ein  sawres  vaß 
Vnd  schrey  es  awß  vmb  syben 
Der  wein  ist  liemt  eiliuitn  ser 
Vnd  ist  kawni  halber  pheben. 

Der  lieb  herr  simd  Miclas 

Der  heyligr  hymel  tursl 

Der  toi  et  vnns  die  veislen  swein 

Doryimen  so  vind  wir  n\  iirsl 

Vfui  iiuiii  die  großen  braten  »wer 

Die  kurnmen  von  der  cleyen 

Vnd  auch  von  manichem  paweru  ey 

Das  legen  $ie  iu  die  reyheu. 

Der  licl)  herr  saud  Thomas 

Der  [irjnn  t  vnns  snee  vnd  eiß 

So  lauten  wir  dann  in  das  vveinhawß  paide 

Vnd  gen  geiii  kirclien  leiß 

So  hebt  sich  dann  ein  großer  streit 

Mit  schrämen  vnd  mit  schrolcu 

Ernyder  liegen  w  eck  vnd  wurst  - 

Darlzu  die  veisten  pralen. 


Die  lieb  heilig^  weyhennaclil  >  - 

Die  pringt  vnn>  aralVe  weck,  ^r^SU-^' 

So  lerlt  dann  hciiilz  den  Connto^  heym 

Ynd  iiilU  ii  irc  n\  aiinipi;ii>c(  k 
Vnd  r^in  liLii  fjiucii  winckeiwtft  J^^^- 
Der  slcclil  iiiif  sciii  üL-t/elt  '   '  ^■ 
Djiniiilur  MiiL'tij  >\v  hwidcy,  meUen       ■  '  ■ 
\D(i  spiim  vmb  das  opHergelL  ' 

Die  iiebni  liciliiicii  Jrry  knnisr 
Dif*  msirlicii  die  <ij(Mi^l tiicid  ucyl 
.Sic  iiiiDipitcii  hmk'ii  viifl  Aüreu  auf 

N  11(1  pilcil  --irh  M'lUcl'  ^li^l 

Ir  ileiöth  da^  wull  venlerbeu  gar  . 
Es  scy  sere  awß  der  frisl  '  ' 
Man  sotle  sie  lienckeri  nn  eiueu  uügel 
.  Der  selber  gcwaclißeqi  jsL  / 

264  t)ie  |j(  Ii  iicuig-  vaßiuiaibi 

Die  inavltl  viins  vil  der  naireii 

So  Avirl  daiiii  In  ml/  \iiU  Luiiuta  Miü  iitciz 

Hey  einannder  licharrcn 

Sü  gibt  der  beinlz  der  mctzeji  einen  muuIz 

Das  ist  tli  beyden  eben 

Damit  erwirbet  sie  ein.  warst  • 

In  iren  rawheo  kreben. 

Die  clflg  vom  wdf  eim  (?  im  ?  ia  eim)  hage  stM  i»  3 
Mündinet  hss, :  cgm.  7i3.  4.  bL  i95.  cgm,  379  /iL  und  in  der 

Münchner  hs.  ms.  regfeiisbör^.  n.  30,  .  SMeUer  tu  Naumann» 

Scrupeum  1841,  3jü.  Vgi.  unlett,  vou  deiu  wull.  Ick  gebe  das 
stück  hier  nach  cgtii.  713, 

Die  dag^vom  Wolff  eim  liage. 

Ati  eynem  morffen  dns  geschae 

l)üt>  ciü  vvolü  kinifleul  sähe 

Reiten  bin  gen  Franckfurt 

Kr  sprach  >vic  gar  selig  ist  eür  gepurt 

Dts  9Miii  treiben  vnd  tragen  lat 

■ler  |«ileiMVM  kil 

After  j«b^  eui  nrnwB  Ihier 
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So  Sprech  iederman  es  w«r  eyn  sweiii 

Alle  werll  lüff  mir  nach 

Vnd  scbrier  tiab  für  vnd  vah 

Disen  lridiL'*t  n  sciialk 

Vnd  /.u  >iali  \  in  den  palk  • 

Da^  mag  ich  in  die  \ens  nicht  gelcideii 

Sieg'  vnd  strah  mag-  i«  h  niilit  gemeiden 

Vnd  kom  ich  äu  dem  y.nhuT 

So  tragle  er  meiner  vvt  r  i(  h  wer 

£r  beschrir  mich  wol  übt  i-  laut 

Vnd  hieß  mich  vaheu  |k'>  der  hanl 

AU  wer  ich  ein  schcdlich  mau 

Vor  ym  muf>  ich  vlichcu  von  dann 

kh  pjü  au  arbeil  ein  seliger  >vulir  genani 

Vnd  kuin  icli  an  keülTleüt  gerant 

So  kom  es  mir  nicht  yii  meyneu  mund 

Das  ich  nem  ir  fareades  gult 

Wan  ich  piu  an  ürttinkeit  so  slarck 

Vod  fttode  ich  sHbers  tausenl  marck 

Das  wdU  ich  vngern  mit  tragen 

Darunib  das  man  s5lt  sagen 

Das  ich  grossen  schaden  Ihel 

Ich  pin  meiner  eren  gar  siel 

Vnd  han  kein  fippige  weiß 

Ich  peger  »eür  meiner  speiß 

Dennoch  kan  ich  mich  nicht  ernern 

Ich  tar  auch  ku  keinem  wirlh  sem 

Wan  er  wehilt  mich  nit  mit  IreUen 

Er  hieß  mir  woU  die  heUt  voll  platten 

Vnd  yaget  mich  aussam  ein  diep 

^ymanls  hat  zu  mir  kein  lieb 

Vnd  pin  \\o\  ein  armer  wolff 

Kum  ich  ftlr  den  pischolT 

Vnd  wolt  da  kunst  treiben 

Das  ich  dester  paß  möclile  pcleiben 

Er  Sprech  nymnier        liier  üfut  gesell 

Oder  hört  was  er  saijen 

Vnd  ob  er  kün  mei^ler  gesangk 

Man  yairet  mich  wol  von  der  paock 

Ich  mü.'-l  Im  vnd  aur> 

Oder  man  ludet  u»ii  li  in  dem  hanß 

Vnd  weil)  nicht  we^  li  li  mieh  so!  betragen 

Doch  will  ichs  got  von  hiuiel  clagen 

Der  mich  lial  erschallen 

So  vvül  duiii  cm  pfuU'eu 
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Oder  süst  ein  edrlninn 

Der  sein  ding  woi  fui^en  kiiii 

So  siezen  die  herreii  tu  h  mit]  di  n  ueäleu 

Vod  wedörfTen  vnst  i  tut  /n  j^eskn 

Vnd  kan  der  nicht  geniessen 

Wan  sii  tliun  vre  sloG  zu  sliesseo 

So  sein  die  pui-^tT  >ri  der  stat 

Vnd  sein  uol  vnd  sal 

Die  vorsliessen  g-en  der  nacht  yre  tor 

197  k  So  pin  ich  armer  \sv>\\\  (hmor 

Vnd  hon  weder  huUta  ikrIi  iiaub 

Ich  niuef>  über  das  uell  auß 

In  summer  vnd  in  ^nee 

Mir  armen  wollT  geschieht  we« 

Ich  han  nicht  bereiler  pfeaaiiv  M  Mm 

Ynd  inafr  «ich  tob  dm  püm  fwwr— 

So  ich  km  für  sein  lor 

Vbd  eetwif  flkide  iliiior 

So  bat  er  eiM  troiacB  hnt  * 

Der  »elbig  ist  nir  «icM  feiMl 

Die  weil  er  gea  mir  um  bc»  fiecftt 

YDd  deo  ptarei  a«f  «eckt 

Die  veil  oyn  leb  eis  pfiMd 

Vod  fiegb  doBt  TOB  Ini 

So  künpl  der  pnr  f«r  iiriiJ 

1%  Er  vBd  rileü  tebi  fCfM 

Ynd  dmm  dn  dmW  wulk  hü  gvMlicbi 
Vnd  scbrefea  lie  Ml  dmm  fHiwiiH 
Recht  »an  beb  icb  cai 
DifaeWf  M  Mi 
Wann  ich  mag  doch  Bitbt 
Ich  iMff  efll  für  wifcih  «qp 
FOr  geiraBt  vnd  »pe^zetvy 
Das  ist  vor  air  ittes  frey 
leb  Iba  seAr  aam  mein  aafer  UU 
Derprennel  weder  fUrg 
Er  xach  tacb  fUr  kern 
Aber  fh  n  pawren  ya  d«a 

1^  ^  ►Schall  rinder  >  ad  iwew 

Das  mufi  auch  m«'rr  M-ja 
Darumb  ?em  m.r  i't;«'  [>aiirtft  oi 
So  ma?  i<:h  daiion  n:r.  "^t 
Das  Ith  ffenj  ^'ftn?  z  i 
Czö  einer  a[t»;n  rt*'f'i*^rRi» 
Dasaie  aur  aK»  ieis<b  mM  yrau» 
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Sie  Sprech  ich  wolle  das  dorfT  veifitlM 

Ich  wer  zum  rechten  nicht  gesefM 

Vnd  nnifs  es  alles  ruh  essen 

Das  mir  wirt  von  yn  zu  teil! 

Wann  ich  vind  es  ruf  L'^o^otcri  \v\\ 

Das  ich  eern  vm  cincni  koch  gieog 

Do  vor  Uli  guter  praten  hieng 

So  geb  er  mir  doch  keynea  zu  kauüea 

199  Er  schrier  woll  wallenu 

Vnd  yagte  mich  wider  hin  dann 
Er  Sprech  nymmer  ^esel  kaafTan 
Trab  ich  daun  über  ein  wür 

'  So  ein  halTner  g:en  mir  Tür 

Vnd  ich  wolle  heflfen  hcliauen 

So  tet  er  mir  doch  nicht  treüen 

Ynd  mcynet  ich  woU  ym  das  roß  erwürgen 

Also  dorflie  ich  allenol  wol  pUrgen 

Vnd  kan  doch  weder  lyden  noch  |»nfen 

Wen  ich  mii&  fenra  vnd  heffen  geritten 

Ich  lafi  auch  kern  nacht  frey 

Ich  nym  etswas  hier  pey 

Hag  ich  es  neflr  von  dannen  tragen 

Esseflt  mir  wol  im  magen 

199  b  Seil  nu  der  panren  ftbermnti 

Mir  so  nil  nu  leid  Ihal 

Das^e  mich  nicht  wttllen  sn  den  lettlen  lan 

Vnd  ich  doch  weder  hacken  noch  reflten  kann 

Vil  mynder  dan  ein  edel  man 

Der  doch  von  den  Icüten  will 

Wer  dan  ires  g"eschreis  noch  so  uil 

AufT  recht  ich  alle  tag  pfenden  will 

Wie  wol  man  mich  vast  anschreit 

Vnd  mich  aufl*  keiner  Strassen  freit 

Mit  der  ß-e^chriefTt  ich  das  bestell 

Es  ist  nier  pfalTen  yn  der  hell 

Den  wollT  die  alle  tag^  rauben 

200  Darumb  so  sol  man  mir  gelauben 
Mir  oppffert  nymanls  in  die  hant 
Vnd  muß  mich  ncren  durch  das  last 
Das  ist  einen  i^-liclien  wolffs  dag 
Die  er  thut  vor  dem  hag 

Er  spricht  keyncr  gee  hier  eym 
Ein  wolff  mü^t  laug  ynitesscn  sein 
Das  einer  sprcch  se  liin  den  praten 
YnCK  dich  got  mUg  mer  peraleu 
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Die  fretzen  Ic glich  ob  ir  weide 
Ir  esel  die  in  ire  narnngr  zutrggeB 
Die  einfeltigen  vnd  auch  die  clugfen 
Die  haben  sie  in  ^nls  abg^espent 

Vnd  zu  im  heyrn  in  ire  hewscre  eewcnt 

Auch  clairen  sie  uiier  <li<'  closterfrinve» 

Die  Ixonnen  so  hubschUch  vber  die  snur  bauen 

Wenn  sie  zu  ;Hi«'r  Inssen  vnd  padm 

So  haben  sie  jiiiikiu  r  (  (inraden  celiiden  //#i7 

Der  hat  mit  in  ein  heyinliclies  mulleiii 

Wes  sie  da  spielen  nnl«'r  dem  hutlein 

Dasselb  kann  nymatil  aur>spehen 

Bis8  da»  es  in  ein  wigen  wird  pieen. 

Der  Irinkei  klaüi  aiuh  vom  weinschencken 
Der  konde  vil  ne\^  er  i'unde  erdenken 
Er  lasse  den  wein  nicht  als  er  wechst 
Wenn  er  im  bawse  bat  viel  truukgest  < 
D«s  im  das  hawae      werden  in  enge 
Vnd  vor  dem  keMer  bal  ein  gedrenge 
So  sleicht  er  su  mil  flaschen  vol  bnumen 
Vnd  mit  einer  neyg  anß  anderen  tonnen 
Vnd  lasse  vnden  auß  vnd  schenk  oben  ein 
Das  betzale  er  im  alles  für  wein 
Die  weile  sein  peutel  ein  munls  bat 
So  pring  man  ihm  ein  wol  gesaltsen  brol 
Vnd  leg  im  fiir  versalzen  keß 
So  trink  er  das  er  können  geneß 
Vnd  manige  nacht  auf  einer  ])enck  beharr 
Darumb  er  s6m  gelt  gar  vbel  veroarr. 

Der  bilgram  clagt  darnach  sein  such 

Vber  dem  rauber  vnter  dem  dach 

Die  Wirt  die  in  iren  hewsern  schinken 

Vnd  sitzt  ein  wirl  mit  weil)  vnd  kinden 

Zulisch  selb  vicrd  selb  funir  oder  seih  sechst 

Vnd  linl      bei  im  vier  fremde  gcst 

Die  messit,r|Rh  bey  im  zercn 

Die  könne it  sieh  so  nicht  erweren 

Die  mnl^en  cii  rn  \virl  bezahlen  alles  essen 

Was  ir  7M  lisch  aildu  ist  i^esesseo 

Das  lial  er  vorgelzifferiret 

Sein  messer  viel  genewer  schiret 

Zu  herten  pcrtea  vngenelzl 

Ptiuu  ye  kein  scharsach  new  gewetzt. 
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Die  wiltib  vad  weUen  dagen  aiieh  cteglieh 
Yud  meldeD  das  gar  ofleobferlicli 
Wenn  ir  eins  eiaea  lülff  begert 
So  sein  alle  herzen  ausq^elert 

Darynnen  sie  suchen  hilff  vnd  redt 

So  belO'  nicbt  weder  fleh  noch  pett 

Wenn  man  in  beystand  soll  erfateygeil 

Noch  kcre  man  in  die  scyten  dar 

Das  sie  keiner  hilff  niinand  werden  gewar 

Wann  man  sie  freuclich  an^rall 

Das  swerl  das  sie  beschirmen  soll 

Das  sei  ganz  errostet  in  der  scheiden 

Die  clag  horU  man  von  in  beyden. 

Die  leyen  clagen  vber  die  koi  asskyltel 

Den  sein  zuclein  die  suppensnitel 

Wenn  ir  einer  h>tl  zwei  pfiind  oder  drey 

Vnd  guter  düiHer  auch  \  iere  dabey 

Vnd  yglidis  dorff  mit  zehen  pflügen 

Darao  er  sfdi  nicht  lasse  genügen 

Sein  pawern  er  ir  galt  swespelt 

Sein  rechenhnch  das  nicht  innen  helt 

Noch  Wirt  dem  armen  das  zugerechnet 

Br  werde  dann  Ihumprobst  oder  techant 

Vnd  steyg  dannoch  ein  spruf^el  hoher 

Das  hischofT  amipt  macht  in  vil  froer 

Noch  konde  in  das  alles  nicht  ersetzen  * 

Sein  stut  stee  gar  ofll  1er  m  metlen.  * 

Das  heil  nil  iiell  beschallon  wer.  rnamei,  nach  Scfimellers 
angäbe  im  katalog  der  MUnckuer  hss,  von  Rosenblut.  Sie  stellt 
D  395.  cgm.  713.  4.  bl.  170.  R  14.  Gedruckt  m  Leysers  be- 
rieht  an  die  Mitglieder  der  deutsche»  geseUschafl  1837,  17. 

Die  lerch  und  auch  die  nachtignl.  Lied,  sieht  D  26^  im- 
miftclbar  hinter  dem  caloinlor,  zu  dem  e.^  rietleirhl  a/s  anhung 
gehurt.  Nur  der  anfangslmvhstaJbe  .ist  gegen  dte  der  andern 
Strophen  etwas  ausgezeichnet. 

Die  lerch  vnd  iiiu  li  die  nacMigal 
Die  treiben  groß  «reschrey, 
Üub  jjcsle  ffcsanijk  das  ich  da  weiß 
Das  heiiU  Juiuik  ein  ey 


*  K  154  enetten. 
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Vad  das  die  heaneo  sngea  jß  der  tdieireni 

Vnd  in  den  htwft, 

80  «teigt  die  pewerin  wa  den  nett 

Vod  nympt  die  eyer  iwft. 

Hin  lobet  vnns  den  chorgesangk 

Der  ist  hübsch  Yud  clog 

Dafür  lob  ich  den  paWem  singen 

Hinten  an  dem  pflüg 

Der  siogt  zwo  hin  vnd  far  flrolioh  daran 

Die  zeit  die  get  da  her 

Der  habem  ist  gar  dahin 

Der  kornkast  ist  1er. 

265  Man  lobet  vnns  der  seyten  claog 

Die  also  siießlich  dingen 

Dafür  lob  ich  das  schaff  geschrey 

"Wenn  sie  die  Icmmcr  pringen 
Geleben  wir  vmi)  die  herbst  Zeit  hin 
Ein  wcyl»'  vo!-  drm  lese 
So  fTvhvn  SIC  vnns  die  wollen  weilS 
YüU  die  veislen  keß. 

Gackack  ein  (>y  vnd  schalTgeschrey 
Dem  gesanng  (itin  suIIen  wir  neygeu 
So  macht  man  awß  den  schall  dermen 
^       Die  seylcn  aut  die  «^cygen 
Vnd  sneyt  awft  iren  hewten 
Vnns  die  nestel  zehc 
Der  schelTer  pfeilfet  vor 
So  singen  sie  darein  plee 

Der  dieses  liedkju  iiat  g^tlidit 
Das  vans  die  waiheit  geyt 
Der  trinckl  vil  lieber  wein  dann  wasser 
Vnd  betts  der  pabül  gcweybt 
Hanns  Snepperer  ist  er  geaantt 
Ein  halber  byderbman 
f  Der  in  einen  großer  Swalzer  heist 
Der  tut  kein  sunde  daran. 

Die  lieb  die  dy  mensclien  zusamen  haben  sollen.  Geistliche 
pridmel  aus  einer  Leipziger  hs.,  welche  Leyset:  Rosenblut  gam 
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Ein  dispulalz  eins  freihcils  mit  eim  Juden.  Ich  gehe  das 
stück  aus  der  hs.  P  69. 

7t  Sich  fügt  eins  tag^s  zue  einer  zeit 

Das  sich  erhucb  ein  fz^rosser  streit 
In  nyder  landt  jn  einer  stat 
Als  man  mir  gesaget  hat 
Zwischen  Juden  vnd  cristen  den  beiden 
Nyemant  künd  sie  ires  krieges  entscheiden 
Do  nu  der  krieg  nam  vherhapt 
Vnd  das  ein  alter  Jiid  erkant 
HinTUr  drang  er  jn  schneller  eyl 
Wol  zue  den  ersten  an  jr  zeit 
*        Vnd  sprach  vernemt  was  ich  ettch  sag 
Last  vns  bestellen  einen  tag 
AufT  welche  zeit  euch  das  gefeilt 
Hie  zwischen  ir  vnter  euch  erwell 
Ein  meisler  der  do  kün  bewem 
Ob  ewer  glaub  sey  eitel  kern 
On  alle  fraf>  vnd  sprewr 
Vinden  wir  dann  ourh  ein  meistcr  so  thetlr 
Vnter  vns  der  ewrn  thür  besten 

72  Die  zwen  silllen  wir  zuo  samen  lan 
Vnd  vmb  den  elauben  rcirniren 
Vnd  welcher  dann  mit  dispuliren 
Den  andern  clüsklich  vberw  indt 
Was  dann  darnach  der  ander  >indt 
Das  die  hie  nach  on  all  irnadt 
Süllen  gentzlich  ziehen  aur>  der  stat 
Von  erb  von  aiircn  \>as  er  hat 

Das  dünckl  mich  der  nützest  rat 
Die  cristen  die  warn  der  red  fro 
Vnd  gelobten  jn  dasselbiff  do 
Das  es  also  solt  werden  geent 
Secht  also  wart  der  ernst  gewent 
In  dem  sich  die  Juden  versahen 
Vnd  do  die  zeit  herzue  wart  nahen 
Do  hellen  die  Juden  sich  verpdicht 
Mit  aller  sach  auf  die  geschieht 
Die  cristen  bliben  noch  dahinden 

73  Wann  sie  kein  meister  mochten  vinden 
Noch  kein  doctor  so  hoch  geerl 

So  weiß  noch  so  wol  gelert 
Der  sich  der  sach  wolt  vnterfahen 
Weit  noch  preil  vor  noch  nahen 
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Darumb  warn  sie  jii  grossen  BorgeB 

Darnuch  fügt  es  sich  an  einem  morgeD 

So  kombl  geganiprcn  jn  die  stat 

Hin  iWMlieit  ffar  in  schnüder  wat 

7iie  trillern  >virl  vr  ein  wart  franrn 

i>o  lioil  ur  den  wirl  vnd  ^virfiii  tlagren 

Den  «jrosFen  Kummer  vnd  auch  die  scbwer 

Das  sie  aläo  von  g^uet  vnd  von  er 

J  II  Inn  CK  hen  sollen  auß  der  stat 

Iii  dem  der  freihet  zuebia  trat 

Vnd  mercket'anf  dio  red  vil  leiß 

Vnd  sprach  ist  uvt  inant  liie  so  weiß 

Der  euch  von  solclicri  soiffcn  entpüud 

So  mercket  was  ich  vnv\\  verkünd 

WöUt  jr  vor  sorgen  sein  hi  hiit 

So  geet  neür  hin  vnd  habt  gueten  muet 

Vnd  IrOsI  die  obersten  alle  vast 

Vnd  spreebl  wie  icommcn  sey  ein  gast 

Der  sie  von  sorgen  tr«w  zne  entpinden 

Ob  sie  sich  so  millt  Wüllen  lan  vinden 

Vnd  jm  an  schneiden  ein  gewandl 

Das  er  nil  anders  werd  erkant 

Von  reich  von  arm  von  yederman 

Dann  das  er  sey  ein  geierter  man 

Vnd  auch  ein  meister  der  geschriffl 

Der  komnflBn  sey  von  holiem  stilH 

So  wöU  er  jn  zno  pfand  geben 

Beid  sein  leib  vnd  auch  sein  leben 

Er  vvoll  mit  meiMlerliclien  synnen  ' 

Dem  Juden  cliigklich  nntrewynnen 

Das  redi  der  Treibet  alles  nulT  das 

Wann  er  gedacht  wie  möcht  jch  pas 

Zuo  einem  gnefcii  leben  kommen 

Dann  würd  jch  also  auf  genommen 

Nu  lian  ich  ofTl  vnd  dick  gehert 

Ein  guel  mal  sry  Iicnckcs  wert 

80  Werl  doili  (lii.s  cUlit  h  lag 

Villeichl  so  hiilll  got  das  ich  mag 

Des  kriegs  on  Mhudeii  komen  hin 

Darauf  do  sarz.t  vr  seinen  syn 

Vnd  sagt  darauf  ein  solches  zuo 

Da  hell  der  whl  kein  rast  noch  ruo 

Den  übcrsleü  Ihel  ers  hekanl 

Nach  dem  freiliet  so  warf  gesaut 

Der  sprach  ^eit  alü  Zweifels  au 
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Ich  bof  got  soi  mir  bey  geslan 

Nicht  lenger.  do  gcpeitet  wirk 

Id  costenlicbe  dejder  urt 

Wart  der  fireibet  schir  gecleit 

Vil  grosser  er  vsd  wirdikeil 

Ward  jm  von  yederman  erzeigt 

Yil  inanicher  geierler  man  jm  neigt 

Dnrzuo  die  Jaden  groß  vnd  cleia 

Mcht  anders  weslen  all  gemein 

Vnd  auch  ir  rabi  also  wert 

Dann  das  er  war  der  pest  gt'lcrt 

So  man  ju  fünd  jn  allen  cristcn 

Doch  meint  er  sich  vor  jm  zue  frislcn 

D(t  rm  die  fVisi  sehir  was  veriiuii^en 

Du  ^^urt  inil  schranken  vud  mit  slangeo 

Ein  weiter  philz  «jerieht  zuo 

Das  yederman  niotlit  sehen  niil  rne 

Vnd  aut  h  von  worl  zuo  m  ort  hüru 

Vrsprflngklich  auß  welche«  rören 

Der  prun  des  glauhcns  kein  geflossen 

Der  manigen  suuder  hat  begossen 

Do  all  sack  nn  wart  volbracht 

Darauf  man  aicb  ket  lang  bedacht 

Darnaek  an  einem  morgen  frue 

Beraitel  sich  der  Jnd  dartne 

Hin  jn  die  schraucken  er  siich  macht 

Auf  die  hohen  kunst  was  er  bedacht 

Vnd  do  der  freihet  des  wart  jnnen 

Er  sprach  col  ich  den  preiß  gewynnen 

So  must  ich  gessen  vnd  truiicken  haben 

Das  thui  mein  hertz  jn  weißheil  laben 

Das  ich  den  Juden  vherwind 

Do  wart  bereit  jm  vil  geschwind 

Ein  guete  süp  von  malmasir 

Zuo  der  verpflicht  er  sich  vil  schir 

Vnd  aß  vnd  trnnek  vnd  sierekt  sein  kiro 

Do  er  das  prüfet  ju  seiner  stirn 

Aul  macht  er  sieh  vnd  sprach  wolan 

Wir  büHen  jn  einer  processen  gan 

Das  yedcrmaii  erkenn  dabey 

Das  doch  die  /.<  it  nn  komcn  sey 

Aisü  wart  er  gar  schon  Ijeleit 

Piß  jn  den  platz  mit  wirdikail  " 

Do  er  den  Juden  erst  an  such 

Du  iiuob  er  erublUch  au  vnd  sprach 


iNu  ant>vurl  l  nl  was*  ich  dich  frag 

Wamit  meist  du  aui  diseii  tag 

Deinem  plauben  ^^rüiillich  nachzekominm 

Das  do  in  K>u;U  wcrd  vernomcB 

Wer  heUt  auf  disen  la^  oblig 

Viid  auch  dem  andern  an  gasig 

Das  CS  sich  lenger  Dil  veraiech 

WeiaC  da  des  nit  so  oraet  es  an  midi 

Ein  kflrtaen  syn  will  ich  dir  sagen 

Der  VBS  Ibul  langer  mtt  yertragen 

Wann  soll  wir  alles  das  offenbem 

Vnd  auch  mil  worlen  ganis  erclern 

Wie  wo  vnd  wann  jia  an  gang 

Der  Jadisch  glaub  nem  sein  anfang 

Vad  wie  jm  gol  hei  anßerwell 

Das  Jüdisch  volck  fttr  all  dise  well  ' 

Pis  auf  die  seil  das  sie  nii0lhellen 

Do  sie  das  goldein  kalb  anpetten 

Das  in  do  kam  zu  gross^cii  vnslaUen 

Sölten  \\n-       ttimpITei  all  durdiwatlen 

Vnd  auch  die  red  von  den  propheten 

Wa»  sie  von  cristo  ye  gelhetten 

Von  seiner  £ue  kunlU  vnd  mensch \>  ci  ung 

Dur  zu  man  dorlt  vil  tiefler  trdc  t  img 

SuU  man  das  alles  «rar  durch  suechen 

In  nllen  (uppittehi  vnd  pnechen 

Eins  inüiials  würden  \\\v  iiil  vereint 

Darunib  m>  dclh-ht  miili  <;t'int'inl 

Das  wir  inll  di  iicii  IVaurn  allein 

Der  bacli  liic  wiirdvii  vhi'relii 

Oder  fdlciii  iiiil  (lit'it'ii  dciilcii 

Wie  (las  ^('iiuulil  wind  vor  den  ituteu 

Das  das  also  voleiidl  wcrd 

ihi  hinderlist  vnd  on  g-eui  i  d 

Darunib  dich  .lud  >il  pald  budcntk 

Worauf  üicU  dein  gewi^bcn  senck 

Es  sey  auf  deüten  oder  auf  fragen 

Das  wirs  einander  zuUiueu  sagen 

Hin  tral  der  lud  do  auf  ein  orl 

Zun  Juden  sprach  er  meine  worl 

Sein' nit  als  deutigklich  als  des  erislen 

Des  möcbt  er  mich  villeichl  vberlislen 

Daromb  ich  lieber  dettten  wil  ■ 

Auch  rieten  jms  der  Juden  vil 

Nicht  lenger  der  Jud  sich  do  spart 
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Zum  frrihrf  trat  rr  nn  der  fiirl 
Ynd  sagt  jni  zu  vor  allen  leülen 
Wie  er  jn  wollt  besteeti  mit  deuten 
Der  freiliit  .s[(r;icl»  zue  jm  das  sey 
So  merck  i,ver  pesser  deüleu  drey 
Am  ersten  vnler  vns  baiden  hat 
Das  der  gewünen  liab  vil  trat 
Trawen  sprach  der  Jud  es  ist  mir  eben 
Noch  wais  ich  lut  vm  r  ;ni  sol  heben 
Der  freihet  sprach  do  nullen  wir 
Ein  lüß  darumb  aufwerffeu  schir 
Der  Jud  sprach  das  ist  mein  will 
DaK  loß  do  auf  den  Juden  viel 
Vpd  do  dit  auf  jn  was  gefaUea 
Dp  slnend  er  jn  cineoi  awaUen 
Doch  er  »ch  mt  laai^  besan 
Ein  achneUcs  deütea  er  vieog  an 
Vod  radrt  ein  vinger  von  Jm  dar 
Des  nam  der  fireiliel  eben  war 
Zwen  vinger  er  hinwider  pok 
Do  schrey  der  Jud  aabe  der  nol 
Ynd  wart  gar  somigklich  geporn 
Vnd  apracb  ich  hab  das  ersi  verlorn 
Dauon  die  Juden  erscbracken  gar 
Vnd  begunden  alle  zuc  lauiten  dar 
Ynd  namen  jn  pald  do  auf  ein  ort 
Ynd  fragten  jn  von  wort  zue  wort 
Mit  grosser  flee  vnd  auch  mit  pet 
Das  er  sie  docb  bescheiden  tbet 
Was  er  mit  seinem  deliten  meint 
Vnd  was  der  vinger  hei  bescheinl 
Er  sprach  ich  hab  gemeint  dnhcy 
Wie  ein  jicrerfiter  »cltK  neue  sey 
Darauf  do  miunt  irli  sleet  zue  sleen 
So  deUlt  er  m\\  jr  sein  zwen 
Ynd  wie  sie  bed  auch  gerecht  sein 
Der  ein  £u  freüd  der  ander  zu  pein 
Das  ist  gen  bimel  vnd  gen  hell 
Züti  grossem  vnglUck  ich  vns  zell 
Das  ers  so  weißlich  hat  besUnnen 
Do  sprachen  sie  er  iiul  gewünnen. 
Die  cristcu  tratlcn  auch  zue  samen 
Den  freihet  auf  ein  ort  sie  uanien 
Vod  paten  jn  durch  got  vil  ser 
Das  er  jn  sagt  diirch  sein  er 


Durtli  was  er  wer  ß-clffiren  oh 

Das  jm  der  Jud  ^tlhs  «:cb  ih>  lob 

Der  freihet  (het  jm  das  bt.stvriuueii 

Yod  sprach  das  was  mit  grossem  grymmeo 

Der  Jud  so  gar  jnprUasiigklich 

lo  soni  erzürnt  wider  mich 

Das  er  sich  sansl  oil  wesl  ue  rechen 

Dann  das  er  mir  meinl  anszostechea 

Ein  aug  mit  seinem  vinger  drat  * 

Do  gedacht  ich  mir  wöU  got 

Hit  helffen  noch  sein  goad  senden 

An  haiden  engen  will  ich  dich  plenden 

Darumb  ich  Jm  dann  swen  vinger  pot  - 

Oh  ^r  dann  schwig  das  riet  jm  got 

Wann  wera  wir  recht  tue  samen  kommen 

Ein  vnlerstttrlz  het  er  genommen 

Der  red  warn  die  cristen  fro 

Zue  samen  traltens  wider  do 

Der  freihet  vnd  der  jüdisch  man  . 

Do  vieng  der  Jud  hinwider  an 

Vnd  rackf  von  jm  ein  oilne  hant 

Die  mcMii-lvlit  h  N\as  vnbekaut 

Dem  Ireihet  dw  tlo  wider  jo  was 

Yedorh  vr  siih  iiit  huig  vergaß 

Niululem  vnd  jn  .sein  syn  ermant 

Fiti  fnii-'f  macht  er  auf>  .seiner  hant 

Vnd  rackl  die  pen  dem  Juden  drot 

Do  .sprach  dir  .lud  ach  goJ  ach 

ISn  ^esach  it  Ii  iioi  h  ii>c  auf  erd  Kein  iTi;>lea 

Der  bcilt  r  ww  vmc  vbcrlislcn 

Gen  jnt  so  pin  ich  «janiz  ein  wind 

Wan  er  ire«;i(  Iil  >o  \)\u  uli  i»iiiul 

Also  scliicy  er  jml  lauter  slvmni 

Aws  neid  an5  pofshcyl  vnd  aub  ^rymm 

Doch  gab  er  ye  dem  freihet  recht 

Do  kamen  die  Juden  mil  yiuä.scm  precht 

Iren  meister  auf  ein  ort  sie  prachleu 

Mit  Worten  sie  jn  do  anfachten 

Wie  es  doch  hette  ein  fiieg 

Das  jm  der  freihet  wer  zue  cloeg 

Der  der  antwürt  jn  geschwind 

Vnd  sprach  ich  glaub  das  wir  sein  plind 

Als  ich  das  an  seinem  dettten  spür 

Wann  er  triflt  allenthalben  für 

Mit  warheit  vnd  mit  kttndikeit 
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Do  sprachen  sie  so  vns  bescheil 
Doch  die  zwey  (icüten  bede  sanl 
Do  sprach  der  Jud  mit  offner  hant 
Hab  ich  gen  jm  ein  deuten  Ihan  • 
Dabey  do  gab  ich  zue  uerstan 
Das  die  parmhertzigkeit  goles  herrn 
Ganlz  allen  menschen  offen  wern 
Vnd  das  die  nyemant  werd  entzogen 
So  deül  er  mir  ich  hab  gelogen 
Mit  seiner  zue  geschlossen  handt 
Damit  thu  er  also  bekanl '     "      '    '  *'* 
Das  die  erparmung  gotes  sey  '  ^ 

Beschlossen  vnd  nit  allen  menschen  frey 
Wann  nyemant  wais  wie  recht  er  pit 
Das  jm  das  werd  versaget  nit  i 
Wann  wer  durch  seinr  erbarmung  schein 
Desler  lenger  wollt  jn  sünden  sein 
Vnd  nicht  gedencken  an  sein  straffen 
Der  möcht  die  erbarmung  leicht  verschlafTcn 
Das  er  an  seinen  leczten  stünden 
Villeicht  am  pösten  würd  fünden 
Die  Juden  sprachen  drauen  zwar 
Der  crist  hat  des  recht  vnd  war 
Die  crislen  es  auch  nit  lang  machten 
Den  Treibet  auf  ein  ort  sie  prachten  * 
Vnd  paten  jn  also  ser  mit  fleil\  ' 
Das  er  jn  sagt  jn  welcher  weiß 
Er  aber  eins  gewünnen  het 
Das  er  sie  des  beschaiden  thel 
Der  Treibet  sprach  icli  nit  enlpir 
Die  warheit  sag  ich  eüch  yil  schir  ^ 
Der  Jud  auf  mich  erzürnt  was  "^'t^ 
Vnd  deütet  mir  auß  seinem  has 
Ein  packenschlag  solt  mir  geschehen 
Das  ich  mich  vor  jm  müst  verdrehen  ^ 
.Das  deutet  er  mir  mit  flacher  hant 
Do  Ihet  ich  jm  hin  wider  bekant 
Wölll  er  jms  nit  lan  vnlersagen 
Ich  wöllt  in  gar  zuo  der  erden  schlagen 
Mit  meiner  fnusl  die  ich  jm  pot 
Ob  er  dann  schwig  das  riet  jm  gol 
Vnd  mir  des  kriegs  gewünnen  gab 
Wann  er  gedacht  laß  ich  nit  ab 
Villeicht  wirf  es  sich  anders  machen 
Do  viengen  die  crislen  an  zue  lachen 


Vnd  warn  der  laL-^alt  alle  fro 

In  krayi)  macht  er  sah  wider  do 

Zum  drillen  mal  jn  froer  be?er 

Do  pallen  die  Juden  ircu  nitibter  ser 

0aü  er  doch  got  daran  wollt  eren 

Vnd  iren  glauben  noch  OiÖcht  beweni 

Vnd  sich  darauf  de&lpas  bedccht 

Vnd  sich  mit  deUten  oit  TcrgecU 

Er  sprach  ich  hof  gol  «tec  »ir  bey 

AU  vnser  ^ub  der  pesser  sey 

In  Bolchen  Irawen  er  hin  gievf 

Ein  ander  schnelfo«  deflten  er  an  neng 

Eid  vinger  sUickl  er  sne  sldiid 

Im  seüber  do  jn  Beinen  mflnd 

Du  sich  der  fieihet  nit  verBadi 

Do  vieng  er  Bcfanell  hinwider  an  gach 

AU  er  des  hat  beannnen  Bieh 

Hit  flacher  band  er  jm  do  Btrich 

Yber  sein  Belbs  pauch  zue  tal 

Do  schrey  der  Jud  mit  Uutem  gral 

Wie  hilffst  du  hcUt  herr  adooey 

Also  er  mördigklichen  schrey 

Sein  bar  begund  er  selbs  außraufTen 

Do  kamen  die  Juden  all  gelaufTen 

Vnd  betten  sie  jn  nit  hin  genommen 

Von  seinen  synnen  wer  er  kommen 

Von  jn  ward  er  do  aber  gefragt 

Das  es  durch  gols  willen  jn  sagt 

Was  die  zwey  deuten  möchten  main 

Do  sprach  der  Jud  es  ist  vmb  kain 

AU  vnser  syun  die  sein  verlorn 

Gol  hat  die  cri^len  außcrkorn 

Vnd  jm  die  irentziich  zuo  gccigt 

Wann  ich  mit  deiiten  pin  geschweigt 

Zue  deülen  ist  mir  nymer  goch 

Die  Juden  sprachen  sag  vns  doch 

Was  sol  das  dettteo  jn  den  nnnd 

Do  sprach  der  Jod  ich  thne  ettch  knnd 

Das  ich  dabey  gab  soe  oersteen 

Wie  alle  red  vom  hertaen  geen 

Bs  sey  auf  pftft  oder  anf  guet 

Damach  dem  menschen  steet  sein  muet 

So  deHt  er  mir  loh  mttcht  wol  schertien 

Des  mllndea  red  gang  von  dem  herliea 

Vnd  welchwhy  das  herts  vol  slee 
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Das  des  der  münd  vbergee 
Auch  redt  der  münd  zne  mtnicher  frisi 
Anders  dann  des  berUen  meyDunit  Ml 
Yedoch  so  sey  dn>  Iierlz  der  gründ 
\Vir  wol  der  muiid  thue  falsche»  kUlid 
Vüd  il;'-^       '^^y  f^rr-  Tpit  am  ise; 
Sein  liciilcii  iiv'-ruiiül  »traiTcn  maij 
Dt  V  ili  [•  .liiii^ii  tiag  vil  ^ro(y 

\il  iiiiiuit-liier  lieuiiiichcr  zeher  herA^ 
Aw«  ir^'P  aue^^n  7«<e  der  stund 
Wann  ja  wall  'K'  i.il  anders  kund 
Wann  das  sie  u.L  auf)  der  stal 
Entweichen  mus>len  do  vil  drat 
Des  befunden  sie  sich  nitt  sdkaaM» 
Die  ulßim  M«M  irea  fireiM  iuum 
Vad  pataa  jn  gar  ler  «Ü  Umh 
Das  «r  ju  sagt  ja  welcher  Wiift 
91  Der  Jod  jn  Mud  gcdcBIal  M 

Das  er  ja  das  n  wiisea  Ihal 
Der  fireibel  sprach  ich  Ihn  atefc  klad 
Do  er  dett  Ticiigcr  slies  jß  mäai 
Dtmi.t»  MfiMt  er  BÜ  mtt 
Dann  wie  er  so  haaferi^  wer 
Vad  das  j»<nt  als  wd  m  Ihal 
Als  weaa  er  ethrts  ai  «»eti  fceC 
Damit  do  wer  jm  nu  \  il  wol 
Do  daat  t^h  Jm  ich  wer  e^a  vol 
^i^ci^  esaen  Intgl  icli  aii  aer 
Darumb  so  g&h  er  mir  die  <*t 
Vnd  auch  den  preif  dadurch  t'  litlaioa 
Das  ichs  so  weil'ilich  hei  be!.unrien 
Mit  weisen  vnd  mit  «lueaen  >a(Ii*  n 
Des  miiesten  die  cristen  aber  laütm 
Wann  >ie  svarn  ir»  trlück»  ko 
Dn«  m  t'C'lungen  was  al?o 
^hM  leneer  d<>  g-epeitel  s>art 
92  r>|<  .Ii Kien  musten  auf  der  fari 

All  hitmiii:  eni» eichen  auf?  der  slai 
Der  jn  aiifs^esfO'j^en  lief  das  pa4i 
Das  wn>  dem  frethel  ;iJw)  fier 
Des  dancklen  jni  dje  <  ri>leri  >cr 
Wann  ecü  bey  guel  tmd  er  hchji  U 
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Vnd  auch  sein  leKlag  wol  ipehalleii 
Hiemit  will  idu  gol  lan  wallen 
Vnd  anch  danon  nil  tagen  »er 
So  hat  geticfat  bans  adiBepperer. 


Von  dem  edelman  und  . dem  pfalTen  #.  Ain  schöner  sprach 
von  ainem  edlman  mit  der  wolfsgroben« 

Von  dem  etnsidel  D  64,  Witt  NoplM  7,  3Ü.  cgm.  7i3. 
4.  bl.  223  b.  Der  vollständige  Htel  lautet  m  dir  Jfflndbier  hs., 
nach  welcher  ich  das  gedieht  hier  mUlheüe: 

Uirnach  stet  geschriben  ein  gar  treflfenllcher  sprach  von  e^fnem 

einsidel  vnd  peduut  der  vverll  iänS. 

Eins  tags  do  gieng  ich  vor  der  mne 
Do  pegegent  mir  frettd  vnd  wonne 
AU  in  des  sttssen  meyen  zeitt 
Do  perg  vnd  tal  stunden  bedeit 

Mit  rosen  vnd  mit  clee  gezirt 
All  in  den  pliimen  ich  mich  dirt 

Do  vand  ich  in  dem  taw  ge  pfeten 
Ein  üteip  <^vr  was  gar  smal  gelredcn 
224  Der  gieng  zu  eines  steines  want 

Do  ward  mir  freliden  vil  bekant 
Do  ich  sah  anger  vnd  rein 
Daruiiir  die  plümlein  groß  vnd  dein 
Die  do  so  gar  sussigliclien  nichen 
Vnd  aul)  der  erden  mit  krefiten  krachen 
Ire  plüde  hallen  so  reiche  löckel 
Manch  lauter  tröppffel  daran  glockei 
Als  von  dessttssen  taues  varb 


Manch  cleynes  pinlein  Umb  sie  warb 
Vnder  ire  plQdiein  eisicb  smag 
Das  honig  es  daranß  sag 
Vncs  es  sein  naning  het  geladen 
Pie  fort  es  mit  im  in  sein  gaden  ^ 
Domil  essich  den  wintber  wdt  speissen 
Hanig  roße  ich  sah  die  stond  in  pi 
AoGT  gronnem  stam  so  hübsch 
Ir  ptetlein  gron  md  wöl  gepofiir 
Ir  plQde  so  meisterlich  gespalten 
Alssie  der  me ister  den  hat  geht 
Ifit  seinem  lindem  IcoHem  1 
An  veyol  sah  ich  ma 
Do  die 
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Do  sy  ir  baaptlein  wurden  teilen 
Mit  himel  plo  so  gar  fein  geaerbt 
225  Abiie  «tor  mMtar  bet  gegerbt 

Dirttt  sie  alle  hntiM  ir  flee 
Die  wdMOi  lügen  vnd  aveh  der  dee 
Die  leochteo  anff  iren  fltteodMi  ptlleB 
Sam  grön^  HMrag  vnd  weiA  crialaOeB 
Also  aie  aoft  eio  aader  lellcbleii 
Daran  die  deynee  TöfaUeie  yeicbteB, 
Du  ea  eficbal  in  dem  wald  ao  aehnn 
Xanif  aiA  nolen  vnd  feini  *  dnn 
Vnci  aieb  die  am  in  die  böb  gericht 
Vnd  do  ir  pletlein  tUchl 
Ynd  in  den  tau  het  ab  geiogen 
Dauon  sieb  ir  pletlein  pogen 
Ynd  neigten  do  auff  stammea  pnr 
395  k  Dem  achttppffer  aller  creatnr 

Hin  ein  paß  ging  icb  in  die  Clingen 
Do  bort  icb  vögellein  so  sUßi^Iichen  singen 
Was  die  Musica  ye  mochte  I)fgrtMncM 
Das  konden  sie  swe^eln  vnd  aucli  [»leiiren 
Der  sillig  gron  vnd  auch  d(  t  CoilanUer 
Suoj^en  so  "^chon  gen  einander 
I)a>  es  III  dem  wald  erhal 
Auö  liühem  zweid  die  narlitigal 
Ir  zunglem  wasso  scharppiT  geweczt 
Do  mit  sie  alle  iiogel  keczt 
Vnd  hieß  die  vogel  so  sUßiglichen  singen 
226  Die  amsel  wegunde  hin  wieder  cllugen 

Mit  lauter  slym  autT  aul>  ir  kelcn 
Der  rechleu  zal  wegunde  sye  nil  velen 
*  Yncz  sie  die  siin  do  Uber  deckt 
Domit  fie  alle  uögel  auff  weckt 
Do  bnben  sie  daa  cantan  an  gemein 
Die  gteaien  vogel  vnd  nndi  die  dain 
Do  die  iun  gegen  in  ward  Ibdcebi 
Do  borte  idi  knttern  vnd  andi  qnad(dn 
Anft  nogela  kden  mannig  aOasen  pmmmen 
Einer  der  dicht  der  ander  tet  anamen 
Binar  aang  dein  der  ander  groß 
Dna  ea  ju  dem  perg  erdoft 

•  BigentUeh  9ieht  jernli  da  aber  s  und  f  bei  dieaem  tchreiber  ganm 
gMeh  sind  und  er  den  yunct  über  i  bald  yur  iitclU^  bald  an  die  UHteehUt 
t€Utf  so  katm  es  auck  feini  heißen.    Kourad  iIo[ 
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Zu  lob  dem  kung  der  in  gab  narung  ''^i 
Bein  sungen  .si#<0>  itt^ 9^1^  r-un.tV  iU 
Po  ging  ich'itat^eto  iw&fll  4wld*^ '  ' 
Po  vand  ich  enlen  prusM-M  '  -  J'  »'«'^ 
Per'iiiift'iril'eiMii^f  «»M  '  *^ 
Da  id>'iMilUMi>i#  M«h<>       '   '  >'. ' 

Do  pey  do  lMft     «fMii         >  ^ 

Gar  (MIImA  «ui  alter  nifir 

So  ermiali  wiit  aahaa  w 

Po  gesegaü  er  sMhi  «all  do^  irirt  ^     -  ■ ' 

Vnd  dti  Junger  mensche  mvI  - 

Wer  hat  dich  pnidiliii  das'tal 

In  ^Torheit  ich  sprectean  sal  ^      .  -t^   .  ' 

Ich  lang  nie  menschen  gesali      ,  . 

Ich  enlwort  im  vnd  sprach 

Du  allerliebster  vater  mein 

Die  warheil  sol  dir  gesagt  sein  > 

Ich  [ring  durch  li!"^  in  fim  wrt!^ 

Do  hon  ich  Tfhni'l  ireud  huhiiiil! ii^tf 

Von  VfiNi'lIcili  dir  iln  «ifiP-iullflii-I!  "-iii'^ca 
Vnd        jihitntMi  dir  \\')  t!hb|'i'niir eu 
Daiioii  nur  ihcmi  trcmlr  f»nhvi(  lift^i 
N'miI  li;di  d;i-  I  mI  dufi  li-lh'rlu  n 

D;)--  n  Ii  i )ii:i riit;i-*i  j.hii  iId  lirrr  kuinen 
Da.>  uudi  bdbs  hot  wutititr  gcnoueu. 
Do  sprach  er  lieber  sun  m^iu 
Dessol  gol  gelübt  sein 
Der  Ihut  alle  ding  im  peslcn 
Wölstu  eiu  weyl  pcy  mir  re^en 


Der  Bittidd/waa  weift  Tod  versiumeB  , 

Vnd  spTBclr  aan  wie  hell  man  die  Reoht 

ich  spradi  oater  nein  syone  sind  dann  slecbt 

Tedoeh  wi|l  ieb  dir  sein  ein  teils  IveflRNi 

Die  ihnumen  siebt  inan<  sar  eflbn 

Der  keiser  fklrl  das  dliersle  swert 

Vnd  doch  iticfat  tlbe^  Rechts  pegert 

Wie  wol  alle  recht  selten  auß  im-fliessen 

Domit  er  solte  die  fürsfen  giessen. 

Dm  ym  sein  wj?rheil  strenglich  wer  wekaot 

Das  Recht  das  hohen  sie  an  die  want 


Vnd  dich  sn  ndr  secsen  in  die  rosen 
So  wolt  ich  mü  dir  kosen 
Als  wie  sich  nv  die  werlt  hielt 
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Scband  vnd  laster  ist  worden  ere 

Wa  lebt  ein  fUrst  ou  hie  ;v^nd  dort 

Dem  an  waudel  stet  sein  wort 

Vnd  dkM  in  groMen  sfinden  seit 

Swach  mimbiViid  pöfi  gdt 

Donit  sie  ns  dktlett  kawwea 

Cwül  viidmiatiM  rfe.MWirü 

Wasaiö  MMieD  gebea'dai^^wfirf  g«lfliofcl 

Wassie  ein  nmn  du  wlrl  garaialkl 

Tr  giwril  ir  re0hi  hat  piJvdMt  InA 

Dai  1^  mdk  ^  lüttainclMll 

Die  EU  deaü  «irert  tiad  geiefeal  - 

Das  von  yn  yf^tä  tber  megent 

Die  vnrecht  taten  witiib^vad  trefieii 

Die  sieht  man  sy  ttv  selber  nefMl 

Vnd  auff  der  Strassen  rauben  vnd  nordev 

Das  Recht  swert  haben  sy  verloren 

Domit  man  RitterschafR.behilt 

Vnd  vnrecht  zu  haufTen  spilt 

Also  sein  die  fürsten  vnd  alle  ir  adel 

Wehengt  mit  der  sehenden  wadel 

Ir  Wappen  schilt  vnd  auch  ir  waphesen 

Yn  gerechfigkeit  hat  nymmer  wesen 

Das  hört  man  die  frummen  herolt  clagen 

Die  thuren  der  warheit  nymmer  sagen 

Wann  man  sie  zu  ho(T  nu  außyagjt 

Vater  dassey  dir  gesagt 

Der  Efhäd9\  sptmk  ätt  iM  M  erj^ea ' 
lAto  die     iM  tt«r 

Weflea 

ifkm  MIM»'^^2Mekaiider  gde^ 

.üw-jiiü^iÜlil^^  tmig  er  Hat  ■ 
•^yKiaM.der  l^rtl     Ifelreier  weiiier  - 
ijiilMld^'llltliiliiiiiii  dar  Iwtear- 
W«iNKt  wibel  M  g«ilaMB  ^ 
3||pi»Mi||i^  ia  seynem  Wesen 
Dai  er  so  grosse«  IMe  kont  pringea 
Versmiden  must  man  swert  vnd  olingeD 
Vieroaig  yar  pei  seiaea  aeüeü  - 
Sah  Bian  wenijg  aut  ip^rte  reiten- 
In  der  weil  wart  fliesas  geporen 
Der  allen  fried  hat  anscrkorn 
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Uurta  sie  lesen  dio  ffeschriflfl  • 
Wie  heclor  ist  ein  lici  t/.ug  gewesen   ^  ;/ 
Der  manchem  streit  hat  vor  gewesen 
Wan  gül  $lei|.ftf^t  er  frü  vnd  spol 

Daninb  er  in  bäyer  tu^  nat  .<  ^  vt^^k 
Vnd  dii^n>f!<«og  Ji9)»ae  j  »  .  „^jj 
Der  in  der.MWueu  ^pr«fiid^|jte^ 
We  tonobfel  ymiUe  iiiiebl.^ 
Der  ww  aadi  Ar^  yii  jey^  reiten 
Wen  fefecli|ti|^'dif^:w/9|M^  f m  pey 
Diromb  sie  gol  ÖIR  madiel 
Vnd  RitterMtoft  der  edei.  onleft < , 
Hat  der  sein  Wierde  ftghUß.  , 
Vod  iit  ere  fdao  verliest  ,i  :  j 
Wen  gedeocken  m  aii  wnl  H^rici 
Wie  der  ein  getreoer  Bitter- wu  ' 
Posen  4ingen  trug,  w  h»9  >  - 

Vnd  an  sant  Jorgen  höh  geporn    .'  . 
Die  hielten  Riterlichen  iron  Ofden 
Der  furt  ein  Ivreiicz  in  .seinem  schilt 
Das  Wappen  des  hohslen  ritter».HUjt  , 
Wann  ihcsns  der  erste  Hilter  was  " 
Sein  fpüi  aller  vor  plut  w«rl  nal^,  . 
Do  riKiii  \n  zu  Rillerslug 
Eyn       iK  II  krön  pr  für  vns  trug 

(')ii  :-\\ci'rs  Jvicfirr  7.U  ^fin^m  Iq4 
Do  uul  er       lo-.cii  woil  rnil'  ]\>->f 
Siist  \vf*r  sriii  nilif  cw  {■-eij 

Aull  Ut:m  hfluj  luit  er  kruti  vnU  pebcfU 
Im  schiit  luculz  nagel  vnd  sper 
Wen  ers  am  Jüngsten  tag  prinfft  heer 
Des  wil*  es  alle  müssen  an  schauta 
So  mOdite  den  manchem  wol  grauen 
Der  hie  Reiche  Wappen  hat  gefurt  . 
Ynd  das'Recht  nie  hal  hernrt 
So  Wirt  gereehtigkeit  nidit  gespai  t 
Mit  g^ben  uocli  mit  gebbari  . 
HtUR  an  demselben  re^en  oiebt  ; 
Als  bie  die  btf bsten  aemen  jaiei 
Vnd  Jassen  iiiicker  ttrteil  Ihigeo 
Das  Wirt  sfdi  4ort  siles  wol  ge^ea 
Wer  dan  bie  ist  gewese»  fron  vnd  ^erecbl 
Vnd  bat  den  armeir  nicbt  vorsaiecbt 
Des  Wappen  stdt  4ort  Wol^ 
Ynd  adetOidi  geplasinirt 
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Wen  (lau  der  vuit  die  Iielmen  wirl  teilen 
So  wirl  er  ümb  die  selben  wappcu  feylen 
Die  er  Heist  nu  setzen  zu  der  rechten  hend 
Die  haben  freüde  ewig  on  end 
Aber  die  er  zu  der  lincken  hant  heist  stellen 
Do  selbst  werden  die  pössen  gaist  ir  gesellen 
Die  mUgen  woll  haben  fürpas  peyn 
Dassag  ich  dir  du  sun  mein 
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Nu  frag  ich  dich  wider  auff  der  vart 

Sag  mir  nu  lieber  sun  zart 

Wie  halten  sich  nu  die  geistlichen  haupt 

Den  got  grossen  gewalt  hat  erlaubt 

Ich  sprach  vater  des  pin  ich  nit  weiß 

Ydoch  will  ich  thun  den  meinen  fleis 

Vnd  wil  dir  nach  meynem  vormügen  sagen 

Die  werlt  die  hört  man  nu  ser  clagen 

Die  guten  Recht  die  sind  behalten 

Die  vor  Jaren  teten  die  alten 

Wen  man  eynen  pabsl  wolt  erwellen 

So  ließ  man  nach  den  frümsten  zellen 

Vnd  paten  got  gar  andechtiglich 

Das  er  ausseiner  erparmung  reich 

In  geb  ein  wares  zeichen 

Wen  sie  das  kreUlz  sollen  reichen 

Mu  acht  man  uymmer  solcher  rechten 

Wer  nu  mechtig  ist  von  gestechten 

In  Kom  oder  in  Romanig 

In  Napolis  vnd  zu  banonig 

Ynd  wol  befreiint  mit  leUleo 

Das  er  macht  mag  bedeuten 

Ynd  an  der  habe  nicht  mag  geuelen 

Die  weit  man  zu  pebst  vnd  cardinelen 

Die  pislum  haben  solchen  syten 

Wer  nu  slarck  ist  gerieten 

Ynd  ym  laute  wol  behaust 

Ynd  hat  freünd  darob  den  armen  graust 

Die  im  lande  prennen  vnd  rauben 

Ynd  aulT  der  Strassen  vnrecht  clauben 

Ynd  alle  ir  leymul  stet  vorgilTl 

Wirt  ein  pfriind  ledig  in  dem  slilTl 

Das  man  ein  capitel  beruelTt 

So  komen  die  freünd  mit  grosser  gufll 

In  das  sticfft  mit  guter  rw 

So  gebort  in  uor  der  decbant 
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Vni^  -ein  iillc  <r;ir  \clfcr  \  ti(l  i>ficiin 

\N  »  II  -IC         7.\\  >;irtiiiit  M  k(Hi)en  gemetfl 

Da»  ym  i'jiinfcl  \\irt  «-m  linit         '  v 

So  i}empti>  nit  lif  riiicn  IniiL'tTi  bcmt 

Wen  die  IVfutui  wrrfirii  iiinliltin  /cllfn 

Vnd  dassie  wolltu  tiVfiicn  aiulcra  wellen 

So  Sprechens  wir  wollen  den  dosnig'  haben 

Vnd  nemen  dtin  aiift  den  selben  knaben 

Der  nor  yni  pnsch  hat  gepast 

Vnd  albeg  das  recht  hat  g^ehast 

Der  80l  dae  heitife  ding  leraea 

Vnd  maohai  m6  ym  eis  tbttnberrMi 

So  fllH  er  erst  dan  freyen  mt 

Die  pfhmd  gibt  ym  heBe-  vird  gut 

Das  er  liymner  Meli  Btrung  darlT  tnftea 

D{e  lehdo  fhtweii  will  erlMben 

0  hetr  das  i»t  ein  grosse  elag 

Wan  ea  llgt  nu  an  deai  tag 

Dassie  sweclien  JavckfNiweii  TDd  frawes  ^ 

Die  plleher  sy  gar  selten  sebam 

Wen  man  das  almu0  sOlt  verpeten 

Die  selbig  geschrieHI  ligt  nu  rordreCen 

So  lebt  er  den  herlich  an  seynem  holT 

Die  weil  so  stierbt  der  piscboff 

So  ist  er  ym  sliefTl  dan  mecfttif  worden 

Vnd  ist  uor  wol  halb  erkorn 

Als  pald  sich  das  eapitei  besieüst 

Seiner  frcüode  sy  dos  urteils  niebt  vordreust 

Vnd  machen  ein  pischofF  daraus 

Erst  so  lebt  er  ym  saus 

A|v  er  «ein  ta^  hnt  vor  ffr^nn 

hriiiif  ym  ein  i^iifcr  i'.i|)pl!Vi  ;in 
Sil  \\\v\  er  d;m  yiii  hdnlr  nm  vnd  preuneu 
\inl  riii.s  i-ci>>cii  (t;is  ander  irennen 
Sein  vnilltl  j'ibt  ym  dann  lierhtea  sobeio" 
Ein  eys»»n!uit  von  stahrl  \  (  iit  * 
\  iitl  lut'  den  stap  fiii  >('li;ti-|)|i[rt;ii  sper 
So  heist  er  ym  dan  pmigtii  beer       *  ' 
Liü  i^ut  panczer  filp  die  alhen  '''.«^ 
So  bnllen  sich  dan  Nu  \  iid  kalben 
Domit  sich  der  arm  i^ult  ernern  *  •' 

Die  landt  tbun  sie  verheren  •  '"'^^ 

par^an  tff  wil  dn  raben  banben  ■  • 
Vnd  kroen  sieben  pey  tauben  Ai>,ici 
So  kans  do*ob  vyntnlv  somunen  gatiii<^^ 
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Solch  leflt  feUVl^  iHdM/VMdKiir 

Die  dal  tot*^  1M>rt^>Bfr ilpmm ■'"  ^ 
Dts  tlnl  '^0^  ^vHlQib'')^jpliilcilndiiMI 
Die  siD  nfttWii  'iNfl  ABi^lOMift  * 

Vnd  d i#«i»k»tei^  pfrlMtd  l^iNricÜMl  '  -  ^ 

Die  leFB^ft'lioch  das  volk  itolt  Wic«^ 

Die  müssen  mu  die  Ifbiligren  kier<Mi  IrtgeQ 

Allerliebster  uaier  dk^  ibit  IMk'^'Mgeil' 

236  Der  einsidel  sprach  ausswerem  gemxi 

Her  pis  vns  genedig  durch  dein  heilige  gSk 
Vnd  weiß  vns  selbs  den  rechten  wep 
Seynt  dir  hfih^trn  orn  yrre  den  rechleo  sieg 
Öaiil  Peter  Got  der  hvvv  ^clh'^  envelt 
Dem  wnr^  der  <;lttssel  am  er»(en  vv/.v\i  •  ' 
Drr  \vri-|le  711  rvfiem  yrdf«;rhfm  gQt 
riiTüdnii--  liieii  atifli  ■-i'iri  jjt-pot '*  *        .  ■ 
Vnd  Jeiotiimus  der  tardinal  ' 
Dem  tat  ^ot  die  wall     <    ■•  -^ 
Sagt  vns  die  peschrielTl  das  ist  war 
336  ^  Das  er  zwey  vnd  dreyssig  Jar  ' 

Ifidift  lllfd{^"i>ß  dan  wast^t  tnd  prot 
YndlMi^  'dennocfi  go(  fre  md  spbt 
Vnd  geMtft"die  w€^  mdrt  waraiep  apeiß 
Br  dynet  gecmil  fftnesem  lle»  * 
Der  beyliiiig  Mer  üt  lo  nil 
Dm  \9fä4a  'md  peyn  hie  Wm  jr  sptt-  • 
Das  tetes  iior^dfe^  beiÜBt  yeler 
Die  waren  fronrtMf  ^Htea  letler ' 
Vnd  liayM  dii  ooflc  Mit  gan^ien  trtiieft' 
Das  aiaiielier  sUnder  kom  ia  reOeii       -  ' 
Von  yr  warer  heUigeii  ler 
Das  hielten  sie  ^ancz  an  wider  kcp  '  ' '  ' 

237  Wassie  dem  volk  vor  leten  spreche»»' 
Das  telen  sie  on  allen  geprechen  "* 
Vnd  gahen  der  svcrli  gut  ehfnpüff      '  ' 
An  erpiiiiiiiMiii  "ie  ullu'i^ru  mild'-'* 
Vnd  neür  lu  uot  r-lmul  ii-  ijrriiuf  • 
Hprr  drirch  (Irin  \  ('ün  lichf  <iii( 

In  VI-  \('i-[iiiniV[  (niLjt'ii  >if>  ([ein  Ikmül;-  Ii  in  IV  wunden 

Die  |>ür<i  die      drin  infiisciieii  atuÜ' pimden 

Die  trug  eil      iclbui  mit  treüen 

leb  fftrrhle  es  werd  nf»rh  manchen  bereüen 

üur  luu  die  grossen  [nird  Üm  pinden 

Vnd  Um    selbs  nicht  Uberwinden 
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So  steD  dan  zuuoren  an  djpi 

'  iiNIfiMDein  haben  gn^l^, 
Vnd  in  treUen  pey  in  sju^fk  ^liben  „ 
Dtistet  dan  alle»  TttMQ  geschriben 
So  Werdens  den  gerechten  Richtfprj 
yVem  4»ß-*^  heim  wirt  verhauen  ..-.y.. 
Vnd  ?ein  wappen  nieder  gesengl  .» .» 
Drr  \virt  so  swerlich  gckrcnckt  ..^  . 

Das  m  nymnnts  kunu  geheiieii 

Sun  <lü  ^rsiliit  hl  erst  ein  swcres  tcilea  ; 
Sci^  ?.iui  ^vie  fit'lt  sicli  Uli  die  gemein 
Ich  s{)riK')i  tiiiler  mein  syii  sein  darzu  Uiiileill 
Sie  ist  SD  mit  nuinclu  r  val  hei»e9SWl  ^ 
Diis  nynuiiits  kau  anl")  irenressen 
lloliiiart  (Jui>  uyaiuuU  wem  kan 
AVas  [i(i  (leß-t  der  edelman 
Cleyder  ko>leiil)eh  \nd  auch  reich  vnd  z.art 
Das  ichueidt  der  j)ür^^er  uull  der  furt 
Mit  fremden  synnen  neU  geschniden 
Der  hantwerck  man  merckt  auch  den  sydeo 
Ynd  wil  sich  meh  d/m  pürger  bred»o 
Sditrntn  ym  dtraob^  llb«l  qMSdClMi  - 
Was  bohfort  iil  m     de»  tlsdeii 
Dasfichl  suia  neh  mi  d«D  pun  set^ 
Aho  ürfll  ndL^pder  dorn  aiJeni  gwOwc» 
Er  g^wini  nit  lufetai  oder  pOßeii 
Ißt  porgCD'  odfif  flur  ktoffeii^, 
lNfipifjbett.  ailit.niui  mi  Vo»  n  hatku  • 
Die  flnr  liaii0iBii  lo  lÄeneil 
J>e»1ags  den  emen  nye  so  verlieri 
Dem  i9iefii^,|ia]i|  neb  große  flee 
Die  man  yn  der  alten  ee 
All  vorlreib  auß  der  gemein 
Wen  sie  starben  fleueh  vnd  peyn  • 
Legt  maa^       geweichte  stat 

Die  selhe»§i^zeD  Quin  den  B  it ^ 

Vnd  oben  anseczt  man  sie  an  dem  tuth 

Frawen  zufht  ist  gar  vermischt 

Vnd  Jimckfraw  zncht  ist  vcrs\Mindea  - 

Vater  es  kan  nymant  diirchfrrüüdett 

Ir  wantmi»'  zu  got  seczeii  ireii  danck 

Mit  peien  v-^hI  kierdi  traiiirk  ist  yn  die  wcül  l&ngk 

Der  Gii)Ai4^         (U^  erpartn  go(^ 


Dlgitize 


BOSBNBLUT.    VON  DEM  £INSn>EL. 


im 


Dassie  nicht  halten  sein  pepol 
Vnd  wollen  an  die  treü  fredcncken 
Do  sich  srol  woil  von  himel  sciickea 
Vnd  ward  aufl*  dise  erde  geporen 
Die  pemain  hat  er  aüßerkoren 
Vnd  was  pey  den  armen  gern 
Die  geschrieOt  thut  das  bewem 
Das  er  sprach  ausseiner  genadenreidl 

239  k  Der  armeD  ist  das  himelreich 

Die  doltig  seyn  yn  meinem  gepot 
0  Herr  vnd  vetlerluhtr  gut 
Cledalt  wilt  mich  nymmer  halten 
Demtttigfceil  stet  gar  zerspaUeo 
Dasstel  vote  taff  die  leczteo  seil 
Dm  gol  den  viren  das  seicbett  gcit 
Dtaaie  werden  zu  plosiea  an 
Das  Wirt  erwecken  frawei  vid  an 
So  ploflMiD  die  eofel  «il  adicher  awdil 
So  nttsseii  liierfilr  die  tweiffgealeciiit 
Vnd  aHe  die  dy  nock  in  find  koM 
Die  poaawMi  far  geaifick  pmasen 
340  Dasstck  die  herlen  ateyn  werden  Spellen 

So  mag  Sick  nyBanC  Yetkeilcn 
So  Wirt  gescheen  ein  gcMne  mlend 
Armen  rnd  reichen  so  wckend 
Für  den  Richter  der  poftea  vnd  gnten 
Sein  wunden  siecht  man  vüessen  vnd  phdm 
Wen  er  siezt  aoff  den  Regenpogen 
So  kümpt  die  werit  mit  zweyeo  wopen  xogen 
Die  gerechten  das  cleyd  der  mii  knldiflriii 
Den  ist  englisch  wat  bereit 
Die  sieht  man  zu  'ier  Rechten  haut  iweken 
Den  fsf  der  himel  zu  eigen  geben 

240  Die  ändert)  >len  anff  der  erden 
Ir  Wappen  thut  die  sünd  webem 
Die  sie  für  trerichl  haben  prachl 

Vnd  sich  auff  erden  n<f  recht  haben  we^acM 
Do  wesicz«!  die  xn  [olea  da?  reckt 
Yr  urteil  ist  siecht  vnd  gerecht 
Wen  sy  uerurttilltü  >n  ireo  Rdem 
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241  Vnd  aller  enge!  kirch  md  claa6ea 

Id  dir  thut  alle  beiligkeil  weiiußeB 

Der  himel  vod  erdeo  macbi  da  tm^ 

Den  weslost  du  edle  Juockfraw  dig 

Den  pit  du  edle  keyscria 

Alle  die  taafll  vnd  gcsegeal  seya 

Das  er  in  geb  das  ewig  lebe» 

Er  hat  dirs  alles  za  eigen  geben  «  ^ 

Ynd  kein  gab  an  dir  vorsagt  nit  ^  ... 

Ibesus  den  süssen  namea  ich  pitt 

Ynd  verman  dein  tieffe  pmdKrtxigkek 

Die  dem  David  ward  nicht  verscü  ■\ 

Do  er  in  leyd  clagte  sein  sünd 

Ynd  dir  sein  vnrecht  do  verkund 

Dein  parmung  listu  mUt  do  vlies>ea 
241  ^  Domit  testu  saut  peter  giesseA 

Do  er  dein  vorlaogent  in  der  gemein 

Darumb  er  weynet  vnter  dem  steyn 

Ynd  clagte  sein  süod  vnd  misseUt 

Her  du  vergabst  )m  also  trat 

Abo  testu  dem  freülein  yn  dem  tempd 

Darumb  die  yüden  hatten  ein  getrempel 

Ynd  wollen  sy  do  alle  versiein  . 

Do  du  schreibst  do  Hessen  sb»  allein 

Dich  vnd  die  armen  sünderein 

Do  gab  dein  erparroung  mitten  scheyn 

Ynd  vergabst  yr  ir  sund  vnd  missetat 
^|||S  Herr  durch  dein  heilige  trinitat 

Gib  allen  den  genade  die  yr  von  dir  begem 

Du  liecht  trager  der  sunnen  vnd  der  stera 

Laf)  VHS  icht  widerfaren  der  pößen  gaist  schaden 

Hilf!  vns  in  deiner  frawen  gaden 

Darynne  alle  geist  gewynnen  lust  stei 

Spricht  Rosener  in  seiner  >vappen  Ret 

Uilff  Maria.  ^ 

Gervinas,  geschichfe  der  deutschen  dichfung  2*,  208  he- 
richtet  ausfuhrlich  über  dieses  gedieht  nach  einer  Leipziger 
hs.'oiid  (nicht  53«'.  irie  Pischon  2,  42  sagt),  welche  nach 
Pischons  rermulhuny  identisch  mit  D  wäre. 

Über  H.  lioscnbhtts  crzählungen  s.  Kochs  compcndium 
1,  127, 

Yon  den  sechs  erzlcu  s.  ärzieu. 
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Vnnser  frawen  schon.  D  140.  IVill  Nopitsch  7,  3i2.  Äo- 
senhlut  nennt  sich  übrigens  nicht  als  verfaßer. 

Vnnser  frawen  wappenrede.    D  134.    Will  Nopitsch  7,  312. 

Von  dreien  jungen  frawen,  die  über  ir  man  clagen.  D  402. 
405.    Will  Nopitsch  7,  312.    Naumanns  Seropeum  1841,  356, 

Von  vnnser  frawen  schon.    D  153.    Will  Nopitsch  7,  312. 

In  einem  Wiener  codex  ist  noch  ein  werk  Rosenbluts, 
kluger  gars  genannt,  sagt  Pischon,  denkmähler  2,  43. 

Von  den  hanl werken.  D  194.  P  131.  Hier  nach  cgm.  713, 


Mancher  nymt  sich  singens  vnd  sagens  an 

Der  ein  verheilen  fürt  *  nichs  kan 

Er  wer  woll  des  wert 

Der  ym  heiczet  ein  hert 

Vnd  ym  sein  visiweid  verprut 

Das  er  keynen  guten  gesellen  nymmer  mttt 

Man  sieht  ein  man  woll  außen  an 

Man  weiß  aber  nicht  was  er  ynnen  kan 


So  weiß  man  doch  nicht  was  er  treibt 

Aber  wenn  ichs  tbun  will 

So  kann  ich  guter  korczweil  uil 

Ich  kann  tanczen  vnd  springen 

Vnd  kan  uor  grossen  ftlrsten  teidingen 

Guter  fUrspreck  kan  ich  sein 

So  kan  ich  med  pier  vnd  wein 

Gar  meisterlichen  woll  kysen 

Zu  gewinnen  vnd  zuucrliessen 

Seht  also  kan  ich  mich  besachen 

Ich  kan  auch  wol  taschen  vnd  görtel  machen 

Settel  vnd  kOcher  kann  ich  wol  schawen 

So  kan  ich  uor  schön  hübschen  frawen 

Gepern  so  gefUg 

So  kan  ich  hefTen  vnd  krüg 

Gar  meisterlichen  sliessen 

So  kan  ich  auß  einem  armpnist  schiessen 

Das  kan  ich  allesampt  woll 

So  kan  ich  mit  holtz  vnd  mit  kol 


4.  bl.  127. 


Die  hanlwerger. 


127  k 


Die  weil  der  man  gesweigt 


Em  gttl  feiier  wol  urhet 

t^o  kao  ich  auch  em  eilt  prot  paihiB 

Oas^cheus  ich  ein  mii  Mnacr  JHMi 

So  kao  ich  allerley  eewanl 

Gar  maislerltchen  wo)  bereiten 

So  kan  ich  auch  ein  sper  leytt;a 

Da*  fiir  ich  in  der  Iu7.leich 

So  kan  ich  dan  nut  eioefli  ^itlca  MNi|p 

Gut  visch  w  ol  vahen 

Sü  kao  ich  aurh  ein  hierl'jen  eryag^ea 

So  kan  ich  dan  einen  pern  velleti 

So  kan  ich  ai  ch  ein  hörn  erscheUea 

Das  man  da>  hört  alj.o  >veilh 

So  eewann  ich  auch  yn  einem  >lreit 

Do  gab  ich  zu  Ion  yedcm  kaechl 

Za  vUehe»  md  u  ledti 

2wu  ntste  vid  eii  pkn 

So  kan  idi  tiiß  euer  huMien 

MH  hÖffealidMii  sacbea 

Ein  sdidBes  freflleiB  aedien 

So  kan  ich  snideii  vnd  weben 

So  kaa  ich  red  Tsd  anlworl  gebea 

So  kann  ich  kfiEttfi»  neea 

So  kan  ich  worifel  dreen 

So  dilDcke  ich  Mich  so  dneg 

So  kann  ich  machen  einen  pflog 

Den  nach  ich  anfi  dreyeriei  bolU 

So  kann  ich  Sedem  einen  pohs 

So  mach  ich  gael  häl  ab  mans  Iregt 

So  kan  ich  eynen  schilt  prell 

Den  kan  ich  malen  vnd  v erben 

Ich  kan  eynen  Ritler  |[erb^ 

Ich  schick  in  auff  ein  vcll 

Ich  slah  im  zweyerlei  gell 

Kümpt  er  fbnn  vngefochten  liin 

Ti niM  :iar  gut  isl  sein  gewin 

Sv  K;iii  ich  rweien  gesellen 

Gewunscheii  vnd  geschneUen 

Den  ffib  ich  guten  ratl 

So  ktdii  ;J)  m  t  einem  ti*aU 

Gut  Schill  !i  \\  -il  iifiM'ii  - 

So  kaa  ah  äudt  am  pirpraugu 

Ich  prov  ein  pier  " 

Ich  slah  ein  stier  . 

Das  vleisch  gib  ich  hin 
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So  iit  die  hiot  mehi  upewin 
Alio  kan  iefa  midi  tesaehen 
kh  km  leder  isft  der  heltt  nndien 
Also  vorireib  idi  neui  sünd 
Ret  ich  das  sweo  Khüd  Inud 
So  trtnl  ich  ys  aUen  meyDea  syBaei 
Emen  insen  ireehlbch  wol  fewymiea 
Vod  wen  auch  det  do  aieht  venirtA 
Vod  weon  ieh  wer  wa  ein  waiser  loi 
Do  selbst  wolt  ich  an  nahen  ein  «tat 
Vnd  do  hin  richten  zwei  mttl  rad 
Das  ein  mul  grob  das  ander  dein 
So  kan  ich  auch  eineri  mttlstein 
Gar  meisterlichen  billen 
So  kan  idi  auch  ein  hauß  dillea- 
Hell  es  dann  ein  obdach 
So  hei  iih  darinnen  gut  gemach 
Als  dan  ein  fürst  wol  siezen  sol 
Guidein  die  slug  ich  auch  gar  wol 
Nu  hört  ir  fraiien  vnd  yr  man 
Was  ich  eiller  handwergk  kan 
Hinten  nach  do  slug  vn^eiuck  dann 
Das  mir  die  Rinler  ein  gute  kw 
Der  slycssen  vnd  die  hasen  ein  pock 
Do  frassen  mir  die  worfTel  mantel  vnd  rock 
Nu  hon  ich  nicht  so  enpheil  mir  nicht 
Gieng  ymant  nach  mir  fünd  er  icht 
Er  mochte  wol  sweren  es  wer  nicht  mein 
Das  ist  mir  an  meinem  hertzen  ein  peyn 
Na  hon  ich  weder  uil  noch  genug 
So  hoB  ich  aach  kein  geenden  pflog 
Noch  keyaoi  mgeä  aoff  der  Strassen 
/  Derhol  aiflh  fot^alssaaq^t  eriaisea 
Heia  oAmi  hat  lidi  des  erwert 
Das  BMa  ya  wilder  heical  aoeh  keH 
^Hindea  aa  dta  offeariag 
'  '  iM  wachsen  Mihaieii  vad  MMng 

'  ■fl^^'lpRliliifdliWvlsrafr  ^^ddoni 

Mm^Ki^^^ «««« 

Do  wfic&s  ein  wispa^jiijdi  wol 
Vnd  do  mein  ilea  am  pari  ' 

Do  sieht  man  aiü  Ühja.««!^  farea 
I  *i  Vnd  do  liegen  sQUrichi  weilz 
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Vod  do  den  mern  pacbfn  'o!t  h;)Dg^ 

Do  «rhirmel  man  wo]  mit  tinrr  Amg^ 

Die  tnner  g^aDczcii  nieil  wer  lanark 

Do  ich  »1)1  v;r7f  n  aufT  einer  paock 

Das  isl  (-in  ^uiliijrnnlnfT  pnwm 

Mtiii  kudi  aucli  Ml  wcl  L't  -|M  i?t  -kl 

Da>sir  rpiifht  nh  ein  dem  die  sei  aubget 

Kpih  Mht\t  >ri  mich  pey  dem  feöer 

D  t-  1-1  iiK  Niitti  {»einen  ein  gute  »teuer 

D.i-  K  !i  ^\  nirhl  m  sl'iF^  (Liriin 

Du  iimih  uieia  leg^erslat  ^ui  >tan 

Do  stecii  dje  jrenf>  vnd  rnppfTen  graß  • 

Bey  dem  pesleu  hanlwtrck  do  ith  ye  pey  wm 

Das  hil^l  man  petteln  Jenßet  reiof 

Do  pey  entpeiß  ich  nie  kein  weyas 
130  k  Vnd  koM  ein  naa5  ntciitcni  ja  aen  knii 

Sie  nosl  vaitend  gen  Uer  mier  soft 
Vnd  koB  sye  yn  «eil  md  kuHitn 

Sie  WMl  wöl  dreyssig  yar  VMleB 
Vnd  hom  sy  ya  mmn  wey«  ▼■5 
Ir  daen  ynnititti  yr  »ycr  itA 
Korn  $f  yn  aein  prolkoip  6t  vnd  ipol 
Dtrya  to  ilarii  «e  hnngen  tot 
Ileynen  petten  hwunt  ich  veM 
Das  wat  eta  pmatasckerbe  podenloft 
Der  kavflt  ich  leen  vanb  ein  ay 
Mein  harUeld  ist  so  mancherley 
Dat  ich  des  gelAcks  nn  will  warten 
So  apringt  nur  ein  woIfT  yn  mein  garten 
Vnd  frist  mir  aufT  der  selbigen  laii 
Ein  Siegel  der  hieß  sigliart 
Der  was  yn  aller  seyner  «restalt 
Wol  Yienindsibencziif  jnr 
Die  lügen  «Infi  >var  vnd  ml  eio^iD^ 
Also  redl  haos  der  swecxer 

Aehi  handwerksprüche,  pricuneln,  in  der  hs.  D  werden  Rosen- 
iuyeschrieben  co/i  Schleifer  in  K.  A.  Espes  benclä  com 
jähre  1K40  an  die  miUjUeder  der  deutschen  gesellschafl  s.  38, 
w  mU  auch  abgedruckt  $inä.    Sie  betreffen  ^dem  sdnuter, 
tchneider,  hafMTj  weber,  sckreiner,  gMscbmied,  roAidmM 

Von  lienog  Ladwigen  von  Beyern.  D  238.  Will  Nopiüdk  ■ 
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Hösgeier  s.  spruch. 

Von  der  Hussen  flucht.  Cgm.  U36.  fol  hl.  790  bis  809, 
D  165.  Will  Nopitsch  7,  312.  In  der  Münchner  hs.  heifit  es 
Spruch  von  dem  pcchamer.    Anfang  daselbst: 

Herr  durch  dein  machtige  macht 
La  dir  daz  iamer  seyn  geclagt. 

Schluß  : 

So  hat  daz  gedieht  Hans  PlUt.  amen. 

Über  diese  heschreibung  eines  zugs  wider  die  Hussiten 
steht  eine  abhandlung  von  Joh.  Adam  Späth  in  München  in  dem 
sogenannten  Musenberg,  ttelchen  die  Acad.  Carolo  Albertina 
oder  die  sogenannte  Musengesellschaft  1720  herausgegeben  hat. 
Will  Nopitsch  7,  311. 

Von  der  keiserin  zu  Rom.  y'gl.  damit  die  geschickte  von 
Crescentia  bei  r.  d.  Hagen,  gesammtabenteuer  /,  c.  129.  D  47, 
P  29.  R  1.  Will  Nopitsch  7,  311.  Gedruckt  o,  o.  u.  j,  4, 
9  blätter ,  nicht  gezählt.  Früher  in  J.  Scheibles  besitz,  jetzt 
auf  der  Ar.  unirersitälsbibliolhek  in  Tübingen,  Dk  XL  159.  4, 
Nach  diesem  drucke  theile  ich  das  stück  hier  mit. 

Ein  h'cpicich  history.  von  großer  schone,  gedult  vnd  koscheit 

einer  edeln  keyseryn. 

Zu  rom  do  saß  ein  keiser  mechtig 

Der  waz  gen  got  so  gar  andechtig 

Das  im  got  liept  für  alles  das 

Das  aug  ie  gesach  vnd  munl  ie  ge  aß 

Vnd  orn  ie  gehorlten  vnd  hend  ie  griffen 

In  allen  responsen  vnd  antilTen 

Wart  got  nie  gelobet  so  lobleich 

Alls  von  dem  edlen  keiser  reich 

Der  keiser  der  hies  octauianus 

Er  het  die  weißhait  salamonis 

Er  was  auch  edel  als  duuid 

Vnd  was  gedultig  vnd  gesit 

Recht  als  iop  der  got  lieb  was 

Sibilla  im  an  dem  siern  laß 

Vnd  zeigt  dar  an  ein  iunckfraw  zart 

Do  von  got  zu  einem  menschen  wart 

Die  sach  sie  glenlzcn  in  lunies  gibel      ^   '  • 

Alls  mau  gescliriben  (int  in  der  bibel 
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ANMERKUNGEN. 


»1 


1  »» 


Ii  ■  I 


2 


Der  keiser  was  auch  reich  all»  allexander 

Sein  herlz  pran  all»  dem  Salamander. 

Zu  allen  Zeiten  in  golliihem  frid 

Dar  7.II  er  alle  vntreu  vermid 

Wekh  fursl  dan  noch  bei  vnsern  tagen 

>VeIl  solich  samen  zu  acker  tragen 

Der  tresch  wol  auf>  der  eren  korn 

Vnd  wer  von  rechtem  adel  gepora 

Der  selbig  keiser  hei  ein  weih  v 

Die  hei  gewenet  iren  leib 

Das  er  was  keusch  vnd  dar  zu  messig 

Vnd  was  von  allen  sunden  ablessig 

Vnd  mit  flr  angel  dugenlen  durch  hitzt 

Das  sie  an  ern  nie  wart  ferriczt 

Das  selb  kam  sie  so  schwerlich  an 

Alß  ir  hernoch  wol  wert  ferstan  " 

Der  keiser  nam  im  für  ein  wallen 

Got  zu  lob  vnd  wol  gefallen     v         •  • 

Do  keimen  zu  suchen  die  heiligen  stet  \  • 

Do  vns  die  iunckfraw  geporn  hei 

Cristum  den  warn  messias 

Der  lang  den  iuden  ferheisen  was  ' " 

Einen  prüder  hei  der  selbig  keiser 

Den  saczl  er  die  weill  zu  einem  reiser 

Das  er  an  seyner  stal  regnirt  j., 

Vnd  an  seinen  hoff  die  weil  wer  wirt 

Das  niemanl  trib  die  weil  kein  schand 

Piß  im  got  wider  hillT  zu  land  ,  .  ^ 

Der  keiser  zoch  auß  vber  mer  -» 

Mit  einem  messeklichen  her 

Do  nun  der  keiser  vber  mer  hin  kuB^jj^ 

Sein  prüder  do  lieimen  für  sich  Qf^^l^B 

Das  er  so  ser  wart  puln  vnd 

In  falscher  lieb  vmb  sein 

Wol  vmb  die  ede 

Das  sie  soll  Ihr 

Die  keiseriu 

Das  ich  n- 

Dar  in 

Keip 

D 


J  f 
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Du  falscher  vngetrewer  pflegrer 

Hat  dir  das  dein  prüder  befoln 

Dregstu  ein  solichs  in  dir  ferholn 

Do  sie  im  nun  solche  antwurl  gab 

Dennoch  woit  er  nit  lossen  ab 

Er  lag  ir  alß  ein  angel  an 

Wo  sie  wolt  auflr  oder  nider  gan 

So  redet  er  ir  heimlich  zu 

Das  sie  nit  vor  im  mocht  haben  ruw 

Sie  gedacht  wie  mochslu  schaden  frid 

Das  er  dir  nit  din  er  ferschnid 

Zu  rom  in  der  stat  do  stund  ein  turn 

Dar  aufT  poß  leut  ir  leben  ferhirn 

Wan  man  einen  wolt  pussen  vom  rat 

Der  es  het  ferdint  mit  poser  dat 

Den  legt  man  auil'  den  turn  hoch 

Die  keiserin  die  besan  sich  dar  noch 

Wie  sie  im  aulT  den  turn  mocht  ziiln 

Ob  sie  ein  sollichs  mit  im  kunt  spiln 

Das  er  sein  Falsches  werben  lie  •  • 

Ynd  do  er  nun  aber  wart  puln  vmb  sie 

Do  gab  sie  im  aufT  den  (um  zil  .<! 

Sie  sprach  der  aufF  seher  der  ist  fil  n! 

Wir  mugent  sein  ninderl  paß  vol  enden 

Do  wart  er  sich  zum  turn  wenden  , 

Ynd  ließ  sich  heimlich  dar  aufT  ziehen  t 

Die  keiserin  lag  auff  iren  knien 

Vnd  wart  got  ser  dancken  vnd  loben 

Das  er  was  auff  dem  lurn  dar  oben 

Vnd  nimer  vmb  sie  mocht  puln 

Do  ließ  sie  in  so  lang  dar  auf  erkolln 

Piß  sie  do  wäre  polschafTl  het 

Jr  liebster  her  kern  aulT  der  stet 

Das  selb  lies  sie  gar  pald  besehen 

Do  nun  der  keiser  hinzu  wart  neben 

Do  wurden  sich  alle  romer  auf  wegen 

Vnd  zohen  dem  edcin  keiser  entgegen 

Hao  ir  die  Wortzeichen  gab 
Fl        *  sie  irn  Schwager  her  wider  ab 
er  auch  dem  keiser  enigeyn 
ing  in  auß  fremden  landen  herheim 
r  fragt  in  wie  es  ging       .  t  •  • 
les  clagen  er  an  fing         >"  -<t" 
ich  es  stunt  noch  alles  wol 
iß  das  ich  dir  clagen  sol 


,  Google 
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Voi  deiner  powfi  Meitiii 

Het  icb  nit  gehapt  to  wvyiett  iiii 

Sa  het  sie  mUk  trewioß  geoMcht 

Sie  pat  Midi  tn  ir  mft  ein  nacht 

Fey  nir  so  ligen  sie  wer  «ir  iioUi 

Vnd  do  ich  sie  nit  geweren  %voH 

Do  ließ  sie  Bich  raff  den  Iharn  iegen 

Das  sie  sich  Yor  mir  mocht  g^re^en 

Der  keyser  vor  leid  sein  hend  wart  windea 

Vnd  ließ  die  fraw  pald  falicn  ^nf^  pinden 

Vnd  ließ  ir  an  IfEren  ein  frrmd»  gewaal 

Dar  in  s\v  nipiiiiuil  nit  iTkant 

Vnd  gab  sie  in  der  scherten  hend 

Vnd  hieß  sie  füren  an  ein  end 

Vnd  hieß  sie  an  alle  vrteil  dotea 

Do  liesen  sie  sich  nit  lang  nolen 

Die  keiscrin  fnrten  sie  ftir  die  stat 

Do  fiel  sie  autV  ire  knie  vad  pat 

Vnd  sprach  o  tlllei  Uclier  drost 

Dein  dot  hot  menschlichs  gschte^  erlort 

Dein  parmung  hot  nmchen  sonder  erhiMt 

Dein  dot  hot  ewigs  steriictt  sn  storl 

Dein  lieb  hot  die  hhnel  ni  trtnt 

Das  TOS  das  worl  ward  herab  ge  sant 

Das  auß  dein  fetterlicben  herisen  iloA 

Do  Ton  dein  paroiong  sich  aoß  goß 

Pespreng  mich  mit  deiner  gnaden  pnm 

Wenn  Yatter  deiner  parmang  snn 

Die  troket  ab  das  do  schwint 

Das  man  die  seien  an  alle  makel  fiat 

Do  sie  also  kniet  in  dodes  panden 

So  kumt  ein  her  auß  fremden  landen 

Vor  sie  mit  einem  grossen  haufTen 

Vnd  sach  die  schergen  vnib  sie  laofien 

Er  reit  hin  zu  vnd  wolt  besehen 

Was  selczamß  dingfs  do  ^ver  gescheen 

Do  er  die  keiseriti  pükct  an 

Do  daucht  in  vnd  kunt  nit  anders  Terstan 

Den  das  er  nie  kein  schöner  ^\  ^^lb  gesach 

Zu  allen  seynen  dinern  er  spnith 

Nemt  pald  die  frawen  mit  gewalt 

Mir  ist  mein  herlz  so  gar  erkalt 

Das  ich  iren  dot  nit  mag  an  gesehen 

Villi  solt  mir  groß  dar  vmb  gescheen 

Von  uiieo  sein  dienern  wart  er  gewert 
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Sie  schwngen  die  frawen  auff  ein  pffert 
4  Der  her  lost  selbs  ir  auff  die  pant 

Vnd  pracht  aie  heineo  in  sein  iaot 
Vnd  <riK»t  ir  ere  vad  wirdikeit 
Ynd  Ueft  ir  an  sckott^dcn  «in  «dal  Ueit 
Wm  er  wol  tn  keBi  waodal  ipwt  . 
Das  sie  was  edel  yoo  geport 
Wan  sie  so  adeUehen  kont  gepom 
Der  her  ket  ein  kint  pey  iweien  iom 
Das  befaick  «r  der  edlen  keiserin  . 
Das  sie  sein  mckt  Beinslerin  soll  sein 
Des  Anten  weib  in  anch  wol  gnnt 
Wan  sie  II  knbscker  kolfoorht  kont 
Das  ydennan  bet  wunder  dar  ab 
Dar  vmb  man  ir  das  kind  zu  ziehen  gab 
Der  settiig  her  het  auch  ein  bruder  . 
Der  was  ein  ferg  in  schalkes  rüder 
Der  wart  auch  hteualioh  poki  raib  sie 
Vnd  sprach  fraw  weit  ir  selig  sein  hie 
Vnd  also  großlich  werden  gereicht 
Das  euch  ein  furstin  nit  i^eleiclil 
Vnd  wellet  grosses  glick  ab  platen 
So  soll  ir  meines  wiln  gestatten 
Wan  ich  solch  freunlschafTl  hab  zu  euch 
Das  ich  alles  das  scheuch  vnd  fleuch 
Do  von  euch  vbel  mag  entsprinfiren 
Kein  seit  mir  nie  so  suß  mocht  klingen 
4  b  Als  wan  man  ewcr  zu  gut  gedenckt 

Mein  hertz  sich  freuntlich  zu  euch  senkt 
Das  es  von  rechter  lieb  sich  treiil 
Fraw  wo  man  ewern  namen  nent 
Der  sußt  fil  pai>  in  dem  hertzen  mein 
Den  regent  es  eytel  honig  dar  ein 
Die  keserin  antwori  in  gar  tüchtig 
Vnd  sprach  ewer  san  der  ist  nü  frnchtig 
Den  lr4Np(ldieaiNi  acker  sekel 

sm  kiä  YBd  schneit  ia.-spet 
8el^#'ein  ainl  in  dieser  seit 
1^  4e  gepawet  wer  als  weit 
ddftiiinv^MiiMiti 
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Vnd  ein  niaucr  gemauert  wer  vmb  die  fUlt 

Mit  eytcl  sapliier  vnd  schmarack 

Hit  topasius  vud  apestaa 

Vnd  gelb  crisoUtOi  dar  a» 

Mit  kanieol  ynd  iaciBetu 

Hit  graaat  Tnd  cdcedoiiMis 

Hit  aogsteitt  vnd  nit  diaflualen 

Hit  amatiften  vnd  mit  ioachantcn 
5  Hit  mrganicii  vnd  mit  oriftaUn 

0ie  all  sn  Orient  wem  gefottn 

Vnd  irer  mit  eitd  palsam  genanert 

Vnd  wer  anl  ewigem  find  beMbanert 
Secht  wen  ir  mir  die  an  eygen  gept 
Noch  wolt  ich  e  die  weill  ich  lept 
Geen  nodi  dem  beiigen  almusen 
Dz  ich  euch  neur  ließ  greiffeii  an  raeynen  piuen 
Dar  vmb  so  losent  ir  ewer  freien 
Wan  meiner  ern  mel  das  wurd  zu.  kleien 
Wurt  es  durch  ewer  sip  geretlen 
Kern  irh  an  ewcrn  reycn  gelretlen 
So  piiti  der  deutTel  vns  den  dantz 
Mein  ere  vvil  ich  behalten  gantz 
Do  nun  sein  kreiden  nit  wolt  hafften 
Do  wart  poßheit  sein  hertz  durch  salRen 
Das  er  geyn  ir  so  gifftig  wart 
Sein  pt>ßbeit  er  nit  lenger  spart 
Vnd  iditidi  einß  naebtß  in  ir  gemach 
Do  sie  schlofend  pey  den  kinde  lacb 
Vnd  scbnit  dem  kind  4o  ab  aein  kebi 
Vnd  wart  sich  wider  aqaser  stehi 
Sam  es  die  keiserin  solt  haben  getan 
Do  man  des  raorges  auff  wart  stan 
Vnd  do  wart  solich  iamer  vnd  leit  an  hoff 
Der  morder  für  sein  prüder  lief 
^  ^  Er  wart  sein  hent  zu  samen  scUagen 

Vnd  sprach  ich  kunt  dirft  nie  g^esagen 
Du  weitest  sie  neiir  haben  zu  cyner  amea 
Der  her  schlug:  auch  die  hent  z\i  samen 
Vnd  clagt  sein  kint  mit  grossem  leid 
Sein  prüder  w  ider  zu  im  seit 
Nun  leg  sie  den  hertesten  dot  an 
Den  neur  dein  hertz  erdenckeu  kan 
Vnd  laß  dirß  niemant  ab  erflehen 
Br  sprach  an  irer  minsten  zehen 
Wolt  ich  ir  vo^m  leit  loisen  thun 
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Mob  bnb  ich  ir  vor  gehollTca  (tar-fOB- 

Doch  wil  icfa'Me  biftwe^  lan  senden 

Ynd  wil  ir  Bunsl  am  leib  nit  pfcnden 

Er  gab  sie  eim  rhilTtnan  der  was  ein  fer 

Ynd  hieft  sif  fnit  ii  \Uvt  mer 

Der  soll  sie  in  cm     illdc  iti?p!n  «pfzea 

Vnd  snU  ir  ^oiir-f        leili  iiit  Icl/.cji        '  ■ 

Hn  >i  liiüman  patd  die  ketäenii  uam 

Viid  du  er  auff  das  mer  k?tm 

Do  snrh  er  «je.  an  vnd  «priifli  m  it 

0  ifuw  \y\r        lit  r:i!U  ii'  üiir       '  - 

Es  ist  dotli  iiaei  sihad  das  ir  sollt  ^lLlbt^l* 

Vnd  weit  ir  euch  hie  losscn  erwerben 

Vnd  wollten  meinen  willen  thuo 

So  hulff  ich  euch  anch  wpl  dnrroo^ 

Nein  tpracAi  sie  ich  folg  ml  donfi  gepots 

Ehe  will  ich  anir  die  btmherlikeil  goti 

Hein  lebeo  in  diser  witttids  enden  ' 

Do  .wart  .ttr  sich  jmi'  eyBer  insela  wenden 

Vnd  satsl  die  keisarin  ani^  in  düe  wnst 

Vnd  saget  ir  das  sie  sterhen  niiist 

Vnd  für  von  ir  vnd  beftdlch  sie  gel 

Vnd  epdel  seynes  heran  gepot 

Do  fiel  sie  mder'antr  ire  knie 

Vnd  i^pnuii  rex  vber  archangelie 

Vnd  dominus  vber  cherubin 

Mein  gepel  das  send  ich  zu  <lir  hin 

Mach  mir  flussi«,'  deiner  gnaden  pach 

Alls  dü  deiner  gnoden  ang  an  sfirh 

Die  vnschuldiLn  IT  fnnvrn  -rt«?if)iirn 

Di«'  ;uirfi  f"crlf!iiiirl     a-  inil  iimiiiicn 

Dem  |i^iMiinii!j  n'  iK'ücgnet 

Das  STc  die  liiL'iK  i'  \  !»(■!•  nicgnet 

Erhni-  iUHli  \\  t:i>  ntein  /iiiii*' dich  J>il 

Fei  l''i(  li  nur  sig  alß  der  ludit 

Dit  old»  rnt*«  nam  sein  haupt 

^^  o  pt  u  ht  (     weyp  ye  reichern  raup 

Ei  hur  mtm  piUen  vnd  mein  fle 

Als  du  tetesl  dem  hertzog  iosue 

Dein  macht  der  snoen  lanff  in  hnb 

Dein  hüff  nerl  daniel  in  der  grab 

Vor  sieben  lewen  das  er  genas 

Vnd  in  dem  ofim  ananias 

Loß  mir  deiner  gnoden  snnd  anfliawen 

Hir,  armen  elenden  umdigen  Cnrwea 


Sa  iie  «llio  pit  von  hert7.en  tiefT 
So  senkt  sie  nider  vnd  entschlielf 
Do  kam  ir  für  pot  wolt  sie  Drewer« 
Vnd  woU  ir  sollich  jrnBd  oücnbern 
Das  sie  wider  kern  z.u  sllen  irn  ern 
Vnd  wolt  sie  dar  zu  imh 7.iu  yen  lern 
Das  «ie  (iip  suiidprsiechen  kuiid  zaubern 

;m  11  ff  in(  >>ur(}en  io  ir  klaubern 
So  sollt  le  gut  Wider  vbel  Ihun 
So  wurd  sie  jreseczt  in  ewieen  sun 
Vnd  soll  do  viidcr  irem  haupt  eyn  grabe! 
Do  fund  sie  ein  wurtz.  die  soU  iie  Mten 
Die  het  ein  sulchcs  schmeckee  vnd  riecken 
Do  von  rein  wurden  die  •■aderiiecliea 
Dar  IUI  dl  erwachet  sie  gar  kttrt» 
Vnd  grebl  do  eye  Töd  fini  die  wnrti 
Dar  noch  sach  aie  her  gen  ein  koken 
Erst  freit  sie  sich  vnd  wart  froloken 
Der  roamer  auff  den  schiff  sie  sach 
Der  lendet  in  ir  dar  vnd  sprach 
Jr  schone  firaw  weß  pfliegt  ir  do 
Po  freuet  sie  sich  tnd  wart  firo 
Vnd  sprach  sn  im  ir  soU  fersten 
Das  ich  dorch  pulS  hie  solt  fergan 
Der  mamer  wart  do  zu  ir  iheen 
Nnn  ist  es  euch  doch  nit  an  eu  sehen 
Das  ir  aufT  euch  sollt  tragen  schand 
Woll  auff  farl  wider  heim  zu  land 
Do  saß  sie  in  des  schiffes  krom 
Vnd  für  do  wider  heim  ffcn  rom 
Vnd  zoch  in  eines  Wirtes  hauß 
Vnd  gab  sich  fiir  ein  ercztin  auß 
Wie  sie  suiuici  sit  Iten  kunt  reinigen 
Mit  rechter  kunsl  vnd  gotlicher  meinung 
Der  keisers  prüder  der  sie  het  fersagt 
Den  het  got  sunder  siech  gemacht 
Vnd  auch  den  der  das  kind  dett  morden 
Den  plogef  gol  auch  in  den  selben  orden 
AIR  bald  in  do  der  sichtum  an  kam 
Do  iiaui  m  sein  prüder  vnd  Ihrt  in-gen  rom 
Ob  iie  ein  arcsal  do  mochten  finden 
Der  in  des  siohtnms  meoht  enpinden 
Vnd  hieß  aoß  mffi»n  grose  hab 
Wer  im  der  sncht  mecht  faelMfen  ab 
Die  war  man  do  ^ar  paM  üetnam 
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>Zd  des  keifen  pnider  er  ilo  ken 

Dar  Doeb  kMmi  gea  hoff  die  iner 

Wie  eift  fremde  ercitiii  komen  wer 

Die  kvnd  mit  knajtelicheii  lechgi 

Die  sondersieciwii  tauber  nichea 

?9\d  wart  ein  pof  noch  ir  gesant 

Sie  kam  geo  hoff  niemant  aie  kni  - 

Der  keiscr  wart  sie  selber  mern 

Er  sprach  fraw  kunt  ir  die  kuDSt  bewem 

Zwingt  ir  den  siechtum  das  er  weicht 

So  solle?  ir  von  mir  werden  gereicht  . 

Mit  einem  huitern  süherin  mim 

Welt  ir  euch  lau  geringen  dar  an 

Sie  ;;prarh  alle  hab  ich  gantz  rermiscU 

Vod  ere  neur  den  der  ob  vns  ist 

Vnd  ertznen  near  durch  synen  namen 

Die  twen  sundcrsiechen  eu  ir  kamen 

Do  sies  an  sach  do  wart  si<  s  frcgcn 

Oh  sie  sich  ped  des  wollen  lerwegen 

Das  sie  oiTenlich  wollen  peichten  vnd  sagen 

Was  sie  ye  beten  gesundet  pey  iren  tagen 

So  wblt  ließ  mit  irer  erczney  reynigen 

Vnd  euch  tr  sei  gen  got  fereynigen  ' 

Do  spracbeii  sie  peid  sie  wolteaft  thun 

.Des  keisers  prüder  der  Kok  eu 

Dem  foldi  er  «lies  das  offenberl 

Das  im  sen  sele  ie  ket  betckweii 

Weo  eias  das  selbig  er  ftrsog  ^ 

Wie  er  die  keiserio^^ferlog  - 

Das  selb  i^tAi  er  mit  oiditeB  fsriheet 

Die  keiserin  sprach  ir  wert  paß  speeii  - 

Wan  es  ist  ie  noch  mer  do  hinten 

Den  sek  deil  must  ir  ganlz  aulT  pinten 

Mein  ercmy  die  ist  sunst  vor  nicht 

Der  keiser  sprach  prüder  weistu  icht 

Das  schwerlich  wider  mich  halt  wer 

Noch  sollu  es  macliPii  ofTenTirr 

Soltestii  dich  halt  mit  ^clunidcn  berusses 

Do  fiel  er  dem  keiner  tu  den  fassen 

Vnd  sprach  her  iimul  mir  «n  dem  leib 

Jch  pin  so  schukliL;-  im  flfiru'ju  weib 

Sam  het  ich  sie  mit  der  hant  erschlagen 

Seit  ich  ein  wäre  peicht  sol  sagen 

Erst  wart  der  keiser  leides  fol 

Di^  keiserin  sprach  her  gehapt  euch  wol 
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Noch  groMon  leid  kunt  gm  freid 
ICt  dem  sie  yre  wnrti  id  sdioeid 
Do  von  sie  irm  fetal  «i  trinekeii  gab 
Do  ließ  der  uechtam  gantz  von  in  tb 
Der  ander  wart  auch  her  für  ieaen 
Was  in  daucht  das  sund  wer  gewtam 
Dan  do  es  an  das  kind  kam 
Do  selbst  er  im  ein  schweiern  nam 
Die  keiserin  sprach  bedtiukt  eiuh  mer 
Es  ist  fil  pesser  lue  fcrlörr]  die  ere 

8  *  Wan  dort  ewio^  U  ideii  pein  vnd  scbant 

Aller  erbt  t  r  ollenlich  bekant 

Das  er  das  kmd  ermordet  het 

Sein  brtidcr  also  kieglich  det 

Vnd  klagt  sein  kind  vnd  auch  die  frawen 

Die  keiserin  die  ließ  ir  zawen 

Ynd  gab  im  dda  trauck  auch  in  den  oiunt 

Do  wart  er  auff  der  fart  gesuot 

Dir  Rodi  nacbl  sie  in  offeiiber 

Wie  sie  die  selbig  keiseritt  wer 

Vod  sprach  do  ir  ped  vmb  mieh'inilet 

Ewer  imig  mir  nie  so  snß  for  spniel 

Mit  mancher  falscher  list  vnd  lere 

Jch  bebilll  vor  encb  allen  mein  ere 

Wie  ser  ir  euch  ie  mit  mir  sanckt 

Das  sei  dem  konig  der  em  gedanckt 

Der  mir  sein  hilfilich  gnod  bat  ferlihen 

Do  wurden  sie  alle  für  sie  nider  knien 

Der  keiser  fiel  auch  für  sie  nider 

Vnd  eaphiog  sie  tusentfeltig  wider 

Der  keiser  hieß  weit  aiiß  enpiten 

Wer  sich  do  jrroser  freud  wolt  niten 

Wer  frolich  wolt  sein  der  sollt  kumen 

Got  het  im  all.s  sein  truren  beoomen 

Ynd  lies  ein  hofT  aiiß  schreien  vnd  ihehen 

Nein  sprach  die  keiserin  das  sol  nit  gescheen 

9  Kein  man  mich  nymer  mer  herurt 
Jch  weii^  ein  klo&ter  dar  ein  mich  furt 
Wan  ich  mir  den  zu  man  liab  genomen 
Der  mir  zu  lulü  in  noten  ist  komen 
Vnd  auch  die  muter  des  selben  her» 
Die  will  ich  forbaß  mein  leptag  em 
De5  keysers  fireid  sieb  erst  aoB  preit 
Jn  das  kloster  er  sie  do  beleit 

Mit  «olcbem  iubeln  ynd  frolpkea  * 
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Mank  dausent  herlz  in  freidcn  wurden  schokeo 
Do  wart  irer  grossen  eren  gedacht 
Piß  man  sie  in  das  Kloster  bracht 
Dar  in  furt  sie  ein  solche  regel  -/ 
Vnd  drasch  mit  irer  zungen  flegel 
So  manches  andechtigs  gepet 
Das  sie  aufT  in  den  himel  sehet 
Jr  sei  zu  einer  ewicliclien  weid 
Got  zu  lob  vnd  der  keuschen  meid 
Die  sie  in  allen  iren  noten  erhört 
Das  sich  die  gnad  goltes  zu  ir  kort 
Das  sullen  bedenken  all  elich  weiber  7 
Das  sie  de  falschen  puln  prifT  Schreiber  u 
Alzüit  hin  wider  schreiben  ir  nein 
Jr  herlz  sol  gleich  sein  dem  stein 
Den  man  diamanten  nennen  dut 
Der  nit  kan  weichen  in  Teures  glut 
Noch  minder  soln  sie  sich  lan  weichen 
Wan  nie  kein  meß  zu  grund  kund  reichen 
Jn  reiner  weiber  eren  faß 
Die  nie  mit  schänden  sind  worden  naß 
Wan  weipliche  ere  den  himel  zirt 
Vnd  ist  auch  selbs  dar  inen  wirt 
Vnd  harplTt  den  engein  do  zu  tantz 
Vnd  ist  ein  plucndc  plum  aulT  dem  krantz     *»  ,  4 
Den  got  gipt  sein  ausser  wellten 
Do  iamer  an  sehen  die  ab  gescheiten 
Die  in  der  hellen  diflf  sint  ferflucht 
Dor  vmb  welch  fraw  wirt  angesucht 
Die  fersag  mit  seuberlichen  Worten 
Vnd  schliß  fest  zu  irer  eren  pforten 
Wan  pulerß  raunt  besprengt  honig  flissen 
Wen  er  sunden  wil  genissen 
Dar  vmb  sie  dag  vnd  nacht  wol  hut 
Also  spricht  schnepprer  hanß  rosen  plut.  .  ^ 

Kiopfun.  Ein' schönes  gedieht  dieser  gaffung  schreibt  die 
hs.  R  57''  ausdrücklich  dem  Snepprer  zu.    Es  heißt: 

Klopf  an  klopiT  an 

Der  himel  hat  sich  auf  getan 

Daraus  ist  hail  vnd  seid  geflossen 

Domit  werslu  begossen 

Du  seist  fraw  oder  man 

So  wil  ich  dir  wimscheo  wa^t  icli  kan 


\  ■ 
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Ein  kiin  hercz  einen  frisilieii  müi 
Vnd  WRs  deinem  leih  wol  thut 
Vnd  sclion  vnd  sterck  vnd  we^&Ueit  vil 
Vnd  was  dein  herc»  newrt  wil 
Vnd  ffesnnten  leib  vnd  latuk  leben 
Diib  müii  dir  gül  auf  erden  greben 
Hab  dir  Sampsons  sterck  vud  knSl 
Vnd  Allexanders  herschaßl 
Vod  hab  dir  die  scbttn  AbsoloiM 
Vnd  mdi  die  weysheit  Salomom» 
Vnd  h«b  dir  guten  mnl 
Vnd  Inb  dir  firieiler  iolunni»  gnot 
Vnd  bab  dir  SnMannen  ynscbidt 
Vnd  aller  icbonen  frawen  bnldt 
Als  vil  Stern  am  himel  stan 
Als  manig  gncs  jar  gee  dtch  an 
Als  vil  tropfen  ym  mer  sein 
Als  manig  engel  pflegen  dein 
Die  weil  du  hie  auf  erden  pist 
Des  helff  dir  der  heilig  crist 
Der  von  der  junckfrawen  ist  geporn 
Far  hin  dein  Straß  von  daooen  kom  morgen. 
Amen. 

Von  dem  knechl  im  sfarlen.  D  iOl,  cgm.  713.  4.  bl.  120. 
Gießener  hs.  Haupts  ^^eiischr.  9,  172.  Will  Nopitsch  7,  312. 
Sonst  hat  es  den  Htel:  von  dem  mann  im  garten.  Am  schh^e 
nennt  «cA  der  dii^ier: 

Das  got  all  frawen  vnd  man  behuet ' 

Das  bat  gedieht  Hans  Rosenbloet. 

Am  ende  steht:  Gedruckt  zu  Bamberg.   Im  xciij  jare  (1493y. 

4.  Die  Bamberger  ausgäbe  beschreibt  Placidus  Sprenger, 
älteste  buclidrückergeschichfe  von  Bamberg  s.  61,  n.  34.  Kochs 
compendium  1,  128.  Neu  abgedruckt  in  Gräters  Braga  h,  2, 
»L  i,  s.  78.  Wül  Nopitsch  7,  310.  Sieht  mch  in  Joh.  Adam 
Götu  Hans  Sachs.  Mmberg,  i829.  3,  170;  femer  in  dem 
liederbw^e  der  Bäuerin  s,  290  Haltaus.  Die  schlt^ß^eilen  gebe 
ich  nach  Sprenger  vnd  Gräter,  bemerke  indes,  dßß  Weigand 
bei  Haupt  9,  172  sie  anzuzircifedi  scheint,  da  die  Gießener  hs. 
die  schhfßz'cife  so  tiesf:  So  list  vns  der  »Schreiber  wol  gemuet. 
Vgl,  den  ähnlichen  fall  s.  341,  9  und  die  anmerkungen  dazu, 
femer  den  sehhfi  des  ^rudts  ean  der  wa^sgrube  in  D  226 
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iMif  in  der  GUißener  hs,  bei  Haupfi  9,  ff  3,  n.  üc.  DieMiMsft- 
ner  he.  eMießi: 

Nu  hol  ein  ende  diser  synn 

Gol  alle  frum  frawen  vnd  man  behiit 

Also  hat  gedieht  der  Rosenplut. 

Der  ki^nig  im  bade.  Cgm.  7i3,  4.  bL  40,  cgm.  319.  foL 
bl.  57  bis  60.  D  l  R  48,   Sieht  amch  in  einer  Weimarer  Ks. 

und  Iii  (itr  Hamburger  hs.  des  Parzival  bl.  500.  Öfter  ge~ 
drnckf.  Vom  kUnig  im  päd  dem  sein  gevvalt  genuiiion  war. 
Nürnberg,  durch  Hector  Schöffler ^  ohne  jähr ^  4  bfätter  kl.  8* 

« 

LiUerarische  blätier,  Nürnberg,  24  not>.  1804,  sp,  333.  Eine 
andere  auegabe  schließt:  Gelruckt  zu  Bamberg  hlnder  sant  Merty 
von  Hansen  puoch  drucken  Im  iij  vnd  xc  jare  (1493)  an  sanl 
Lorenzen  abet.  2  bogen  in  4.  Die  Bamberger  ausgäbe  ist  6e- 

schriehen  in  Placidus  Sprengers  öl  fest  er  buchdruckergeschichte 
von  Bamberg!  .sr.  60,  n.  33.  Kochs  compcndium  /,  /?7.  Pamers 
annalen  s,  208.  YVieder  abgedruckt  durch  J.  0.  Meißner  im 
deutelten  museum,  1782,  ociober,  s.  347  und  in  Bruns  bei- 
tragen St.  2«  1802.  Wiü  Nopits€h  7,  310.  H.  v.  d.  Hagen, 
grundrifi  s.  365.  Gesammtabenteuer  3,  793.  Joh.  Adam  Götze 
Haus  Sachs.  Nürnberg,  1829.  3,  iS^.  Gidmcht  in  Wacher- 
Hügels  deulscheni  leseb.  775;  dainavh  in  Pischofts  denk- 
malern 2,  80.  Über  sonstige  behandlungen  des  gleichen  Stoffes 
s.  F.  Weckherlins  beitrage  s.  133.  W.  WackemageU  d.  lese' 
buch  4,  218.  220.  Es  ist  die  geschiohte  von  Jovinianus,  geaCft 
Romanorum  59. 

Vom  kriege  xu  Nürnberg.  i450.  Es  enthält  eine  beschreib 
bmig  des  krieges,  wdchen  die  Stadt  Nürnberg  in  den  Jahren 

1449  und  4450  mit  markgraf  Atbrecht  geführt  hat:  D  ÜL  Steht 

unter  dem  titel  bcschreibung  der  schlaeht  bcy  Hembach  anno 

1450  in  J.  P.  lieinharts  beitragen  zn  der  htstorie  des  Franken- 
Landes.  Baireuth,  1760.  1,  225.  Ferner  in  Waldatis  vermischten 
beitragen  b.  4,  83.  WiU  Nopitsch  7,  311.  Wieder  gedruckt 
dnrdk  A.  G.  Meißner  in  seiner  und  Cancers  quartatschrift, 
j.  3,  st  7,  s.  27.  51.  Kochs  eompendium  1,  128;  Iheilweise 
in  Joh.  Ad.  Göt^s  Hans  Sachs  3,  Ixxxiij;  ganz  in  O.  L.  B. 
Wolffs  Sammlung   historischer  Volkslieder  und  gedichlc  der 
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DeuUchtn  »,  48,  Anaijfse  und  proben  bei  Pi9chon,  dwkmäkler 
2,  44,  Anfang: 

Ye  wesender  und  ymmer  leber 
Ewiger  goi  in  deinem  reich. 

Sdiiuß: 

Und  mit  seinem  IVide  wolle  m  uns  keren 
Amen  spricht  Suepperer  Hann:»  Ho.senplut. 

Krieg  (d,  i,  Wettstreit)  zwischrn  herz  und  mund.  Gießener 
hs,  ffavpts  Zeitschrift  9,  i70.  Daß  dieses  gedieht  Rosenblut 
Mnuschreiben  sei,  wie  Weigand  thut,  scheint  mir  ntcAl  erwiesen. 

Lieb  die  ist  an  aller  stal.  PriameL  Gedruckt  in  dm  alten 

guten  schwätihen  und  bei  H.  MaiggrafC  s.  27. 

Ein  fiel  von  den  Türken.  D  303.  Will  Nopitsch  7,  312, 
Ein  politisches  spotilied. 

Das  fruchtbar  lobe.    D  38,   Will  NopUsch  7,  3ii, 

Lobsprud^  auf  Nürnberg  s,  von  der  statt  Nürnberg. 

Der.  maier  in  Wirzpurg  s,  sprach. 

Der  man  im  garten  s.  knecht. 

Memorial  der  lugend.    Ein  löblicher  spruch  von  der  reichs- 

sladt  Nurniicrg  durch  bruder  RosenplüU ,  prior  in  dem  prediger- 

Wosler,  a.  1447.    Schluß:  ,  ,  ' 

Solchs  hat  gedieht  mit  vernunllt  gut 
Prediger  ordens  Hanns  Rosenplut. 

WiU  Nopitsch  7,  3i2.    VgL  3,  396  und  oben  s,  1081. 

Von  einem  münch  und  einer  frauen.   Münchner  h$,  maa, 

DoC.  E.  1.  vi  2.  Anfdttg: 

Schweigt  ei«  weil  nnd  iionlit  her 

So  will  ich  euch  sagen  ein  neues  ni»r. 

Von  dem  müßiggener.  D  13,  WiU  Nopitsch  7,  31L  Panner 
i,  208,  n,  370,  Zusätte  s,  18,  n.  81.  Gedruckt  6  blätter  in  8, 
0^  o,u,j,  Berliner  bibliothek.  In  D  lautet  das  gedieht  so: 

Ein  Dossigener  bedenckt  seinen  hertoo  Staadt 

Der  aewst  den  rerraop  arbealeter  faaadt 

Sein  prot  das  wirt  in  nymmer  sawer 

her  bantwerckmaa  vnd  auch  der  pawer 

Die  zwen  die  miusen  in  alltzeit  aeren 

Der  hawer  muß  mit  dem  pflag  ereren 

Vnd  auch  der  bantwergfcman  mit  kaast 

Noch  hat  er  weder  ileb  noch  gnast 
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Zu  den  die  im  sein  brolS  g-pwynnen 
D««  001  der  sweiß  muß  \  un  üi  rynnen 
Desselben  er  in  selten  danckt 
Mit  BMusig  gene  er  sein  scle  sere  krauciit 
Des  ewigs  slerben  «uff  in  hagelt 
Der  für  vons  an  ein  ereuCz  wurde  genagelt 
Vnd  «be  hat-geleschet  aller  mensdiea  suodt 
Vnd  saone  vnd  mond  hat  angetonndt 
Vnd  alle  siern  bat  an  den  bimel  gebeSt 
Vnd  allen  creaturen  gibl  macbt  vnd  kreflt 
Der  hat  kein  zeit  nye  massig  ganngen 
Der  bellisch  vogt  hai  nye  mer  gefengen 
Dann  jn  dem  mussiff  gannge  vnd  jn  tragkeit 
Vnd  wenn  der  sunder  vell  in  zagheit 
An  dpn  zweycn  cnndcn  vecht  er  am  meynsten 
Rlil  X  in  sei  garn  mit  allen  seinen  preisten 
Mil  lio0nrf  vrilc(  w^rh  vnd  mit  fraß 
Jr  hunderf  Ik  f/.i  ( i  one  vnlerlaß 
Mil  fff^ylr.  Hill  iir\*le  vnd  auch  mit  zorn 
\  hd  plc^l  Uaiiii  ;ttil'  sein  jaof  hello  horn 
Sein  slymme  dem  ^iindpr  /\u.yleliung^  ein  schelt 
Wenn  jn  die  sechs  helluail  haben  gefeit 
Musbigeuer  das  laße  dir  sein  ein  warneu 
Vnd  hirte  dich  vor  des  jegers  garnen 
Das  du  darein  nicht  werde^l  gehetzt 
Welcher  erbeyter  sein  anUitz  netzt 
Mit  seiner  bertten  erbeit  jn  seinem  sweift 
Das  ist  ein  zyment  vnd  ein  peiß 
Dorynnen  sein  sele  wirt  so  gepleicfat 
Das  jr  schon  auf  jn  bimel  reicht 
Das  got  vmb  sie  wirt  puln 
Helle  jch  gelernt  jn  allen  schidn 
Vnd  wcre  doctor  in  medicinis 
Vnd  in  Iheoloya  nicht  minus 
Vnd  ein  hoher  pfailozophu»; 
Vnd  were  ein  hewertter  medieus 
Dos  irh  Ivonde  kennen  ein  gantseii  «ingwinens 
Als  >ji()(  tas  Orionus  plinius 
Viui  iicllr  ffedint  den  dreyen 

N(H  h  koiidi  )<  h  nicht  so  Avol  ertxneyen 
AIä  wenn  dri-  t-rhry^pr  einen  tfOpifeo  swllzt 
Sn  er  on  meiner  vihcy  [  ci-liif?! 
Die  heilig  btUntlt  dus  jnm  u  helt 
Das  sich  der  IropIT  jn  vi»  i  fcyl  speit 
Das  erste  teyle  flewsl  jn  die  helle  hiiiuh 
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Vnd  lescU  kcHM  fewt  dofymp  4t 
Dorynnen  die  Mie  sol^  ewigUch  ITOMfti* 
Der  wder  teyte  eim  jn  die  ieto  wirl  rjWPn 

Recht  als  die  Mmte  euf  glol  n  Orient  v  t 

Vil  derer  wirt  die  wl  gewasebcn 

In  vweift  leogen  dorick  erbeyten  aschen 

Das  dritte  teyle  auf  gein  bimel  steygt  ,■ 

Dorynnen  es  elao  harpffl  vnd  geigt 

Dei  go(  der  valer  wiri  so  senniTlmatU|t 

Vnd  go(  der  son  so  weich  vnd  gulig 

Vnd  gol  der  heilig  geisl  die  sele  reynigl 

Du  fie  mit  got  ganntz  wirt  vereyaigt  . 

Das  Werde  teyle  briugt  sollich  frucht 

Das  es  die  ganntzen  »  erll  awß  auchl, 

Vnd  sammet  auf  alles  da.^  gut 

Wps  niRn  jn  »Her  crislenheit  tut  -t 

Mit  vasten  beteu  vnd  almusen  geben   ,  = 

.In  geistlichem  vnd  wernUichem  leben 

Vnd  aller  priester  meßc  andechtiglich 

Vnd  was  man  vrleylc  spricht  rechtlich 

Dorynuen  hat  gul  €in  wolgefallen. 

Vnd  alle  raude  fur>lrit  jn  wallen 

Vnd  was  alle  mertrcr  ye  haben  erliden  -  • 

Bis  sie  das  reich  der  himel  haben  erstrifen 

Dasselb  es  alles  herlze n  treibt  vnd  fiw*  j  . 

Das  sein  der  erbeytcr  teylbilRig  wirl 

Mußgaung  ist  ein  vnfimohtpar  acker 

Darauf  der  hdlbch  veindt  get  sacker  ,. 

Vnd  seet  darein  hoflSirt  vnd  vnkewach 

Vnd  aller  Bunden  jngereasdi 

Geits  neyd  norn  tragkeit  vnd  fraf^ 

Das  ist  jm  ein  gute  aderlaB 

Wenn  er  das  seet  vnd  nicht  verdirbt 

Wenn  dann  der  nnßigener  leyt  vnd  slirht 

So  drischt  er  awß  die  syben  garb 

Daij  der  mensch  aller  hoflnung  darb 

Vnd  gegen  seinem  schopffer  jn  sweynellinig  valle 

Das  mercket  jr  muf^igener  alle 

Dommb  ist  erbeyt  ein  fruchtpar  reicher  gartt 

Des  gol  der  vater  mit  gutem  weter  wart  , 

Vnd  got  der  son  das  velterlich  wortt 

Selber  jn  dem  garllen  hackt  vnd  schortt 

Vnd  got  der  heilig  geist  darein  seet  vnd  egt 

Das  der  gartt  soUicb  sele  naruog  tregt  ^ 
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Du  4ie  ral«  nyiniBemer  hti  kpa  mangel 
Das  pawet  d^r  hdlig  gotlidi  driaosel 
Doinmb  ist  erbeyt  d«r  gelUclito  orden 
So  er  ye  auf  erden  gesUffl  ist  wocdcii^  - 

Wann  jn  got  selber  hat  gestifliat 

Do  adam  sich  mit  fraß  vergilp 

Da  hieß  jn  got  sein  pfot  gewynnen 

Mit  hacken  rewten  vnd  eua  mit  spynne^i 

Jn  sweiß  jres  antlitzs  auf  der  erden 

Mußiggciier  laüe  dir  dein  prol  sawcr  werden 

Das  du  deines  nerhstcn  rerraupt  icht  nyst 

Damit  du  das  reich  gols  vcrlist 

Mussigener  das  laße  dir  sein  ein  episfel 

Wenn  dich  hie  wil  siechen  der  fauUieit  dislel 

So  bedenck  alltzeit  bey  nacht  vnd  tag 

Den  angslmort  grawsame  donerslag 

Wenn  got  spricht  get  hin  jr  verdampteo 

Jr  seyt  valscfa  gewesen  jn  ewern  attpte^^ 

Vnd  1iab(  mir  an  der  reclienung  gefall 

Da  hilfR  nymmer  sterck  k|ip<t  frenikl  Apdi  gell 

Vnd  aller  heiligeD  vnd  engel  ptten 

Alle  erbarmong  wirl  ganU  abgesnyten 

Got  beteatt  sie  da  mil  recbten  melsen 

Schreib  jn  dein  berls  der  waroung  letzen 

Vnd  hüte  dich  vor  mussig  ganck  vnd  fey^n 

Glaub  vnd  volge  den  cantzel  schreyem 

Die  laße  dir  sein  ein  zeigpüde  !)nnt 

Die  auf  wegscbeiden  bilgi  am  iiianl 

Das  sie  die  rechten  .strafen  tretlen 

Wilt  d(i  alle  hdüsch  levvsdier  effen 

So  laf^c  dich  nymmer  mußig  vinden 

Wiew  ol  die  z.uglieil  bleibt  dahindeo  , 

Noch  gee  für  sie  als  sie  dir  <k\vt 

Vnil  hiilt  was  dir  der  bne>ter  gepewt 

Viid  ob  er  der  purden  nicht  auf  ^ch  le4^ 

AU  er  dann  auf  der  canlseiii  jr^dt  , 

Doch  yolg  du  seinep  worttep  dlf^  deiii  ji^l  speisen 

^ypd  l^whe  seiqe  wvgk  dia  ^cb  abwmfKii 

]ffll|a|y,pi4pney  jbesps 

Mit  ganip^ar  lifilwl  ni*^^^ 

Hit  blut  vnd  mit  fleisch  g^l«  außgespe^l, 
,  Vnd  awßgegeben  alle  zinse  vnd  rent 

,.>Ni^M.<^l»f^  j»,d^|f  iH*fll*w>^n 
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Was  sie  der  pein  vnd  smacheit  wislen 

Die  aller  lugenhaffli^slen  nequam 

Dir  warhaflligen  vnschuldigen  lam 

Vnd  alle  deine  glieder  morllich  geswechl 

Da  vnns  verslant  der  hellisch  hechl 

Da  nam  vns  awß  seinem  wampensack 

Des  creuties  druckung  auf  dem  nack 

Daran  man  dich  herll  pant  vnd  smidt 

Die  erbeit  macht  vnns  feyern  quill 

Herre  durich  dein  sterben  das  du  namst 

Damit  du  vnns  zurettung  kamst 

Ob  wir  vnnser  brot  ye  haben  genoßen 

Vnd  vnnsern  sweiß  nicht  dorumb  vergoßen 

So  laße  es  betzalen  dein  plut  verrern 

Dein  hohes  wurcken  an  den  spörn 

Als  luna  sol  in  den  iwelff  cellun 

Der  mond  jn  vinster  die  sune  jn  hellun 

Jn  aries  thawrus  gemini  cancer 

Des  pist  du  ein  pellzer  vnd  pflanlzer 

Jn  leo  virgo  libra 

Stet  das  jm  cloben  so  sprechen  wir  ja 

Jn  scorpio  vnd  jn  segilario 

Jn  capricomu  vnd  jn  aquario 

Jn  pisce  von  seplentrio 

Dein  flegel  drasch  nie  auf  lerem  slro 

Von  Orient  lu  meridie 

Wie  das  nach  ordenunge  vmb  hin  gee 

Gein  weslen  vnd  groß  erbeit  tut 

Vnd  nymmer  kein  mynuten  ml 

Das  regiment  vnd  recht  regirung 
Siel  nymmer  jn  abslinirung 

Vnd  erbeit  vns  alles  herab  mit  seinem  wircken 

Als  weyt  der  himel  mag  vmb  zircken 

Dann  wenn  die  erbeyler  feyern  daoben 

So  ist  alles  wachßen  hienyden  zugeschoben 

Vnd  was  perhafTl  ist  hie  vnden 

Das  zinklach  alle  tag  wurden  funden 

Jn  wasser  jn  erden  auf  bawnien  vnd  auf  halm 

Die  warheit  lewlel  meiner  glocken  galm 

Dorumb  so  sol  kein  mensch  nicht  feyern 

Wil  er  empfliehen  den  hellischen  geyera 

Die  alltzeit  smecken  vnnser  sunden  aß 

Der  können  wir  nymmer  werden  loß 

Dann  wenn  wir  got  seines  slerbens  dancken  - 

Vnd  vnnser  hertz  mit  peichl  reyn  s^'^ 
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Vod  ab  vnns  schelen  aller  suadeo  SQheiileii 

Vnd  vunser  tag  sein  auß  getzilt 

So  biß  herre  vnnscr  aufhaltender  schilt 

Der  vnns  vor  allem  vbel  behut 

So  hat  gcticht  hanns  KQ^aplut. 

Der  clug  narr.  D  3.  Mit  nhd,  iÜtersetMiig' Jheram$gegebem 
9om  A,  Meißner  m  seiner  Mnd  Canilers  quartahdaift  für 
äUere  HHeraimr  »I.  1,  s,  58,   Leipxig,  1783.  8.    Witl  NapiUeh 

7,  311.  R.  Marggraff  s.  27.  Steht  auch  in  Götts  Ha?is  Sdclis 
3,  177,  Pischons  denkmähler  2,  75.  W,  Wackernageis  deutsches 
leeeb.  4,  220. 

VoE  drei  nunnen.  D  407.  Y  19  Schleuer  in  Naumemne 
Serapeum  1841, 356.   RoseMut  iet  mchi  als  verfqßer  geiuamt. 

Vom  pfarrer  der  svo  fünf  inaln  starb  oder  Von  einem  pfoirer. 
Bas  fabUa»  dou  prestre  c'  om  porte.  Mion  4,  20,  Li  romans 

des  sej)t  sages  s.  ccxxiij.  Kellers  altfranzösische  sagen  2,  167. 
Bühelers  Dioclecian,  einleitung  s.  61.  Es.  P  97.  Y  2.  Übri- 
gens  ist  die  französische  sage  hier  frei  behasuielt  und  die  aben^ 
teuer  des  iodten  geistlichen  sind  andere,  als  in  der  franko- 
Hsdnen  mähre,  P  115  heißt  der  eerfaßer  Hanns  Rosenplttt  der 
scbnepperer^  Y  8  dagegen  Hanns  Zapff  von  Nurmbergf  Barbirer«  »ji 
ist  das  ein  anderer  name  Rosenbha,  welcher  demnach  auch 
barbier  gewesen  sein  müste  ?  oder  ist  es  ein  (i?ii!e]'er  name  für 
Bans  Foh,  der  die  alte  ermhlung  Rosenbltits  umgearbeitet  hätte? 
oder  ist  Zapf  ein  dritter  dichter? 
Vom  Pfennige  s.  spmcb. 

Die  prediff.  D  37t  P  153.  Wm  NopiUch  7,  312.  Der 
drudt  der  Hamburger  bibHo^kek  hat  4  Mätter,  auch  die  letzte 
seile  bedruckt.  Vorn  titel  und  holzschniU:  ein  prediger  auf 
der  kanzel  vor  zuhörern.  Auf  der  rückseife  beginnt  gleich  das 
gedieht.  Nirgend  interpunctiotien.  Ich  gebe  das  gedieht  nach 
dem  Hamburger  exemplar.  Neu  paraphrasiert  ist  das  gedieht 
9on  Canaier  in  «einer  quartatschrift  st.  2,  s.  110,  ohne  queUen- 
angabe.  Vielleicht  benutzte  er  D.  SUsehings  grundriß  s.  366 
OMU  364,  wie  Lappenberg  in  dem  anseigeblatt  der  Wiener 
Jahrbücher  42,  21  sagt).  Ein  verfaß  er  ist  nicht  genannt.  Übri' 
gens  nimmt  auch  Schletter  (Serapeum  iö4i,  355)  Rosenblut  für 
d^n  verfqß&r. 
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Von  einer  meisterlichen  predig. 


Nu  schweigt  ein  weil  vod  habt  ewer  m 
Und  bort  einem  iungen  prediger  zn 
Der  wirt  die  warheit  hie  verkünden 
Und  wirt  euch  sagen  von  den  snndett 
Die  in  der  wellt  sein  aulgestanden 
Die  solt  man  meiden  bey  des  pabsts  pauAen 
So  wachssen  sie  vnd  nemP!»  zn 
Geteilt  hosen  vnd  schueblet  ächu 
Und  spitzig  hui  vnd  c!eine  kepplech 
Und  vorn  zotten  vud  hinten  lepplech 
Und  was  der  edelmnn  kau  crtleucken 
Das  will  der  paur  alle:;  an  sich  heucken 

Nn  wil  ich  euch  etlich  kuaben  hie  ruren 

Die  gar  ein  grobs  leben  füren 

Mit  dem  wurffel  vnd  mit  kartea 

Den  knoeii  sie  vil  palS  anßwarteo 

Dan  irem  haodel  den  sie  do  treiben 

Und  des  nachts  aoB  ligen  von  iren  weihen 

Und  siCsen  sie  sum  wein  Ynd  lern  die  tasohen 

Und  lassen  ein  andern  daran  naschen 

Und  machen  in  vnd  iren  weihen  vnm 

SolcU^  leben  g^ehort  mfligan  vnd  puben  an 

Nn  wil  icb  ench  melden  die  weinsoUench 
Die  dort  süaen  vnd  füllen  ir  pench 

Und  schreien  vnd  sanlTen  vnd  leben  im  sawß 

Und  haben  des  morgens  kein  prot  im  hawß 

Und  was  in  weih  vnd  kind  kan  erspam 

Das  lest  er  als  durch  die  plosen  fam 

Und  Keucht  ein  faulen  feysten  pachen 

Und  wil  nit  gedencken  es  wirt  sich  machen 

Du  er  schir  nymer  cenrhciftn  mag 

So  kumbl  den  die  fraw  mit  ^^rosser  clag 

Und  spricht  es  ist  recht  das  es  dir  also  get 

Vnd  list  im  das  puchlin  do  als  vngluck  in  stet 

Und  spricht  hestu  fast  gearbeit  vnd  messig  getzert 

So  heten  wir  vnß  t:ar  sanlTt  ernert 

Nu  wer  vns  yetz  aller  gutheit  not 

So  haben  wir  weder  hilff  noch  rot 

Weder  mit  geben  noch  mit  leyen 

Und  maßen  in  das  spilal  gedeyen 

Und  vnsere  kint  an  einen  petelstab 
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Was  tlo  bat  einen  posen  aoluib 

Und  nit  ein  rechten  anfange 

Das  gewmt  gern  ein  possen  aoßgang. 

Nu  wU  ich  eadi  mcMm  di«  laditntai 

Die  des  Mciliti  a«f  der  gassei  vaib  fnbm 

Uad  graner  vngefiir  vil  daraufl*  pflegen 

Und  den  leates  vmb  werflen  ir  adiregei 

Und  Yoten  dar  in  die  stoUen  lereUlien 

Und  ler  karren  in  daa  vnaaer  aohifeeB 

Und  die  viseher  «nlf  dem  vischmarcfcl  denlen 

Denselben  verwechaseln  sie  die  prentlen 

Und  weldier  ein  grosse  vor  im  hat 

Dem  sefzen  sie  ein  deine  an  die  atat 

Und  niaclien  zwischen  in  wirren  ynd  werren 

Das  sie  des  niorg-ens  «jen  einander  ncrren 

Als  recht  «lie  hunt  die  do  an  einnfider  peissen 

Ynd  den  Icuten  des  ui^chts  fur  die  tur  scheißen 

Dar  in  man  des  mor^t  ns  hfächeij^t  di  sehn 

Den  gehört  ein  solche  straff  zu 

Das  man  in  des  merdrums  in  die  meuller  Kblug 

Und  darnach  io  den  senlutitpfcl  trug 

Also  solt  man  straffen  solch  Iviiuhen 

So  tiesens  die  leul  ir  nachtru  haben 

Nu  wil  ich  melden  die  eeprecher 

Die  sieb  des  nnchls  stellen  Tnter  die  ledwr 

Und  haben  sich  darunter  verstolen 

Piß  das  die  haaßmeid  wein  werden  holen 

Wann  dann  ir  eine  daftir  schleicht 

Gar  pald  er  Ir  dan  nach  streicht 

Und  wnrffi  ir  dar  sein  guten  abet 

Und  spricht  ir  werdt  von  mir  begäbet 

Jr  soU  ench  freutlich  gen  mir  wilUog 

Jch  gib  ench  zu  Ion  zwen  Schilling 

So  spricht  sie  ich  dorffl  auch  wol  zweier  sehn 

Domit  so  mst  er  sich  vnten  hinzu 

So  Ihut  sie  im  dan  pald  sein  esel  ein 

Und  spricht  ich  dar  nit  lan^  aussen  sein 

So  lonf  er  ir  vnd  spricht  seh  in  mein  liebß  kint 

Und  gibt  ir  zwen  rechenpfcmiiir  vbenüot 

Die  legt  sie  ein  vnd  danckt  nn  .^er 

Und  gedeuckf  het  ich  der  knabeu  mer 

Und  meint  Me  hab  gut  nuß  gepissen 

So  weiß  sie  oit  daß  sie  der  teuffel  hat  besehißen 
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fi\m  wil  idi  cikIi  nteiücfi  die  winrkel  ss\ti 

Dit  mau  mit  gellt  iti  den  hendeo  schnürt 

Da»  sie  eeprucli  in  iren  heasern  staten 

\\  an  >i(  h  zwey  heimlich  xuj^amcn  gateo 

So  iilca  sie  aneinander  hiutiu  ^ 

So  muf>  der  wirl  am  ersten  vol  sein 

ys'm  dann  der  lotsch  mit  den  luntschen  geredt 

So  spricht  der  wirt  geet  hioauß  ins  pedt 

Und  ml  bejeiwnder  ein  haXhe  seit 

Was  kfc  ikli  wol  dM  ir  acUaftrig  MÜ 

80  ipraclMD  sie  viUÜMr  wirt  gim 

Wir  wollen  ench  noch  eiif  groaieru  gev^renn 

Und  fem  hin  bede  nit  groaier  eyl 

So  wert  der  wirt  des  weios  die  weil 

FI6  d«i  wiert  vad  wirtia  toI  eeii  wordea 

Des  ist  ir  regel  vnd  ir  ordea 

Nb  wolt  ich  des  men  solch  wirt  soll  mmb 

Und  sie  en  iren  leib  soll  beschenea 

Uad  sie  abi vg  ploft  vad  aecket 

Und  in  iren  eillfleB  finger  tbhidcel 

Uad  each  die  eyer  die  da  bey  glunkera 

Also  soll  maa  straffea  solch  jaackera 

Nu  \vil  ich  euch  melden  die  in  der  kirchea  swiliea 
Und  die  leul  hinten  vnd  vorn  bescbtUea 
Und  lassen  aymer  kein  franea  forgaa 

Sie  schlahen  ir  ein  plech  an 
Die  erst  die  hab  ein  hofTertigen  gaag 
Der  ander  sey  die  naß  zu  lang 
Die  dril  grob  sthin  h  fin  frpil 
Dl  r  Vierden  sey  der  lul)  lu  preit 
Der  funlTten  siee  ii  <^f  N\  ;mdt  uit  wol 
Dur  secli.slen  der  t»ey  iki  puscn  tu  vol 
Die  sihenl  die  hab  den   (  hluyr  nit  weib  gewaschen 
Der  achten  sein  zu  lang  ir  niihhflaschgn 
Der  neunden  sey  der  half>  zu  dick 
Die  zehenl  (hu  ku  vi!  plick 
Der  eiUlleu  sein  die  auf^en  zu  g^roß 
Die  zwelfll  die  sey  nit  winjjtens  genoß 
Die  dreisebent  sey  ein  schluchi 
Die  vieraeheal  die  hab  nil  sucht 
Die  ftiDlheheBl  sey  an  tants  zo  vppig 
Die  seehlsehcot  sey  su  aufschnuppig 
Die  sibeaaeheodt  die  pfleg  nit  f 
Pi^  «dMtehent  ]|ab  ir  Tier  oder 
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Der  neunzchenden  sey  der  mnnd  zu  fal 

Der  zweinlzie^sfen  sey  der  arß  zu  scIUBal 

Die  hab  sich  im  kindtpedt  verzadelt 

Uod  lassen  keine  hin  vnpredadelt 

Das  ist  ir  gebet  Has  sie  do  treiben 

Es  sey  von  manden  oder  von  weihen 

Piß  das  man  das  glutklin  anzewandlen  zeugt 

Und  welcher  dan  der  (jrosten  lugen  leugt 

Und  auch  der  leut  um  meisten  spot 

Den  heissen  sie  meij>ter  vnler  irer  rot 

Nun  wil  ich  den  letzten  knaben  zusprechen 

Die  den  meiden  in  ir  flaischgadeo  prechen 

Und  machen  uuß  u\  kindes  ammen 

Wann  sie  in  die  keler  komen  zukamen 

So  layneo  sie  sich  do  an  die  fesäer 

So  dnadit  jieh  dao  die  magl  vil  pesser 

D«D  die  fhiw  selber  im  hauB 

So  ist  dan  ir  getreaer  dienst  auß 

Dar  aaeh  sie  die  feulen  in  den  henden  gewint 

Und  nymer  lang  in  die  naclit  spint 

Und  des  moiigens  lang  schlaffen  leit 

Daramb  man  ir  dann  vrlaob  geit 

So  Wirt  dan  ein  geistliche  sapflknn  daranft 

In  eim  closter  das  heist  das  ^awenhaul^ 

Et  cetera  ich  yvW  es  abprechen 

Dan  wer  der  warheit  zu  vil  wil  sprechen 

Den  heist  man  ein  lieger  vnd  ein  Schmeichler 

Und  vorn  ein  orenkrauer  vnd  hinten  ein  kratser 

Nu  hat  mein  predic  jrflr  ein  end 

Wurd  mir  das  triiK  ktnl^  in  mein  hend 

Ich  woit  ein  iunckfrauzugleiu  sauffen 

Das  mir  bede  äugen  muslen  vberlauffen. 

Von  Hosenblut  hat  man  eine  reihe  von  priameln.  Welche 
aber  utUer  der  nicht  unbedeutenden  »ahl  dieser  diehiungen, 
die  uns  erhalten  sind,  im  em»elnen  ihm  angehären,  wird 
schwer  9m  entscheiden  sein.  Ein  Wolfenbütteler  tnanvscript 
sagt  darüber  in  der  avfschrift:  von  etwcn  vill  mayslern  lich- 
lera  die  die  hernach  geschriben  priaiiiel  getichl  und  ymaciinirt 
haben,  als  der  Schneprcr,  Freidank,  Palbirer  und  ander  nieisler 
mer.  Eschenburgs  denkmäler  altdeutscher  dichtkunst  s.  39i; 
b9itr.  war  »tteraH^  im4  hörnst      WW  Nopitß<^7,  3ii  f.  legser 


Digitized  by  Google 


1163 


AMI£RKUISGEN 


im  bcricht  vom  jähre  1S37  an  die  mifylieder  der  detttschen 
geselUchaft  in  Leipzig  s.  i.3  schreibt  die  geistlichen  pruuneln 
der  hs.  R  Rosenblut  ««.  Mehrere  der  später  cerzeichnetem  und 
beschriebenen  hss.  entkalien  priameln,  wie  denn  priameln, 
Sprüche  und  spiele  in  engem  vnsammenhange  stehen  und  sich 
gegenseitig  beleuchten.  Vielleicht  die  reichhaltigste  Sammlung 
ton  priameln  ftndei  sich  in  einer  Münchner  ha.  cgni.  713.  4. 
Ich  setsie  daraus  die  anfange  her. 

1.  Lieb  die  isl  an  aller  slai 

2.  Bio  slenender  diep  vnd  ein  polet. 

Canzlers  quarlalschriff  2,  116. 

S.  Welich  mnii  atj  iiovdeii  isl  erloschen. 

4.  \N'i;r  i>inhl  yn  eiiRMii  kuliuliV  gl«s  gens. 

5.  Weiicher  man  seinem  eliiliein  weih  ist  veiiidt. 

6.  Wer  denn  fravveu  die  köpf  slust  au  einander. 

7.  Ein  orgelock  vnd  ein  wollen  pogen. 
S.  Hawß  keren  vnd  wintel  wascbeo. 

9.  Weliche  fraw  gern  am  ruck  leidt, 

10.  WeiÜheit  yonn  dnmcken  leotten. 

11.  Ein  zaghafft  streitl  vntter  eines  furslen  banner. 

12.  Welicher  maan  ein  leip  hat  oit  |(n  awer. 

13.  Kein  grosser  narr  mag  nicht  n^erden. 

14.  Ein  prisler  der  ob  einem  alter  steett. 

1 5.  Welicber  beire  ein  tawben  wecbter  hat. 

1 6.  Ji)^  liunt  vnd  wilde  swein  vnd  basen. 

1 7.  Jcb  vint  ja  meiner  sy . .  en  teieb. 
Vgl  n.  i3S. 

18.  Ein  junge  meit  an  lieb. 

19.  Ein  schusler  der  mit  rechten  sacben. 

20.  Ein  sneydar  der  vil  knecbt  hett 

21.  Ein  haflber  dem  solicb  knnst  kund  werden. 

22.  Ein  weber  dem  gol  soUch  knnst  bet  geben. 

23.  Ein  Schreiner  der  hols  geniieg  hat  vmb  sunsL 

24.  Ein  goltschmid  der  mit  kunstlichen  sachen* 

25.  Ein  rotsclitnidt  der  seiner  synn  kund  genyssen. 

26.  Wer  vmb  den  pecken  kawIFel  korn. 

27.  Ein  weinfrini  ker  vnd  ein  poden  neyg. 

28.  Ein  niisti)tulz  vnd  ein  pfui. 

29.  \Vck!u>r  man  Wiindert  In  <»^iiler  wat. 

30.  Ein  jiiri<(er  koch  ym  aller  ein  pretter. 

31.  Wer  allag  wil  liiren  jm  luder. 

32.  Ein  faßaacb  vud  ein  frolichkeiU 
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33.  Hollzschuher  vnd  drnckncr  weck.  - 

34.  Wer  ein  pferdl  hal  das  hini  kt  *  ' 

35.  Ein  bubscher  Weidmann  vnd  ein  je»er. 

36.  Wer  einem  plinten  winckt.  *  * 

37.  Wer  sich  einer  solichcn  sachen  vermeß.  * 

38.  Wer  hat  ein  hennen  die  nicht  legt.  * 

39.  Das  aller  ist  also  ^rclnn.  ^     ' ' 

40.  Im  alter  wirt  der  man  swaff.  ^- 

41.  Welicher  man  vil  Jungfer  kindt  hat.  * " 

42.  Wer  ab  wil  Icsclien  der  sonnen  glaniz.  ' 

43.  Wer  ein  laschen  hal  groß  vnd  weilt. 

44.  Wer  als  faul  wer  vnd  als  laß. 

45.  Vor  alter  wirt  der  man  greiß. 

46.  Im  aller  wirt  der  man  grn. 

47.  Ein  frummer  dinstknecht  getrewc  vnd  warhailL 

48.  Wer  ehaltteu  dinffel  vmb  grossen  Ion. 

49.  Ein  hanhvercks  man  der  frum  knecht  hat. 

50.  Ein  hanhvercksknechl  dem  man  ein  guten  Ion  geilt.  ' 

51.  Wer  in  der  kirclien  siel  vnd  schwatzt. 

52.  Ein  mensch  das  lieber  poss  wer  dann  frumm. 

53.  Musßigen  vnd  zarten  Icip  gezogen. 

54.  Welicher  prisler  sich  des  vermeß. 

55.  Essen  vnd  Irincken  an  dankbnrkeill. 

56.  Ein  man  der  wol  mag  drincken  vnd  essen. 

57.  Kumpt  kunst  gegangen  für  ein  ha>vß. 

58.  Die  knaben  jn  den  hohen  bullen. 

59.  Wer  gern  spilt  vnd  vngern  gilt. 

60.  Wo  albeg  gut  gericht  ist  in  einer  slal. 

61.  Ein  zimerman  dem  die  spen  jn  kleidern  hangen. 

62.  Ein  kramer  der  da  nymer  nicht  leugt. 

63.  Welcher  mensch  den  erizlen  wirt  zu  teil. 

64.  PurgschaiTl  damit  man  manchen  verderbt. 

65.  0  werlt  dein  nam  licisl  spolhilt. 

66.  Welicher  man  sich  vor  dem  aller  besorgt. 

67.  Ach  gol  durch  dein  gute. 

68.  Wer  hollz  aulT  krawßen  tischen  heul. 

69.  Ich  pin  geweßen  jn  dem  land. 

70.  Ein  kurßner  vnd  ein  sumer  heyß. 

71.  Der  sein  hauß  wol  wolle  bcsachen. 

72.  Ein  Schreiber  der  lieber  lantzt  vnd  springt. 

73.  Ein  sweiuhirtl  der  do  bull  bey  dem  korn. 

74.  Ein  spiler  der  spil  hal  gelriben  an. 

75.  Welcher  man  sein  Trauen  siecht  ym  pclt. 

76.  liarpITen  geygen  vnd  laulcnslaen. 

77.  Seyt  man  die  engen  schue  erdacht,  • 
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78.  Ein  richter  der  do  sitzt  an  einem  gericht 

79.  Ein  rat  vnd  ein  gantze  gemein.  ^ 

80.  Ein  torrechter  ralherr  vnd  ein  rat. 

81.  Welcher  briester  tu  kranck  ist  vnd  alt. 

82.  Wenn  der  sun  für  den  vater  geht. 

83.  So  der  vater  forcht  das  kint. 

84.  Ein  sunder  der  yn  sunden  uertzagt. 

85.  Ein  hirti  der  getrev*lich  seins  vihes  hult. 

86.  Ein  arizt  der  zcen  wetagen  kan  uertreiben. 

87.  Die  lieb  die  wir  zu  sammen  haben  solten. 

88.  Wer  gelrewlich  arbeit  mit  den  geliden. 

89.  Wol  essen  vnd  trincken  nach  aller  begir. 

90.  Ein  alter  iaghunt  der  nymmer  mag  iagen. 

91.  Die  knaben  in  den  hohen  hüten. 

Diß  ist  dasselbe  mit  58.    So  weit  gehen  die  priameln  von 

der  ersten  band,  welche  auch  die  vnmittelbar  dar avf  folgenden 

y^geistlichen^  des  Sncperer  geschrieben  hat  (bl.  7  bis  32).  Eine 

zweite  reihe  von  anderer  hand  beginnt  bl.  i37.    Vier  priamel: 

92.  f  )elig  sey  der  nymmer  nicht  übel  spricht. 

93.  f  der  nymmer  wirl  verheil. 

94.  f    jElig  sey  die  hant  die  den  mund  ernerl. 

95.  (  )nselig  ist  der  got  übel  wehagt. 

Nach  diesen  folgt  ein  gedieht,  aber  ohne  absatz  und  ohne 
Überschrift.  Es  ist  der  träum,  Hätzlerin  s.  126  üaltaus.  Es 
beginnt: 

,    '      CO  eynem  morgen 

Das  ich  gar  vnuerporgen. 

Es  hat  8  blätter  und  schließt: 

Vnd  ker  dich  hin  vmb  gen  der  wend 
Also  hat  mein  trawm  ein  end. 

Von  bl.  153  bis  172  folgt  eine  dritte  reihe  priameln,  iiber^ 
schrieben :  Eyn  pryamel,  von  gleicher  hand  mit  92  bis  95.  Anfänge : 

96.  (    )  er  alle  lag  will  ligen  ym  luder.  ^ 

97.  Wer  gern  spill  vnd  vngern  gilt. 

98.  Wer  ein  pock  zu  einem  gerlner  seczt. 

99.  Wer  höh  aulT  einem  pawme  wil  purczeln. 

100.  Welch  man  sich  vil  rümpt  von  frawcn. 

101.  Welch  man  sein  frawen  siecht  ym  peld. 

102.  Wer  gaiß  in  gerlen  lest. 

103.  Wer  frawen  die  köppfT  stest  an  einander. 

104.  Wer  ab  wil  Icschen  der  sunnen  ginntz. 

105.  Wer  eim  plinten  wil  wincken, 
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06.  Wer  Mff  daerii  Iriicheii  noS  ifft  ilileiMi. 

07.  Welchelrtw 

06;  Welch  man  sdyn  teÜdieii  weip  Ist  toUiI. 

09.  Die  kinbett  ya  den  holiea  hflten. 

Da$9elbe  une  58  wtd  9t. 


•A 


I  .1 


10.  Harppffea  geigen  vad  lauten  siegen. 

1 1 .  Ke>n  grosser  oar  mag  nicht  Wethen. 

12.  Eyn  or  glock  vnd  ein  wollen  pogen. 

13.  Weisheit  von  Iruncken  leüten. 

14.  Wer  vmb  den  pecken  kaufR  Korn. 

1 5.  Welch  man  uil  junger  kinde  hol. 

16.  Eyn  korsnrr  vnd  ein  summrr  heift. 
17 


1  s, 

III. 

20. 
21. 
22. 
28. 


.IfTirlninf  mkI  «■■^vpyn  \  lui  hasen. 

\\ ciiil  riiu       \  ikI  ein  poden  neiif. 
K>n  zaülininmcr  r-iieil  vtiter  emes  grossen  fllrsten  poaer. 
E\  II  .liiiia  nicid  (III  liep. 
\\<tI{  rlcm  riiiiii  licist  >|)(i!hill. 
Welch  lUiia  hol  nn  pfcid  das  du  hjugkt. 
Wer  ein  hun  hat  da^  do  nicht  legi, 
[24.    WelcK  man  liot  ein  laschen  groß  vnd  weit. 
125.   Weldier  herr  ein  taoben  wachter  hat» 
26.   Wer  sein  haus  wU  wol  besachen. 
127.   Wer  seim  nehslen  getreu  wit  sein. 
19^   Weleh  man  ein  leip  hot  nit  an  sehwer« 
1)19.    Byn  vniinacht  rad  ein  AroÜgheit. 
130.    Ejn  priestAT  der  ob  eini  alter  stet. 
31.    Eyn  mislpfiic«  vnd  ein  pfol. 
:32*    Eyn  hübscher  weydmnn  vnd  ein  yeger. 
3:^.    Welch  maaif^'er  als  fant  vnd  als  leß.  . 
34.    Welch  man  als  faul  wer  Tnd  als  ^g* 
Vor  alter  wirt  der  man  swaeh. 
¥.m  alfcr  yndintif  der  nyHUner  OMlg  lagen. 
Das  aiter  tsl  «iso  gethen. 
Ifh  vind  yn  meinem  «^ynneii  teich* 
liäuti  kt;i'ü  villi  wiiil{  I  \r;isf!ien. 
Wer  sich  einer  so!chui  aach  veraicb. 
Welcher  luicstcr  zu  cranck  ist  vnd  zu  alt. 
Welcher  priester  sich  des  vormeß. 
Eyn  Schreiber  der  lieber  lanczt  vnd  sprang. 
:  144.-'*  Seit  das  man  die  roten  engen  schuhlein  crdaciii. 
445.    (    }ye  groß  mtrett  mit  leicbeu  vnd  eflfen. 
i46.   Write  a^Baaehe  die  ilar  lM»lheiaer  nit  vast. 
i47^^»1|^  ml  sauHig  jücM  M  aaff  stet. 
*  ||>l^iWHilArt  Utolenaitjnsdl  tu  aifetefiiacht  wacht 
'4^iff>'  WekiMP  VIflMsh  yv  ehMriPtdafchea  knyett 


35. 
36. 
37. 

m 

39. 
40, 

41. 

■AM«. 

43. 
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1 50.  Welcher  mensch  zu  aller  zeit  betracht. 

151.  Wer  got  nit  danckt  seiner  grossen  milt. 

1 52.  Wer  got  nit  danckt  seins  knyens  vnd  swiczens. 

153.  Ein  mensch  das  in  todsünden  steU 

154.  Wer  hallen  wol  die  x  gepol. 

155.  Welcher  mensch  gelauhl  an  der  vögel  geschrei. 
1 50.  Welcher  mensch  nit  gclauht  an  sein  sterben. 

157.  Welcher  mensche  den  gelauben  nit  ym  Ireil. 

1 58.  Welichcr  mensch  sich  den  leiilTel  lest  berauben. 

1  59.  Welcher  mensch  das  heilig  sacrament  >vil  nicssen. 

160.  Welcher  mensch  zu  gols  disch  gel. 

161.  Welch  mensch  das  heilig  sacrament  enphcht. 
163.  Wer  slechtlich  gelaubt  der  xii  artickel. 

163.  Das  hell  nit  hell  beschafTen  wer. 

164.  Es  sagen  alle  lerer  vnd  die  heilig  schrifTt.  •  • 

165.  Lucifer  vnd  auch  alle  sein  genossen. 

166.  Kein  todsünd  ward  nie  so  dein  getan.  v 

167.  Alles  vasten  almui)  geben  vnd  peten. 

Viele  der  driften  reihe  finden  sich  demnach  auch  in  der 
ersten  und  unter  den  geistlichen  des  Sneperer  irieder.  Eine 
vierte  reihe  beginnt  hl.  172  und  geht  bis  208  Die  rothe  über- 
Schrift  lautet:  Darnach  so  hobl  sich  an  gar  schöne  Maleria  von 
allciiey  dauor  sich  der  mensch  behüten  vnd  bewarn  sol  yn  einem 
göllichcm  w^sen  dauon  seezt  es  gar  mancherley  gute  1er  vnd 
lugende  wauor  sich  ein  mensch  bewarn  vnd  sich  gar  wol  be- 
hulon  sol  das  ym  dinl  zu  dem  ewigen  leben.  Amen.  Kerumb 
das  plat  vnd  ließ  die  geprechlichkeit  diser  werll.      ,  , 

^rckschain  domil  man  manchen  verderbt.  , 
Jin  Richter  der  do  rieht  recht.  .  . : 

^ie  lieb  die  dy  menschen  zu  einander  haben  sollen. 
JÜmpl  kunsl  gegangen  für  ein  hauß.    ,  1. 1 
yin  mensch  das  lieber  püß  wer  dan  Trum, 
^er  in  der  kierchen  stet  vnd  swaczt.    .  .  , 
^uselig  ist  der  got  übel  behagt.         ..^  f 
)Elig  sey  der  uymmer  übel  spricht. 
|Elig  sey  der  nymmer  nit  wirt  verheil.  , 
)EIig  sey  haut  die  den  munt  nert. 
|0  albeg  gut  gericht  ist  in  einer  slat.  .  .  »  . 
3yn  torheler  rallicr  yn  einem  Hall.        ,  , 
Jin  Sünder  der  yn  sünden  verzagt. 
Jin  Iiirt  der  getreulich  seynes  vihs  hüt. 
Jjn  Richter  der  do  siezt  an  eynem  gerichl. 
3chf  grosse  schon  on  posse  lieb.        i»^  \ 
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1^4.  (  3cht     dttr  fQo  |ttr  de«  v»kir  get. 

185.  (  )Cht  wa  der.Yater  yoocht  das  kinX. 

186.  (  ^iii  frnmer  man  der  gern  recht  llicL 

'    187.  (  lelrlier  menscli  den  erczten  wirt  za  teil. 

188.  (  )in  spiler  der  das       hat  ^jfelricbe»  M.  . 

180.  £iti  kratncr  der  iiyinmci*  nicht  leüg^r 

190.  }in  T'ntf  yn  cinrr  -fnf  rnd  ein  ^iiuiczc  gepieio. 

191.  iiiiirr  der  sein  l»inl  gern  lern  wolt,.  ' 

192.  Jßen  viid  triiicken  <»ii  tlanckperkeil. 

193.  (  ^«'(rrülirh  «rpf'Htcil  mit  ;il!<'t»  iTlipde?!. 

1  9-1-.  (_  v>>vi\  \      hiiu  Lua  iittdi  ttün"  lngjr. 

195.  (  Jn  II  Miuii  dt;;'  wul  iua£^  trinckefi  \ini  e^seii. 

19().  )iii  itri/J  der  zeiin  \vela«f  kuiiU  scilreibcn. 

197.  (  )in  friimmer  diiisl  kncchl  geircw  viid  warhafH. 

198.  (  zytamerman  dem  die  speo  in  cleideru  hauten. 
]  99.  (  )yih  Ibsiihl'erck  Idiecht  Sem  man  ein  guten  Ion  geit. 
1^00.  f  jin  hanIwerclEDiao  def  fmm  knechl  bat. 

201.  ^  jiQ  awein  lufurt  dejr  do  M 

202.  r  3^^iff  ^'^^!^^ ''^^^'^  li^i^  S^^^^^*** 
iS03.  /  .^  lueli:  dre^yei^  dingen  wirt  man  swac|i. 

204.  (  jaCh  dreien  dingfea  wirt  man  slarck. 

iVV«  folgen  unter  der  w^.i  r^tL  .//  liu   llaülu  tjicker : 

205.  (  )yn  schu'ifor  der  mit  rechle»  sacheu. 

206.  (  s!  liti!  üU  i  der  uil  knedil  hol. 

207.  (  hallncr  dem  sidrhc  kun.st  kiint  »ern. 

208.  (  3iii  weher  dem  (lot  solche  kunst  het  geben. 

209.  (  JyTMrt»lifeiaer  der  hollz  genügt  het  vmb  sttst. 

210.  (  )yn  goltsttid  der  nijikttnatenlielien  Sachen. 

211.  C  3  >it  KolMiiid  der  a^yner  aynne  kenl  genieaaen. 

212.  (  )ym  patmtrn  dem  ge^aotclie  knnsC' wolt  (Ilgen. 
213*  C  3er  holli  aiifir  krausen  tiesch  hetttt. 

914^  C  1er  paden  wUl^yn  Rnben  'Weifr. 

215.  C  J4^>atfkli>dkig-witl  «nfii  ätndiern. 

219*  (  jeleli  man' aieü  yor  dem  liier  besorgt. 

.  217.  (  3^Icher  ley  stiin  tnaten  vnd*  aiidadki 

212.  i  .jfiMier  llHIerpey  ei^er  niafr  alelt 


ßl.  21")  fdlyi'ii  iiorli  ^wci  {nauiicln:        ■  • 
•-  219.         3üsf'"->i''i;'fi'  d(iitji(  iiKiii  manchen  vci^Jerbt. 
Z20^    ^  mm  «jiu  iiun  bat  das  nit  legt. 

Einigt  pfimneln  Rosenhluis  sind  gedruckt  in  Espes  hcricht 
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Von  dem  priester  and  der  fhioen.  D  dO.   WiÜ  Nopittdk 

7,  3U.  Unter  dem  titel  der  pricsler  in  der  aw  sfeM  die  isweife 
kaijh'  (l''s  '/edichis  ntn  h  In  R  45,   Schletter  im  Serapcym  1S41.  356. 

I^cMk  Iii  K'uiS  seegeii.  Unter  diesem  tiiel  uwdett,  wahr- 
scheinitch  im  löten  jh.,  6  weingrt^e  vnd  6  ireimegen ,  ohne 
fohrioM  wtd  dmekort  in  quart  gedruckt,  3  dmton  sind  van 
einem  «ngenannlen  eingerUcki  in  das  deutsche  museum  vom 
december  1780  #.  483.    WiU  Nopitseh  7,  311. 

Ich  treiß  nicht,  oh  das  folgende  gedieht  aus  cgm.  466.  8. 
bL  liO  hosenblut  angehört. 

Hernach  voliget  Ein  sag  vpa  der  Etilen  vnd  wjrdigen  btal 

Nurenberg  aUso: 

Wie  \vf\>li(li  (her  tt]ii[it(illli('ii  hat 
Der  Edel  kuuii^  vuu  \  aiigcrlaiiuUL 
y     Der  dir  den  hoclislen  schacz  hat  gesaünlt 
D«n  schaUz  aller  Crisöleobait 
Ewr  lob  VBd  0re  isl  wordeu  prayt 
Dammb  Jr  den  haUlt  so  erwirdiigUch 
Wann  hye  aof  diaem  eiitrich 
Kain  bociier  schaci  aiag  geaew 
Das  godnncktl  mieb  an  dem  lynae  mein 
Das  crirawt  alle  4a»  tsche  lanndt 
Dj  TOB  Nanborg  haben  yemant 
Danon  wir  sald  vnd  liayl  mngen  pawen 
Des  suH  wir  haben  ein  gnt  Terlroaen 
Itl  Jn  Manbeng  veneblossen  bat 

Der  erwirdig  weyse  Rat 
Den  pessten^seliaoi^der_aaf^ertfaic^^ 
Gol  Vater  he7f  Jhesns  crist 
Der  tuil  .Tu  £rr2>ehcn  ein 
Wo  niorlit  IM-  pa^  lu'halltfcn  sein 
I  Der  kan<z  von  lluiiL^cni  hesao 
Da  CT  dii"^  lu'Nltiim  imii  iii  \\;iu 
Das  liinir  in  ß^haiui  lat  iit:\\  e>en 
Ich  hoiT  \\  ir  sullen  sein  iml  Jin  genesen 
Seit  i^idi  der  kung  des  hat  bedacht 
Da^Jbe^Uiuii  wider  gen  iMraberg  pradkt 

g  fynt 
yeibfndfcyndl 
«Ben  nnr^berger 
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Jr  habtt  innen  das  heylig  sper 

Damit  volbracht  ward  ein  streyt 

Zw  der  hochgelobtten  zeyt 

Da  got  der  herr  vergos  sein  plut 

Damit  aus  der  helle  glut 

Alles  menschiichs  geschlachtt  ward  erlost 

Aus  der  argen  helle  rost 

Das  Jr  damit  »aVig  mugtt  werden 

Jn  hymmelreich  vnd  auf  erden 

Ain  wirdigs  holcz  ist  auch  dapej 

Nu  mugtt  Jr  hom  was  das  sej 

r^aran  Got  nach  der  mennschait  starbe 

Da  er  vns  das  ewig  hayl  erwarbe 

Des  heyligen  crawcz  ain  niichl  iail 

Daran  stund  aller  menschen  hayl 

Das  trug  gott  selber  auf  seinem  ruck 

Auch  ist  da  vil  ander  heiliger  stuck 

Ein  kumpffer  nagel  von  Eysen 

Der  ward  geschlagen  durch  den  weysen 

Der  alle  dyng  volbryngen  kan 

Ein  scharpITer  dorn  von  der  krön 

I^j  got  in  sein  haubtt  ward  gedrungen 

Des  frewet  ew  all  cristen  jungen 

Der  synd  zu  nurnberg  fünf  dorn 

Da  alle  menschait  was  verloren 

Der  fal  ward  geprocht  herwider 

Da  got  dem  hern  seine  glider 

Wichen  auseinander  gar 

Sein  rosenfarbs  plut  so  gar  dar 

Hat  ertost  alles  menschiichs  gesc4ilacht 

Des  frew  wir  vns  mit  gutem  recht 

Mit  den  Edlen  nurnbergern 

l)ie  Slat  ist  ein  morgenstern  "  •' 

Ob  dem  ganczen  Remyschen  Reich 

Furwar  ich  sprich  es  sicherlich 

Sy  habet  Jnu  das  heyllttum  gros 

Er  hat  Jn  gesannt  ein  schwerl  plos 

Das  ist  aus  dem  hymelreich  kumeo 

Das  han  ich  ofTl  vernumen 

Das  ist  da^swert  da  man  von  sayt 

Da^kayser  Karl  mit  den  hayden  slrait 

Vnd  allso  sere  sirayt  vnd  fachlt 

Der  Engel  Jm  das  swert  pracht 

ZwhilllT  aus  der  Enngel  tron 

Das  hat  got  selber  geformet  schon 
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Damit  guodt  er  obiygeo 
Vad  iIIeD  feinen  feyten  oblicei 
Dm  iit  em  hodigelobto  tchwert 
Dtti  syuid  Sy  wol  aller  em  weil 
DJ  von  nomberg  wol  gepom 
Jdi  hab  mir  allso  anierliorai 

iia  Das  ich  Jr  lob  wil  fadem  vnd  preyiea 

Der  Ersaaien  vnd  der  v9  weyien 
DJ  haben!  Jan  groaier  heUtan  yjm 
Das  gibtt  der  Sat  eia  schow  lycre 
Vad  beyltaais  aoch  t9  mere 
Danon  Sy  habend  preys  vnd  em 
Von  soUkhem  grossen  heyUttam 
Das  aller  welU  pryligt  frumb 
Dj  in  dem  Cristen  glaaben  leben 
Wer  wil  nach  rechten  eren  streben 
Dem  widerfert  sald  vnd  bayl 
Vnd  auch  Em  ein  michl  tail 
Von  nurnberg  ist  mir  vi!  gesail 
Sy  syndt  in  Em  vnuerczayt 
Sy  steniid  in  rechlten  gutten  Eren 
Got  wil  Jn  salld  vnd  ere  beschern 
Den  von  Nürnberg  hochgemtH  t 
Sy  habent  Jnn  das  heyllttum  hoch  vnd  gut 
Dauon  haben  wir  preys  vnd  lob 
Sy  ligent  allen  Sielen  ob 
Allein  doch  Köln  an  dem  Kern 
Dj  mag  wol  Jr  gleich  sein 
m  habentt  uuch  grosses  heylttum  vil 
Vnd  Babenberg  stet  auch  dapej 
Das  ist  ein  Stat  giit  vnd  frej 
Mit  Jrm  kayserlichen  lliumb 
Nichtt  wil  ich  vergessen  Rom 
Rom  vnd  Achh  gynnd  eren  werdt 
Wellieher  mensch  gen  Ach  begert 
Da  nst  maria  4  Jondcfiraw  dar 
AH  menschen  4  kanea  dar 
DJ  hellffea  mir  der  warhail  keaaea 
l|ybfin  Stet  ly  wil  ich  aennen 

114  Di  mir  all  wolgefallea 

Jch  preis  Nomberg  ob  Jn  alleii 
Rom  hat  Jan  sant  peters  slal 
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Vnser  herr  Jhesas  Christ 
Der  aller  dynng  gewallttig  ist 
Zw  welllahem  geporn  wardl 
Von  ainer  magel  kawsch  vnd  zart 
Dj  mall  one  alle  mail  gepar 
Zw  wellahein  das  ist  war 
Der  warhail  wil  ich  sprechen  mere 
Er  ward  gemarllerl  allso  sere 
Zw  Jerusalem  layd  er  den  lodt 
Do  er  vergos  sein  plut  so  rot 
Vmb  aller  menschen  misset^it 
Zu  Jerusalem  vor  der  Slal 
Da  ward  Er  an  ain  crawcz  gehangen 
Das  ist  zu  Jerusalem  ergangen 
Also  nenn  ich  Jerusalem 
Vnnd  dj  Stat  welllahem 
Rom  vnd  auch  Kolnn  gut 
Vnd  Babenberg  mit  freyem  mut 
0  Nürnberg  hab  ymmer  danck 
Dein  lob  vnd  Ere  hat  weyten  clangk 
Das  du  das  heillum  Jnnen  hast 
Sollicher  ern  vnd  palast 
Das  ist  ein  solliche  zuuersicht 
Der  man  in  allen  lannden  gicht 
Der  well  lernen  zuchl  vnd  ere 
Sol  sich  gen  Nürnberg  keren 
Do  fynt  man  als  hubs  maus  zucbt 
Dos  manche  frume  gute  frucht 
Dj  sich  helltt  nach  Jrer  sit 
Zucht  vnd  ere  vollgel  mit 
♦15  Was  ich  Stet  han  durchganngen 

Das  ich  kan  erkennen 
Sollich  Zucht  vnd  Envirdigkait 
Als  man  von  den  Nurnbergern  sait  t 
Nürnberg  han  ich  durchgangen  gar 
Wo  ich  in  der  w  eilt  vmb  far 
Da  lob  ich  Sy  mit  grossem  preys 
Wer  das  nit  tat  war  nit  weyg 
Got  geh  Jn  geluck  vnd  salikait 
Hye  vnd  in  der  ewigkait 
Das  vns  widerfar  auch  allso 
Des  helllT  vns  sant  Jacob 
Sant  Johans  der  vil  gut 
Vnd  all  heylü'  •  ' 
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Von  dem  varenden  scUuler.  D  207.  Meißner»  quariah- 
Mt^rift  i,  55.  H  i7/  Nopitsch  7,  3/2.  Buschings  gi  und  riß  s.  366. 
Gi^fiener  *f.  Eaupt  9,  i73.  Ick  gebe  das  stück  hier  nach  einem 
aiien  drucke  im  dem  Hamlmrger  sammelband,  wekker  im  an^ 
zeigeblaite  der  Wiener  jakrirtieker  42,  2i  ftetcAriebeii  «I. 


Von  Einem  Varnden  Schuler. 

Nun  höret  hie  einen  clugen  tisi  , 

"Wie  einest  einen  fireschehen  ist 

Hübsch  abenlheur  wurden  im  bekini 

Alß  ir  lu  runch  werdt  hören  sohailt 

Zu  eiiu  ni  ymvu  er  ein  dr«t 

Die  fi  a^vt  ii  er  vmb  die  herberg  pal 

Das  sie  in  ließ  ügen  auff  emer  panck 

Darumb  woll  er  ir  sagen  dan^ 

Die  fraw  ob  irem  lisch  saft 

Der  pfalT  im  dorff  do  ■»  ir  aß 

Den  hett  sie  heimlich  f^laden 

Das  er  soll  kumen  in  ir  gaden 

Und  mit  ir  spilen  in  dar  taschan 

Darumb  so  wolt  sia  im  wasch«» 

Hembd  vnd  prnch  was  er  halt 

Und  das  sie  im  eio  nacht  diost  Üiet 

Jr  augeii  lieft  sie  dar  g^eymen 

Sie  sprach  mein  man  ist  nit  daheyman 

Vor  im  gelar  ich  dich  nit  geweren 

Sunst  wolt  ich  dich  behalten  geren 

Der  pfaff  in  seinem  mat  gedacht 

Hat  dich  der  tenfel  Meher  ptacht 

Der  Air  dich  Wider  auß  hin  schir 

Der  schnler  sprach  wider  an  ir 

DoHR  ir  es  nit  thnn  vor  ewren  man 

So  lal^  ich  in  dar  seit  danan 

Und  merckt  wol  ir  beder  sin 

Er  gesegnet  sie  vnd  gieng  dahin 

Die  stnbtbnr  in  die  hant  er  nam 

Und  do  er  Air  die  staben  kam 

Do  thett  er  sam  er  anm  bans  anßgieng 

Nn  boret  was  er  do  anfieng 

Er  schleich  im  bans  in  ein  stal 

Sein  gedancken  warn  on  aal 

Und  parg  sich  in  ein  vinstere  ecken 

Und  meint  den  pMen  abanschrecken 
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Ob  er  zu  warer  that  mocht  kumen 

Umb  ein  ente  srhenck  Tnn<\  es  im  froinen 

Und  alfS  (M-  do  stund  mit  hino:er  laur 

T)o  tlopffet  an  der  thur  der  paur 

Sie  füren  auflF  in  der  stuben 

Den  rigel  sie  furscliubcn 

Und  Hessen  den  paurn  anpossen 

Piß  sich  der  pfafT  hett  Verstössen 

Jn  ein  vinstere  ecken  vnter  dem  dach 

Dasselb  der  schulki  gar  eheu  sach 

Der  pfaff  het  getragen  ein 

Die  kandel  groß  mit  gutom  weio 

Den  stieA  sie  in  die  schniDlieii  reben 

Dasselb  der  sdraler  sacb  eben 

Ein  gepreten  hun  an  eim  spieß 

Dasselb  sie  auch  dana  verstieJV 

Bin  faysle  henn  im  ofen  so! 

Die  ra€l£t  sie  anff  gar  drol 

Und  laint  das  tnrr  bolls  darfur 

Und  lieff  dar  nach  bin  sn  der  thnr 

Und  ließ  da  ein  iren  man 

Er  sach  sie  zornigklichen  an 

Er  sprach  wie  zeuchstu  mir  so  lanck 

Sie  sprach  do  lag  uh  aufT  der  paack 

Du  hast  mich  so  ser  erschreckt 

Und  nnO«  meinem  s(  hInIT  erweckt 

Sie  giengen  in  die  stutit  ii  gleich 

Der  schaler  do  lier  Wir  schleich 

Und  schl»irb  !im;iuß  für  das  tlior 

Und  stund  ein  tieine  weil  duruor 

Er  klopfet  an  mit  einem  schlag 

Der  paur  in  einem  venster  lag 

Der  schuler  pal  den  paur  ser 

Behalt  mich  heinl  durch  gotes  er 

Der  paur  sprach  ich  thu  eft  durcli  got 

Wan  ich  ofll  su  proeben  bab  sein  gepot 

Der  sehnler  sn  der  thnr  eingienff 

Do  an  seinem  balß  ein  gam  hieng 

Do  das  der  panr  an  im  lacb 

Gar  pald  er  sn  dem  sebnlisr  sprach 

Solch  gesellen  die  erfarn  vil 

Und  sein  anch  gern  chig  vnd  sobtil 

Hocfasta  vnß  niC  ein  schimpff  machen 

Das  sein  mein  weib  mocht  gelacben 

Wan  sie  ist  so  wunderlich  heini 
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Und  ich  k  dodi  iww  nü 

Der  schaler  sprach  das  kan  icli  wol 
ich  nach  vns  alle  freiide  QOl 
l)eii_lej||rel  wil  ich  vnß  pannen 
Das  er  viiß  knrtoweil  bii6  •uffipaBM 

Und  er  do  von  dem  paom  begert 

Das  er  in  einbiii  trag  ein  schwer! 

Da  er  die  stoben  umbreiß 

Uod  macht  damit  ein  kreift 

Und  stellet  sich  vnd  den  paom  dareil 

Und  redet  lang  in  der  lapartein 

Er  spradi  wm  panm  inerck  mein  wort  ebeo 

Und  gee  hinaas  so  den  kreben 

Dar  in  vindesta  ein  gepraten  hon 

Uorcht  nit  das  er  dir  'mag  gethan 

Und  vindestu  aach  do  ein  kandel  aut  WN 

Die  nim  vnd  traj^  sie  do  herein 

üarnnch  s^ee  auß  hin  an  den  tennen 

So  vindstti  ein  gesottene  hennen 

Dahinten  in  dem  offen  stan 

Mit  Worten  ich  in  pnnnen  knn 

Das  erß  vnf^  dalicr  irefurt  hat 

Pbs  es  dem  pfaffeii  abrrnt 

Den  hat  ein  weib  zu  tr  eeliKien 

Das  er  seit'  sein  kumeii  iii  ir  gaden 

Und  soll  bey  ir  do  sitin  gelesen 

Do  thett  der  paur  tur  sich  seineD  segeo 

Und  gieng  do  hin  vniierfzafrt 

Und  fands  als  ers  im  helt  gesagt 

Er  trug  es  hinein  aufT  den  tisch 

Und  sprach  es  ist  noch  allessempt  frisch 

Der  paar  zum  schuler  gund  ieheo 

Wie  gern  wollt  ich  in  sehen 

Wie  er  doch  het  ein  gestalt 

Ob  er  iunck  wer  oder  alt 

Darnai  h  der  schuler  zum  paurn  sprach 

Jch  schaff  mit  meinen  kunsten  vach 

Wolllestu  neur  anch  sein  hertzeohafft 

Jcb  pannet  iti  mit  wortes  craflt 

Das  er  ^ieii  mu»l  lassen  sehen  an 

Er  sprach  ich  will  manlich  bestan 

Sie  giengen  bede  do  in  das  haus 

Der  schuler  sprach  das  dir  icht  graus 

Kr  do  an  dem  tennen  vmbreit^ 
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Und  macht  auch  do  einen  kreiß 

Und  stellet  auch  den  paurn  darein 

Und  verpol  im  do  bey  schwerer  pein 

Und  weich  nit  dar  auß  bey  deinem  lebeo 

So  wil  ich  dir  in  zu  sehen  geben 

Er  thet  die  haußtur  aufl*  gar  weit 

Er  sprach  nu  wartt  sein  es  ist  zeit 

Der  schuler  steig  vnter  das  dach 

Dasselb  der  paur  gar  eben  sach 

Do  er  den  pfafTen  west  vnd  fand 

Er  sprach  her  ziecht  ab  ewer  gewand 

So  hilff  ich  euch  von  disem  scbimpfT 

Das  ir  do  von  kompt  mit  gelimpff 

Wan  ewer  nymant  inen  wirl 

Das  euch  die  schand  nicht  angepirt 

Der  pfafT  sprach  ich  volg  dir  geren 

HilfTestu  mir  hinaus  mit  eren 

Und  hilfTestu  mir  mit  dem  leben  daruoD 

So  gib  ich  dir  mit  gewant  zulon 

Der  pfafT  der  zoch  sich  nachet  ab 

Die  pruch  er  im  auch  gab 

Und  bescheiß  den  pfafTen  wol  mit  ruß 

Uon  dem  haubt  piß  auff  den  fuß 

Er  macht  in  schwartz  als  ein  rab 

Do  rumpelt  er  die  stigen  ab 

Er  bub  an  grausamlich  zuprumen 

Der  schuler  sprach  er  wirt  schir  kumen 

Der  pfafT  sprang  gen  dem  paurn  auß 

Und  liefT  zu  der  tur  auß  dem  bauß 

Der  paur  erschreck  das  im  wart  heiß 
Das  er  vil  nider  in  den  kreiß 
Und  das  er  ward  gel  vnd  pleich 
Der  schuler  sprach  wie  pistu  so  weich 
Nu  hab  ich  dirß  doch  vor  geseit 
Das  er  dir  mug  thun  kein  leit 
Der  paur  sprach  solt  ich  nit  erschrecken 
Er  trug  an  im  ein  langen  stecken 
Daran  sach  ich  zwu  schleudern  hangen 
Die  glunckerten  an  seiner  stangen 
Dar  in  het  er  zwen  michel  stein 
Die  clopfflen  im  vmb  sein  pein 
Jch  besorgt  er  wolt  mein  do  rcmen 
Und  wolt  mir  mein  leib  nemen 
Nicht  forcht  dich  sprach  er  zum  pauj 
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Uor  im  e^^raw  ich  dich  wol  beschaoni 
Uorcht  dich  nit  er  ist  na  dahin 
Wan  ich  sein  wol  ^ewalti^  pin 
Wir  wollen  vns  zu  tisch  setz.en 
Und  wollen  vns  vnsers  vnmuts  ergeUea 
Sie  giengen  in  die  sUiben  vnd  assen 
Die  nacht  hU:  hey  ei  rinn  der  sassen 
Und  lepten  v  ul  die  gimlzen  nacht 
Üil  kurtzwei!  er  dem  paiirn  macht 
Des  morg'ens  gnnd  er  noii  na  scheiden 
Er  dancket  ir  vnd  im  in  beiden 
So  ser  auß  allem  seinem  gemat 
So  bat  geticht  hans  rosenplttt 

Von  dem  spigel  mit  dem  pech.  D  214.  Gießener  ks.  Haupt 
9,  t74.  Will  Nopitsch  7,  312.  Zanukes  litterarisches  central- 
blatt  1852,  420  hält  diß  nicht  für  rose»blüti$ch.  Ick  gebe  äa$ 
9tüek  hier  nrn^  cgm.  7i3,  4.  bL  64. 


Der  Spigel  Jm  pech. 

Jn  einem  dorff  do  saß  ein  man 

Als  ich  dauon  vernumen  lian 

« 

Der  hetle  ein  meyt  vnd  einen  knechl 
Die  waren  bede  zu  dinst  j?erecht 
Der  knecht  was  genant  Heroit 
Vnd  hette  die  nieydt  Jm  hertzen  holt 
Er  pulet  viiib      frue  vnd  spet 
Das  sie  seineu  willen  thet 
Die  neyt  versaget  Jm  das 
»  VDd  oam  ir  für  ettwas 

Das  sie  getn  Jm  zu  wortte  hett 
Aaff  das  sie  seins  willns  ml  euthet 
Doch  kam  es  kurlzUch  dortzu 
Eines  lags  an  einem  morgen  frue 
Das  die  meydt  einheyssen  wolt 
Jrem  hem  die  Stuben  als  sie  dan  solt 
Fnr  den  ofen  sie  sich  puckt 
Palde  sie  ein  fever  darein  ruckt 
Do  das  fewer  in  ofen  enpran 
Die  meydt  balde  do  slaffen  began 
^  Vnd  sanck  ftur  den  ofen  yn  die  ascben 

94  k  Vnd  ließ  do  plecken  ire  rawe  tasdien 

Des  wert  der  knecht  heroit  gew«r 
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Er  hub  sich  aufT  viid  sieidi  bald  dar 

Er  do  die  meyl  siafTcn  sach 

Zu  ym  er  do  selber  sprach 

Nun  weyß  ich  nicht  wie  ich  Ihue 

Mach  ich  mich  mit  meinem  schimpff  hintzu 

So  ist  die  meydt  vngehewer 

Vnd  leyl  gar  nahen  pey  dem  fewer 

Vnd  »  urfT  mich  villeichl  yn  dy  glul 

Vnd  weyß  nit  wer  mir  dan  den  schaden  abthul 

Doch  gedacht  er  konstu  gerechen  dich 

An  ir  das  deuchl  mich  ein  guter  slich 

Er  nam  ein  gluenden  pranl 

Vnd  ging  do  Izu  einer  want 

Do  mit  pech  ein  spigel  glaß 

Jn  die  want  gepichet  was 

Er  hielt  den  prannt  hinan 

Bieß  er  das  spigel  glas  gewan 

Vnd  ging  wider  zu  der  meydt 

Vnd  hübe  ir  vntten  aufT  ir  cieydt 

Den  Spigel  mit  dem  pech  er  do  nam 

Vnd  kleybetn  ir  eben  an  die  schäm 

Vnd  ging  von  ir  vnd  lachet 

Darnach  die  meydt  aulTer^vacht 

Den  Spigel  bey  dem  ding  sie  do  sach 

Balde  sie  zwischen  ire  pein  sach 

Do  sach  sie  Jn  dem  Spigel  drynnen 

Ein  groß  fewer  yn  ir  prynnen 

Do  schrey  sie  we  mir  der  grossen  quel 

Er  print  mir  leib  vnd  sei 

Wie  hat  mich  gote  so  sere  geplagt 

Jm  haben  mein  grosse  sunde  versmachl 

Kumpt  balde  zu  mir  frawe  vnd  herr 

Die  weyl  mir  hie  allein  gewerr 

Vnd  kumpt  das  fewer  von  mir  in  das  stro 

So  wert  ir  alle  mit  mir  vnfro 

Die  frawe  kam  eyint  zu  ir  dar 

Vnd  wolt  des  wunders  nemen  war 

Wie  irer  diern  were  gescheen 

Vnd  warde  ir  zwischen  ire  pein  sehen  ' 

Do  sach  sie  in  dem  Spigel  auch 

Prynnen  ein  fewer  vnd  riehen  ein  rauch 

0  sprach  sie  demul  wie  ist  dir  so  we 

Geh  hinauß  vnd  welger  dich  ym  snee 

Ob  du  mugst  geleschen  dich 

Aull  machet  der  wirt  auch  selber 
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Do  niffct  ym  paldc  dar  die  frawe 

Gee  bere  mein  lieber  man  vnd  sdwwe 

Des  allergrösten  wunders  bie 

Das  du  hast  gesehen  nye 

An  disem  armen  weybe 

Sie  prynnet  ynnen  in  dem  leybe 

Do  kam  gelautfen  der  mm 

Vnd  wolt  das  wunder  sehen  an 

Als  palde  er  pücket  chir 

Do  wurde  er  gar  suell  gewar 

Das  ir  mit  dem  pecli  ein  Spigei  giaß 

Für  ire  srlitun  {zt'l'it^'ict  wa? 

Er  sjtraili  luili  danck  mein  lieber  Unecht 

Du  hast  ein  hübsche  stralTe  auf»  erspecbt 

Darumh  das  sie  dir  hat  versagt 

Hasin  sie  zu  grossem  gespotte  pracbt 

Do  die  nieydt  von  ircm  herreii  liort 

Das  sie  der  knedit  also  bette  belhort 

Darumb  das  sie  yni  bette  versafft 

56  Nun  höret  we^  Me  sieb  hatte  bedacht 

Gar  freuntdch  mit  dem  kuecht  sie  lurbaß  redt 

Das  er  des  nacbts  kome  in  ir  pelh 

Als  vmb  die  ersten  bannen  kreel 

So  wer  es  nit  zu  frue  noch  zu  spei 

So  wolle  sie  tbiin  den  seinen  willen 

Das  er  ir  hnItTe  ir  la^!er  slillen 

Vnd  das  er  ir  das  iiynier  Ihet 

Sie  rew  et  das  sie  yiii  »ü  lang  versaget  bctt 

Der  kiieelit  sprach  zu  ir  demwt 

Thustu  da>  dein  dinck  \virt  gut 

Jcb  wil  es  dir  nymer  mer  than 

WjUu  mich  heyiit  vm  dir  lan 

Vnd  wüt  mich  mit  (iir  lassen  schimpffiwi 

So  hilff  ich  dir  dein  dinck  glimpffen 

Das  man  dein  nymmer  spolt  also 

Die  meydt  sprach  zu  dem  knecht  Ja 

Do  sie  des  nachtes  ffaß  vnd  gemalok 

Do  nam  sie  bere  ein  Jgels  palok 

Vnd  geht  yii  ir  gaden  allein 

Vnd  Ihnt  yn  zwischen  ire  pein 

Vnd  pant  yn  für  Jr  heymliche  gemach 

§6  b  Do  sie  vor  den  Spigel  saeh 

Den  ban  an  zu  kreen  fing 
Der  knecht  balde  zu  der  meydt  ging 
Jq  ir  kaouner  YQd        üg^Q  M 
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Do  begunde  ym  wachsen  sein  spiß 
Er  wolle  mit  ir  than  des  er  helle  nut 
Als  man  dan  ienßet  reins  that 
Vad  renel  do  de»  vnlenii  gaden 
Do  nam  leni  sper  grossen  schaden 
Also  räch  sich  die  meydt  mit  dem  ige! 
Als  sie  der  kneehi  hette  geeSt  mil  dem  S^igei 
Vnd  w  stach  ym  wol  sein  nyren 
Das  er  wart  schreyen  aufT  der  dym 
Hör  auff  demnt  Jeh  ger  der  stangen 
fiiii  einfeltiger  gaßt  hat  ein  ftachs  gefangen 
Ich  hon  dich  vor  geefft  mit  cliigem  rat 
So  hastn  mich  geworffen  yn  das  kot 
Nun  ist  es  zwischen  vns  worden  gleich 
Do  sprach  eu  ym  die  sewberleicli 
Ist  es  dann  wett  zwischen  vns  beyden 
So  wollen  wir  vnns  mit  frcuntschaÜ  scheideo 
Also  behielt  die  meydt  ire  Ere 
57  Der  knecht  thet  ir  das  nymmer  mer 

Nun  woll  ich  das  alle  Junckfrawen  heltea 

Einen  solchen  syn  vnd  auch  also  (etcn 

Wan  sie  die  inngen  narren  vnd  läppen 

Wollen  vnten  vnd  oben  belappen 

Vnd  wollen  ir  zu  schänden  gern 

Das  sie  yn  also  nuß  konlen  schem 

So  plieb  ofHe  eine  bey  iren  eren 

reicht  pessers  kan  ich  sie  lern 

Das  heyßl  der  Spitrel  vom  pech 

Gote  woUe  kein  aundt  oymoienner  an  vna  rech. 

Eine  Sammlung  ton  Sprüchen  (d.  It.  gedickten  zum  cor- 
lesenj  ran  Rosenblut  in  euiei-  (ueßener  hs.  beschreibt  Weigund 
in  Maupts  Zeitschrift  für  deutsches  aUcrfhwm  9y  167, 

Am  schöner  sproch  von  ainem  farenden  schnler  $,  ichnler. 

AiQ  schöner  sprach  von  aim  Ihumbrobst  von  Wirzpurk  und 
dm  nuder.  D  232.  Oießener  hs.  Haupt  9,  174.  Miinchener  k$. 
cgm.  713.  4.  bL  124.  Son^t  betitelt:  voa  dem  maier  in  Wirz« 
purg.  Mit  nhd.  Übersetzung  herausgegebem  pom  A.  Q.  Meißner 
US  seiner  und  Camlers  quartalschrifi  für  äHert  Htierafur 
Leipzig,  Breitkopfyff83.  1,76.  Will  NapUsch  7,  311.  Zarnckrl 
mterarisches  eeniraiblm  26  jun.  1852  s.  420  be:,u>eifelt  die 
autorschaft  Roscnhiuts  für  dieses  stuck, 
fchiuße  au^h  nkht  genannt.  Es  foift  hier 


s.  420  bezweifelt  die^^^m 
Äüerdingsij^0^^^^^ 

]  Diaitized  bv  Google 
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Der  moler  xa  wierapnrgk. 

(W)öU  ir  nu  swci^^en  Mid  geladen 

Ich  woll  eüch  hiilische  obenteür  sagea 
Die  spriclit  von  einem  clugen  man 
Der  obendeür  so  uil  begtinn 
Czu  Wiercspurffk  was  er  üo  heymend 
Was  ye  mocht  fliegen  oder  sweymend 
Das  kuiid  er  molen  oder  sduicsen 
Er  was  gar  clug  an  seynea  wiesen 
Vil  kwiil  trog  er  yn  seynem  leib 
Er  liet  du  aUer  schdiitto  weip 
Ab  es  ein  nan  «eben  soll 
Der  probfC  vom  than  was  yr  bott 
Der  pallet  beinilicb  offi  vmb  sye 
Dassie  ya  ließ  awiscbea  yre  lade 
Eyas  tags  woll  sye  zu  metten  gaa 
Der  probst  kom  an  ir  auiT  die  pan 
Ynd  grtiste  sye  gar  nyonigleich 
Vnd  sprach  fraw  ich  woll  eüch  machen  reieh 
Das  ich  ein  nacht  sölt  bey  eUcb  liegen 
124  *  Nu  ralt  wie  wir  yn  betriegen 

Vnd  wesl  ich  netir  das  es  pclib  vorswigen 
Ich  woU  eüch  geben  sechczig  schock 
Vnd  darczu  geben  nianlel  vnd  rock 
Die  fraw  sprach  peit  vncz  morgen  frw 
So  kümpt  denn  wider  Ho  herczu 
So  will  euch  es  wissen  laa 
Ob  ichs  verdinen  vor  meinem  man 
Die  fraw  gar  pald  hin  heym  lieff 
Iren  man  sy  zu  ir  rieff 
Vnd  sprach  keustu  vom  thun  den  probst 
Der  hot  mir  yn  ein  are  gelost 
Er  wöl  mir  geben  sebecsig  schock 
Vad  darcan  kaoffea  maatel  vad  rock 
Das  icJi  ya  da  naeht  laß  pey  aiir  liegen 
Web  detteht  gat  das  da  fingst  Ober  aelt 
Ob  vns  Toa  ym  mOeble  werdea  das  gelt 
Vad  körnst  wieder  beymea  scbier 
Die  weil  so  hieß  icb  ia  knmen  zu  mir 
Keynen  pessera  synn  kün  wir  mi  treßea 
Domit  wir  yn  vmb  das  gelt  effea 
Der  man  sprach  künde  wir  dan  giegen 
13S  In  vnser  peld  heim  betrieben 

Vnd  das  der  selbig  Ode  gavch 
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An  vaienn  petd  iievi  ein  idiaadi 

Es  brecht  vns  wo!  ein  guten  ftummen 

Noch  heint  so  heift  yn  zu  dir  kumen 

Der  möler  gieng  auÄ  Uber  lint 

Ir  meyd  sie  pnid  vom  probst  hin  sandt 

Dassie  yn  hieß  kumen  ee  er  eß 

Vnd  auch  des  gelts  nicht  vergoß 

Der  prost  eylte  palde  tnd  kom  nn  yr 

Sy  sprach  das  gett  d«s  gebt  mir 

Dasschüt  mir  herr  yn  meinen  geren 

So  will  ich'  ettch  euer  be^ierd  gewem 

Do  er  das  gelt  von  ym  geließ 

Do  stiessy  ein  hunleiti  nn  den  spieß 

Vnd  legte  es  zu  dem  teür  gar  resch 

Do  seczten  sy  sich  tu  snfTimrn  tu  dem  tiesch 

Vnd  as«fn  vnd  fruii<  kii)  \iul  Ichlcii  wol 

Der  probi-t  der  \>iii  d  do  t'iciuicii  vol 

Vnd  legt  der  fraweii  tio  »eib»  Im 

Der  moller  ward  r!n]>llt  ti  an  dei  llmr 

Irawe  sthici  c:-  Kntnpl  luciu  uiiin 
Der  probsl  der  srlin  y  w  n-  «reilT  wir§  an 
Das  ich  dauoii  kuiii  luil  dem  leben 
Sie  sprach  ein  guten  Rat  will  ich  elich  geben 
Nn  siecht  ab  pald  eUer  wot 
So  wil  ich  euch  ferben  gel  ynd  rot 
Vnd  wil  ettch  malen  grun  vnd  ploe 
So  stet  ir  zu  den  andern  gocsen  da 
Vnd  mischt  euch  vnter  sy  an  die  wnnt 
So  seyt  ir  von  meinem  man  vnbeknnt 
Der  probst  sah  sich  aus  piß  auif  ein  prach 
Der  moler  tet  manchen  llnch 
Dassie  in  nicht  weit  palde  ein  lan 
Sie  streich  dem  probst  die  varb  an 
Vnd  stelt  yn  an  der  goczen  czeillen 
Vnd  ward  hin  zu  der  hauß  thur  eilten 
Den  Uigel  sie  von  der  thur  nam 
Vnd  dni  der  moler  in  das  hauß  kom 
Dff  iiiiilrr  sprach  lonir  hifr  ein  üecht 
ich  gff  \()u  pynr-ifi  dv\-  i2uxht 
Er  w<d  mir  viu  pildc  luiullVn  ab 
Lnh  mit  h  ^ucdien  ob  ich  utim         idd  hab 

Ir;i\\  die  pracht  ein  liecht  \^cbent 
Doiii  f  (1(1  I dicht  er  zu  der  wenth 
Du  Äüli  er  dem  prubit  koplT  vnd  hai  e 
Do  sprach  er  sicherlich  für  wäre 


im 


Der  kiMhl  te  vir  das  pilde  bot  fwobiicil 
Hil       «r  obas  an  den  tiich  wol  licit 
El  bei  em  geiUlt  mb  ei  beb  kbeo 

leb  will  ym  ein  pe«er  loo  gebea 
Do  üb  er  Totea  bin  tb  pas 
Do  ipncb  er  baesfrew  was  ift  das 
Do  sab  er  deai  probst  ao  seia  gesehienr 
Hansliraw  wie  beagt  es  so  iabg  ir 
Leib  bar  eia  peybel  vnd  laß  ab  biMMn 
Bsstet  gar  vagescbaffeii  vor  den  firawett 
Die  fraw  sprach  ucht  meu  lieber  man 
So  kleben  die  firawen  yr  wacbs  liecbt  daran 
Doch  sie  ym  ein  peihel  dar  reicht 
Der  probst  erschrack  das  er  eipleiebt 
Vod  für  an  der  wenlb  bin  vnd  hier  wider 

f  26 1>  Vnd  stielt  der  gttesen  wol  swelff  demider 

All  an  der  Ibttr  aoß  was  ym  yacb 
Der  moler  Ueff  als  binden  nadi 
Vnd  schrey  werst*  ab  pnicken  vnd  stegk 
Die  gdcien  lauffen  mir  alsampt  wegfc 
Bs  leUcht  eyner  nor  aht  ein  polci 
Nu  was  es  iwar  das  aller  pest  erlein  holcE 
So  ich  es  yoder  yn  dem  wald  fand 
Dasscbnicsl  mein  knecbt  mit  seyner  bant 
Der  probst  kom  hin  beim  hin  sehnenden 
Der  Maler  riebt  an  ein  groß  paeden 
Vnd  kloppITet  greulich  an  dem  thor 
Der  probst  schrey  rab  wer  ist  daaor 
Br  sprach  berr  voraempt  die  mer 
Ich  pin  ein  arawr  moler 
Mir  ist  ein  pild  do  berein  gelanlien 
Das  meint  ich  wolts  morgen  verkanffen 
Es  bet  mir  viHmcbt  goUen  hundert  pbnt 
Der  prost  sprach  heb  so  dein  mund 
Vnd  se  dirß  auch  vnd  tragiS  von  binnen 
Dassein  nellr  nymants  werd  yhnen 

127  Der  maier  ward  do  ein  froer  man 

Vnd  trug  die  hundert  pfnnt  ancb  dobin 
Vod  pracht  sy  im  heim  tu  seiner  firawen 
Vnd  liessie  sein  hausfrawe  sobawen 
Vnd  gab  yrs  dar  yn  Iren  geren 
Die  fraw  peleib  pey  iren  eren 
Der  moler  was  ancb  ein  piderman 


*  f  werft 
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Ich  anders  von  yn  paiden  nicht  sa^en  kan 
Kan  Nu  hot  die  obendeüre  ein  ende 
Würd  mir  der  weynn  hie  yn  mein  hend 
So  wolt  ich  trincken  vnd  sauflen 
Das  mir  die  äugen  Uber  mUslen  laulTen. 

Ain  schöner  spnich  von  aincm  edlman  mit  dem  hasgfcir 
(d.  h,  geier,  der  auf  hasen  stößt).  Gießener  h$.  Haupts  zeitschr. 
9,  171.  Sonst  heißt  das  gedieht:  Von  dem  hößgeyer.  D  226. 
W  ill  Kopitsch  7,  312. 

Ain  schöner  spruch  von  einem  edhnan  mit  der  wolfsgrueben. 
D  219.    Will  Nopitsch  7,  312.    Gießener  hs.    Haupt  9,  173. 

Der  spruch  vom  pfennig.  D  290.  R  27^.  Will  Nopitsch 
7,  312.  Ich  theile  das  gedieht  hier  mit  naeh  eitier  Münehner  hs, 
cgm.  713.  4.  bl.  52. 

Ein  spruch  von  dem  pfennig. 

Nun  sweigt  so  wil  ich  heben  an 
Was  der  pfennig  Wunders  kan 
Der  pfennig  kan  wurcken  vnd  schaffen 
Mit  leyen  vnd  auch  mit  pfaffen 
Von  wan  der  mensch  sey  worden 
AufT  erden  lebt  kein  orden 
Er  hab  pfennig  altzeit  lip 
Er  sey  ein  morder  oder  ein  dip 
Wan  man  ein  verderben  wil 
Mag  er  haben  pfennig  vil 
52  b  Sein  kumer  muß  werden  siechl 

Der  pfennig  macht  sulche  recht 
Der  pfennig  pawet  grosse  fest 
Die  pfennig  sein  gar  gute  geßt 
Vnd  hette  ich  Ir  nach  dem  willen  nein 
So  mußt  mir  vnterteynig  sein 
Der  Pabst  BischoiT  vnd  der  Her 
Hie  dieset  vnd  auch  vber  mer 
Ich  pfennig  kan  die  leut  bescheiden 
Cristen  Juden  vnd  auch  heyden 
Die  kan  ich  pfennig  Bewingen 
Das  sie  mir  müssen  pringen 
Alles  des  mein  herts  begert 
Das  muß  ich  pfennig  sein  gewert 
Wo  ich  far  in  frembde  lant 
So  kum  ich  pfennig  vor  gerant 
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Vnd  itr  wirf  ^ewynt  mein  gonit 
kk  Pfennig  kan  solche  kunst 
Die  Mir  «rden  nymml  kan 
Weder  pisckoff  pfairer  noch  eippehn 
Aufuslin  parftifter  nodi  pre4Uger 
Weder  diter  noch  ihener 
Wif  ich  pfenuig  wnndera  kan 
Ick  fitmmg  eriiock  nandieD  man 
Ich  bii  IQ  allen  dingen  gut 
Ich  gib  MBcheD  hoben  nuit 
Ich  pfeuiig  bin  schad  vnd  nttli 
Ich  nag  piekten  vnd  gesehnt! 
ich  bw  yn  keinen  dingen  nerdrossen 
Idi  in  prich  purg  stele  vnd  Slosser 
Was  der  kunig  Ynd  der  fürst  nit  enden  mag 
Das  ende  ich  pfennig  anf  einen  tag 
Ich  plkadg  bin  ein  werder  man 
Des  ich  alles  gar  meisCerlich  kan 
Ich  nach  manchen  kalt  vnd  hitzig 
Ich  anch  manchen  warm  vnd  witiig 
Ich  sehe,  ich  pflantz,  ich  spring  ich  tanta 
Ich  inl  ich  prich,  Ich  thnmir  ich  stich 
Ich  pM  Ich  deck,  Ich  erfrew  ich  erschreck 
Ich  Pfennig  gib  firewden  vil 
Her  dann  alles  seyten  spil 
0  wie  hett  mich  mancher  so  gern 
Ich  mag  Im  aber  nit  werden 
Ich  pin  der  witzig  vnd  der  weyb 
Ich  hon  aller  werlt  preyl^ 
Ich  maA  kommen  wer  ich  ein  nar 
Seß  ich  haltt  auff  welcher  pfarr 
Junger  amn  do  salt  mercken  eben 
*  So  da  wUt  mit  eren  leben 
Das  da  mich  nit  gering  wogst 
Vnd  sietiglichen  anfachst 
Das  ich  swerlich  zu  gewinnen  bin 
Vnd  gar  gering  lanif  do  hin 
Was  nymant  zu  wege  bringen  kan 
Das     ich  pfennig  Ihimmer  man 
Ich  pfennig  gib  manchem  weysen  rat  ■ 
Setig  ist  der  .  der  mich  an  snnde  hat  < 
Man  spricht  lieb  gee  für  alle  ding 
Neyn  sprich  ich  pfennig  | 
Wo  ich  pfennig  wennt  J' 
Da  bot  die  lieb  ein  endt 
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Wer  mich  mit  eren  behallen  kan 

Auß  dem  »ii  ich  machen  ein  seligen  mann. 

Ein  lateinisches  gedieht  gleiches  inhalts,  versus  de  nummo, 
findet  sich  in  Schweilers  canniiia  burana  43.  Andere  gibt 
ir.  Wackernagel  in  Haupts  Zeitschrift  6,  301.  Schiet ter  im 
Serapeum  1841,  357  vergleicht  ein  gedieht  junker  Pfenning  ron 
dem  Misner  in  dem  cgm.  1020  bl.  53  f.  Ähnlich  ist  der  sprach 
in  Myllcrs  Sammlung  b.  1  und  in  Genthes  deutschen  dichtungen 
des  millelalters  i,  455.  Prox,  de  poelis  Alsalite  erolicis  29. 
Ferdinand  Weckherlins  beitrüge  zur  geschichte  altdeutscher 
spräche  und  dichtkunst  s.  74.  Vertcant  mit  diesem  stücke  sind 
auch  die  abschnitte  im  Freidank  von  minne  unde  wiben  s.  98 
vnd  von  schätze  unt  pfenninge  s.  147 ;  ferner  die  priamel  Lieb 
ist  an  aller  slat  in  den  alten  guten  schwanken  n.  2t),  s.  35.  71, 
Dieselbe  kommt  auch  niederdeutsch  vor  in  dent  unten  bei  u 
beschriebenen  rijmbökolin  bl.  19.  Ebenso  gehört  hierher  die 
priamel  War  ich  geborn  von  schnöder  arl  bei  Scheible,  kloster, 
b.  5,  letzte  seile. 

Der  Spruch  von  IN'ürniberg.  Auch  ein  sprach  von  Nürniberg 

oder  von  der  statt  Nürniberg  betitelt.  Anfang: 

Do  vierzehenhundert  vierzii;:  und  siben 
Mit  datum  wart  in  brieve  geschribeu. 

Schluß: 

Er  Schlahe  in  dann  daß  eß  in  mutt 
So  hatt  gedieht  der  llanß  Kosenblutt. 

Das  autograph  dieses  gedichts  auf  7  blättern  behauptet 
die  k.  Berliner  bibliothek  (mss.  germ.  fol.  503}  zu  besitzen. 
D  90.  Panzers  annalen,  Supplemente  s.  18.  Will  Nopitsch 
7,  312.  Eine  andere  hs.  des  gedichtes  ist  erwähnt  in  der  biblio- 
Iheca  norica  williana  7,  157:  „£m  schönes  altes  gedieht  von  der 
statt  Nürmberg.  Im  predigercloster  gefunden.  Fol.  4  bogen. 
Es  schließen  sich  diese  panegyrische  verse ,  welche  alle  merk- 
Würdigkeiten  in  Nürnberg  beschreiben:  So  halt  gedieht  der  Hanß 
Rosenplut.''  Ebendaselbst  7,  158  wird  ein  mi.^cell anhand  aus 
der  ersten  liälfie  des  Uten  jh.  in  fol.  so  beschrieben:  „Enthält 
viel  fremdes  und  verschiedenes  aus  dem  30jährigen  kriege,  aber 
meist  nürnbergisches  und  darunter  1)  einen  löblich 

Futaackupielc. 
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van  der  rehhtiiadt  Nürnberg,  durch  hruder  M^nenpHUi,  prior 
in  dem  predigerklotier  a,  1477.    2)  Van  erbamng  det  Kart- 

häuserklosters  m  der  Stadt  Kurubvrg"^  u.  s.  it.  Es  ist  dieses 
gedieht  nicht  identisch  mit  dem  rorhin  erwähnten  gedichte  vom 
kriege  zu  Dürnberg,  D  iii,  noch  mit  der  sag  von  der  statt 
Nürnberg  s,  ii68. 

Ein  Spruch  von  Beheim.  D  176.  Wm  NapiUeh  7,  3i2. 
Ileidelbcryrr  Ks.  n.  525.  4.  bl.  147  *  bis  152.  Vgl.  den  spruch 
von  dem  Peehamer.  Wenn  iSutuuann  (Serapewn  1^41,  356) 
diesen  sprvch  für  identisch  nimmt  mit  dem  von  den  peehameo, 
$a  tdieint  difi  auf  einer  terwechelung  nu  beruhen. 

Ein  Spruch  von  Nürnberg  «.  1185, 

Hiemach  siet  goschriben  ein  gar  treffenlicher  spruch  von 
einem  einsidel  und  pedeut  der  wcril  lauff  s.  oben  s.  1124. 

Spruch  von  dem  Peehamer  s.  Hussenflucht  s,  1139, 

Von  der  statt  Nürmberg  $,  spruch  s.  1168. 

Von  der  Stiefmutter  und  lochten  D 199.  W  i49.  Napüeck 
«ff  WiU  7,  312,  Rasenblui  ist  nicht  als  eerfaßer  genannt  und 
ist  es  itohl  auch  nicht. 

Von  den  sibeu  tagen.    D  20.    Will  Nopitsch  7,  311. 

Von  der  tinte  (nicht  das  Tyett,  toie  in  Naumanns  iSsro* 
pemn  1841,  35Ü  steht),  ein  si^ank.  M  276.  Marggraff 
I.  27.  Ich  gehe  das  siUeh  hier  «acA  Jf. 

Dy  Tyntt. 

Schweigl  ain  weyl  vnd  hnrchf  her 
Öo  \\\\  ich  euch  saffen  lun  rx  iiß  mer 
Von  eim  münch  vnd  von  einer  frawen 
Wie  das  yn  wurd  jr  er  verhawen 
Das  sie  zu  sehn n dm  >viirn  vorn  lewlen 
Als  icli  euch  wii  hernach  pedewten 
Der  niüuch  der  piilel  ümb  das  weib 
Vnd  warb  so  ser  ümb  ircn  leyb 
^  Das  sie  ain  nacht  newr  pey  im  leg 

Das  er  aiuß  »olchen  mit  ir  pfleg 
Des  man  pefrinnl  pey  der  naht 
\  Die  fraw  dem  müiich  des  nit  versajjt 

Vnd  sprach  allerliebster  herre  mein  ^ 
276  b  Nu  greyfTl  yn  ewrn  pewtell  hin  nein 

Vnd  gebt  aiim  gotzpicumug  drawil 
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So  pesfelifl  ur  den  kawff 
So  wil  idi  faemt  pey  euch  sein 

Ynd  denckt  vns  ümb  i^n  gttteii  Urem 

Vod  das  wir  payde  werden.  yoI 

Wann  herr  yr  wißt  das  selber  wol 

Das  alle  pferd  ziehen  g^ar  vngem 

MVnn  man  sie  dürsten  lest  vnd  hungern 

l)vr  niiinrh  der  wart  gen  in  rnr  millt 

^■|^(]  nniii  iiynn  pfrnning  der  siben  gillt 

\iiti  dt'i'  iiiii  [)f'ti('niisfh  ist  oeiiJ^nt 

Vnd  Iniiit  yii  der  IViiweii  in  yr  li;mt 

Da  es         wiird  du  man  sii  h  Icyt 

Die  Iravv  .sich  iUitV  dy  vart  pereyt 

Vnd  hub  su  h  in  d;is  rlui»ler  schnell 

Vnd  fuüd  düü  iiiuütli  in  seiner  Kell 

Da  enpGeng  ers  schon  viid  ^waa^^i  uider 

Vnd  spraeh     trawreten  all  mein  glider 

Wann  icli  fordit  ser  ir  wflrt  mir  fein 

Vnd  mddil  ett(A  da  haim  nit  aufl  stein 

Da  apradi  sie  lieber  berr  mein  trawter 

Hu  offenparl  icb  eucbs  doch  lawter 

Das  ioli  wolC  kumen  als  ich  euch  seyl 

Wenn  sich  dy  lewt  beten  schlaffen  geleyt 

Der  BIttnch  da  pey  der  frawen  lag 

Vnd  seins  willen  er  mit  yr  plag 

Vnd  dient  yr  da  aulT  den  knycen 

Bis  das  man  metten  wnrd  an  ziehen 

Da  gedawcht  yn  wie  er  sich  het  eutpferbet 

Wann  er  «;n  frowlich  het  rerrbct 

Imm  a'i'iditin  da  man  (J>  lewt  ynn  machtt 

\  nd  lu  l  dy  hnlltcn  na»  Iii  iTf^^'nchlt 

lh'>  ii]\)\';\ud  er  wid  an  ^ciin  f;esicht 

Da  öthlug  er  pold  auf^  am  licht 

Vnd  sucht  ain  gla»  da  au  der  want 

Darynn  was  Rosenwasser  geprant 

Dasselb  da»  slraych  er  an  sein  &Uni 

Damit  derkrefTtigt  er  sein  hirn 

Das  ym  der  schwiutel  da  Tergieng 

Das  glas  er  wider  an  dye  wint  bieng 

Vnd  spr«^  sii  ir  nu  hin  neui  Billein 

Nn  schlaff  dy  weil  vnd  tbn  ain  rOlein 

So  wil  ich  pald  dy  metten  anß  der  killten  schütleln 

Ob  yemant  dy  weil  an  der  tmr  wUrd  nOMeln 

So  erscbredit  nit  wann  iah  kam  wider 

Vnd  wifd  auch  denn  wider  lege»  »der 
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Der  Httnch  gieng  bin  sein  metten  er  sank 

Die  weil  wirt  das  weib  auch  krank 

Den  Schwindel  den  der  münch  da  het 

Der  selb  ir  auch  ymm  kopff  wee  thct 

Da  von  sie  schwach  ward  gel  vrid  plaich 

Da  gedahtz  daran  das  sich  der  miinch  pstraich 

Vnd  slayg  da  auß  dem  pett  zw  hant 

Vnd  sucht  das  Rosenwasser  an  der  wanl 

Vnd  dergraytr  da  aiü  ander  glas 

Dasselbig  voller  tinten  was 

Do  wurd  sie  fra  da  siß  vtinl 

Vnd  gosß  der  Unten  vol  ir  hant 

Vnd  pestraich  sich  da  mit  auif  der  vart 

Das  sie  eim  tewffißl  gleidi  sdiei  wart 

Vod  legi  sich  nn  wider  aos  pett  nider 

Über  ain  weil  so  kttmpl  der  manch  .wider 

Vnd  trug  ein  liehtlein  in  seiner  hant 

Die  frawen  er  d«  schlaflTen  yant 

Wann  sie  da  yhi  pett  noch  lag 

Da  er  yr  vnter  yr  äugen  sach 

Da  erschrak  er  das  er  hinter  sich  spreng 

Vnd  ym  der  schwayß  fiir  her  drang 

Hin  zu  der  lür  auß  er  da  lieff 

Seinn  prüdem  er  da  EU  ym  rieff 

Mit  lawter  stymm  er  7a\  yn  redt 

Der  lewfTel  der  lig-t  an  meim  pett 

])n  konieii  dy  miinrh  [rclnwfl'en  schnell 

Hin  iur  desselben  inunclies  txell 

Vnd  gut7.ten  hinnein  zu  der  tUr 

Dye  fraw  erwachlt  vnd  sach  berfür 

Vnd  was  nu  schwerlzer  denn  ye  kain  mor 

Do  schray  ain  müiich  er  hat  wor 

Dy  münch  da  von  der  frawen  flugen 

Vnd  in  dy  winckel  sie  sich  schmugen 

Die  weil  da  macht!  sidi  anff  das  weyb 

Vnd  schlug  ayn  leylach  vmb  irn  leyb 

Vnd  sprang  da  hin  reht  sam  ain  pok 

Vnd  ließ  da  hinten  irn  manlell  vnd  rok 

Vnd  lieff  da  vom  closter  auß 

Vad  kam  hin  haym  hin  in  Jr  hanlS 

Vnd  wurd  in  aynn  Spiegel  sehen 

Da  wurd  sie  gewar  wie  ir  was  geschehen 

Vnd  wusch  dy  Unten  von  yr  ab 

Darttfflb  sie  mantel  vnd  rok  gab 

Das  sie  yedernum  wnrd  Yervchmehen 
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Ntt  wott  ieh  das  alln  den  also  soll  geschebea 
Die  aaff  yn  tragen  solch  sebanden  pttrdeo 
Vod  auch  also  öffeolicheii  vttrden 
Gefangen  in  der  sehenden  segen 

Die  sich  des  nachlz  in  dy  eloster  legen 
Vnd  solche  püberey  darynn  Ireyben 
So  wUrd  o£ft  ains  vnter  wegen  pleyben 
Damit  man  verschult  gotes  gtlt 
So  hat  geiicht  Hanns  RosenpIflL 

J^ragÖdien,  welehe  itacft  Kehren  (die  dramaüiehe  poene 
der  Deutschen  1,  69)  Boeenblut  auch  noch  geschrieben  haben 

soll,  sind  nicht  bekannt,  Schleiter  in  Naumanns  Serapeum 
1841,  355. 

Von  den  Türken  s.  liet  1152. 

Die  turteltaub.   D  129.   Will  Nopitsch  7,  312. 

Vastnachtlyet  s.  calender  von  Nurmberg  s,  1103, 

Wappenrede  e,  oben  s,  1124,  1134, 

Weingrüße  und  weinsegen.  Cgm.  713.  4.  Ö/.  188.  R  13. 
Gedruckt  durch  Herder  im  deutschen  mnseum  1780.  2,  i83; 
wahrscheinlich  darnach  in  Götzs  Hans  Sachs  3,  190;  darnach 
in  W.  Wackernagels  deutschem  lesebuch  !<*,  779.  864;  in  den 
altdeutschen  blättern  von  Haupt  und  Ho/fmann  1,  401  ff. ;  dar- 
aus  in  W,  Wackernagels  deutschem  leseb.  1  f»,  1009,  Ein  stück 
hei  R,  Marggrafff  kaiser  MaximiHan  s,  S6  f. 

Welcher  kristen  mensch  alzeit  wetracbt.  Geistliche  priamel, 
bei  Ltyser,  bericht  un  die  mitglieder  der  deutschen  gesellschafi 
1837,  23. 

Wer  gol  nit  dauckl  seins  engsUichen  schwiczen.  Geistliche 
priamel  bei  Leiser,  bericht  an  die  mitglieder  der  deutschen 
geseltsehaft  1837,  22. 

Wer  nicht  am  suntag  fru  awfstet    OeisHiche  priamel,  bei 

Leyser  1837,  24. 

Der  werlt  lauf  s.  oben  s.  1124. 

Von  der  werlt.  D  408.  Will  Nopitsch  7,  312.  Schletter 
in  Naumanns  Serapeum  1841,  356.  Ähnlich  ist  Heinrich  Teich- 
ners  gedieht  von  der  weit.   Schletter  s,  357. 

Die  Wochen.  Folgt  hiernach  aus  der  Münchner  hs.  cgm. 
713,  4,  bl,  130  K 
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Die  Wochen. 

(Wjer  nach  der  rediten  Jaraal  wÜ  Idici 
Der  Tolg  der  rede  vnd  merck  sye  eben 
Waa  er  die  ayben  tag  sol  ballen 
All  gelert  Vnd  gei ditriben  haben  die  allen 
Die  xweUr  polen  all  vnd  die  vier  lerer 
Will  er  seyner  sei  bei!  sein  ein  merer 
So  sol  er  anheben  am  montag 
Vnd  t üfT  tu  got  mit  ynniger  rinü 
Vnd  pil  dt  II  schöppffer  aller  schafitog 
Das  er  mit  teil  seines  plutes  fassong 
Vnd  aller  merller  plut  vorgiessen 
Vnd  aller  priester  sacrnnicnflich  niessea 
Den  armpn  eilenden  dtiriniL'cn  <5plen 
Dtp  yii  (lein  tegi'i.'ur  nin^-^cu  (|urlcii 
Ei>  (i;i-Hr  sich  ?.iiii(jjiteu  vnd  \  eitlem 
^\  iiii  <^ut  wii  keiner  pef  ee  gtwern 
VaU  seyner  genaden  miu  lassen  scheyuea 
Daun  wem»  umu  pU  lur  die  seynen 
Wer  auch  sein  leben  wöl  erleugen 
Yttd  das  2u  gutem  ende  wül  prengeo 
Der  aot  anfteiner  nemeheil  tolen 
Pelen  almaß  gehen  vnd  vaslen 
Die  drey  gab  lol  er  allen  Belen  auapenden 
Danon  sie  genediglichen  an  lenden 
Anff  in  ir  re$|i(  Yelterlich  haynei 
Die  drey  gab  yn  ir  pem  ab  fiiymet 
Das  fsüfr  darynn  sie  praten  vnd  rosten 
Am  dhiflag  solln  haben  ein  vest 
In  deines  ynnem  hercsen  nest 
Vnd  lob  mit  hercien  mit  znngen  mit  mnnd 
Den  hohen  f  it  Ten  gruntlossen  ab^gmnt 
* '  Die  heilig  driiinlf  cm  e\n']ü:'<  wesen 
*  *  Daraiir>  alle  Ichendig  lehcn  <:enc5Pn 
Aiii  c\vii>s  ^^a^  h??en  vnd  nie  irL-i  halTcn 
Dariiiiß  nlk'^     uchsseti  i'iipliei  hl  sein  salleu 
I'^yn  > Himer  \sachfndf)'  iiiualei  vvachler 
V'üci  aller  M  hoplV  vin  >veiser  hetrachter 
^Ein  heilig  aller  hciluig  üb  allen  heiligen 

^d^mmer  kein  mackcl  kan  meyliügen 
i^lfiB  tSkm  gat  ob  allem  gut 
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Ein  fiirer  «n  polus  arcticus 
Ost  vnd  west  Nord  der  starcken  seOsser 
Ynas  hospes  der  zweliT  hettsser 
Vnus  magnificus  iraperator 
Scientifieas  €reator 
Omninm  rex  essencialinm 
Spiritum  et  naluralinin 
Got  aller  ^offer  vo<?l  licrr  vnri  hnnhf 
Dessol  sein  Crantz  '^T'^tiirln  licii  i^claubt 
In  (Irey  pson  vnd  viu  sy|)hlauczt;n 
Der  enjyrel  spill  vr  ^i^pwnnnfn  scliant/.en 
Fin  i'lar  spiijrci  ullii  luinehsilicn  ein  r 
Ein  gerechter  Richter  vnd  kein  oren  krawcr 
Der  aller  reichst  der  aller  lieilig-.ste 
üleuseh  wen  du  dich  mit  siunlen  vcrniailigst 
Noch  Solln  dises  veszt  alle  woeben 
Id  deines  hertzen  haffen  kochen 
So  reuchl  dein  opidfer  als  abels  garb 
Darumb  er  von  seynem  bruder  starb 
Am  milwoch  sol  yn  dein  herlz  laulTen 
Das  aller  vnschuldigst  plut  verkaufen  ^ 
132  k  Das  edelste  fleisch  aufT  die  fleisch  panck 

In  mörders  pitter  in  todes  zwanck 
Der  sei  Avilpret  des  hiniellischen  yej^er 
Got  Q-eleich  vnd  enlich  vnd  ymmcr  nit  leger 
Des  himels  trysel  der  engel  cleynot 
Der  yunkfrawen  siiii  darumb  sy  weynet 
Hin  seliaty,  aller  schetz  ein  über  treffen 
Mcn'^ch  wiltu  hif  td!  liHüsrii  !j;nickler  eflen 
kSo  Ias7>  ruren      dciur-  In  il/m  L!''unt 
Das  der  verkanlU  ^  nili  1  [ifiiiil 

Von  fiil-'cheni  knechl  >ii  uiiu-di  i--  lunit 
Waitit  du  warst  das  verskiiulLU  plant 
Das  mensch  vnd  euirel  nie  mochte  gelossen 
Wiltu  deiner  sundeu  Inmppffel  au:>z  oseu 
So  pisz  am  mitwoch  ingedenck 
So  reitst  du  dein  sele  in  die  trenck 
Uaryn  sie  alle  sunde  von  yr  swempt 
Die  dich  so  verr  von  got  geschlempt 
Am  donnersdag  sollu  yn  dein  hertz  vritlbern 
Das  kny  vjid  switzen  vnd  engstlich  erzithern 
Das  yn  seyner  raenscheit  kraIR  entschlang. 

Uier  fehlt  in  der  hamhckrift  ein  ülalf. 
134  Domit  sie  ym  sein  wanden  vornettten 


Die  slock  mI  sMigB  t/u  leyaoi  hcilMB  IralMi 

All  m  seyacr  aitter  viid  yn  mt  Jotei 

Duck  ym  seyBes  nOrtlidlieB  tasptHMii 

Dts  ym  alle  seine  geUeder  krachteil 

Daasol  ein  igticher  criiteo  belraclitek 

Dem  friedfeber  seou  grofscB  vnfriedi 

Panik  ym  seines  engsUicheo  aiilliydeiis 

Durch  fiiß  vnd  bende  Bit  stDmppffeii  legeln 

Mit  sweren  grossen  eysneo  siegeln 

0  Mensch  gedenk  des  bamers  claogens 

Dank  ya  seins  ploft  vnd  nackendes  bangem 

Seyner  grossen  arroot  der  aller  reichest 

Sehlis  raters  reich  da  mensch  erschleichest 

Dankstn  yn  seins  kenppflen  vnd  seins  Streites 

Vnd  seins  nackes  Yud  ploß  glen  reites 

Do  er  scharppfT  mit  longinus  rant 

Der  ym  sein  beilig  seyten  aufT  tränt 

Darauß  die  heil<»m  ;«alb  biergüsset 

Ir  «ünder  all  ^^>  ei^t  hört  ^ud  lUssef 

Hort  Itre  vnd  warheit  vnd  kein  stltertz 

Die  artzpüchssen  ist  sein  oflfens  hertx 

Sein  beilirs  pint  Aas  ist  die  salb 

Die  streich  in  dein  lierU  ailrnflialluti 

Dauon  du  nynimer  ewigli»  h- n  kranckest 

^^  t  n  du  iille  freitaff  Gol  m  uh  i  rnarler  danckest 

Am  Sampsfiiii  >o\  kein  cn>leu  verziehen 

Er  so!  [uien  luüT  scynen  plossen  knyen 

Der  mayd  \n<)  irntles  muter  suus 

Die  allezeit  z^voihen  sein  Mu\  vns 

Getreulich  arheil  niit  piten  vnd  liehen 

M  an  >ie  cnphauiren  hat  das  lehen 

\  üu  gut  dem  vater  mit  geueigtem  zetter 

Dassie  sol  stillen  seines  zorns  weiter 

Das  über  den  Miiidir  dunert  vnd  pliczent 

Auß  gottes  kästen  sein  genad  hermiczent 

Mit  gehaulTlem  meczcn  allen  siindtrn 

Die  in  irem  hertzen  vnd  auß  iren  mundern 

Sie  neuen  gottes  muler  vnd  magt 

Von  der  man  schreibt  list  singt  vnd  sagt 

Fidelissima  cawsilica 

Ayn  ymmer  heylßame  tormenlilla 

Qoi  dens  nnnquam  didt  ne 

Eyn  ymmer  Hissender  geoaden  ^»ee 

0  consolalriz  consolomm . 

0  potens  hospita  eeloniQ 
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An  godes  eren  lafel  die  höhst  - 
Die  schönst  die  edelsk  vnd  die  grOsI 
In  gottes  acht  mit  söieher  macht. 

Dassie  all  helliücli  risen  yagt 

Ein  pfabenzag^el  wol  gespiegelt 

Ir  keuseheit  wart  nye  auff  gerigelt 

Von  flei^fhrs  In«f  von  ynnern  dancken 

AIIe>  |K'i(  lilcn  kund  liertz  nie  «o  rlar  swaoclien 

AI>  \^a^  yrer  reyner  kp(i«rhfif,  veBlein 

In  viigepanteu  enjren  i't  blein 

Slaich  gol  der  suu  Lieibab  zu  yr  ein  vnd  auß 

Vnd  nam  von  yr  an  sich  sein  Üutkniaus 

Dem  schoppffer  gab  sy  ein  neues  gebcbüpplF 

^35  *  Vierfach  flacht  sy  sein  drilig  zoplT 

Das  fleisch  das  an  seyner  gotheit  debt 
Das  gab  sy  yni  dfls  er  nenaehlii^  lebt 
Welch  mensch  den  gelaobeu  yn  ym  befeßdigt 
Vnd  yr  alle  sampstag  sein  leib  keßdigt 
Mit  Taßten  peten  vnd  aimnßen 
Den  mutertz  auß  yrer  genaden  pasen 
Dassein  sei  wirt  mit  ewiger  freuden  geset 
Das  ampt  hat  yr  got  selbs  gelobt  vnd  geredt 
Am  sundag  sol  ein  iglicher  cristen 
Siieihtn  yn  seinen  rUnlT  synnen  vnd  listen 
_  Wie  er  die  wachen  hab  gelebt 
Wassundcn  clellen  an  ym  clebt 
Dir  ym  sein  pöscr  \\\\  hat  angehanirrn 
l.);ir;iiilF  sein  sr!  Iryf  n>ifT  den  tod  gclitUgea 
Dir  i;"ifl'(m-  (  I('l)ung  er  ab  feg 
Vnd  ist  t.-r  fjiiil  so  ist  got  tre? 
Er  »ul  £»idi  frw  tu  kierrlu.ii  ^iliitken  ■ 
Ee  das  die       liicrlur  v\  irl  plickea 

136  Vnd  lior  mcb  uul  gepogea  knyen 

Wil  er  eulrynnen  vnd  enlfliehen 
Hic  allen  heliischen  sei  rawbern 
Vnd  wil  die  pannen  vnd  bezaubern 
So  hab  rew  Omb  alte  sehi  ttbel  . 
Rew  ist  ein  nschOpplFen  der  schflbel 
Des  weyteo  gmntlossen  hellischen  loehs 
Den  nit  dtn  stossen  mag  der  hellisch  ochs 
Eins  iglicben  sttnders  rew  und  leyt 
Ist  vor  göt  ein  sttsse  dingende  seyt 
Wenn  er  yn  einer  kirchen  kniet' 
Die  mnsica  sang  nie  süsser  lyed 
Als  weil  der  sQnder  an  got  «vff  mIR 


8«  er  rieh  Y«      ttate  fnM 

Hcssch  gill  rmi  wcuH  «•!  fnb  seyi 
Keis  andre  nAatt  er  roo  <fir  Mt«! 
^Vana  daack  so  du  yu  kiercben  knieat 
Ymi  ya  in  pricilm  htmiitm  wjmka^ 
Das  c«>  üci  n  BCBscken  bat  gepMrt 
Mü  iwilrywfcfit  ym  aoch  vorgilt 

136  k  Das  er  sich  ^-«h  dich  aiortlich  lieft  ermorden 

Das  dkh  der  keilisch  apt  ließ  aas  seai  otdea 

Daack  pi  das  er  dir  lang  gibt  frial 

Wenn  do  rerg ift  nit  soaden  pbt  - 

Fleh  in  das  er  dir  die  gab  5ende 

Sein  heiligea  letchnaai  an  dem  lauten  ende 

\  n  *  solche  rew  in  dein  hertz  wil  giessea 

da  ia  on  alle  sttnde  aiu£r>t  nie^^en 
Danck  ym  seyner  heimlichen  heiiiLen  measchwerdung 
Vnd  hör  mcb  mit  andt  ihti^rer  perdung 
Vnd  pit  an  er>ten  Tv.r  »fein  vpint 
Wie  wo]  dein  hertz  hm  wider  greiat 
Daniaoh  für  alle  todsitnffer  pit 
So  lont  dir  gut  auch  ao  dem  sehoit 
Deines  waters  \nd  muter^'  vnd  »1  deiner  alten 
Die  Solln  nicht  hin  hindt  r  t>rliaiten 
Vnd  alle  die  dir  treu  hnlu  ii  ireleisl  * 

du  di\n  Neintschi;!^  in  'lir  \n  e(«t 
Der  trag  keine  auf*  «ft  r  kierrhf  ii  mit  diT 
r>n Hilf  siechst»  dem        zu  nüer 

137  ^  '"^  hör  nief'  yn  dt-itur  rechten  pftrr 
Do  pey  piß  an  das  ende  weharr 

Vnd  enpha  den  ^egen  \  (in  linesters  singes 

So  wil  ffot  rillt  >  lias  \ün  dir  riugen 

Das  dich  an  -rlc  vnd  leibe  beswert 

Volg  wir  des  allr-    Ii  liab  verclerl 

So  seh  wir  geliuk  uid  schneiden  seid 

Vnd  treschen  heil  auß  auff  erden  feld  ^ 

Dumit  wir  ew  iglichen  werden  behnt 

Abo  hut  gedieht  hans  rosenplut 

Von  dem  wolf.  D  185.  Will  Nopiisch  7,  312.  Vgl  Die 
clapf  vom  wolff  eün  hage  uiid  das  gedieht  die  wolfsklag  t>on 
Christiim  Awer,  abgedruckt  in  dem  bericki  der  deuisdien  gesell' 
eehafi  m  Leipüg  f>am  j.  1837  9.  2$  f.  dwrtk  Lejfeer.  SchieUer 
m  Nmimamts  Serapeum  1841,  357,  /«  D  193  iet  nichi  Raen^ 
blut,  sofiileru  ein  Heini  tch  ^Sunherr  als  vetfcißer  yenannl. 
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ROSENBtVT.  VON  Vm  WOLFMWIIBN.  1195 
Ton  der  wolfiigniben.   T  22  K  Anfang : 

Nun  sweygt  so  will  ichs  heben  aim 
Ein  kurtz  weyll  vonn  einem  Edlman. 

Der  inhalt  des  schwankes  ist  der:  ein  weib  gibt  einem 
geittiieken  ein  Mlelldichein ,  was  der  ehemannmerkf.    Er  gräbt 
'  eine  grübe,  tu  welche  bei  naeht  ein  wolf,  der  pfafe,  die  magd 
und  dae  weib  fallen ,  nnd  die  ehebreeker  werden  nun  beeirafl, 
Sekhfi: 

Die  den  raynen  fhmeD  ist  beniil 
Bey  got  dort  jn  ewigkail 
Da  belff  vos  got  dabin  mit  seiner  gilt 
Dts  bat  gedicbt  Hanns  Rosennplttt. 

G.  A.  Will  in  der  bibholhtta  iioiica  wiliituia  3,  77t  beschreibt 
ein  manvscript  in  folio  so :  „Nachricht  von  einem  alten  band 
geschriebener  gediohte  Johann  Rosenbluts,  Ms.  Ist  ein  sehr 
eekäner  btmd  mit  genügten  anfangsbuehsiaben  gewesen,  den 
ich  ane  der  «cfttparsttdkeii  bibliothek  ($.  deren  p.  ij,  nom.  xiv. 
jdiij  cod.  1II8S.)  für  den  sei.  Gottsched  beschrieben  habe,^ 

Eine  Sammlung  der  gedickte  Rosenbluts  bcz>L  (chnei  Schleuer 
in  K.  A.  Espes  berichte  rom  Jahre  1S40  an  die  mitylieder  der 
deutschen  gesellschafl  in  Leipzig  s.  30  schon  als  eine  von  ihm 
seit  längerer  zeit  zum  druck  bestimmte  und  vorbereitete  arbeit; 
sie  wird  den  ankUndigungen  wfolge  einen  theil  der  bei  Basse 
tu  QuedHnburg  veröfentliehten  biblioth^  der  denfsdien  natio* 
naHitierahtr  bilden:  möge  sie  bald  erscheinen l 

Der  bediulendsfe  [asf nacht spieldichtcr  neben  Bosenblut  ist 
Hans  Foh.  Die  zeit  seines  Ubens  und  wirkens  fällt  nach 
Fischon  in  die  zweite  hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  und 
er  setsit  ihn  gleichzeitig  mit  Rosenblut.  Zusammen  haben  sie 
giMi,  aber  RaseMut  seheint  älter.  L.  «i  W,  Meusels  bist. 
Ht  bibl.  maga^in  (4,  ii9)  sebt  ihn  näher  in  das  leMe  drittel 
des  bleiernen  fünfzehnten  jahrhunderts ;  W.  Wachemagel  im 
deutseheti  lesebuch  4,  220  um  1480,  in  Haupts  Zeitschrift  8,  507 
iwischen  1447  und  1482. 

Mans  Fol»  ist  nach  der  gewöhnlichen  annähme  in  \yorms 
geboren,  war  in  Nürnberg  barbier  und  besqß  wahrscheinlich 
nn,  eifie  eigene  druekerei.  E,  f>.  d.  Bogen  nnusemn  für  aUd.  lif, 
i,  i5S,  Er  heißt  »uweilen  auch  knn^  balbirer  gder  Avil«  ron 
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Wurrns  balbirer,  teamg,  »nr  geschickte  tmd  liHeraiur  aus 
deiT schätzen  der  h.  bibUothek  9m  Wo^enbiUfel  S,  194.  Oh 

H(tr)s  Zapf  ein  anderer  name  für  Hans  Foh  sei,  entscheide 
ich  iiicht.  Vfff.  oben  s.  lOSi.  i157.  Nach  Nopitsehs  forfsefzvng 
von  mUs  Jiänibergischem  gelehi  ienlexicon  (th,  5,  342)  bekannle 
^ch  Fol*  in  seinem  alter  wr  ecangeliscken  religian.  Bans- 
8aek$  und  Wagenseil  rechnen  ihn  9U  den  iWfÖlf  alten  grqßen 
meistersängem, 

AU  r erfaßer  isf  Hans  Foh  harbierer  in  Nürnberg  genannt 
bei  den  stücken  i.  7.  38.  44.  60,  112. 

F.  E.  9.  d.  Eagen  im  grundriß  s.  524  «o^rei6^  ihm  w  die 

stücke  7.  60.  112  und  wahrschtniltch  120. 

0.  Gruber  in  der  encyklopädie  u.  d.  w.  fastnachtspiple 
#.  e2  schreibt  Foh  «i  die  stücke  7.  38.  44.  60. 112. 120;  femer 
i)  Ein  teutsch  wahrhaftig  poetisch  ystori  von  wannen  das  heylig 

römisch  reich  seine  Arspning  erstlich  habe  vnii  wie  es  darnach 
in  dev Ische  luiit  kumme  st-y.  AuntlH'r</,  (jed ruckt  durt  h  Uüitnscn 
Volleren,  1480.  4.  2)  Von  einen»  wirlzsknecht  und  der  haufi- 
mayd.  Nürnberg,  gedruckt  durch  Joh*  Nuchs  C?  Stucks).  1521.  8. 
3)  Das  kargenspil,  ein  gesprech  in  reimen  zwischen  einem 
reichen  kargen  nnd  einem  armen  dürftigen;  geschrieen  1474, 
gedruckt  Nur//herg  l')3'i.  4.  Das  zweite  dieser  gedickte  ist 
mir  nicht  zugänglich,  die  iwei  andern  sind  keine  äramen. 

Fol»  bezeichnet  in  der  form  des  fasinachtspiels  gegen 
Rosenblut  einen  fortschritt.    Er  gab  demselben  eine  gebun^ 

denere  roUkommenere  gestaff.  R.  Slargyrajf  s.  32.  Bosenbluis 
cersbau  ist  wilder,  W,  H  ackernagel  in  Haupts  Zeitschrift  für 
deutsches  alterthim  8,  508. 

Von  Hans  Foh  sind  mir  noch  folgende  werke  bekamt!,  die 

ich  wie  vorhin  bei  Rosenblut  in  alphabetischer  reihe  aufführe. 

Von  einem  griechischen  arzt.  Nürnberg,  1479.  6  blätter  4. 
Es  hat  ähnlifMeit  mit  st.  6.  Vgl.  58,  23.  Ein  exemplar  in 
MUniAen,  womach  ich  das  gedickt  hier  mittkeUe.  Derselbe 
band  enfkält  noch:  j)  Beichtspiegel.  2}  Von  einem  purger  von 
Straspurg.  3)  Von  eim  fauln  hiirn  sun.  4)  Krieg  wider  einen 
Juden.    Vielleicht  ist  difi^die  dispulaz  s.  1115. 


Digitized  by  Google 


FOLZ.    VON  EINEM  6R1BCHISCHEN  ARZT.  119T 


1  k  Item  von  einem  kriehfochon  arezat  der  sich  aus  gab 
all  krankheit  am  prüon  zu  erkennen  vnd  sich  doch 
neWr  fiererley  viilcr  slunl  zu  wenlen  zu  eiiu  zeichen 
das  nil  all  krankheit  zu  heiin  sint  als  er  vort  mit 


Gedruckt  von  hangen  folczen  harwirer  zu  nurmberg 
Anno  Dni  MCCCC  vnd  «Tm  Ixxviüj  Jare. 


Vnd  pin  der  krichisch  arcz  geiionl 
Vnd  han  g-chort  wie  naih  hie  pey 
Gar  grof^  geprucli  un  ercxten  sey 
Vor  aus  wie  man  den  pruii  sol  schauea 
Das  alllen  iungen  uiati  vuci  frawea 
Keim  wirt  gefeit  als  vmb  ein  hör 
Er  sey  taub  slum  weys  oder  tbor 
So  kan  iek  all  tein  iyez  erkeimeii 
Hot  ers  von  lanffen  oder  reooen 
VoD  banger  dursi  ?on  hici  vod  firoat 
Von  pOsem  draack  von  arger  koat 
Oder  es  drag  die  meyt  en  kint 
Mein  kandt  das  alles  am  prmuen  mt 
Vnd  kan  das  meisleriich  ans  sprechen 
Vor  aus  fur  virerley  g^rechen 
Kan  ich  besunder  erczney  geben 
Dar  vmb  hört  zu  vnd  merckt  mich  eben 
Zum  ersten  für  den  plaben  husten 
Der  manchem  diit  sein  hercz  verwustea 
Wem  diser  prci  h  zu  ser  anclept 

Der  merck  gar  eben  diß  recept     vr  ßiJ  ^»yv^ 

Zum  t  rsteii  sul  man  dein  zu  procken 
Das  glunckern  von  einer  sdiuü  glockett 
Vnd  von  eim  Storches  nest  das  krös 


SümIi  e»  ihil  imlih  vuii  einem  pracken 
Vnd  nim  die  uirn  von  zweyn  schrothacken 
Dar  so  sol  man  au  sdmyczeln  deyn 
Die  plos  von  einem  mermell  aleyn 
Vnd  einer  aUten  hiwten  Iben 
Vnd  wer  do  seeb  ein  rawcb  aoff  gen 


dem  cnd  pestet 


2 


Jr  herrn  ich  zeuch  her  über  lanl 


Mit  zwey  lot  allti  r  weyb  ceküs 


Von  einem  ffigc^xmi^ne  gearacht 
Des  nem  an  osteni  vor  fasnacbt 
Hü  acht  lot  milca  von  nreyn  socken 
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Vnd  des  gederms  von  einem  rockoi 
Da?  als  ssol  mm  zu  reyben  deyn 
Mit  zwey  lot  newes  mones  scheyn 
Vnd  sechs  lot  vmb  lanfT-  von  eim  dopf 
Vnd  vier  lot  pliits  von  eim  s\n  erts  knöpf 
Vnd  von  eim  weydmesser  das  marck 
Wer  das  lemperirt  es  wir!  nil  arck 
Docii  man  e»  vor  am  sascz  versuch 
Des  nis  der  &iech  auf  virczehen  schuch 
Gememn  Tor  der  stubea  thOr 
So  Wirt  nye  pemr  kmst  dar  fllr 
Du  isl  vwsacbet  gar  vor  leagit 
An  %mm  baneUeckligen  hengst 
Den  nob  des  plowen  InuleiiB  wUn 
Biiu  mali  ftnlUialb  eyseo  eDpfliD 
Noch  ist  mdi  tfcsney  frag 
Wer  sich  in  allter  sit  veraiag 
Hit  seinen  weyb  nach  all  irm  willn 
Dar  nit  mans  vnter  waylo  nnß  sliUn 
Der  merrk  hie  auf  das  edel  päd 
Vnd  päd  offl  drin  es  ist  nit  schad 
Wen  es  wart  gar  mit  grosser  acht 
Dem  herrn  von  nindertheym  gemacht 
Vnd  doftor  tiikhtpm  srhrr-yh  im  das 
Do  er  des  naclils  um  ful^U'n  w  as 
Dar  7.U  so  »leinpl  tnorix  Kcn  rjüni  z 
Vnd  von  eim  kirchen  knopff  des  glancz 
Vnd  von  einr  pnukeu  das  ffedymcl 
Vnd  des  schon  plabtu        dem  li>inel 
Vud  von  eim  neweu  weyn  Ua»  tii  n 
Vnd  von  einr  meczlers  dasch  das  iiirn 
Vnd  niflch  dar  au  so  vyl  sein  deck 
Des  prami  von  einer  satel  deck 
Vnd  so  vU  sebnels  laulTs  von  ein  hasen 
Die  stnck  sol  man  lu  sanen  grasen 
Mit  fUnflkek«!  agalaster  schryten 
Vnd  tenponrn  nit  pfaben  dryten 
Vnd  nit  so  yiI  kttls  winds  in  neyen 
Vod  nin  des  ToNanm  von  ein  reyen 
Des  der  zo  hinterst  nach  hin  aafFl 
Vnd  mischs  mit  stiglicz  verscn  safil 
Zu  eim  pfuut  ein  gesalczner  holezschuch 
Vnd  seych  es  doroh  ein  allte  prnck 
Vnter  einn  Zentner  nunnen  ftircz 
Dar  Yfm  nackt  aUerlny  geirtlrca 
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Dar  zu  man  nUchlerling  sol  schme€k«B 
Den  dampf  Ion  gen  in  alle  ecken 
Vnd  wc-n  herür  der  vnr<ii'n!  «srhad 
Der  UHU  Ii  ;iits  f^iser  kutiNl  ein 
Mit  allein  N  or  InMit  iiti  ii  Kiew  (cm 
Vixi  L'H'h  CS  (lünuuli  III  L'jii  fcwtera 
Fi>  >idi  dm  grübst  22,11  buüeu  secz 
\  ad  deck  es  mit  eira  vischers  necz 
Das  nicht  darvon  enritli  der  pruU 
Auff  erd  so  wart  nye  pesser  päd 
Wer  sich  nit  mit  seim  weih  yemag 
Vnd  merckt  $w  eN«  wu  ich  sag 
In  hilffl  die  ercmey  in  eim  ior 
Das  er  vil  minder  mag  dan  vor 
Diß  bat  der  Kunci  mdUner  von  weaal 
An  sein  fllnfag  ierigen  eael 
So  offi  vnd  nunig  mal  venUcfcl 
Das  in  recht  wol  dar  an  gentteht 
Vnd  an  smm  handert  iergen  veyb 
Der  er  all  runczeln  mit  verdreyb 
Die  an  irm  leyb  ao  glat  seit  pleybl 
Das  sie  an  fiaden  kcs  dran  reybl 

Dar  nach  ist  frag  nach  einr  arczney 
Wem  smIcIi»'  knifiklioit  wouet  pey 
\l]<\  in  *lrifi  allU-r  wii'f  50  7.fi^ 
Das  er  ml         nur  (Iriiuluii  itm<> 
Dip  kiiii-l  die  war!  111  >;uli>^('ii  tuiidett 
Aiö  Ulb  rt.'i.cj)l  £iu-<  svr^sl  lue  vu^i^u 
-  Man  nem  du-  jil;t>  mmi  ciik'I'  kn 
Die  so  vil  &t\y\\  nlU  aadcr  iwn 
Dar  ein  er  aull  cia  ander  druck 
All  die  her  noch  gemelllen  Stack 
Dar  an  iol  er  gar  eben  remen 
Die  stuck  nach  inn  gewicht  an  neann 
Von  erat  dar  list  von  eilten  tttchiteB 
Vnd  Inft  ana  eur  dacraA  ptchaaan 
Der  yde«.  drithialb.  lot  ma§  aein 
Di»  aal  mtm  peyd  m  hacken  etain 
Wt  so  vi  aHlet  thoni  viel«»  •    ^  • 
Vii'l  TüniT  lot  Bcheina  von  dnnder  pMci 
Villi  vier  lot  iunger  meyt  godandwn 
Vnd  sol  vil  allter  eüel  r«ncken 
Das  hertst  voa  allter  weyber  dutlen 
Vnd  von  einr  grUnan  mlaabe»  kaHeft 
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Vorn  an  der  priist  das  gel  vnd  rot 
Der  ydes  iwey  vnd  dreyssißk  lot 
Dar  nach  des  kernß  von  eiueni  guUeiii 
Vud  von  eim  iungen  storch  das  schnattero 
Witwen  cla^  vnd  junckfrawM  dryt 
Vnd  «Des  petlen  fle  Tild  fft 
Vnd  eins  berttmteii  palen  steet 
Hit  so  Vit  Winds  der  do  für  weet 
Vnd  lieb  im  frawen  hawa  geaamellt 
Vnd  80  vil  wort  von  eim  der  stamellt 
Vnd  des  gehOrs  von  einem  tanben 
Vnd  der  eym  stummen  ab  kttnt  rauben 
Vierhundert  wol  gesprodiner  wort 
Die  man  het  dot  von  im  gehört 
Ynd  des  schlaffs  von  einem  iuden 
Der  do  hing  zwischen  zweyen  rüden 
Die  im  flux  hewiten  in  die  orn 
Vnd  des  weyssen  von  einem  nioru 
Do  er  am  aller  swercaten  wer 
Ygels  federn  vnd  premen  sehmer 
Vnd  aliter  plinter  menner  lyb 
Vnd  zweinczig  löcher  aus  eym  syb 
ZweyfalUer  Aigen  vnd  ^iiUn  singen 
Die  stuck  mus  man  zu  samen  pringen 
AU  in  eins  allten  pilgrams  hut 
Vnd  Seesen  anff  ein  heyäse  glut 
Pis  es  von  kelt  ha  ausser  schneyt 
Das  nieß  der  siech  vmb  vesper  seyt 
Gans  nUcfaterling  vor  allem  essen 
So  er  swo  proten  gens  bat  gössen 
Vnd  ein  cleins  trHneblein  hat  getan 
Do  dreys^en  seydiein  hangen  an 

Vort  wen  ein  pöser  lufft  an  wet 

Oder  den  peterlenczen  bei 
Der  merck  die  nnch  gre^ichribeii  knnst 
Die  pald  an?  zewcüt  der  giftle  dunst 
Dar  zu  imia  man  gar  dein  zn  stussen 
Ein  pfunt  rechts  glaubcns  von  den  hnssea 
Ynd  so  vil  maus  tiew  der  florenczer 
Der  keinr  wer  ein  knaben  kredenczer 

IVnd  so  vil  baylikeyt  der  pey  rom 
Der  keinr  in,  die  stat  nie  kom 
Vnd  so  vil  asssiJecki^  lügen 
Vnd  Inger  die  in  em  streyt  dOgen 
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Ynd  virczehen  poppen  von  den  recken 
Vnd  Mchi  riß' MS  fttnff  alten  »ecken  ^ 
Vnd  YPa  sweicgera  der  newen  mer  • 
/Vnd  achtaheii  lüg  vom  keyser  Her 
Cremiscbet  Bit  der  reichstet*  gnwiea 
Vnd  sweD  driliidc  aas  einr  leren  krawien 
Gemigcht  nift  alüer  gens  milch 
5  k  Das  altes  leg  anf  einen  swücsk 

Hin  an  die  sonn  <n  nültemaehl 
So  wart  nye  pesser  kunst  erdacht 
Das  nUcB  der  siech  des  nachts  in  draam 
Das  lassen  er  anch  nit  versäum 
Am  rechten  zan  im  lincken  packen 
Darnach  nem  er  ein  berten  wacken 
Ynd  pind  die  ädern  dar  mit  zu 
Gewini  er  von  der  kunst  ni(  ru 
So  nem  dar  mch  ich  weys  nit  was 
Im  wirt  ob  ffof  w  ill  nümer  pas 
Vnd  Ilm  im  dan  ulk  \^eys  nit  wye 
JSü  wart  kein  pesser  arczney  nye 
Vnd  nücz  dan  das  ich  wey»  lut  wenn 
Wirt  im  dar  mit  geholCfen  denn 
So  bat  er  got  zu  daneben  vil 
Das  flbriff  ich  behauten  wil 
Doch  das  ich  ench  noch  pas  bericht 
So  wart  dis  ercsney  gedieht 
A,,^  (»r^.    In  lladen  haws  dort  tu  ^^^a^g^s^        ^  ^^c*ni^w->c*-r 
^     Do  sie  in  seyten  s^  Tndi  ganp« 
Doch  kan  man  nit  all  kranckeyt  wenden 
Stnr  ist  in  griffig  init  den  henden 
Der  ander  sonst  an  ern  kranck  worden 

Der  dryt  lanfft  stet  in  pubeo  orden 
9  Der  Herd  ist  nit  gespeysl  zujtach    ^  / 

Den  fttnfRen  macht  spyl  malt  vnd  schach 

Der  sechst  hat  zu  ein  kurczen  Kraben 

Der  sObent  mit  eym  wcyh  erschlagen 

Der  acht  bcs(  heysl  siinst  nlle  weit 

Der  nfN^iit  der  nern  das  er  lu't  gelt  ■ 

Vnd  sünst  ein  ganczes  lant  verdürb       '  ' 

Der  zebent  nem  das  er  nit  stUrb      '  • 

Vnd  lißjfl.eich^Qt^ciü.  himcl  reich 

Der  eylifl  stellt  sich  eym  naim  geleich 

Auff  das  er  hundert  mach  zu  uarrn 

So  geleycht  der  zweiflt  si<^  einen  fturm 

Der  rntjA  kaK  keine  sey  so  Ihnnf  a 
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Wenn  er  neur  well  er  pring  sie  vm 
Der  dreyiehenl  hal  wol  newn  erstochen 
Vnd  hat  sich  noch  nil  halp  gerochen 
Der  viriehent  will  der  weysl  besten  ^ 
Vnd  kan  eim  narrn  doch  nit  engen  • 
Der  fünHzehent  kann  all  künst  allein  . 
Die  sünsl  der  wellt  sind  vngemein 
Wer  sich  vor  dem  nil  hüllen  kan 
Den  schreyb  ich  hie  vnd  dort  in  pan 
Wan  es  laulTt  nümer  keczerey  ler 
Caracter  vnd  ander  beswer 
Spricht  hans  folcz  zu  nurmberg  bar^irer. 

V  .  .  Die  erst  außfari  eines  arzles:  Gedr^chf  zu  Nürnberg  durch 
t^J:^anX:^   S  bmer        J  V2  sanier.  rU^s^  ä^  e. 

^yU^^oplisch5,3U.   Fehlt  be.  Panzer.  J^^^^^^^^ 
thek  Z  m^.    Büsching  in  Hägens  museum  für  altdeutsche 
litteratur  und  kunst  2,  322.  Anfang: 

Hort!  do  ich  eyns  von  erst  auß  zoch, 
Vnd  meyner  erlzney  wandert  noch. 

Schluß  : 

Von  dyser  erlzney  yelz  ml  mer 
Spricht  sich  Hans  FöUz  Barwierer.  ^ 

Der  bachendieb  pachendieb. 

Dreier  bauern  frage  s.  pawrn.  Eschen- 
Die  gedieht  beichl.    Meusels  bibi  mag.  4,  ^l^  /'']2k 
6.,-,;  11/.  s.  85.    Will  Nopitsch  5,  343.   Ich  gebe  das  stuck 
tSZ.  e.nem  alten  drucke  in  einem  Hamburger  sanM. 
beschrieben  in  den  Wiener  jahrbüchern,  anzeigebL  zu  0.  4^. 

Von  der  gedichten  Beychl. 

ich  kam  einft  an  ein  heimlich  ort 
Do  ich  ein  manftpild  peichlen  hört 
Sprechend  mein  herr  habt  mein  gedull 
Ich  hab  mich  gar  gröblich  verschult 
Mit  vnzal  sunden  groft  vnd  schwer 
Die  erst  ich  nam  eim  hund  sein  er 
Vnd  hab  verunreint  schweineß  fleisch 
Got  wol  das  rew  dar  von  mich  heisch 
Deßgleichen  auch  geschwecht  ein  geiß 
Noch  ist  ein  sund  die  macht  mir  heiß 
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Sin  Iro^  Kbüuch  grehindei  f  luin     ■    ♦  • 
Vid  ging  fufi>  ibaiß  ein  wüUui  au 
Vnd  fnlmselillttil  cte  «gel  vert 
Het  m  M  uHMm  wä^  tltt  pfert 
Besr  gleich  n  f(iiite.«i»0Mi  8cii9ff 
Nock  dttfr  gmS  inid  icfrii  im^^^ 
Mein  mnler  tctareigeif  jch  «in  nadil 
V  i  bab  tnvwtncmMtdfm 

aiem  Schwester  s^fi  IfoiMllQrl  ■ 

Mein  tochter  ir&  meitamft  «rm4 
Vnd  sechß  katten  ««beist  su  tbot 

0  über  herr  nun  gebet  rot 

Wie  ifh  sulcb  sach  furter  vermeid 

Dns  ick  aii  MJnrerticii  dort  iknim  toid 

Der  herr  sprach  du  ketzi  iscficr  sciiaick 
Besser  wer  der  dir  deinen  batck  ••  - 
Mit  gluendeii  zanken  ziiriß    "  • 
Dau  (his     }i  emer  an  dir  peschift 
Darum  licb  dirh  neur  hm  gen  rorn 
Do  selbst  voiiii  bab»t  du  dicJi  verschaffl 

An  hub  diser  vnd  lacht  von  kerlaen 

Vad  spvacli  mein  herr  waß  sol  daß  schertzen 

Gsichl  8otti&  gen  ron  ley  cA  emh  eben 

Dio  Band  «llgt  ir  väf  hM»  ▼«gebu 

Jba  du  der  bcrt  nil  wMhep  mvt  - 

Vn  disem  iMui  vid  stimm  art'  ' .  ■  * 

Noeh  d^'Viid^er  die  MBinng  tihaM 

Den  da*  d«r  wma  Mi  mkt 

Fat  yn  zu  bören  ioiMiiillrestetle»''     *  ^  ' 

Wie  sich  die  ding  verlOffsB  beten. 

Der  herr  sprach  wiltitnudi  dan  dOn 

Ich  maß  dich  nit  sehen  iioch  höra  J  ■  -  ' 
Peß  heb  dich  nnr  von  mir  hin  dut  •  ■  i 
Hu  pi>f  im  aller  höchsten  paii  -  .* 

Kein  hcMii;-  noch  (hcnlTel  dicli  enpmt    '  ' 
Diser  spracli  her  ir  seyl  zu  frcsch^rint  ■ 
Lot  ench  mein  sacli  legen  an  dag" 
Dornoch  ä»o  dul         tiudi  behag  •  -  f- 
Mein  erste  sünl  waß  doch  nit  mer  f      •  ■ 
Dan  daß  ich  aam  cim  hunf  f^eln  er 
Dte  fpert  ich  in  die  kuchiu  mein  *    ^  ^ 
Ym^tSm.  jüchiiiliibfe  muist  er  pfonl  sein' 
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Dts  ich  selbß  auß  dem  tiafen  raopl 
l/Van  man  darnoch  wnrlichen  giaap 
Das  er  der  selbig  fleisch  diep  war 
Also  bracht  ich  in  vmb  seine  er 
Darnodi  anff  mein  prifet  scheiß 
Dar  vnter  eio  saw  der  kirsskem  pei& 
Secht  die  vervnreint  ich  sogar 
Pas  sie  freilich  nit  anders  war 
Mit  treck  beklent  das  dralT  nit  frogen 
Dan  bet  manß  auß  einer  leim  gmb  sogea 

So  ging  ich  einß  in  meinen  garten 
Darin  wnrf  irh  einer  ß-eif»  igj'ewarten 
Czue  der  w  arW  ich  mit  einem  stein 
Ynd  schwecht  sie  uo  einem  peyn 

Wie  aber  ich  Iiindert  die  ku 
Secht  mein  her  das         also  zu 
Do  ir  die  meit  ir  sild  soll  bringen 
Gunt  ich  mit  ir  so  lang  vm  ringen 
Piß  wir  die  süd  versrhulen  ijar 
Das  dan  der  kue  dau  ^p•■i^t■  war 
Ynd  hindert  sie  au  irem  essen 

Der  >vüllTin  auch  nit  zu  vergessen 
Eins  zu  eim  holen  fe!f>  ich  nehet 
Do  ein  wülffin  (:es\  t  llTet  liel 
Behentlich  lief!  sie  aull  mich  her 
Des  ich  do  ward  erschrecken  ser 
Den  das^ich  ye  wolt  sein  ein  man 
Czoch  auß  mein  schwert  vnd  ging  sie  an 

Wie  den  mit  einem  esel  ich 
Geunkeiischt  hab  hie  mercket  mich 
Eiuß  niorges  au  meun  beth  ich  lag 
Ein  esel  sulcher  sochen  pflag 
Mit  der  eßliu  das  maelit  mich  ceil 
Das  ich  meim  weib  auch  wurd  zu  Iheil 
So  bah  ich  mit  meim  stutlen  pfert 
Gehabt  zu  schicken  heur  vnd  fert 
WaoQ  all  mein  sach  ich  mit  auß  rieht 
Ynd  kant  ir  halt  geraten  nicht 
Das  gescheffi  mit  meinem  schaff  ist  nit 
Dan  wan  efi  lemert  ist  mein  sil 
Dm  ich  ym  sonder  gtttlidi  tt« 
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Drag  iin  «wen  ynd  driackes  sn 
Hit  meuier  mater  wolt  ventan 

Die  ich  furwar  gescbwengert  bau 
Ich  mein  do  sie  mich  drng  in  ir 
War  sie  gescliwen^rl  gong  mit  nir 
Do  aber  sie  got  mein  enpant 
Macht  ich  die  meit  dragent  zu  banl 
Wan  ich  kirnt  «elb«?  als  paM  nit  gen 
Secht  herr  also  mlist  irs  n  ersten 
Vnd  do  ich  zwentzig  iar  nam  ein 
ISotzerrel  ich  die  Schwester  mein 
Die  ich  vnfer  eiin  Schreiber  vanl 
Von  im  reyß  ich  sie  so  zu  bant 
Eß  wer  ir  recht  liep  oder  leit 
Von  meiner  docbter  uempt  bescbeyt 
Secht  die  begapt  ich  mit  eim  man 
Dar  durch  wart  sie  irß  meitomß  an 
Vad  taab  leyder        katM  auch 
Csu  doth  gehelal  ich  armer  ganch 
Das  selbig  Idi  also  aa  Hag 
Alfi  meta  weib  anß  den  kialpet  giag 
Erhart  ieh  kaam  i»i6  efi  wart  nacht 
Also  die  geilea  mich  aafacht 
Bebentlich  wart  ich  zu  ir  maasea 
Vad  begund  sie  auch  zu  eriaosea 
Das  die  petslak  mit  vnß  ein  prach 
Dar  vater  daa  der  mort  geschach 

Der  berr  sprach  du  erloser  wicht 
Wolstu  sulchs  vor  ertzekn  nicht 
So  wer  ich  nit  erlzUrnl  so  ser 
Ynd  iiet  dir  gttitich  geben  ier 

Diser  sprach  herr  ir  seyl  zu  g^ecl» 
Ee  einer  halp  endet  sein  gesprech 
So  hepi  ir  a\i  ein  sulchß  verwandem 
Mit  hageln  plitzen  scbaora  Yad  deadefaa 
Vnd  wölt  vor  aora  hinten  anß  vara 
Kant  ir  dar  aut  Tü  sei  bewaro 
Bedaackt  mich  gtaablich  anmenaer 
Pii  eacb  last  von  solcher  gepar 
Waa  ich  dis  peicht  drom  bab  gedieht 
AalT  das  ich  euch  recht  vaterricht 
Vad  waren  nöcht  salcbß  moni  Tad  schara 
Dar  aiit  ir  macht  die  leat  so  aara 
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Daß  mancher  die  rMkt  grtbMi 
Ts'it  halber  dtr  fttiagen  wist 
Soldif  mir  von  «ich  erclMrel  itl 


Dar  vmb  ein  yder  peichtiger 
Ich  mpin  dir  'jfirhtrn  in  der  1er 
A^'olK'ii  liir  pey  ein  pil! nur:'  uenien 
Wie  Mi  fi  (Icr  sTohen  >tififl('r  reneii 
Ob  eim  ein  .-iiIi  Iht  \\u\v  [<vy 
Fast  vurthUaiii  viid  tjr&clii'oi  Ken  sey 
So  Sprech  er  über  sun  sag  her 
Laß  dir  die  peichl  nil  wesen  schwer 
Dar  in  du  dich  deiner  sund  erclagest 
Do  mit  du  gottes  Irald  ergagest 
Sag  her  an  vorcht  nyiii  dir  die  weil 
Deoek  Bit  das  ich  dich  rber 

Kunk  im  erstlidi  Toa  keiner  «trolf 
Sünder  wie  nenn  vnd  nemlnig  schotf 
CriBto«  der  herr  die  weil  Termcbt 
Pii^  er  das  hunderfesl  gesucht 

Meld  im  anch  all  die  weil  dnr  bei 
Wie  grosser  freid  der  enget  sey 

Ein  sunder  zu  bekeren  äu  gol 
Dan  hundert  denß  oit  ist  so  noth 
Erzel  ym  auch  zti  seinem  frummen 

Wie  Cri'-tns  mt  nllein  spy  kumen 
Vm  det"  ^i'rLH'lilfti  wilk-n  lier 
Kur  daß  der  sunder  sich  beker 

Deß  gleich        der  well  sUnd  gemein 
Ein  meuäch  bcnini!?en  hei  allein 
Im  mag  rew  in  scju  imrU  tu  li  sencken 
Got  wil  ir  nümer  mer  gedencken 
Dir  bey  wie  gota^  parmherlzigkeit 
Gen  aUer  simd  der -weide  preit 
Xan  gleichl  ein  drOpflein  wasaerft  ptoi 
Gegen  deft  8»Bine  mere  grtfft  ' 
Ynd  wie  gM  kein^hlliser  beriet 
jSant  ^ler  gt>t  Terknget  hü 
Sant  mn^dalett  «nnd  oliiBilfieh  ' 
AflTra  irdis#-f«tt^  Men  sich 
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Wie  groß  der  sehtcher  waß  vermeiligit 
Wie  8er  seilt  panlns  gol  durch  echl 

Wie  vast  sie  all  warn  vngerechl 
Noch  g^ot  ir  reu  vnd  leit  an  nam 
Irn  fursatz  vnd  die  menscbUch  sehain 
Vnd  macht  sich  selig^  an  der  sei 
Vnd  so  er  im  »ttlchß  alß  erUeU 

Dan  Sprech  im  tilier  «rüflii  Ii  -ni 
Das  er  sein  peiclil  furelerlidi  Uiu 
Do  kan  hart  veln  er  >virt  enzunt 
Das  er  vorl  aließ  das  er  grünt 
Was  er  ye  wider  got  gethet 
Ynd  wird  tu  sulcher  reu  bestet 
Das  yn  got  genediclich  erleucht 
Vnd  80  er  sich  den  namer  scheueht 
Er  klagt  seip  sund  vnd  sinC  im  leyd 
Gibt  yder  gDugsamticb  bescheyd 

Ec  er  sein  puß  ym  dan  errler 
Heb  er  vor  an  vnd  sag  im  her 
Wie  got  die  sund  strofTet  von  erst 
Da  Ifirifer  der  aller 
Durch  ein  argen  gediiiuii  von  sluud 
Genöl  ward  in  der  hell  abgrund 
Ynd  all  die  im  des  gunten  ploft 
StrofTt  got  uudi  in  billicher  maß 
Deß  gleichen  adam  vm  fresserey 
Du  er  verschuldeot  an  dem  zwey 

Damach  wie  got  die  weit  gemein 
Ymb  der  snnd  willea  verdiigt  allein 
Piß  an  acht  menschen  die  do  pliben 
Von  den  der  sam  noch  ist  becliben 

Voi't  wie  der  lierr  fiiiifr  stet  erdrenckt 
Ir  sei  in  aruini  der  hv.\  vtrstiückt 
Clu  grosser  vnenllicher  peiü 

Gn  letiil  wie  got  die  scbefftin  sein 
Dort  ewiglich  wil  selber  weiden 
In  solcher  m  vnd  grossen  frenden 
Die  or  ie  ghOrt  aug  ie  gesacb 
Kein  munt  anff  erd  nie  anß  gesprach 
Nach  hat  nie  menschen  berts  erknnt 
;  -  :Ailo  der  simder  wirf  gesonl 
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Hie  werden  billich  geschweigt 
Die  mer  zu  schanckung  siol  geneigt 
Dan  grob  sunder  zu  vnter  weisen 
On  gab  mit  süsser  ler  sie  speisen 
Sunder  von  sulcben  armen  eylen 
Alß  man  sie  vindet  mag  bey  weylen 
Dan  her  gib  vnß  zu  gutem  ker 
Also  spricht  bans  Toltz  barbirer. 

Beichtspiegel.  Nürnberg,  1479  (91497).  4.  Ein  exenipfar  in 
München.  Es  ist  wohl  das  gleiche  mit  dem  folgenden :  Dift 
büchlin  u.  s.  ir. 

Diß  büchlin  wisel,  wie  sich  ein  jecklicher  Christen  mönsch 
schiken  sol  zu  einer  ganizen  volkomenen  vnd  gemeyner  bychl. 
i473.  19  blätter  in  8  gedruckt  1497.  Ein  exemplar  davon  in 
der  Miinchener  bibiiothek.  Hagen,  museum  1,  158.  Erschs  ency- 
klopädie  v.  d.  w.  Foh. 

Buolschafl  s.  puolschaft. 

Von  der  collalion  Maximijians  in  Nürnberg  zugerichl.  ^4/* 
kaiser  Maximilian  1491  in  Nürnberg  'reichstagte  und  von  der 
bürgerschaft  mit  großen  festlichkeiten  und  schmausereien  empfan- 
gen vnd  beehrt  wurde,  verfaßte  Foh  dieses  beschreibende  ge- 
dieht, welches  wahrscheinlich  durch  ihn  selbst  gedruckt  wurde. 
Nürnberg,  1491.  Fol.  Exemplar  in  München.  R.  Marggraff  s.  34. 
Dort  findet  sich  auch  ein  neuer  ubdruck  dieses  gedicktes. 

Confectbuch  s.  über  collationum. 

Ehebrecherin  s.  history. 

Eine  erzählung  ron  Foh  in  der  flammvveis,  anfangend  Ein 
61ich  folk  ich  eins  erkannt,  hat  Habel  herausgegeben  in  den 
quartalblattern  des  Vereins  für  litteratur  und  kunst  zu  Mainz, 
Jahrgang  1831,  h.  3,  s.  55.  Der  stoff  ist  auch  sonst,  z.  b.  von 
Iflfi.  Geliert,  behandelt.  Ein  weib  begleitet  in  tiefer  trauer  die 
leiche  ihres  munnes,  bittet  aber  die  träger,  ja  nicht  bei  einem 
gewissen  bäume  auszuruhen,  bei  dem  ihr  erster  mann,  als  man 
ihn  zu  grabe  trug,  wieder  zum  leben  erwacht  sei;  sie  wolle 
dem  zweiten  nicht  die  fr  enden  des  himmels  rauben.  Acht  tage 
später  reicht  sie  dem  dritten  die  hand.  Die  frauen,  sagt  Folz, 
haben  kurzen  mut  und  lange  kleider.  /  ^  r  Z^^- 

Eine  erzählung  ron  Foh  ohne  alle  Überschrift,  mit  einem 
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auf  den  inhalt  anspielenden  holzschnUte,  erwähnt  Nopifsch  zu 
Will  5,  343.  6  bläffer  klein  8.  Ist  es  rielleicht  die  erzählung  X 
14?  Vgl.  unten  in  der  beschreibung  der  handschriften,  Oder 
die  von  einem  könig  in  Frankreich? 

Drei  fragen  eines  bürgers  von  Straf>burg  an  Virgilius  s. 
Spruch. 

Von  zweyer  frawen  krig.  8  blätfer  mit  holzschn,  in  12, 
riickseife  des  letzten  leer.  Nopifsch  zu  Will  5,  344.  Fehlt  bei 
Panzer.  Berliner  bibliofhek  Z  4203.  Büsch ing  im  museum  für 
altdeutsche  litterafur  und  kunsl  2,  320.  Pischons  denkm.  2, 
179.    Infelligenzblaft  zur  Leipz.  lit.  zeitung  1  jul.  1809,  sp.  408. 

Dye  frech  vnd  die  still.    Vnfer  einem  holzschriiffe  folgt  die 

Überschrift :  Wem  hie  nach  volgl  ein  gar  ser  kürcz  weiliger  krieg 

von  einer  frechen  vnd  eyner  slilien  fraiien  den  dan  einer  an 

der  want  aussen  zu  loset  pis  zu  ende  des  krieges.  Anfang: 

Eynest  gap  mir  mein  sin  den  rat 
Das  ich  ging  aus  spacziren  spat 
Ein  enge  g-es  wart  mir  bekannt 
Da  schleich  ich  durch  zu  einer  want 
Do  ich  erhört  zwey  weibes  biid. 

Schluß  bl.  8: 

Merck  aufT  ir  scliu  von  erst  das  wist 
Man  kent  bald  wo!  was  ein  ganß  ist 
Fleckender  hals  geferble  waug 
Machen  manchem  die  zen  so  lang 
Das  sie  im  illgern  nacht  vnd  dag 
Pis  er  zu  ir  sich  reiden  mag 
Ich  sag  dir  hut  dich  mein  pfert  sietdich 
Deüchstu  dich  noch  so  meisterlich 
Auch  welche  iunge  dirn  ir  er 
Behüten  wel  vor  falscher  ler 
Die  selb  weil  von  einr  sUlchen  ker 
Das  spricht  hans  folcz  barwierer. 

Ein  exemplar  aus  des  freiherrn  von  Meusebach  Sammlung 
in  der  k.  bibliofhek  in  Berlin,  Z  2903.  8  l^äfter  in  8  ohne 
Signatur,  riickseife  des  letzten  teer.  Z  4263  ist  dasselbe  ge- 
dieht.   Fehlt  bei  Panzer. 

Der  freiheit.    Das  gedieht  steht  wie  der  ' 
der  mitte  zwischen  spruch  und  drama.  Im 
sehr  nahe  dem  st.  63.  Herausgegeben 
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4,  220, 

Von  einem  Füller.    6  bläüer;  letzte  seiie  leer.  Meusels 
bibl.  mag.  4,  120.    Eschenburgs  Sammlung  s.  63.    Will  Xopit^sch 

5,  343,  Ich  gebe  es  hier  nach  dem  alten  drucke  in  dem  Harn* 
burgtr  tmunelbande;  dort  sind  e»  Jedoch  nwr  4  biäiter,  deren 
kM$  smte  Uer  «»f, 

» 

Von  eynem  Füller. 

7^^.  ICh  wunder  olll  in  meinem  miit 
Des  sauncnßluilb  (Irs  mftiuher  dut 
Wie  ei)  doch  eititin  iimg-  en.sprossen 
Ich  meint  er  solt  alls  d<is  hm  flössen 
Do  leib  vnd  sei  von  narung  hol 
So  mancher  schwal  stet  durch  yn  got 
Was  meistii  mit  du  tninckcn  polt 
Wer  wenstu  der  dir  di  um  sey  iiuil 
So  da  dich  fUlst  an  vnter  loß 
Vod  dar  pey  host  kein  «1  noch  tuA 
Dan  daß  da  lild  Tod  grOllsl  vnd  ipeial 
Dir  Vttwttlt  köpelrt  farlssl  vnd  Jcheist 
Dir  trenfll  die  naß  rinnen  die  aogen 
Und  kellit  ein  drek  mit  Idflfel  sangen 
Caittem  die  bend  schlottert  der  kopff 
Dir  piterts  maul  dir  dttnst  der  stbopif 
Pfbpfert  der  arß  vnd  stinekC  dirß  manl 
Vnd  pist  so  Stadt  vol  vnd  so  faul 
Daß  du  kein  mensch  noch  fich  dich  weist 
Vnd  Vigst  auff  deinem  wanst  und  dreist 
Kecht  alß  ein  ku  die  kelhem  wil 
Noch  seufstu  ymer  zu  an  zil 
Daß  dir  stet  auß  seiirt  speis  vnd  wein 
Wie  möcht  ein  föller  saw  gesein 
Gantz  vntierstendig  allenthalb 
Vnd  seuG>t  am  trinckgeschir  wy  ein  kalb 
Daß  stets  am  euter  lip^f  der  kU 
So  wol  schmeckt  dir  die  reben  bru 
'  Stachst  mer  wein  zu^wasser  ein  ior  ~; 
Dan  got  auir  einer  hochzeyt  hie  vor 
Waßer  zu  wein  noch  nye  gemacht 
Wan  dn  dreibat  eß  an  ta^r  vod  nacht 
Senftt  mit  dein  sech  geseln  all  IHst 
H^^t^   .        Doßdft  den  vngylli  wolßrey  Usl 
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Vitd  bMt  das  BiliBoß  stel  an  aogen 
Dir  wtri  dais  kopff  oie  Ug  mit  laogvii 
Gewaschen  alß  dein  loog  nut  wein. 
Deß  wee  der^araiea  teilen  dein^ 
Die  e&  an  iweyfel  wol  mag  ai(^de4 : 
Wer  tie  so  001  nit  imtter  gealfenden. 

So  anlcfa  groß  platzTegen  tifiA  kjmm,  Mt  ti^uU,^  iU<^ 


When  sol  von  dir  icht  guts  bednocken 

Czu  zeilhen  «o  du  sitzst  beym  wein 
So  nymstu  rein  all  kunfschafH  ein 
Vnd  meinst  man  hub  auff  dich  kein  schew 
Do  maclistu  er.st  vil  vnireluckr^  iicw 
Durch  dein  verllucht  vn  l  talstli  un  bringen 
Gets  aber  nit  noch  deim  gedingen 
Dannoch  masta  die  kinder  zihen 
Dem  forteil  kanstu  hart  entphlihen 

Czu  augspurg  emi>  nachts  gcschacb 

Daa  ich  eim  tmnoken  eilthe  nach 

Czu  einem  rOifimn  mil  ein  kaalen 

AllA  er  sich  daran  leyt  zu  rasten 

Czoch  er  sein  Ynnemnnilt  kerAir 

Ein  brott  zn  han  ich  hat  nein  spnr 

Vnd  nein  stund  ich  noch  do  vnd  wart 

Er  wer  Yoi^dannen  knmen  hart 

Wan  alfi  der  hast  toI  wassers  war 

Vnd  iMy  yn  anlT  die  Alft  nn  dnr 

Het  er  ein  eydt  geschworen  do 

Er  pruntset  ymer  starck  also 

Vnd  flucht  vnd  schwur  dran  sam  ein  heiden 

Bey  dreissig  oder  firtzig  eyden 

Er  het  nit  halp  so  vi!  irotnincken 

Waß  sol  doch  fiie  ynianl  bednncken 

Bey  sulchen  voln  vnd  Irum  ken  puben 

Solt  einer  mit  wiln  vmb  gen  ein  graben 

So  deirrht  yn  doch  in  seinem  sin 

Er  le^  um  pasten  mitten  drin 

Kein  gaü  so  weit  auch  nyndert  n* 


Sie  wer  vor  zehen  iam  ertruncken  • 


f  sodco. 
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Er  ti«ff  Yfl  «i  dB  iMto  Biit 

Dan  dte  tcknr  fddeclil  ytd  cfccn  ftm 

Noch  emft  lidit  auck  n  wnte 
Wo  fldl  da  prisler  weyft  «o  idiwadi 
Das  »dnes  Idbes  obcdach 
Nif  anf  gesdurey  aocfc  wda  gedoldn 
Idi  wfl  gesdiwdgreo  das  versdnMca 
Der  pOsoa  eben  pildung  sda 
Vnd  vber  das  sich  setxl  »na  wda 
Vnd  fult  sich  dal^  man  yn  verspot 
Darmit  nan  scheut  vnd  lestert  ^ol 
So  ider  menpltch  auff  yn  hau<  h( 
Vnd  er  sith  seiner  wird  mif-lTOiu  lil 
Das  aiir  leicht  nit  xu  vrleiin  zimpt 

Sunder  bie  werd  weiter  bestympl 
Von  grober  weyber  trunckenheyt 
Ich  mein  das  in  der  weide  preyt 
Kein  grausamer  nier  wunder  sey 
Dan  wo  dye  wont  den  leuten  pey 
Vnd  gloUt  >am  ein  erstodmer  podc 
Begeyrert  Schleyer  hemd  vnd  rock 
Vnd  sitst  mit  irem  hör  an  fiogao 
AUV  der  sich  dorah  ein  aaon  hab  aogea 
Oder  ein  dorahedc  rnd  an  krelt 
Sitst  sie  dort  rot  vad  anlT  geswellt 
Vnd  pftosi  vnd  plcst  ein  raadi  her  fiir 
Eft  smeltat  dar  vor  der  sliibenn  thttr 
Daß  weift  kert  sye  her  fhr  ui  aogea 
Dath  mit  den  kopIT  hin  vnd  her  gnaagen 
Becht  sam  ein  vber  ladner  wagen 
Wen  sye  dan  recken  wirt  den  kragen 
Redt  wol  einß  armes  langek  ein  wort 
Besprützt  ein  in  eim  winckel  drot 
Ich  schweig  wie  sye  dar  pcy  auß  rieht 
Manch  weib  vnd  auff  das  ergst  vemicht 
Vnd  ist  das  pnst  ich  muß  doch  sagen 
Wer  ir  sunst  heimlich  drein  mag  dragen 
Vnd  in  der  füll  ein  panckhart  macht 
Defj  hat  der  man  si  liir  irnuff  gelacht 
Mir  zimbt  lecbt  weitlci  nil  zu  rennen 
Dan  got  gib  inß  selbs  zu  erkennen 
Das  wttasch  ich  yn  vnd  pessers  mer 
Also  spridit  hm  folti  burbirer. 
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Gedichte  von  Hans  Folcz  abgeschrieben  ans  dem  in  der 
Bibliothek  zn  Wolfenbttttel  befindl.  Bande,  welcher  diese  in  kl.  8* 
einzeln  gedruckten  Stttcke  enlhSlt,  und  von  Hm  Langer  in  Meu- 

sels  Hislor.  Liter.  Bibliogr.  Magazin,  B.  IV,  S.  118 — i32  be- 
schrieben ist  Das  original  dieser  saiinnhuhj  ist  melleicht  der 
unten  bei  l  beschriebene  mischband.  Schreibung  und  wortformen 
modernUiett  Klemer  band,  von  Eschenbwg  geschrieben,  später 
im  besiiie  des  herrn  von  NagUr,  jelssi  in  der  h.  bibUoihek  tu 
BerUn.   FUchons  denkmähkr  2,  f79.  Inhalt: 

1.  8.  i.  Von  einem  Köhler,  der  sein  Weib,  eines  Gold- 
schmieds V\  cib  u.  seine  Mag^d  schliiöf-   Mensel  4,120.  Anfang: 

Zu  Köln  ein  jiitii^cr  Goldschmied  saß. 
Der  neulich  ehlich  worden  was. 

2.  8,  7.  Der  neue  güldene  Traum.  Anfang: 

Eins  Nachtes  ungefähr  sich  macht\ 
Daß  ich  an  meia'  Liebste  gedacht. 

3.  8,  20,  Von  allem  Hansrath.  Hägens-  musenm  2,  S2L  /  /j^c 

Anfang : 

Welch  Am  sich  an  der  Eh*  will  leakea, 
Soll  sich  allweg*  vor  wohl  bedenken. 

4.  S,  36.    Von  einem  köniy  in  Frankreich,  Anfang: 

In  Fraokenreich  ein  König  saß, 
Der  eiaes  solchen  sich  vermaß. 

SchlMß  s.  46: 

Nehmt  an  des  Königs  Tochter  Lehr"; 
Also  spricht  Hans  Folcs  Barwirer. 

5.  S.  47,  Von  einem  Buhler.  Anfang: 

0  junger  Mann,  bedenk  deinn  Stand; 
Ob  du  nicht  werden  willst  geschandt. 

ScAM  s.  56: 

Und  wohn'n  in  Freuden  immermehr  ^ 
Also  spricht  Hans  Folcz  Barwirer. 
1488. 

6.  S,  57.  Drei  Weiber,  die  einen  Borten  fanden.  Anfang: 

Auf  einem  Wejr"'  drei  Frnnen  fein 
Fanden  ein'o  Borten  alle  drei. 

4 

8M^fi  s,  62: 

So  will  ich  keines  errathen  mehr; 
Also  spricht  Hans  Poles  Barwirer. 
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7.  8.  6X  Von  emen  FiBer.  Anfang: 

Heb  wnidert  oft  in  meinem  Mulh 
Dea  StilMM  kalb,  du  MnelMr  lluit. 

Sehkfi  «.  72: 

Dm  wiisch'  ich  iha'to  and  Benen  sehr; 
Also  spricht  Hans  Poles  Barbirer. 

8.  S.  73,  Der  Bachen-Dieb.  Anfang: 

Ein  Bau>  in  einem  Dorfe  saß. 
Der  ein'»  Reicheo  Gevatter  was. 

BMvfi  i.  78: 

Als  um  die  göttlich'  Lieb'  und  Ehr\ 
iUso  spricht  Haos  Poles  Barwirer. 

P.  8.  79.  Von  einem  K«h-Die(>e.  Hagen,  mus.  2,  3i8. 

Anfang: 

Am  Bheinslroiii  einst  vor  Hitlemaeht 
Bin  Dieb  sich  Insgeheim  aosmacbt*. 

8chluß  8.  84: 

Manch  Mann  litt  nicht  so  groß'  Beschwer. 
Also  spricht  Hans  Folcz  Barwirer. 

iü.  S.  85.  Die  gedichtete  Beichte.  Anfang: 
^  Ich  kam  einst  an  ein*n  heimlichen  Ort, 

Wo  ich  ein  Mannsbild  beichten  hört. 

8cMnß  t.  94: 

Dann,  Herr,  gieb  uns  sum  Guten  Kehrl 
Also  spricht  Hans  Poles  Barwirer. 

11.  S.  95.  Von  der  Juden  Messias.  Anfang: 

Im  Schlesierland'  in  einer  Stadt 
Ein  Jud'  die  schönste  Tochter  hatt\ 

Schluß  s.  104: 

Darum  sich  jeder  noch  bescheer. 
Also  spricht  Hans  Foltz  Barwirer. 

12.  8,i05.  Dreyer  Bauern  Frage.  Mensel  4,  i2L  Anfang: 

Drei  Bauern  bei  einander  saBen, 
Die  dreier  Prägen  sieh  ▼ermaOeB. 

fifcAM  9.  HO: 

So  g^schiehts  von  andern  selten  mehr; 
Also  spricht  Hans  Poles  Barwirer. 

13.  S.  Iii.  Ein  neu  Lied  ia  Prenbergers  thon  Hanß  Folcz 
barwirer.  Anfang: 
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Als  sich  der  May 

Vnd  auch  die  lichle  Sommerzeit. 

Schluß  s.  116: 

■    ^  Willst  du  dort  ewig  seyn  erfreut, 
Zum  Himmel  werden  jngesind. 

Geschichte  von  dreien  Studenten,  die  um  eine  allerschönsle 
wirlin  buhlten  s,  puoIschaH. 

Von  allem  hausrot.  S  hl.  8,  sign.  A.  Fehlt  bei  Panzer. 
Mevsely  hibl.  mag.  4,  120:  Ein  in  reime  gebrachtes  Verzeichnis 
alles  zu  jener  zeit  nöthigen  hausraths ,  wo  manche  itzt  unbt" 
kannt  gewordene  henennungen  zum  Vorschein  kommen.  8  blätter. 
Eschenburgs  Sammlung  s.  20.  K.  bibliolhek  in  Berlin,  Z  4267. 
Büsching  int  museum  für  alldeutsche  litteratur  und  kunst  2,  321. 
Neuer  abdruck  in  Waldaus  neuen  beitragen  2,  160  ff.  M  i// 
Nopitsch  5,  343.  Ungenau  in  Götzs  Hans  Sachs.  Xürnberg, 
1830.  4,  152.  Eine  Umarbeitung  schrieb  Hans  Sachs  am  10  de- 
cember  1544:  der  gantz  haußrath,  bcy  drey  hundert  stücken, 
^/U^Yngefahrlich  in  ein  jedes  hauß  gehöret.  1,  4, 330.  Büsching  a.  a.  o. 
Ich  gebe  das  stück  hier  aus  dem  Hamburger  sammelbande. 

Von  Allem  haasrot.  ( »y/.  ^isj 

^  '         :    iTK/  WElch  armer  sich  zu  der  ec  wil  lenckcD 
'  ^       Pjyi,   Soll  sich  alweg  vor  wol  bedeocken 
Wa»  man  als  haben  mus  inß  hauß 
Des  ich  ein  teil  wil  ecken  au6 

4 

Von  erst  zirt  man  die  Stäben  gern 
'»•v-rv.       Peyd  zu  der  noturfit  vnd  zo  em 

Dar  in  man  nit  geroten  k«n 
«  Tv^^v  '  Stul  penck  vnd  sidel  muß  nan  km 
Distliluch  zwehel  vnd  facilel 
.  Gißfas  bandpeck  vnd  kandelpret 

^  Flaschen  kandeln  zu  pir  vnd  wein 

Kopff  krauß  vnd  glaß  zu  »cheokeo  eto 
Stutz  pirglas  ein  pecber  dir  bey 
Welcbß  man  bedarf  das  eß  do  sey 
Kuelkessel  miscbkandel  gispeck 
Schusselring  wascbponcbt  gks4ecli 
^  LofTel  saltzfas  eis  flÜgea  wedel 
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Leuchter  lichtscher  vnd  ein  lichtigel 
7^^J^r_    It^yr     Ein  reisendt  or  vnd  em  spigel  f^^i^ 
^^VW<  hA<  J^<i^    Spilpret  wurffei  vnd  ein  karten 
^  JH^  /)  ^^^^  nutzer  arbeit  warten 

Drechter  engster  gutrolff  die  man 
Für  den  zu  gehen  drunck  mus  han 
Vogel  hauß  vogel  hacken  der  want 
Dis  sint  der  stuben  dinck  benant 


So  man  dan  in  die  kuchen  drit 
Zimpt  diser  haußrat  gar  wol  mit 
Hefen  sturtzen  kessel  pfannen 
Ob  man  nit  deglich  drum  wil  zäunen 
Drifus  ploßpalg  protspis  rost 
Muß  man  auch  haben  was  es  kost 
Ein  kesselhengel  vbers  feur 
Susi  wer  offl  warmes  wasser  teur 
Hackmesser  sluckmesser  hackpret 
Wer  nit  koch  vnd  Schaumlöffel  het 
Pralpfan  ribeisen  durchschlag 
Der  wer  gesaumet  manchen  tag 
Morser  strempfel  reibscherb  reibtuch 
Fleischgelt  saltzfas  ein  essigkruch 
Haffengabel  vnd  ofenkrucken 
Ofengabeln  das  feur  zu  rucken 
Haußpesen  vnd  eins  pesems  mer 
Do  man  ainacht  den  hert  mit  ker 
Ein  spulgelt  zimpt  auch  wol  für  war 
Ein  preter  vnd  ein  offenror 
Ein  pantzerfleck  muß  man  auch  haben 
Und  zu  der  hackpenck  ein  panckschaben 
Schussel  deller  von  holtz  vnd  zin 
Schussel  vnd  deller  korb  zu  hin 
Auffheb  schusseln  vnd  zu  Icgdeller 
Das  man  pein  gesten  schyeß  kein  feUfir 
Senff  vnd  salsen  schussellein  dein 
Und  zu  latwergen  das  stet  rein 
Auch  sweffel  feurtzeug  spen  vnd  kin 
Dur  holtz  vnd  schleissen  ist  der  sin 
Pehend  ein  feur  dar  mit  zu  schurn 
Sulchs  in  die  kuchen  sich  gepurn 

Vort  ich  in  die  speißkamer  kum 
Noch  anderm  ding  zu  sehen  vm 
Die  man  zu  der  narung  muß  han 
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Prot  kel^  snltz  vnd  schmalfz  zu  vor  an 
Allerley  fisch  mancherley  fleisch 
Und  kochen  speift  wie  sich  die  heisch 
Von  arbeis  reis  hirs  kern  vnd  linsen 
Dar  mit  man  stet  dem  pauch  muß  Zinsen 
Auch  sint  zu  der  narung  nit  fei 
Heid  gerst  habern  vnd  weitzen  mel 
Von  kreulern  kol  raangolt  vnd  penel 
Salat  vnd  weß  man  sich  gewenet 
Knoblach  aschlach  zwifTel  vnd  kren 
SenlT  salsen  retich  alls  ich  when 
Huner  enten  gens  fogel  vnd  tauben 
Klein  fogehn  dar  von  zu  clauben 
Peid  zara  vnd  wild  auch  speck  vnd  eyer 
Wan  man  gar  hart  geret  der  zweyer 
Keßkorp  protkorp  ein  halTen  pant 
Rotruben  hat  man  ir  gewant 
Von  weichsei  vnd  weinber  lalwergen 
Noch  einß  kan  ich  nit  wol  verpergen 
Ein  puchs  mit  allerley  spetzerey 
Dar  mit  man  gilpl  fisch  fleisch  vnd  prey 
Und  was  manIchleckhafTls  haben  wil 
Hie  mit  sey  der  ding  auch  ein  zil 

Vort  ich  in  die  scM^g  kamer  schleich 
Wer  dan  ein  pel  hot  senflfl  vnd  weich 
Der  rut  des  nachtes  vil  dester  pas 
So  yn  nit  irt  dis  oder  das 
Ein  spanpet  vnd  ein  strosack  dim  ♦ 
Do  ofTl  die  mens  aus  hecken  in 
Kuß  polster  leilach  decklach  deck 
Ein  deckpet  wo  das  alls  nit  kleck 
Peltzdeck  schalaun  vnd  golter  mit 
E[n  hjmel  drob  wo  es  ist  sit 
Nachtschuch  nacht  hauben  zimen  auch 
Wer  dar  an  spart  der  ist  ein  gauch 
Leuchter  pruntz  scherben  sint  auch  gut 
Truhen  kisten  dar  ein  man  dut 
Hemd  wames  kilel  pellz  vnd  schauben  • 
Sock  Zipfel  baret  hut  vnd  hauben 
Gürtel  peutel  tasche  vnd  pruch 
Wuschtucher  neser  vnd  hentschuch 
Gewantkelter  leden  pulpil 
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^  j^j  d-U'vU^<    Und  ellic]L^ucher  zimen  mit 

'    '  Rock  menlel  kappen  was  der  ist 

Noch  sumer  viid  nach  winters  frisi 
Und  was  sust  in  dea  traben  iledit 
Lebkucheo  latwergeB  CMtfeckt 
Ich  weig  *  WM  ist  BOi  filbir  gwchin 
Die  misdiui  im  hau  Bit  fwt  in 

Danach  was  als  gehört  ios  gsl  lyt^  ^ 

Ein  kmck  aul  langen  \A  nit  sehnd 

Padsack  pedswam  ein  beris  inch 

Kelchs  nan  darf  das  man  es  hersuch 

Schamel  padSaek  padtacb  padpeck      .     ,  . 

Stnl  padhm  kofrten  das  man  leck 

Vort  ich  mich  in  den  keller  maeb 
Ob  nit  ein  truncklin  folg  hernacb 
Im  keller  darfT  man  manch  zupuß 
Weia  pir  kraul  ruben  opffel  nuß 
Pirn  kulen  kesten  nespeln  gleich 
Nach  dem  einer  arm  ist  oder  reich 
Ein  saure  milch  zu  dem  geproten 
Kan  man  pein  gesten  hart  geroten 
Und  vil  gescblex  das  man  ein  macht 


Nun  nempt  des  keller  aemes 
^  Y.  4rA  FaÄporer  knner  lapffn ' 

Stenlner  drichter  Haschen  kannea 
Wein  hiler  weinleger  bebrif  el 
Wein  seil  proburkrans  ein  KcUdigai 
Wein  ror  damhader  Tod  damweiaer         t^^'  0  ^^''^ 
Wan  nicht  Tenrnn  ea  wer  vil  passer 
Ich  mein  man  det  im  snnst  wee  gnag 
Kt  sweffel  vod  anß  dem  milch  krag 
Senf  weidnscb  eyerclar  vnd  thaen  ^9 
An  waß  sMn  thnt  mü  wasser  swaben 
Und  wie  sein  weiter  zimpt  zu  warten 
Mit  gesaltzen  speck  mit  sweineu  swarleo 
Mit  süsser  wirtz  mit  glater  smir 
Do  von  nichts  ist  befollen  mir 
Dan  das  man  auiT  sech  in  alln  ecken 
Mit  Zangen  klupfeln  vnd  faß  decken 
Und  alle  meß  gescbir  sein  verhanten 


•J  sweig  was  ist  von. 
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Itetorwta  sciiiiMl  spnnt  vnd  «lanteD 
Der  man  hart  eint  gerateo  kta 
Ob  nun  in  nicht  will  nuigel  hm 

Hie  mit  ich  aber  weiter  sinck 
Zu  melden  sunst  gremeine  dinck 
Holtz  koln  sprn  scheifer  axt  vnd  peil 
Anbaw  schrotliark  schiebe!  vnd  keil 
Porer  vnd  negbor  dar tt' man  wol 
Wer  anders  etwas  bessern  soi 
Schnitmesser  Schnitzer  hamer  zanken 
iNegel  ein  zu  schlan  vnd  raus  zu  langen 
Ein  seg  ein  hobel  zimpt  dar  pei 
Wil  man  entltiieus  wessen  frei 
Man  darff  auch  leitern  schaufTeln  hawen 
Schaff  wannen  ndier  io  die  frawen 
'  Deglich  ein  dewen  knortien  vnd  audelo 
Waschen  panchen  langen  vnd  prndein 
Waschslock  waschtroek  mnller  pleul 
Gamrocken  haqiel  alranck  vnd  kleal 
Scher  eel  nedel  flngerfanl  iwirn 
Fogel  hnnt  katzen  knedü  vnd  dim 
Harckorp  drackorp  marcksack  kamir 
GoUicht  vnd  Wachslicht  an  die  wir 
Des  nachts  mit  nicht  vnßkun  geregen 
Swert  mcsscr  ?pi5  protmesser  degen 
Streitback  n  urilpeil  knutel  vnd  ttangen 
Do  aUerley  an  werd  gehangen 

An  was  man  auff  die  pciden  leckt  i 
Das  von  mir  pleipt  vn  auß  geeckt 
Vnd  man  zu  rosiscu  hobfn  muß 
Und  in  die  gerten  manch  zu  puß 
Weldis  man  den  reichen  &\h  zu  miat 
Do  von  mein  meinung  hie  nit  ist 
Anch  was  idet  hantwerdc  hedarff 
Snleha  in  erlaehi  wer  mir  sn  scfcarff 
Von  idem  lein  rec^t  zu  gehör 
Dar  mit  ich  gar  vU  leit  verlor 

Dan  ao  da»  weih  mit  ein  kind  gel 
Graw  vnd  vntenen  ir  an  siet 
Wirt  «wer  verdrossen  schluchtisch  treg 
Wer  glaupl  das  iie  trit  ein  nit  weg 
Hoer  dan  vor  iwen  oder  drey 
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Und  gewinl  lo  mmclieB  gtnsl  dar  pey 
'  So  die  gfeport  dtB  nebet  herao 

PlenlF  pald  du  meii  ir  taiichtiiDg  Ihn 
Mit  kaoffen  was  das  UdI  bedarf 
Dai  oft  ein  amea  iil  tu  äeherff  ' 
Ein  strosaek  wigen  panl  eis  Urign  ' 
Kaa  nan  hart  in  em  «ekea  aetaigM' 
Eß  nympt  die  halben  Btnbea  eia 
Soll  man  dran  TOfeaibeit  imbIp 
In  die  kaner  ein  wigen  paack 

Dar  anflr  sich  hepl  daa  pachtigal  geiwwfc  K^^^fi^ 

So  da»  das  weih  geperen  sol  ^  ^ 
Erst  wirl  der  nan  gepeinigcA  wol 
Mit  eiin  heial  nan  in  boUn  die  annen 
Dan  raff  den  nacbpewrin  so  samen 
Das  man  dem  weih  ein  hcystat  Ihn 
Erst  hat  der  nan  keio  rast  noch  ra 
So  lang  pis  man  im  prin^rt  die  ner 
Ob  es  ein  sie  sey  oder  ein  er 
Und  auff  ein  gefatcrn  wiss  in  sinnen 
Und  zu  der  kintdauiT  leut  gewinnen 
Und  noch  eim  prister  erst  vm  lauff 
Das  man  sich  furder  lu  der  tauff 
Ein  padmulter  ein  wester  hemd 
Das  im  alls  vor  der  ee  was  fremd 
Kinds  meid  ladel  ein  scbloterlein 
Milch  musmel  pfenlin  mus  de  sein 
Ein  furhang  wo  es  ist  der  sit 
Weiwasser  wurtz  geweicht?  ^vacbs  mit 
Do  man  nechtürh  mit  krentzt  vnd  ficht 
Wie  e*-:  der  man  aus  sint  vnd  dicht 
So  niuli  darautl  gen  was  drauff  gfeJbort 
Dar  durch  er  denckt  yo  wer  ich  diNTt 
Gemsen  do  dr-r  pfcfter  wachst 
j^.  „^P,  Do  ich  di  ti  hanfsclilag-  der  7.u  nechst  lU^ 

^  Ich  wir  dar  durch  hart  kiit7ien  her 

Was  po!  ich  weiter  socen  mer 
Erst  hebt  sich  grisgramen  der  zeo 
Im  gipl  die  kelnerin  zu  versten 
Gib  her  der  frawen  zimpt  kein  pier 
Das  man  zum  ersten  weisen  schier 
Ein  mos  weinß  priog  wan  sie  ist  swach 
Und  meint  ir  schicken  gut  gemach 
Do  geot  zweo  pfenig  vogelU  do  hin 
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Und  einr  aüs  pald  dem  wirt  zu  gewia 
An  waß  er  vms  keswasser  ^eil 
Vnd        jypfiy  mer  im  wein  susl  leit 
Die  ge.^uiillKit  die  ich  dar  in  spur 
Wein  *  jcli  lirunrk  ^ir  ein  pir  dar  für 
Es  wer  lilf^icht  nulicf  nIN  gut 
Hat  dan  der  mmi  kt  in  Inrilrr  luit 
So  plaufF  pnid  711  dm  \  nu cijniJTfpn 
Yo         in  lirr  [i cm  111  liar  (lux  raulRen 
Er  kcrti  -cm  ii,[iv  vil  Inrliler  zu 
Plauft"  swer  (i.c  Ii»--iir)i2  morc^^n  fni 
Do  mofhf  (Inn  l(iill'c[  fi'-f  \nr  iniiwcn 
Es  iiiltll  kein  [iiiiierii  orn  Ki;i\\ru 
Rock  iiii'iilcl  k;i[K'n  «jen  dn  liiu 
Ith  ivv  ci^  dtiö  \v  (  i  rkzi  iiij  ^  Wiin  ich  pio 
Sein  dreu  iar  iticjt  wordtii  tlicii 
Yn  yd  ein  (ii'cy  losuu^i  £U  tfebeo 
Zwü  UtJi  md(  n  Pin^»  dfii  hern 
Alß  das  iiocii  jiiaiuh'  f  nwi:'  ficv^ern 
Waü  ^ul(  der  iud  mn  Ii»  r  idnnd  leihen 
Must  itli  iUidi  zwüiiei  w  n  f  serzeiheü 
Lad  was  fro  das  es  dar  jit)  pleib 
Ob  er  den  wucher  auch  beschreib 
Do  weiß  ich  n  f  zu  saeen  van 
Und  mein  er  siili  imch  dar  für  an 
Das  er  der  mu  gleich  wol  geriet 
NoD  peit  es  hat  kein  end  noch  niet 
Freu  dich  der  zins  gel  auch  do  her 
^Sug  yn  an  yder  haut  ein  per 
,  Das  yms  plufc  auß  den  negeln  druag 
j  Er  veiot  ilaa  im  vil  pat  geinng^ 
Da<  iar  geC  liio  der  linß  der  rut 
Doch  Iii  «ü  tiaus  wir(  o0t  so  gut 
Dai  er  Qil  mor  nympt  dan  do  iil 
Forgtitt  dea  andern  leoger  fHit 
Tdoch  thim  lie  in  ybenehiieln 
Dan  knrte  ich  warn  all  arm  getetn 
Flihen  gioa  tina  er  wechat  deglkb 
Und  macht  man  nur  die  wirt  m%  reich 
Der  mtocher  ein  gewiiien  bot 
Bin  gana  lum  ron  ein  wolf  ala  divit 
pleipt  dnn  meid  vnd  knccfal»  I— 
IHa  in  Ter  allem  ding  wein  hm  ^ 
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Be  68  sicliweiUir  «m  werd  reliMii 

D«r  vm  TOI  der  imrlerg  nit  mec 
Dan  welch  inii  wel  stell  io  die  ee 
Mag  er  80  lerne  III  vor  an 

Schreiben  vndjessen, wer  f!n>  Kan^ 

Dan  Ipi  ii  fiii  ti;int\\ cim  k  \\m  er  Ihu 
Dpr  mit  iiKui  >ii'!i  iuit  ern 

l  iiil  wi  ih  Mid  Kmf  mit.  wift  ZU  nern 

Ijiiil  <l;rii  L'rlrniUth  wo  er  sey  " 
Im  \^aul  der  nuiT  zu  lest  selbß  pey 
Und  wie  es  gu  aull  oder  ab 
Das  er  ein  weil  gewandert_hfd> 
Um  das  er  e^as  pring  zu  leiil 
Da«  SUSI  do  heim  ist  VDbekaiit 
Wen  mancher  mit  eim  ftaek  anff  kompt 
Das  im  hin  fktr  sein  lepta;  frnmpt 

Damabh  foLidi  den  dlrn  des  gleichen 
Wein  sie  armA  tnd  schand  entweichen 
So  hab  rfbeg  ir  tsnfloolit ' 
Zn  warer  schäm  Tnd  steter  sucht 

Gewen  sidi_  nit  pej  zeit  ^  Wirin 
^och  zu  genesch  wi(  d  i^  mag  sdn 
Zieh  sich  nit  schluchtisch  sey  nit 
Und  laP'  kftn  pn^  wrwX  auft  dem  itiaul 
Flieh  spülfril  Mid       pn';  norh  hleuck 
Des  mfin  mf  t'i''jfrl-  iiiilT  -ic  denck 
tiül  llf'ii^  LH  kui;ht;ii  sich  nlltfljT 
D«>  tiJtht  der  schaur  peyin  lind  t-rschiag 
i'uu  welche  wol  cui  kauUüU  kau 
Und  kocht  das  man  genu^  hat  dran 
Und  ordet  all  sacb  ^ol  im  imos 
Und  dreist  nit  mmfhi  ein  Tnd  ans 
Die  folgen  meiner  treuen  1er 
Und  dnncken  bans  fottn  barbirer. 

Histori  vom  pfhmr  im  loch  ».  pbrrer. 

Ein  hübsch  history  von  eyner  eljn  chci  iii  wie  sich  die  so 
mancherlei  hübschtii-  iinlwort  besclinnet.    6"  hliifter  mit  M 
stgmerL   Rückseite  des  rrsfen  und  ktitcn  blatti's  leer.  8.  Will 

^opitsi^  5,         Fehlt       Famer,       bibliothek  in  Bm-Um, 


Digitized  by  Google 


* 


FOLZ.   BISTOBI  VON  EIHEII  EBRECHERBI.  122$ 

Z  4270.  /.  6L  B«f dUii$r  tu  ITi^fMU  mtrwiMi  2,  d22.  A.  Ifar^- 
^ajf  f.  33.   Ptschons  denkm.  2,  179,  Anfioig: 

Bynest  eyn  reycher  pawrß  man  was, 

Dar  in  eym  marckl  nit  bawse  au. 

&chluß: 

So  Ich  ein  pessers  fiir  her  ker. 
Also  spricht  Haas  Foiiz  barwirer. 

Ristory  vom  römischen  reich  s,  ystori.  IHk 

Von  einem  faulen  hurensohn  der  drei  Juden  bescheiA  t».  t.  ». 

Nürnberg^  1479.  4.    Exemplar  in  München. 

Die  pehemisch  irrung.    Gedruckt  1483.  8  blätfer  in  kl.  8.  l 

Büschmg  im  alld,  musevm  2,  319.    Langer  in  Meusels  hut.  Ulf. 

bihL  magwun  4,  i2L   Famer  in  den  ausätzen  m  den  annalen 

s.  49  und  Wiü  NapUich  5,  343  bei€kreihen  diesen  druck, 

Schluß : 

Damm  aa  mOßen  ne  aein  die 
So  TOB  gol  MHch  ihn  tb  ker 
Spricht  voll  Moloch  doetor  gttathar. 
'  Foh  hai  ionaeh  vemmmdi  den  erbtmüekm  traim  Gün- 
thers in  reime  gebracht. 

Von  der  Juden  Messias.  6  hlafter  im  druck.  Meuseh  MM. 
nmgazin  4,  121.  Eschenbvrgs  samml.  s.  95.  Will  NopHsch  5, 
343,  lek  gebe  es  hier  nach  dem  Hamburger  alten  sammelbande. 

Von  Der  Jaden  Meisias. 

IM  scWesiger  bnd  in  einer  stat 
Bin  lud  die  schonj^lcn  tochter  hat 
An  des  iudeu  hauß  hinten  noheu 
Czwey  fenster  |?en  eiu  ander  ^olien 
Das  ein  waß  auß  einß  cristen  kaaimi 
Dur  10  ein  Studenten  del  iancren 
Die  tochter  in  eim  aolcboD  alandl 
Mil  ir  aieh  redeft  mterweul 

aie  der  aach  aich  geleicbteii  peydl 
Nichiß  er  in  die  swey  feoaler  l«dt 
Ein  pret  dtranff  er  ko  ir  achleieh 
Wea  aie  do  ▼nt^rwiinden  tich 
Do  predig  um»  eim  nam  van 
Bin  weiaer  magiS  annal  wol  ▼eralan 
Dan  daa  die  loehter  achwanger  wart 
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Deß  sie  dan  wart  erscliin  tkeu  hart 
Der  sliidenl  sprach  gehab  dich  wol 
Per  sach  it  Ii  wol  begegen  sol 
lUtrumb  >u  gib  an  zeigung  mir 
J)eijiß  Vaters  kamer  vod  thuß  schier 
Das  thel  die  tochter  er  schid  ab 
Elm  Schreiner  er  ein  rör  für  gab 
Ynd  alß  das  selbig  waß  gemacht 
Der  Student  aber  bey  der  nacht 
Wie  vor  Md  zu  der  toebler  steif 
Scboir  Tor  teil!  sach  vode  die  neif 
Des  ersteo  schieß  waß  bin  gerttckt 
Er  sich  vnter  ein  palcken  pückl 
Do  er  mil  seinem  ror  siun  peih 
Del^  iuden  wol  ein  reichen  deih 
Durch  welchß  ror  er  reden  wart 
Abraham  trauter  vater  sarlh 
Ynd  du  sara  die  haußfraw  sein 
Merckt  eben  aufT  die  rede  mein 
Got  lest  euch  peidcn  sagen  daß 
Den  wahrhfifTligen  messias 
Dein  tochter  heint  cntpfangen  hot 
Vnd  ist  Hnr  mit  gottes  gepot 
Das  euer  keinß  «yt  frag  dar  pey 
Von  wan  dift  hoch  gepurl  vorl  sey 
Sünder  ob  ir  deß  nit  wert  glauben 
Wirt  euch  gel  eren  vnd  seid  berauben 
Yud  alß  euer  geschicchl  verdammen 
Nun  dar  in  gottes  namen  amen 
Sprachen  sie  peid  gelopt  sey  got 
Der  vnß  so  hoch  verseben  bot 
Der  Student  sprach  schlofft  vnd  pfleget  ru 
Vnd  secht  mit  fleiß  der  tochter  bu 
Auff  das  euch  hie  vnd  dort  geling 
Ynd  euch  auch  nutz  dar  von  entspring 
Vnd  allem  Jndischem  geschlecht 
Das  lang  gewesen  ist  verschmedit 
Secht  das  wirt  alles  herseben  gar 
Heidnischer  vnd  der  cristen  schar 
r>ar  mit  enpfil  ich  euch  dem  hern 
Hie  mit  Pf  gor  sÜll  nb  wart  keren 
»^ie  retten  lang  von  disen  sacben 
Allß  sie  niorges  anfT  gunden  wachen- 
öic  m  der  doeliter  liEimei'  karueu 
Pie  sie  dau  hart  schiaüen  veruamen 
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Wan  erst  dtr  ttndent  was  dar  von 
Het  tie  piß  dar  nit  schloffen  lan 
Doch  hat  ar  ir  dar  bey  gesayt 
Ob  sie  groß  ar  wttrd  an  galayt 
Das  sott  sie  gflUicb  bn  gascliaei^ 
Wan  er  sich  nim  OMr  her  versdiaa  ' 
A\b  pald  ZQ  ir  nit  kumen  wider 
Biß  sie  des  kindes  kerne  nider 
Nun  abrabam  der  tatcr  alt 
Ließ  do  erscheinen  sein  gewaK 
Durch  den  schulklopfer  das  er  schier 
Auff  brecht  der  eltsten  iudcn  vier 
Mit  den  wart  schnei  haben  rot 
Dardurch  vmbeinß-  ein  sulrh  srepot 
Das  man  der  synagog  somiuing- 
Do  precht  zu  samen  allt  vud  lung 
Dar  noch  der  eilest  sich  an  leit 
Vnd  für  den  almamorr  liiii  schreit  ^ 
Vnd  hub  mit  grosser  andacht  an 
Liebß  Yoick  ee  ich  euch  laß  verstaa 
Diß  oewe  sach  so  lost  vor  nit 
Csn  singen  got  ein  lobe  lyth 
Secht  do  hob  sich  ein  saeblS  hanln 
Dar  ein  die  bant  begnaden  penlen 
Mit  sulchem  schenlalicheni  gepen 
Als  ob  sie  all  toI  tenfel  weren 
Vnd  do  diß  wfltent  graosam  gaschrey 
Ein  and  genam  vnd  man  dar  pey ' 
Bin  sCähing  menglich  pol  an  htti 
Do  ^ng  der  rabi  wider  an 
0  aoß  er  weites  folck  des  hem 
Daser  nun  dalast  wil  gewern 
Vnserß  langen  g-e^chreiß  vnd  pil 
Vor!  noch  so  par  verlosseii  nit 
Deß  sey  ewig  irclobt  der  sam 
Des  ersten  vaters  ahraliam  '  ' 

Der  nun  aufT  dif^  mol  wirt  beteut 
Pey  vnserm  abraham  noch  heul 
Der  yts  do  gegen  werlig  slat 
An  den  der  her  geleget  hat     '  " 
Seiu  gnad  vnd  im  verkundt  dyße  nacht 
Das  messias  mensch  ist  genni^ 
In  der  einigen  todiler  aalD 
Der  TnA  eriofien  wirt  ron  peiq 
i  il^f«tkrf«aCe«goy«ftd^^ 


•Ii  lob  gniMnir 
Cn  MfCB  fol  prdi  er  vad  tedi 
Jo  cfit  M  lidi  4m  gral  fetckref 
Vi4  wvea  «e  ftn  to  Budiertey 
Kl  Mkreka  raffen  httkm  ymi 
Das  aUcfi  folck  bis  m  WHt 
Cn  firtfca  wi6  ^  wer  icbeen 
Do  spracbcaft  ir  wcrd  kvUlicb 
Wtß  Vilser  grosse  firead  belewdl 
Er>  sein  dan  iodeo  aacb  nit  leut 
Nan  als  die  teaflisch  frend  sieb  endt 
Vnd  yder  nan  sieb  beim  werte  weil 
Die  eltstea  indeo  aber  sich 
Wurden  fedenckeD  fleisse^cb 
Wie  nun  furter  tu  halten  wer 
Die  dochtnr  das  die  goüich  er 
leb  wQrd  g-eunert  in  keim  wandet 
Do  ward  ettracbt  ein  saldier  bandet 
Das  man  ir  macht  ein  nenß  gamacb 
Stob  md  kamer  welcher  obdacb 
Waren  von  der  köstlichsten  lasnr 
Nit  gülden  stemen  dar  vnd  pur 
Die  went  von  grun  in  grun  gezirt 
Nit  manchem  plumen  durch  florit*     u  -  ' 
Die  penck  mit  pölstern  vberlegt 
Vnd  grünen  samat  gar  bedeckt 
Die  erd  mit  seyden  gölte  ♦*  en  wwt 
Czu  ringß  vm  vber  preylet  gar 
Die  petstat  vnd  gestül  zyppressen 
Mit  gülden  stücken  pantz  vm  meMMiL  « rr*^. 
Do  das  alles  was  xa  bereft 

t  floriert.  ^       ^  ' 

Ami  htehiiab  durch  mn«  mo$l§  tM$$tfinfivuhM  fMdepj 
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Ersl  wart  ir  ofTenlich  geseyl 
Von  den  gelertstcn  weisen  vier 
Das  alle  diße  wird  vnd  zier 
Allein  gemacht  wem  ier  zucM 
Vnd  zu  vor  auf>  der  hohen  fruchl      •  •  ' 
Die  gol  in  iren  leib  delh  sencken  ♦ 
Daß  mochl  sie  ynniglichen  gedencken"  ' 
An  iren  stoltzen  Schreiber  zart 
Das  sie  von  hertzen  seüfHzen  wart 
Vnd  in  ein  lifTe  omacht  saiick  ' 
Das  sie  nun  aufT  neun  menet  lanck       ■ ' 
Sein  muste  kUmerlich  enpern 
Nun  weiter  die  ding  zu  ercklern         ^  * 
So  pflag  man  ir  mit  Irnnck  vnd  essen 
Wer  ein  furslin  zu  lisch  gesessen 
So  wer  ir  kaum  also  gepflegen 
Vnd  so  sie  sich  zu  pet  wolt  legen 
So  traten  alweg  zwen  das  spor 
Ir  mit  zweyen  stabkertzen  vor 
Vnd  het  drey  iunckfrawen  vnd  ein  knecht 
Jr  stet  zn  allen  hendeln  gerecht 
Doch  was  ir  gröstes  vngemach  • 
Das  sie  deß  Schreibers  nümer  sach 
Des  letzen  sie  über  hört  lesen 
Dan  wem  der  meid  noch  drey  gewesen 
Nun  das  lalS  wir  itz  also  bleiben 
Blan  wart  in  alle  iudißheit  schreiben 
Das  man  der  ding  wer  in  gedenck 
Do  wurden  vber  kostlich  schenck 
Auß  aller  iudischeit  ir  prachl 
Von  den  sie  alle  zeit  gedacht 
Ach  das  die  halp  het  der  student  ' 
Und  ich  dar  für  in  meiner  hent 
Noch  heint  seinß  stoltzen  leibß  ein  trum 
Vnd  schätzt  man  mich  gleich  noch  so  frum 
Wan  sie  sein  stet  gedencken  det 
Dan  kurtz  do  ir  gepurt  sich  nechl 
Mit  grossem  we  als  andern  frawen 
Und  man  das  kindlein  an  wart  schawen 
Do  het  eß  einß  gelidß  nicht 
AlU  man  gemein  an  kneblin  sieht 
Ob  ei^ein  saw  im  ab  het  gepissen 
Mit  wurtz  vnd  all  her  auß  gerissen 
Oder  wie  im  sunst  wer 
Das  weiß  ich  nit  doch 
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Du  grOiNT  klagen  grein  vsd  proMiai 
b  alle  indifilwtt  Bie  ist  Inmen 
Der  dochter  valer  vnd  mtlcr  peid 
Verporgen  sidi  var  grossen  leid  • 
Yii  tag  YigesseB  vnd  vntnmckea  : 
Der  stadeot  lift  sich  wol  beduckea 
Wie  an  der  dochter  in  vor  an 
Ynd  ao  dem  kind  es  aoß  wnrd  gan 
Der  laden  cantom  was  gelegeii 
Der  Student  hat  vor  rals  gepiegen 
Pey  den  Obersten  in  dem  rat 
Dar  durch  man  schnei  schickt  nn  die  sint 
Das  sie  die  dochter  icht  erwibrgten 
Deß  gleich  vher  das  kint  verpflügen 
Sagt  sie  auch  han  n  e  genaraen 
Wo  anders  sie  dar  von  möcht  knmen 
Des  pot  man  in  pey  leib  vnd  gut 
Csn  tan  sie  in  der  cristen  hat 
Ob  sie  dar  nu  geh  iren  willen 
Also  bilt  man  die  sach  in  stillen 
Piß  sie  auß  den  sechß  wo  dien  kam 
Vnd  sie  der  sludent  olTenlich  nam 
Do  thauffl  man  kindt  vnd  muter  peid 
Dem  Schreiber  wart  geent  a'.ß  leid 
Wan  yn  wart  so  grod  schenck  getan 
Dar  sie  sich  wol  genügten  dran 
Der  iiiden  schant  wart  offenbar 
Auß  rafflenß  peyde  part  vnd  bar 
Schwurn  fluchten  lifTen  stetigs  vmea 
Vater  vnd  muter  an  zu  kumen 
Die  hetes  geren  in  stuck  zu  rissen 
Vnd  mit  den  zenden  gar  zu  pissen 
Was  so!  ich  do  von  sagen  mer 
Eß  bleib  den  iuden  die  vn  er 
Vnd  wart  kein  snch  yn  nie  so  schwer 
Jn  soU  es  nit  sein  offenber 
Dar  vm  sich  ider  noch  bescher 
Also  spricht  hanß  volta  barbirer 

Kampfgespräch  des  dichters  mit  einem  Juden  Uber  den 
vonmg  det  judentkum$  md  ckristen^umi  s*  kpeg. 

Der  knfgen  i^jgd.  Nürnberg,  1480.  EMmplar  in  Mümchem, 

wornack  ich  cUls'  stück  hier  einfüge.  Gottsched ,  vorrtdh  f,  63 
kennt  äm^  ^sgaliß  mhU        ^ßhnt  d^s  ^tuck  als  1474 
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gesduiebm,  aber  erst  i$34  in  4  $edrw:kt.  Er  betrachiet  e§ 
alt  drama,  toasv  fheilM  die  düüagUcke  form,  tkeUs  die  i^er- 
weehshmg  des  titele  kargenspigel  mii  kargenspil  anlqß  gegeben 

haben  luay,  I\'ock  in  spätem  hüchern  (rnd  daher  ein  kargen- 
spü  von  Foh  avj]jefuhrl  z.  b.  in  Er.schs  cnri/liliipadtr,  ron  Peucer 
bei  Lewüid  s.  iöU  f.  Oder  soiUe  mbvu  du  snn  sprach  nach  ein 
drama  ähnlichen  inkalts  existieren?  Das  Münchner  exemplar 
hat  Ml  anfang  einen  köbuchnitL   Daräif  ßlgt  der  Üle/: 

Ileni  von  ein»  in  reichen  k;iro\  n  o  lci  \  ngenugigen  man 
der  eins  vaslags  eineu  änuea  zn  lia\\s  hi<l  wulch  peyd 
alls  sie  gassen  mit  ein  ander  einn  krieg  hettea  welcher 
«tant  dem  ewigfen  leben  nelier  wer,.  ißmer  in  grossem 
reicblum  oder  einer  in  grosier  mnil  vn  wie  sie  sich 
KU  peyden  seyten  allerlei  hefftiger  wert  ki  frag  vnd 

antwurt  geprauchten 

Dar  vm  so  wirt  dise  red  gemml  der  kargen^  spigel 

Gedruckt  von  bansen  folczen  zu  nürmberg  barbirer 
Anno  Dnmj  Mccco  vnd  im  Ixxx  iare 

All  einem  vaslag  das  fre^^'^sch 

pRs  einem  nrmci)  man  7a\  -pracb 

F.II*  \  ncciHlgig  reirlier  iiiiin 

!)a^  iiiiihta:'  mo!  mit  im  in  liaii  '  - 

Dea  vülgt  der  artii  vud  do  in;u)  ltu? 

Der  reich  irein  armen  frair  iHJ>  m&a 

VVftlrhei'  Staat  hie  doch  augtfer 

Dfs  liinielreichs  sicherer  wer 

Eiiu"  Jci  m  giüsicui  icicliLuüi  »wept 

Oder  der  steet  iu  armut  lepl 

'  *         .  *  ■  '  ■  ,  • 

0  reacher  das  hat  TBlincleyl  ^ 
Der  hinet  isl  fnt  idüi  bei«ft\ 
.  Dn  natal  deint  ridehlBw  a(so  wtOtsB 
'        Oft  piff  ewig  ypri  gel  gMohaltCeB 
bei  glelflh  ein  araier  aiich  dar  nit 
Per  nit  «ein  irmut  wilhg  Ut  - 
Siemlgan-«nch  der  kumeo  pcyd 

IN«  iah  f»|kng^  vativsclMiyd 


T>CR  REICH 

Mein  vafer  so  henelil  des  mich 
Leytstu  dein  armiit  willeelich 
Wau  ieli  hau  vil  pcy  meinea  lagen 
Von  wiUigea  armen  hörn  sagen 

Ol»  ABU 

So  mich  got  arm  hat  an  gesehen 

Wie  «lag  mir  >  miner  pas  gescheen 

ich  drag  mein  arniut  wiilecleich 

Vnd  nem  dar  vmb  das  bimelreidi 

Daa  soit  ich  vogedultig  sein 

Vnd  dar  vmb  han  die  ewig  peiu 

Aber  du  reicher  fragest  mich 

Des  ich  pillicher  frairtc  dich 

Wan  CS  lepl  seilten  eiiir  auf  erden 

Dem  reichiluimes  so  gnug  müg  werdeft 

Das  er  well  reich  geheyssen  seyn 

Dem  ist  sein  reichtum  mer  ein  peyn 

Dan  das  genügung  im  won  pey 

Sag  wer  wiUiger  arm  do  sei 

Des  halben  pin  ich  willig  reych 

Vnd  da  d«r  wUlig  wtm  des  f  tokb 

Doch  WMDdwt  Mich  grttMwi  ly«  «of  wkia 

Dan  wie  reich  einr  iat  reicher  weUn  wcfden 

ntft  Rtioa 

Hör  das  ich  reichtttner  begcr 
Dai  tbu  ich  auch  vnb  leytlich  eer 
Vnd  EU  einer  foroht  dem  vokk  auf  nüchr 
Vnd  dai  ich  hertch  gewaUticttch 
Vnd  yder  sich  mir  nwi  eneygea 
llil  hanpt  e&l|408sen  Tnd  hnif^^eygtt.  > 

.  -i 

»SB  ABli 

Hdr  henchnng  enmacht  niemant  gttliger 
FridKch  gedttltlg  noch  demttliger 
Vemttiftig  wey»  Dodi  nemfigar 
Sander  newr  ye  mer  heHlger.  - 
Noch  machl  gen  gol  nlft  pai  fefeUiiiiv  -^vi 
Sander  mer  hmigriger  vnd  helli|^  '  'i-k-^: 
Kach  gewalt  vnd  nadi  tthermnl 
Pey  som  in  vorten  vnbehnl 
Vnschemig  ynkeaaeb  vnd  iaah  im0§<ßi$k':i-i^* 
Vnd  in  geiaUiheyl  vidiir  aeipi«»  4iKUi4ii^' 

'  i 
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Gewalltig  swern  frefelich  liefren 
Yden  verdrücken  welln  vod  schmiegen 
Hat  das  vil  vor  der  hei  ernert 
So  bat  cristus  nit  recht  gelert 


Sag  hab  ich  dan  der  reichtam  nicht 
Wo  pleypt  die  eer  die  man  mir  gicht 
Vnd  wo  auch  mein  parmberczikeit 
Die  sUnst  den  armen  ist  bereyt 


0  reicher  wiczhalb  vnrolkumen 
Parmherczigkeyt  ist  mer  genumen 
Kargen  reichen  dan  millten  armen 
Die  mUgen  sieh  als  pas  erparmen 
Den  ye  die  armat  was  gemein 
Dan  dem  der  reichtum  dint  allein 
Wan  hundert  arm  er  Uber  sieht 
Der  der  selbs  arm  vergisset  nicht 
Vnd  pringt  im  ein  dein  millt  mer  gut 
Dan  gar  groß  hab  dem  reichen  dut 
Das  ich  pewer  mit  eim  exempel 
Sag  pawt  nit  salomon  den  tempel 
Nach  der  scherpfl*  einr  rat  spinerin 
Wag  all  sein  schacz  vnd  reichtum  hin 
Speyst  nit  ein  haut  vol  melbs  drey  iar 
In  grosser  tewrung  weyslu  zwar 
Auch  den  profeten  heliam 
Das  von  einr  armen  witwen  kam 
Hat  cristus  nit  gepredigt  gnunck 
Das  auch  ein  kallter  wasser  drunck 
Gutlich  vmb  seinen  willn  gegeben 
Erwerb  vns  dort  das  ewig  leben 

DER  REICH 

Ja  thu  ich  aber  über  das 

Sag  an  far  ich  dan  oit  dest  pas 


Sich  all  werck  von  reichen  gescheen 
Das  merteyl  wellen  sein  gesehen 
Alls  man  in  alln  gots  hewsern  sieht 


DER  REICH 


DER  ARM 


DER  ARM 


Nenn  mir  ein  reich 
Weil  seiner  guthei 
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Das  ims  ein  deiner  fleck  verdümpt 
Den  man  do  nennet  heim  vnd  schilt 
Weich  eer  dort  langen  schänden  zylt 
Es  sey  dan  das  in  das  für  weg 
Den  maier  vint  man  hart  so  dreg 
Er  sey  vmb  gelt  dar  auf  besint 
Ynd  male  im  seim  weyb  vnd  kint 
Ein  heyllgen  zu  der  sich  nit  schewcht 
Vnd  sie  peim  schopff  gen  himel  zewchi 
Dar  durch  sie  alle  faren  dar 
Es  sey  dan  das  sie  die  für  spar 


Ach  vater  was  retstu  hie  zu 
Sag  wo  ich  etwas  gutes  thu 
Ob  ich  mein  wapen  dar  zu  pilt 
So  sint  die  mein  nach  mir  so  milt 
Wo  irn  zu  Störung  dut  gescheen 
Das  sie  ein  sUlches  pald  fürseben 


Ja  lieber  ia  ich  loß  gescheen 
Wie  das  ich  dan  wol  hab  gesehen 
Manch  mal  ein  ding  zu  drimern  reysen 
Do  niemanl  wolt  sein  hilff  beweysen 
Vnd  weer  kein  wapen  nie  dar  kumen 
Es  betten  x  auf  genumen 
Vnd  pesser  vil  dan  vor  gemacht 
Hör  was  wirt  dan  von  den  gedacht 
Die  den  gemallten  fleck  do  haben 
Dan  das  man  spricht  sie  sint  begraben 
Die  diß  von  erst  machten  do  her 
Vnd  irs  geschlechtes  ist  zwor  mer 
Doch  ist  der  ein  in  grünt  verdorben 
Der  ander  wer  weys  wo  gestorben 
Ir  zwen  die  hallten  noch  getrawen 
Doch  zwar  sie  habens  nit  zu  pawen 
Vnd  also  hats  ir  keinr  zu  thun 
Vnd  stossen  ander  auch  dar  fun 
War  zu  sint  dan  die  wapen  gut 
Dan  zu  neyt  has  vnd  Übermut 
In  sulchem  alls  ich  hab  erzelt 
Dar  vmb  es  nicht  ydem  gefeil 


DEB  BEICH 


DES  AHM 


»Eä  KEICH 


Sich  dar  vmb  hab  ich  reichtum 


gern 


Google 
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Das  ich  ID6II1  kind  such  tniig  gewero 
Was  sttlches  von  mir  werd  gestifll 
Vnd  wo  es  fllrbas  sie  aa  driffi 
Das  es  durch  sie  in  wirdeo  pleyb 
Dar  vmb  tha  idi  dest  wir»  meim  leyb 
Wan  ich  sieb  ye  wol  wer  nit  hat 
Das  es  im  niodert  eben  gal 
Vnd  kan  sich  vnracz  nit  erwero  ' 
Wan  fluchen  schellten  zürnen  swem 
Sich  ich  (iic  vnd  auch  weUo  Tersagm 
Des  ist  amut  nit  ^ut  zu  trageo 

DER  AHM 

Hör  wer  zu  armut  ist  geporn 
Vnd  in  nii  sticht  des  aeyczes  dorn 
Vnd  let  sich  an  dem  wol  genügen 
Das  im  gol  deglich  zu  dut  fügen 
Vnd  tregt  sein  armul  willecleich 
Dut  der  nit  cristy  1er  geleich 

DBB  BBICB 

Ach  Christus  der  eupawet  oiehl 
Vnd  warn  utt  anders  sein  geschieht 
Dan  vns  den  himel  m  erwerben 
Dar  vmb  woU  er  des  dols  hie  sterben 

DEK  ABM 

Sich  wer  het  dir  der  wicz  getraWC 
Sag  wer  hat  himel  vnd  erd  gepaw  t 
Des  new  gesecz  den  cristen  glauben 
Wolstu  die  schrifTt  also  betauben 

Das  >vcr  mir  ye  ein  meister  stück 

Sag  an  weer  pawet  steg  vnd  prttck 

Hin  wider  in  des  himels  sal 

Sag  an  sanl  er  nit  ubcrnl 

Sein  iungern  all  in  armut  hin 

In  aller  wellt  zu  künden  in 

Warf  nit  rrcpaw  t  mang  schöner  tempel 

Des  sie  worn  aniang  vnd  exempel 

Das  als  in  armut  ist  gescheen 

Sag  an  was  witltn  hie  zu  iehen 

DBB  EBIOH 

Sag  war  flir  hektn  aber  das 
So  kh  reich  pin  ye  vfl  dest  pas 
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Tba  ich  newr  was  ich  selber  wil 
Pferd  meyd  vnd  knecht  der  hab  ich  vü 
Was  ich  auch  wil  das  nius  gescheea 
Wer  dan  icht  wollt  dar  wiHor  iehcn 
Der  het  mein  frcnnfscIiniTl  piild  vcfiora 
AutT  in  so  wurlV  ich  niein<Mi  zorti 
^ofh  ydes  schuld  mociit  u  ii  mich  reciieA 
Mit  köpfen  heocken  vnd  radprerhen 
Sa^  ist  ein  solches  nichts  auf  erdtu 
Wie  mücht  ich  grüiser  geacht  werden 

Hör  strofTen  wcüu  vnd  nit  straff  leydeo 
Was  det  der  weit  >e  nier  zu  reyden 
Trupsal  vnd  zu  Störung  der  iant 
Schlösser  stet  nierckt  prinsren  in  schaut 
Allso  dul  got  denn  duldigeu 
Vnschuldig  mit  den  schuldigen 
Das  gruni  vnd  podeu  ells  auf  get 
Sich  das  ist  das  deo  traiis  entstet 

filft  BBtOR 

Ja  wau  du  da^  wolst  Wider  sprechea 
Das  man  das  vorecht  nit  soll  rechen 
Wer  küül  auf  erd  vor  vnlrew  pleyben 
Wer  ktint  vol  singen  sagen  schreyben 
Das  vnglück  das  die  weit  würd  haa 
Lis  man  das  recht  mt  Iiir  ^ich  gaa 

Ml  AKX 

Um  YDschuld  Wirt  nancher  gefangen 
Gealöckt  geplöckt  dar  zu  erhangen 
Vnd  ob  der  acbon  bekennet  bot 
Des  fancz  genttglid  ist  mm  dot 
Vnd  dai  er  bekent  ist  gesebeen 
An  enden  alls  er  bot  verieben 
Dar  Tmb  bat  ers  leicht  nit  gethan 
Man  kent  nit  allwe;  die  persan 
Snnder  daa  werck  verdamet  m 
Des  er  nie  gewan  mnt  noch  sin 

DKt  aticB 

Httr  det  man  den  nach  deiner  1er 
Wan  fing  man  einn  der  schuldig  wer 
Wer  knmpt  allweg  an  worer  dat 
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Dir  ymb  war  maii  den  arckwan  hat 

Hos  mao  an  zeyten  hetigen  Dacb 

Ob  aior  dao  leyl  ein  deine  achaiacli 

Dock  lie  dem  dot  ntl  alle  neben 

Das  hasta  selber  oft  gesehen 

Vnd  Wirt  dar  durdi  ein  forcht  den  andern 

Der  mancher  schaldibeyl  nach  del  wanden 

fiSK  ARM 

Ach  noch  ist  ye  eins  das  mir  prist 
So  einer  nnn  vnschaldig  ist 
Vnd  man  das  eigenclich  erfert 
Erst  heU  man  in  noch  eins  alls  hert 
Do  mus  er  geloben  vnd  swern 
Nicht  EU  gedeniken  noch  beg^ern 
Ein  sttlchs  zu  efern  noch  zu  rechen 
Dar  zu  so  dul  im  niemant  sprechen 
Ein  Wiek  für  sülchen  sein  gewallt 
Vor  schrecken  marter  mani^falll 
Icbfcfaweyg  an  sein  glidcm  m  Jeczt 
Wo  Wirt  ein  sffieher  des  ergec^t 

n»  aiioB 

Sieb  das  ist  alles  das  mich  Irl  ' 
Das  ee  der  arm  gesigen  wirt 
Diepstal  morden  vnd  rawberey 
Des  alls  ein  reicher  er  ist  frey 
Vnd  das  grösser  das  ich  Terschmaefa 
Ein  armer  hat  alls  mer  vrsacb 
Zu  fluchen  schellten  swern  verzagen 
Verzweyfeln  vnd  stet  vnmut  dragen 
Dar  aus  sll!rh  benant  übel  kumpt 
Des  halb  armut  nicht  ydem  finunpt 

BIB  AtM 

Sich  dise  ding  würckt  armut  nicht 
Sunder  die  pfts  schnöd  Zuversicht 
Vügeduit  vnd  cleinmüUkeyt 
Des  nim  pey  lasaro  bescheyt 
Der  ein  aller  gröst  kranckheyt  lyt 
Vnd  ret  ein  pHters  wttrllein  nit 
Des  gleich  iop  in  grob  armnt  kam 
Vnd  aneh  die  pitterst  kranchbeyt  nam 
AUs  dar  von  im  gescbriben  stot 
Vnd  mnmwlt  nye  nicht  wider  got 

78 
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Die  reichen  sUnden  mit  gewallt 
Vnd  Wirt  in  doch  nit  zu  geialll 
Was  ist  in  krigen  lewl  erschlocren 
Welch  schuld  die  mcchtigen  newT  tragen 
Wie  vil  erhenckl  erdrenckt  erstochen  , 
Pis  aich  einr  hat  einweng  gerochen 
Wie  manch  stat  marckt  vnd  dorff  verprent 
Vnd  das  öbersl  gen  fal  ^ t  \>  ent 
Was  sint  armer  wiiwen  vnd  weisen 
Durch  neit  in  kneifen  vnd  in  reisen 
Von  den  mechticcn  au  giangen 
Vnd  an  den  armen  aus  gegangen 

la  soll  man  deen  recht  vrleyl  sprechen 
Ich  sor?  der  marter  würd  geprechen 
Doch  zimpt  es  vns  zu  vrteyln  nicht 
Meur  dem  heimlichen  goU  gericht 

DIB  milOH 

Nun  hat  die  armut  ye  geprechen 
Gewallls  f«irh  mit  j^ewalt  zu  rechen 
,  Was  cim  eins  feynt  auch  deel  beweyseü 

Müst  er  teglichen  hin  lan  reysen 

I»n  ABU 

Das  ist  der  grösten  vrsach  eyn 
Dor  vmb  reichtUm  zu  flidieti  seyn 
Wim  rachunff  an  parmherczJkeyt 
Macht  den  weg  zu  der  htilieu  preyt 

OBB  BBIOH  .  . 

Hör  nun  liab  ich  doch  wol  TemnniMI 
Ein  reichen  auch  in  armut  knnen 
Vnd  weyl  er  sas  in  grossen  em 
Pol  man  im  zuchl  hyeß  yn  ein  kern 
Vnd  als  pald  armul  in  kesit 
Wart  y der  man  im  feint  vnd  ghas 
Vnd  man  verschmecfcl  in  als  ein  knnl 
Vnd  wer  im  arg  beweyaen  kant 
Des  acht  der  selb  gering  vnd  dein 
Was  teufels  wolt  dan  gern  arm  sdn 

Sia  ABU 

Hör  reicher  man  das  ist  ein  seychen 
Das  parmnng  in  nie  det  enreyehen 

■ 
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Die  >veyl  er  sas  in  siilchem  i^NVHlli 
Des  wirt  im  wog  mit  wog  bezaül 
Wan  millteo  man  verließ  got  nio  ' 
Wer  die  vm  in  beweyset  hie 
Doch  when  spils  halb  vnd  andern  lycieo 
Zu  leczl  diff'llMllliut  besiezen  '  \- 
Sieb  deMri^  MMip  m  m  clagen  < 
YiO'Mtim.i^iM'fl^  wort  drageo 


81dl  te^:#«'lnrtrn<ren  sey 
Go^y»  f»d  ÜWig  gcspöts  dar  pey 

Dtf  M^^-^H^  kMer 
Lr  Mtrmf  Mch.iifr  bai  .d«tt  pti 

Pti^iÜ  iliiii:iM<tii  1* W  Iii 
Dar  wmk  wmim  crapf«  ae 
In  boiwi  nd  a  Ipikwyl 

00r  ■lyrmi' ftM  Mm  Wmim 

b  g|oil|Mwt  i^irtfl^lMkis  g^0(pv€cbM 
Bat  fWdMM^>iiiiMVM  iprocbca 

Dw^ifMimi  erst  tuM^olm 


I 

i 


P 

1 


Willta  dav  MMt  kindeo  geling 
So  1er  sie  vor  au»  die  drew  ding 
WlV  ^sie  got  daa  dut  begelaa 
DüwaNin  iA»  «Ii 
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So  apficbt  der  beyfig  Ml^hf« 

Uji  Msacb  got  vartoifeii  nye 
Gerecht  Um4ß  mäm  «Uten  tag«» 


Digitized  by  Google 


Getreydes  weins  vnd  gelits  vol  sein 
Zer  ich  vnd  waih  viid  schlafT  mit  ru 
Sag  was  tel^Uk  aber  hie  zu 

BEB  AKK 

Luce  am  zwelfflen  stet  fireschnben  , 
Von  cim  dem  salches  ouch  dct  liben  :^«riÄ 
Der  spruili  mcm  sei  nun  kb  ganes  WqI  .  /- 
Wan  Stadel  keler  vnd  schrein  siat  vol 

Pem  wart  ein  stim  zu  oreo  pracht  .  ,  > 
0  giüäser  llior  io  diser  nacbl  ,  -  ^  >:> 
So  Wirt  dein  sei  von  dir  genumM  ^  > 
Sag  wo  wirt  dan  dein  hab  Un  kmm 

Wer  wolt  dan  posier  aalmnt 
0tn  lewten  die  im  pey  seim  lümk 
Nie  em  noeh  goDit  in  deten  lencken 
Noeb  sein  hin  ntcli  ia  gul  gedeicke»  . 

SIE  milOH 

I 

Nun  sich  ich  ye  vnd  ist  geneiDr 

Sie  sint  anif  erden  wer  sie  sein 

Edel  gelert  vnd  aiU  her  knmea 

Isl  hab  Ynd  reichtum  yn  gfenunen.  : 

Basen  tthel  aint  seblecbt  gedeit 

Wer  iai  er  der  yn  eer  nach  seil 

Verspot  werden  sie  vnd  veriachl 

Sich  frefini  ein  sttlcfas  ich  anch  hetiraehi  .  . 
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0  einfeltiger  reicher  thor 
Sag  isl  nit  deinen  engen  vor 

Per  reich  der  wol  gecleyt  stel  was  ^. 

Vnd  alltag  scheinbar  dranck  vnd  as     ■  . 

Ynd  warl  in  gront  der  hell  begraben  . , , 

Vnd  lazarus  der  arm  erhaben'  ^ 

In  vater  ahrahames  schoß 

Dar  vmb  von  diaer  narrheyt  loß  . 

>  ■  •  ■■ . '  • '  ■ 

Hie  pey  die  worl  cristi  auch  hi^r  r 
Sagt  der  nit  das  ein  nadel  ör 
Ein  groß  camel  ee  müg  durch  schleichen 
Dan  in  den  himel  gen  ein  reichen 
Vcrschmech  slUch  eer  sie  ist  vo&^it|  ; 


\ 
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Ynd  bat  ner  args  dan  gute  gea Ulli. 

Httr  ao  ich  aber  bab  gewalll 
Vad  reicUbttm  an  mein  ent  behallt 
Dest  paa  nag  leb  je  dar  mit  schaflRM 
Das  aiQnch  nunnen  leyen  vnd  pfaffett 

Dar  vmb  vil  guts  thun  meiner  sei 
Auch  mein  ich  das  ich  mit  nit  fei 
So  ich  altar  vnd  ewii^  meP» 
VÜ  stifn  vnd  dar  pey  nit  vergeß 
Den  armen  ein  i^pital  zu  machen 
Wie  nöebt  ich  pas  mein  seel  besacheD 

»ta  «M 

Hör  reicher  eins  ich  dich  erman 
Was  cristus  vmb  uns  hat  getan 
Alls  armut  durst  vnd  hanger  leyden 
Gancz  elleot  sein  md  herberg  meydea 
Wanden  predigen  vaaten  wachen 

Vnd  waa  man  im  peyn  an  det  aacben 
Als  foben  pbiten  atossen  schlagen 
Krttn  güsefai  imd  das  krettcs  ans  dragen 
An  nageln  lan  mit  band  vnd  ftlssen 

Vnd  alls  dar  mit  er  vns  wolt  pttssen 
Drflpsal  kumer  vnd  ewigs  leyl 
Kit  der  enbat  er  keym  gepeyt 
Pia  nach  scim  dol  sunder  nls  Rar 

Die  weyl  er  noch  pey  (eben  ar 

Vnd  es  im  peyn  Ynd  scbmerczen  pracht 

Vnd  du  willt  dar  auf  sein  gedacht 
Das  du  vmb  seinen  wiiin  nicht  dust 
Pis  du  dein  hab  sünst  lassen  must 
Ynd  es  dir  nymer  schmerczen  macht 
MuD  rat  aa  selbs  wer  sein  dan  laebt 

CBb  yea  ao  ea  fo  nnca  dir  kämm 
NU  so  sieb  ander  aanoken  dramm 
Wan  am  baller  pey  deinem  leben 
bt  me  dan  nacb  deim  dot  gegeben 
Bin  grosser  sylberiner  perg 
Wan  gleieb  aW  dn:  sin»  dol  dein  werek 


DEB  REICH 

Armer  du  reist  gar  recht  an  dem 
Wie  weyß  ich  nun  wo  wenn  vod  wem 
Ich  geben  mttg  xu  willen  im 
Wu  ich  gar  o8l  hör  vnd  TeniiB 
Man  aol  auch  wisM  wem  maa  geh 
Dift  nacht  daa  ich  oft  wider  ilreb 

niB  ARM 

Hach  hach  des  het  ich  schier  gelacht 
Harsto  pis  dich  got  ao  weya  ancht 
Das  dn  wiii  whea  armnt  geduldigt 
So  piata  aoch  gar  laag  eatsehaMigt 

Wan  dregt  einr  pöse  cleyder  an 

Du  denckst  er  mags  verspilet  han/ 

Sint  einem  sein  gelid  zu  prochen 

Du  denckst  er  hat  sich  auch  gerochen 

Ist  einr  vmb  sein  gesicht  dan  kumen 

Du  denckst  im  habs  der  hencker  gnumen , 

Vmb  sein  schaickheyt  vnd  piiberey 

Wer  dorecht  vnd  wanwiczig  sey 

Do  denckst  o  ein  schaicks  narr  ist  der 

Get  einr  in  geflickten  cleydem  her 

Da  wolstdein  pesten  rock  drum  geben 

Die  ttHOauh  flUln:  ist  dir  such  nit  eben 

Es  precbt  in  an  ir  regel  schaden 

Ist  einr  mit  hindern  aber  laden 

Do  denckst  es  mflgen  pant^khart  seyn 

Des  kern  dir  nimmer  keyn  Inst  eyn 

Wan  wo  die  hant  gern  pleypt  do  binden 

Do  mag  BMn  gar  leycht  rrsach  Baden 

Ich  will  dich  aber  anders  lern 
Vnd  sint  die  wort  cristi  des  hem 
Was  ir  dem  minsten  zu  lat  stan 
Ans  den  meinn  das  iiapt  ir  aiir  tan 

Hie  wirt  gancz  niemant  aus  genumen 
Schelck  löter  pöswicht  noch  die  frumen 
Keczer  heyd  iud  wie  man  in  acht 
Noch  dein  feynd  die  dn  über  macht 
Wan  es  sint  als  sein  creatur 


Vad  ayv  dir  hie  pey  die  figor 
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Lobt  nicht  got  den  samaritan 

Vmb  parniuiii,'^  des  verwunlen  man  - 
Der  dau  viei  in  der  mörder  ?fhnr 
Yod  waf  docb  nit  S9m  glaube«  xw«r 

So  gol  sülchä  heyst  dtn  min.^len  iboQ 
Vnd  ze)(t  ims  selber  zu  do  von 
So  pk>lü  11  it  entschuldiget  hie 
Du  sagst  dau  anders  wo  vnd  wie 

Hör  eios  ich  noch  gern  fragen  deet 
So  ich  dan  vnrechts  gut  ino  faeet 
Sag  an  wie  hem  ich  ans  der  echt 
Das  attlch  gaC  wider  wtird  gerecht 
Dan  ich  http  von  keim  grttssem  tnipt 
Dan  Ymh  roreehts  gat  sein  Terdampt 
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Hdr  als  das  auf  erdeo  auig  s^n 
Ist  rechtlich  got  des  herrn  allein 
Was  du  mitl  vnrecht  nun  ioD  heest 
Vnd  nit  den  rechten  erben  weest 

So  gib  es  ueilr  got  selber  wider 
Das  ist  df»«!  du  suchet  «eine  j^Üder 
MOnf!i  |>f';itren  hawsarin  vnd  .-pilaler 
Gen  <]vu  |>is  vort  gofe?  !)e/.ii!er 
So  üil).<(ii>  wider  not  dciin  hern 
Alls  uns  iiiicli  öt;aic  wort  hevvern 
Ui€  u  am  jüngsten  ta?  wirl  lühea 
So  er  spricht  ir  luipt  muh  gesehen 
Ellent  vnd  arm  vnd  hapt  mir  geben 
Dar  vmb  kutnpt  nempt  das  ewig  leben 
Sich  reicher  diaer  sin  ist  schlecht 
¥nd  machl  dir  dein  p<JA  gut  gerecht 
Vnd  du  kanibt  dir  drum  ewigs  gelt 
Dti  hie  noch  dort  dir  niner  feeit 

Dia  BttOH 

Amier  da  hast  jnich  |lb'er  wanden 
Ich  danck  göt  das  ich  dich  han  fhndeii 

Mit  (Ininer  kurczen  acharpffen  1er 
E.-»  ml  ein  spigei  ynuw^  ner 
Mir  deglich  vor  mein  äugen  seyn 
Dar  Tvh  vatermd  pmder  aieia' 
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Ich  pil  dich  siel  pey  mir  zu  plcyben 
Mir  alltags  in  mein  hercz  zu  schreybeo 
Sülch  vnd  aoch  ander  vnterweysung- 
Meior  araieii  lel  la  ehier  apeysnnir 
8peyi  vnd  rach  dreack  du  geystlich  mich 
Dei  gltichm  will  M  teyUMi  dich 

Viß  det  der  ann  vad  diMM  fM 
Hi«  »il  der  kiif  ei»  eide  M 

Des  ipigel  scbaw  ger  theo  es 
Bin  yder  leiüber  Inifer  man 

Zu  meyden  den  geycz  vnd  karcklieyl 
Vnd  üb  milt  vnd  parmherczikeyt 
Vnd  volge  meiner -trewen  ler 
Wirt  es  im  schon  ein  weylen  swer 

So  üb  er  sich  doch  teglich  mer 
Pis  sich  die  alll  nevo-^ing^  vcrker 

Spricht  haus  folc»  xu  nürmberg  barwirer. 

Die  spätere  ausgäbe  führt  den  ftfel:  Der  kargen  spigel. 
Ein  schöner  spruch  von  einem  reichen  kargen  vnd  einem 
farmen  durfiligen.  Dannneii  «n^esiiigt»  waldier  Staudt  der 
sellj^keit  nehenner  sey,  ged^itet  vor  dm  60  jaren  [von  Hans 
Foltzn  berbirem  m  Nfimbeff ,  1534.  3  bogen  in  4.  So  be* 
schreibt  ISopitsch  (iu  Will  3,3^2)  das  buch  mit  dem  beifügen, 
daß  es  ohne  Zweifel  nur  ein  nachdruck  und  das  original  schon 
gedruckt  gewesen.  Der  drucker  ist  Sieftm  Homer,  Em 
mmplar  in  der  Berliner  hibiiofkek,  Z  4213,  andere  in  Zmiekam 
vnd  München*  Vgl.  Bummels  bibl  von  »eUenen  si^riften  1,  i73, 
Jntelligenzblatt  mr  Leipz,  Hf.  zeitung  !  jul.  1809  sp.  408. 

Item  fast  abenteurisck  kiopfan  aulT  allorley  art  tian£>  folcz 
barwirer.  Das  out  der  meueebeu^iechen  ammihtng  in  die 
Berliner  bihliothek  (Z  2903)  iOfergegangene  Mchr^ithen  enihäH 
ii  stücke,  deren  anfange  tdl  mUtimte, 

1.  KlopCiB  Upof  an  Uber  sweins  or 
WiUln  nit  haa  ein  pöses  ier 

So  ge  von  afat  laß  dein  pochen 
B  daa  man  an  dir  ward  geroeben. 

2.  Kiopfan  got  geb  dir  ein  gut  iar 

Ha»ta  andftf  ein  kramea  har 
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4.  Klojflfi  Mefi»  IMrj^ 


5« 


^^iSJUlläitt»  gar  wol  a 


a.^lkjl^  «-IprpirtHI  ^D^n  frtwiB 
Ir  sott  encb  pei  dem  Ug  Itn  scbawei 
SoU  mulMfrefide  mit«acklriteii 

.  >  '  .     A  c  v  So  kUDt  Mi^cfa  doch  eer  erpf^ 
N  »  >\     :      wist  die  üAlösl  nimanU  {reoit 
Doch  >o  ir  ye  aeyt  aof  gelenot  * 


r*iiu       ilopf,4»^stii  ein  ionglltg  frif 
Dz  dir  al»^^|^-«#ll  iMM  ffy 
Vnd  dir  erwerbst  eio  sdidoeo  piii 
Mit  dem  do  ttut-deiD  berci 
Pist  aber  do  em  iaoge  dini 
¥Hi  ImiI  iwti  (wirtiii  äi 


^  Klopfan  piiitu  ein  snurr 
Vnd  lauflsl  des  tage^  hi  dtr  hurr 
Vnd  wilt  des  nirättt  4m  maii  ¥ 


Kfopfan  klopfari  \^  erd<  r  beU 
Wan  es  mir  von  dir  wo!  g^efelt  ; 
Du  klopfest  an  in  deinem  m  KercE 

PM#dii  getei  iiiif  an  mela  jutw. 
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10.  Wie  hast  ein  klopfen  gin  öfTel 
Ich  mein  du  seyst  ein  gens  löfTel 

r  Meinstu  das  klopfTen  ein  kunst  sei 

So  schick  ich  dir  zwen  oder  drey. 

11.  KlopfT  an  mein  aller  liebste  zart 
Wan  mir  kein  clopfen  über  wart 
All  engel  in  des  himels  tron 

Die  sein  dar  vm  dein  solt  vnd  Ion. 

Hiermit  schließt  das  buch.  Orts-  und  Zeitangabe  fehlen. 
Panzers  annalen  2,  52  haben  nur  eine  ausgäbe  Nürnberg,  Stuchs, 
i52i,  8.  Wahrscheinlich  eine  andere  ausgäbe  ist  die  bei  No- 
pitsch  zu  Will  5,  344  so  beschriebene :  „Fast  abentewrlich  Klopffan 
Auf  allerlay  art.  Hans  Follz.  Darunter  ein  holzschnitt.  Am  ende: 
Gedr.  zu  Nürnb.  durch  Joh.  Sluchs.  Ohne  jähr,  i  6.  oder  8  bL 
in  8.^  .  f  • 

Von  einem  köler.  Ein  köler  der  sein  weib  eins  goldsmids 
weib  und  sein  meit  schlug.  Meusel,  bibl.  mag.  4,  120:  y^Mit 
darunter  stehendem  und  auf  die  erzählung  sich  beziehendem 
holzschnitte ;  4  blätter;  die  letzte  seile  leer.''  Nopitsch  5,  342,  L 
In  Eschenburgs  Sammlung  s.  i.  Vgl.  oben  s.  12i3.  Ich  gebe 
es  hier  nach  dem  Hamburger  sammelbande. 

Ein  köler,  der  sein  weib,  einß  gollschmids  weib  und 

sein  meid  schlug. 

Zu  köln  ein  iunger  goltschmid  saß 

Der  neulich  elich  worden  waß 

Vom  rat  er  angemutet  wart 

Sich  tzu  bereiten  aufT  die  fart 

Ein  berckwerck  tzu  versuchen  yn 

Weichs  er  tzu  sagt  doch  auiT  den  syn 

Oh  ym  sein  weib  deß  hengen  würd 

Weichs  ir  wolt  sein  ein  schwere  bürd 

Dann  daß  sie  sprach  mein  Über  man 

Sag  mir  wem  wirstu  mich  dan  lan 

Dem  ich  die  weil  entpfohlen  sey 

Er  sprach  tagiüner  sint  hie  bey 

Der  ding  einen  lust  dich  etwaß 

Die  fraw  schweig  still  er  tzoch  sein  straß 

Gedacht  den  dingen  lang  nicht  noch 
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Eins  nacfalcB  maet  sie  ein  flocb 
So  oflk  daß  sie  dick  drao  erwacht 
tn  dem  sie  an  iren  man  gedacht 
Ifancherley  halben  darvinb  sie 
Ir  meid  ward  firagen  waß  doch  dye 
Wort  irs  mannes  hellen  geweit 
Daß  sie  ein  taglöner  beateil 
Die  meidt  sprach  fraw  man  fint  ir  wol 
Oh  ich  ench  eynen  bringen  sol 
So  «pi  LM  ht  iieür  la  so  ghe  ich  hin 
Sie  sprach  ob  du  verslesl  den  syn 
tSie  gien^  vtid  kam  an  marckt  tzu  spet 
Maua  man  sje  all  gewunneii  het 
Biß  an  ein  koler  laurt  noch  do 
C'Lü  dein  >pracli  sie  freiint  f.u1  nur  no 
Czu  häuft  tur  er  hin  mit  der  ineidt 
Die  yo  tzwo  stige  auff  beleit 
Klopfll  an  der  fraweo  kamnor  an 
Im  wart  von  ir  achnell  aolT  getan 
Die  meidt  spert  tan  vod  giend  im  weg 
Die  fraw  nam  yn  bald  yn  ir  pfleg 
Enipfing  yn  schon  vnd  hieß  yn  sitaen 
Er  ließ  sein  engen  auff  sie  glitzen 
Vnd  dacht  waß  wil  sich  do  erst  machen 
Die  fraw  begund  yn  an  tan  lachen 
Vnd  sprach  freUnt  weß  wundert  ir  eoch 
Sagt  habt  ir  nit  nh  mir  eyn  scheoeh 
,  So  seit  alß  tugenthaill  vnd  gut 
Dut        furli  m'-n  mir  sey  tzii  tnnt 
Er  sprach  ^r;i^^  l/ii!t  die  kolcii  mir 
Sunst  siel  iv.u  nicliU-n  nu-iii  bciiir 
Sie  f:prnfh  fieunt  des  t  iiihu  ich  nicht 
lili  \MM-(I        pyns  sor  vnlerrichl 
Sagl  äti  hübl  ir  lio  beitn  weyb 
Wie  ir  derselben  eUeni  UmIj 
Heuii  mit  gelheili  babl  uUu  ir 
Itz  in  auch  mit  wert  teiln  mir  * 
Der  man  sprach  fraw  erlost  miöh  aeltt 
Ich  bin  doramb  nit  kamen  rem 
Sie  sprach  ich  wil  eß  han  also 
Schnell  bey  dem  bor  nam  er  sie  do 
Warir  sie  vom  panck  rab  änflT  dye  erd 
Knettrt  sie  anm  grind  noch  allem  werd 
Daiß  sie  vmb  treadelt'.wie  eyn  topf 
Cot  geh  eß  treff  ars  ader  köpf 
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Vnd  sprach  secht  fraw  also  hab  ich 
Mein  weih  auch  heilt  gekneilrt  warlicb 
Wan  sie  mir  in  acht  tagen  ye 
Kein  suppen  frli  wolt  machen  nie ' 
Vnd  werlich  ich  hab  nit  gewist 
Daß  euch  der  mit  so  \s'o\  auch  ist 
Die  fraw  erseüfTlzet  ser  vnd  spricht 
Klint  ir  mit  frawen  anders  nicht 
Dan  also  schertsen  daß  wel  got 
Der  köler  dochl  er  möcht  in  not 
Vnd  als  vnglUck  der  ding  wol  kummen 
Schleich  bald  dar  von  dis  het  vernummen 
Die  meit  wart  sein  vnten  am  tennen 
So  er  die  stigen  ab  wirt  rennen 
Spricht  sie  freünt  eilt  nit  so  hindan      •  ' 
Euch  wirt  die  Ihür  nit  auiTgetan       i  ' 
Ir  thut  mir  dan  auch  wie  der  frawen 
Der  paur  machtz  kurtz  vnd  ließ  ym  Izawen 
Fast  ir  beid  tzöpf  vnd  ward  sie  nider 
Czoch  sie  am  tennen  hin  vnd  wider 
PfropITl  sie  mit  feilsten  vnd  mit  fUssen  ' 
Vnd  sprach  muß  ich  mein  weih  hie  bUssen 
Die  ich  doch  nit  vmb  vnshuld  schlug 
Daß  ist  ye  ymmer  iamers  gnug 
Die  meyt  was  fro  daß  er  aulf  bort 
Weiset  in  tzu  der  Ihür  auß  fort 
Vnd  sperret  eilends  wider  tzu 
Der  köler  het  kein  rast  noch  ru 
Biß  er  an  marckt  kam  mit  sein  koln 
Die  mUst  ein  ander  kafTman  holn 
Eß  waß  mit  denen  vngetan 
Vber  acht  tag  do  kam  der  man 
Ergetzet  sich  mit  ir  ellich  nacht 
Eins  morgens  er  wider  gedacht 
Sich  seines  feyerns  tzu  erholn 
Czoch  an  den  marckt  zu  kauiTen  koln 
D»  waß  aber  yder  man  hin 
Dann  dißer  köler  durch  gewin 
ten  het  biß  dar 
d  sprach  guter  man  far 
ß  ye  koln  ban 
Jiauß  nahen  began 
i  meit  in  kummen  sahen 
ndes  außhin  gaben  1 
sich  wie  er  irm  man  f 
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Die  sach  alle  het  kunt  getan 

Der  köler  hielt  auch  still  do  mit  ^ 
Sprach  in  daß  hauß  enkum  ich  nit 
Eß  für  mich  dann  der  teUfel  drein 
•       Ich  wil  deß  Ions  nit  wartend  sein  <  •>ui  »il  -t«» 

Der  butz  birn  halben  die  ich  drin  liß 
Wie  bald  der  goltschmid  ym  gehieß 
Ein  schenck  tzu  sagen  wie  im  wer 
Der  köler  sagt  yms  alles  her 
Er  füdert  yn  vnd  ließ  yn  faro 
Die  fraw  vnd  nieidt  wurden  sich  sparn 
Ins  hauß  tzu  kummen  etlich  tzeit 
Biß  er  sie  mit  gleyte  freyt 
Yedoch  er  sie  ernstlich  an  für 
Die  meidt  bald  bey  ir  selber  schwur 
Samer  pox  hur  so  glaubet  mir 
Daß  nymant  schult  dran  hat  dann  ir 
Vnd  ich  törst  wetten  aulT  mein  eydt  ^ 
Ir  hettents  mit  ym  an  geleyt  J 
Deß  lacht  der  man  vnd  waß  sein  fro 
Daß  eß  ergangen  waß  also  m    >  i 

Dann  bey  dißer  mateng  wist  »  ^.  i... 

Daß  nicht  leichtlich  tzu  schertzen  ist  •  > 

Mit  frawen  waß  man  in  vergUnt 
Eß  kümpt  die  tzeit  die  sie  entzUnt     '  * 
t     -    Sülcher  verheissung  nach  tzu  kummen  '  ' 

Alß  bey  dem  weih  wirt  au(T  genummen  .  -  %-\*u 
Besynn  sich  eyner  eben  vor  ^  ^ 

Die  tzeit  ist  wandelbar  ym  iar 
^    Gar  ofTl  ein  stund  wol  geben  mag 

Daß  ein  gereUet  manchen  tag  .     .  v\ 

Darümb  so  nemet  dar  bey  1er     ...  .  c  •  .• 

.  ^    Alßo  spricht  hao£  foltz  barbirer.      y  v 

Von  einem  könig  in  Frankreich.  Mensel y  hist.  lit.  bibl.  mag, 
4, 120:  ^Erzählung,  ohne  alle  Überschrift,  jedoch  mit  einem  auf 
ihren  inhalt  anspielenden  holzschnitte.  Es  ist  darin  con  einem 
furnier  die  rede,  wo  ein  könig  con  Frankenreich  seine  tochter 
und  kröne  als  preise  aussetzt,  wobei  es  an  zoten  nicht  fehlt, 
6  blätter.'^    Eschenburgs  Sammlung  s.  36. 

Krieg  mit  einem  Juden.  So  6eseMse/  mir  herr 
Hof  mann  ein  auf  der  Münchner  bil  befindliches 


im 
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werk  von  Fol».  Aueh  IL  Marggraf  $,  33  erwidmi  em  kamff' 
gespräeh  de$  dtchlerä  mit  einem  Juden  Uber  den  eorutg  dee 

judentkfitns  und  des  Christenthums.  Ist  das  nicht  die  dispulaU 
eins  ireiheits  mit  eim  Juden  von  Rosenpiut  oben  s,  1ii5? 

Von  einem  kw  dieb.    Enähiung.  Anfang: 

Am  reinstram  eins  vor  mite  macht 
Bin  dib  heimlichen  sich  auf)  macht 
'Bin  meyl  von  leinem  dorflf  hin  dnn 
8r  eym  ein  kw  luteln  began. 

SMnß  hl  4: 

Darumb  kümer  dich  ml  mein  man  . 
Got  hats  vns  als  zu  gut  getan 
\il  pesser  gut  verlorn  dann  eer 
0  betten  mir  der  frawen  mer 
Nanch  man  lydt  rul      gvoi'>  beschwer 
Also  spricht  üaos  Foltz  barwirer. 

Gedruckt  zu  Nürenbcrg  durch  Hannssen  Stüchs.  4  bläiter, 
signiert  F,  rückseite  des  leisten  leer.  Ein  exemplar  davon  findet 
eich  in  der  k»  bibliothek  in  Berlin,  Z  4363.  Eines,  viellekkt 
dat  gteickOi  war  tu  der  ebneriechtn  bibliothek  in  Nürnberg  und 
daraue  eine  absehrift  im  besitze  BUechings.  Magen,  nmeeum 
i,  i58.  2,  318.  Meusels  bibl.  magcain  4,  120,  XT.  Eit^nburgs 
Sammlung  s.  79.    Will  Nopitsch  5,  343.    Fehlt  bei  Panser. 

Von  dem  leben  und  der  büß  Adams  und  der  Eva.  1480, 
Exemplar  in  München.  Näheres  darnach  bei  R*  Marggraf  e*  34 
Er  nenni  es  eine  eraähhmg  in  reitnen,  wie  Adam  und  Em  nadi 

ihrer  Vertreibung  aus  dem  paradiese  ihr  febcn  hingebracht  und 
große  büße  gethan  haben,  damit  sie  gott  wieder  in  die  lust- 
barkeit  des  paradieses  aufnehme,  und  wie  Eva  zum  andemmal 
duriA  den  Salanae  eerfährt  ward  und  beide  smlet»i  in  gesund' 
heii  ihr  Men  seligli^  und  mit  fast  sehnlichem  abschied  ge^ 
endet  haben. 

Gedicht  von  den  warmen  bädern,  betitelt  ein  gute  lehre 
von  allen  vrültbaden.  Gedruckt  ohne  ort  und  jähr,  danss  au 
Strasburg  von  BarUtolom,  Ky steller  (Kustler)  am  QrlUieck  i504, 
&.  SchÖpflfni  vindic.  typogr.  s.  Ui.  (5).   Panzers  anmUen,  s«- 

sätM  s,  100,    Em  exemj^lar  befindet  sich  auf  der  k,  bibUoihek 
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in  München,  ein  verstümmeltes  auf  der  k.  Öffentlichen  bibliothek 
in  Stuttgart.  Dieses  hat  6  blätter  in  4,  2spaltig,  letzte  seile  leer. 

Dises  püchlin  saget  vnß  von  allen  paten  die  von  natur  heijß  sein. 
Was  natur  sie  haben  vnd  wie  man  sich  dar  jn  halden  sol. 

Hye  ist  suo  mercken  das  register  dyses  pUchlins  von  denen  so  jn  die 
wilbad  zihen  wellen. 

Von  erst  die  vor  schickling  des  der  do  baden  wil  durch  erzelang  aller 
seiner  kranckheit  einem  erkanten  weisen  wol  feierten  artzt,  durch  welchen 
alle  Uberkeit  seines  leibs  nach  noturft  purgirt  vnd  nützlich  auß  gelert  werden. 

Zuo  dem  andern  das  ein  gewisse  leßin  einem  yden  nach  seiner  Uber- 
flüssikeit  so  jn  dem  geplüt  wcre  gesche. 

Zuom  driten  das  er  nit  mit  einer  yden  gesellschart  im  Tür  nem  jn  ein 
bad  zuo  füren,  den  selben  dinstlich  vnd  yni  nil. 

Zuo  dem  fierden,  das  jm  der  artzt  al  ding  ordinir  vor  dem  eyn  gang  des 
bades  dar  jnn,  und  auch  dar  au5,  vnd  aldo  so  wirt  die  vor  red  ir  end  haben. 

Darumb  zuo  dem  runiTlen  oder  testen  wirt  enwenig  ertzellt  von  irem  vr- 
sprung  darnach  von  yren  gegenden  zuo  lest  von  iren  hilfen  vnd  dar  mit 
ein  end. 

1  d  Mych  hat  lang  zeit  gefochten  an 


Seit  das  gemeincklich  yderman 
Noch  den  wilpaden  forschen  thon 
Etwas  zuosagen  doch  dar  von 
So  wellet  alle  mercken  wie 
Vnd  was  jch  wel  verkünden  hie 
Deen  die  sUlch  wilpad  prauchen  vi! 
Vnd  dar  jn  nit  wissen  maß  noch  zil 
*  Wie  sich  jn  yn  zuo  hallten  sey. 
l>o  ich  fier  frist  üch  künde  pey. 
Von  erst  die  vor  Schickung  merk  wol 
Vnd  ist,  daz  nymant  paden  sol 
Er  sey  dan  vor  dar  zuo  bereit. 
Ich  mein  das  alle  überkeyt 
"  Seins  leibs  von  jnnen  werd  purgirt 
Weichs  jm  selbs  nit  befolhen  wirt 
Sunder  eim  weisen  artzt  >ich  nen 
Vnd  geh  sich  dem  gantz  zuo  erkei^ 
Dar  pey  all  vrsach  jm  erzel 
Sich  auch  vor  jm  nit  ander«  stel 
Dan  wie  all  schickung  jn  jn  sey 
Geb  jm  auch  zuo  versten  dar  bey 
AU  sein  gewonheit  tracks  *  and  »pet» 
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Füll  oder  aproclis  i»l  er  we» 
Der  arisi  toi  jo  auch  schttUeD  ab 
Voo  ivelchem  elemeDt  er  hab 
Her  oder  myoder  vnd  dar  bey 
Feist  oder  megrio  kisen  fret 
Swecfa)  sterk,  zeit  vod  sein  wer  eomplex 
Das  er  nit  Uber  secb  ein  kex 
SeiDD  buls  er  OtisMir  ainh  bej^reif 
Vf  das  jm  nit  ein  fuß  eulschleilf 
Prüf  auch  sein  >v*»r  i>hi>onomey 
Doch  jo  keim  zuoful  jn  beschrey 
E  er  sein  watser  autb  besdiaw 
S(i  n\ng  er  gither  vnd  jAcnaw 
BeboinVii  SCHI  mil  seinem  rnf 
^^  an  uwv  ein  wovc  Lcnirnuh   t  -t 
In  niiiiu  hom  zcit  lu  n  dan  jn  «  >  m 
har  \n}h      nt  ni  cur  >i'^ 
l >!iv  Vi  n  u  ll  sibiiKnnü  n  ritir 
l>iu  v\u*  jiui'iralz  jin  ot  diiui 
Minder  .«»ein  eomidexian 
An  selb  in  ullcm  tbun  vnd  lan, 
Vnd  wie  der  arUt  jm  schreib  die  gob 
Das  er  mil  der  ail  sey  so  grob 
Die  selb  auo  myndem  wie  ja  Ibuok 
Wan  der  mensch  sey  alt  oder  junck 
Swach  oder  starck,  man  oder  frow. 
Das  schälst  der  weis  arlal  aU  genaw 
Sicht  an  all  suofel  weil  vnd  seit 
Die  jm  g^ewiß  aiizeigung  geyt 
Vnd  die  am  d  urhtpcrsten  jm  ist. 
Dammb  wo  du  dich  prauctist  der  Ii>t 
Die  uio  mciblcrn  nach  deinem  wan. 
Wirt  anders  nicht  von  dir  getan. 
Dan  dein  ganlr  Brt  vileichf  tmo  stört 
Wnn  so  vil  vnd  dir  zuo  geliorl. 
/ho  \\\n'r  winden  A'w  mutirg-. 
liiv  do  ->nl  III  drin  Icili--  herberg. 
Ist  »b  gev^egtit  lic)  eiiti  bur 
Nenutda  dan  myudcr  wttrt  dir  gar 

ttbannudett  nit  der  macht 
Dit  yi  der  «rtnel  hat  gedacht, 
Maeht  dich  mlOatig  wQrket  apet 
iNA  dmk  daft  vnder  weiln  geret 
pn  tnrft  vnd  banger  eim  verlischt 
iMw  vnd  Tatewang  sich  ein  mischt 
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Do  wirt  die  kraßl  dao  gar  zaotrent  ~ 
Vod  auch  der  artzt  dar  durch  geMihent. 
Den  sagt  er  sich  verwarlost  huL 
So  er  ein  fllaftzig  stael  mnoft  ban. 
Ds  sanst  jn  sechsaen  hin  wer  gangen 
Het  er  die  erliney  gar  empfangen* 
So  wer  eins  mit  dem  andern  hin. 
Wan  Jch  sein  Jnnen  worden  ptn. 
Von  lealen  die  do  a^einten  ye*  ■ 
Helen  dem  artst  gefolget  sy; 
Viid  die  ertzney  genomen  gar. 
KrafTt  vnd  macht  weren  hin  für  war 
Vnd  ist  doch  ye  nit  anders  witt. 
Dan  wie  ytz  hie  ertzelet  ist. 
Zuom  andern  nach  der  purgation. 
Der  arlzt  mit  grossem  fleiß  sech  an. 
Wie  wo  vnd  wen  jm  lossen  zim. 
Das  er  das  pot  nit  über  kiiin. 
Die  das  recht  mitel  stet  gepeüt. 
Ich  mein  dz  er  kein  plut  auß  reüt 
In  eim  der  sein^uo  jveni^  het. 
Welch  artz  dar  in  nit  auch  fleiß  det 
Vnd  nicht  wol  die  complex  erkent. 
Der  het  gar  bald  sgoweit  gerent 
Dar  vmb  so  traw  keim  alten  weih 
Koih  keim  lant  farer  sunder  pleib. 
Pey_  deinem  beruunj^tm  doctor. 
Den  dn  offtlut  böni  Men  vor 
Wan  der  bor  ley  kein  vnlencheit. 
Hat  nacb  der  ding«  aieheffhait 
Vnd  gipt  ein  ertsney  ydemmn. 
Wie  eins  complex  sey  getan,- 
Zuom  dritten  mal  nym  eben  war. 
Wo  ein  gemeine  schar  hin  far. 
Das  du  dich  nit  zuo  den  geseist 
Wan  wo  du  nit  die  Ordnung  hellt 
Ym  baden  als  mit  der  ertzney. 
So  lauffl  es  selten  schaden  Trey. 
Do  aber  hab  deins  doclors  rot. 
W  an  er  des  mer  ein  wissen  hot. 
Wan  gen  mit  den  du  ruresl  gern 
Als  jch  dir  weiter  will  beweren 
Merck  als  die  leib  haut  vnderscheil 
AnfeUcht,  hitz,  kelt,  vnd  tmckenhdt 
Also  aynt  aacb  die  bnd  fferwor. 
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Dar  Tnl»  sa  nerck'gir  eben  Tor. 
Weicht  dir  der  doelor  messe  srnr. 
DeB  byl  das  er  den  0eiß  vort  Iba. 
Mit  dir  wie  vor  ?nd  Irtcht  dar  bey 
Das  ancb  sein  eciaai  do  sey; 
Ymb  sunsl  arbeiten  bringt  vnlnsl. 
Sieb  das  da  sein  geoalien  tost. 
Gleich  bürden  precben  nit  den  ruck. 
Wiltu  des  dich  ein  ander  tmck. 
Lug  auch  wo  jm  not  Jnpkens  sey. 
Also  hab  jch  trey  ler  pracht  bey. 
Zoom  fierden  mol  da  nieht  enlasti 
Wen  du  dem  artet  gelonet  hast. 
Nach  al]  seim  wiln  vnd  wol  gefaln 
Sich  so  magstu  nach  disen  aln.  ' 
Yn  darnach  frdlich  fragen  ye. 
In  welcher  weiß  oder  wie. 
Sich  auch  jm  bad  luo  halten  sey. 
Sag  auch  dem  artet  al  weil  dar  bey 
Das  er  seichen  alle  ding. 
Dar  mit  man  die  krefft  wider  pring. 
Ob  einer  durch  okraft  die  verlllr. 
Das  er  die  labung  doch  erkUr. 
Dem,  hertaen,  lungen,  lebern,  nim. 
Der  mer  erhitzen  dan  erfrirn. 
Wo  nit  die  moß  gehalten  wirt. 
Dar  mit  mer  schades  sich  gebirt. 
Dan  gesuntheit  des  halb  ist  not. 
Das  man  do  nueh  seio  Warnung  bot 
Ob  hite  die  lebern  het  enzunt. 
Der  mag  geswechet  wUrd  zuo  stund 
Dz  haupt  beswert  durch  einig  bin 
Ynd  wie  ein  okrastt  ein  besin. 
Das  er  für  ydis  hab,  ein  ertzney. 
Vnd  als  das  dar  zuo  formlich  sey. 
Es  spy  tonfecl,  latwerg,  tresnet 
W'an  wer  der  diiig^  nit  bey  jm  bei 
Der  \>  er  niatirh  nio!  fresumpt  jm  bad 
Etlich  pillelin  wern  uit  schad 
Kit  von  ffros-^er  pnrs-irun^r  we<^en 
Sunder  wo  eincin  rii;io  begegen 
Ver^toplimg  die  jn  dar  zno  tlreib. 
Doch  das  er  offen  vor  den  leib. 
Mit  eim  supositorium. 
Yüd  bab  sein  spehiuig  vmb  vnd  vmb. 
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AufT  die  so  rmb  das  bad  sint  stet. 
Hey  den  vint  man  auch  wissend  reet 
Hie  mit  die  vor  red  hab  ir  end. 
Fürbas  jch  an  die  bad  mich  weod 
Zuo  sagen  wo  man  ydes  vint 
Yod  was  er  eygeoscheifte  sint. 

Es  sint  die  warmen  bad  jch  sprich 
Geschöpf  gottes  gantz  wunderlich. 
Verpor^in  ^eng  durch  manch  kluiR 
Inwctidig-  jn  der  erden  grufTt. 
ErhUzt  von  der  schwifligen  prunst. 
Friaender  berge  wecher  dunst. 
Die  Wasser  nach  dar  bey  durch  gea> 
Erhitsen  Dich  bieynem  renten 
VimI  durch  ws  erts  sie  rinnen  tbnn. 
Nemen  nt  if  eygenschälll  von.  . 
Es  sey  satts,  swefel^  ▼itriol. 
Alaun,  Salpeter,  als  das  irol. 
Die  ertzt  wissen  suo  prbbim. 
Btiich  sicli  von  mital  sol«im_ 
Als  golt,  Silber,  eyscn,  pley,  lyn. 
Wor  zuo  ydes  besonder  dyn^ 
Wird  jch  hernach  gnugsam  erzein 
Vnd  jn  den  dingen  hjiclit  verheiß 
Wie  das  die  erfzt  q-purfelt  han 
Vnd  wo  isie  es  an  lassen  stan 
Sweig  jch  do  selbst  auch  ir  nalur 
Vnd  meld  weiter  der  andern  kür  i^^^ 
Was  hilff  die  schrifTt  von  jn  bekent. 
Hie  mit  die  red  auch  sey  volent 

In  epheso  das  erst  bad  stat 

Do  sant  Johanns  gebat  jn  hat 

Hit  namen  der  ewangelist 

Vnd  bey  der  stat  tiberi  wist 

Zwey  tansent  sehnt  hng  vdt  yerstan 

Do  liuen  sie  jn  den  jardan. 

Vnd  Splinten  elwan  fUnf  schril  hoch 

iüs  wedft  schreipl  dem  sng|  maus  noch 

Vnd  jn  egipten  bey  tbeba , 
Ein  bftd  ist  dar  jn  djana.. 
Die  schon  vnd  edel  badet  ye. 
Vott  d«r>Mi  nlsO  list  <bs  sie.. 


.  Dir  mit  bigoB  eu  edd  wum 
AMum  gwwajdo  ?oa  gewui. 
Er  tchiieU  ciaen  hirfien  ge«taH. 

'  Des  jn  m  Yttet  alio  bald. 
SeiD  Imol  vml  Ja  swnrifseD  «chnel. 
Des  er  all  weil  wart  i^rdcB  hell« 
Fy  fresset  ir  dan  ettem  hem, 
Diß  dul,  ovitius  erklern. 
Ein  sttlobei  iie  aofi  hasse  det 
Den  sie  mo  diteBi  ritter  het 
Proehl  et  sno  weg  daroh  uober  lial 

Ein  bad  bey  der  stat  tarran  ist 
Ward  jm  land  licia  gesucht 
Welches  ein  herraodit  verflucht. 
Macht  es  euo  mer  waßer  sao  stunt 
Welcha  auch,  o  yidijii  dol  kond. 

Man  sagt  ein  bad  jn  kriechen  ste. 

Dar  jnen  hat  Hie  «rhiui  rirfze 

Die  auch  mif^  irt  i-  zaiibtT  kunst. 

Vnd  suiuiL'rluijtT  zorues  pruost. 

Vlixe  dnier  all  znoiiiii! 

Wol  zwen  vnd  zwentiiü  uii  der  £aU 

In  eylel  wilde  (hier  verKni  l 

Ydeu  nach  an  geborner  ort. 

Was  thiers  er  mer  pesitet  was. 

Weichs  sie  allein  uhtt  vmb  das. 

EtluluT  irt'i-  eren  rtMiipt. 

Dar  vüib  sie  die  all  >ü  heschempt. 

Sreipt  aug'uslinus  jn  seiiii  buch 

Von  der  stat  jgüts  do  selbst  mans  äuch 

Des  gleichen  jn  boecio. 

Mit  namen  Metro  tercio. 

Solinu^  jn  der  moren  land. 
Ein  wunderlichen  prunen  fant. 
öiedeiid  vor  hitz  dy  gantz  nacht  lang 
Vnd  alweg  vmb  der  sunen  aull  gang 
Fant  man  kein  prunen  kelter  nie. 

Hinter  nopels  perguli. 
Hat  der  kttnster  virgilins 
CSeleilt  eins  warmen  wassers  fluß. 
In  fler  vnd  »wentsi^  bad  vfl  dz  der 
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Weder  mer  oder  mynder  wer. 
Dan  hnrhst«hen  jm  alphabet. 
lu  yedeni  vvaß  ein  saul  beste  t. 
Dar  jn  gebawen  stunden  klar. 
War  zuo  ein  veds  huds  nütz  war. 
Dem  trugen  die  eitzl  sulcheii  liaß, 
Vnd  deten  wider  wirs  noch  baß. 
Schlugen  die  seuleo  zuo  trttaer  gar 
Wan  gar  Ton  fern  laut  loogea  dar 
Do  von  den  erlsten  groß  ab  gieng 
Er  macU  ancb  durch  sein  konsl  gering. 
Zwey  »phwdft  had  von  der  pnmnen  htti 
Die  manch  grofr  krai<^eit  vnd  Uta. 
Im  foc|  vil  mer  deten  vertsem. 
Wan  sie  von  holti  geheiat  wem. 
Dem  auch  die  ertet  wurden  gdiaA. 
Yr  bilff  halben  über  die  maß. 
Dan  do  sie  mancherley  an  ging 
Von  kriegf  reysen  vnd  andren  ding 
Vnd  nun  die  slal  zuo  störet  wart. 
Wurden  die  had  auch  vmb  gekart 
Die  flUß  verachtet  vnd  verlorn. 
Darbey  erlich  s8ur  prunen  worn. 
Wem  lust  zuo  essen  gar  verswant. 
Das  prachten  sie  wider  zuo  haut 

Bin  warm  bad  by  viterb  ancb  ist 

Do  von  man  nit  vil  sunders  list 

Dan  das  man  luats  halben  do  bad 

Anch  das  es  mer  hilfft  den  es  schal 

Vnd  pey  avinyan  dar  no. 

Vnd  nemlich  der  stat  klerico. 

Vnd  sant  (|wirialz  dem  kastei. 

Sint  etlich  gar  groß  wassers  qwel 

Do  g-anl  g-enaw  ein  baden  wol. 

Fünir  lausent  niun  mo  einem  mol. 

Der  bad  eins  für  die  frawen  ist. 

Alein  der  man  das  ander  wist. 
f  Welch  man  bad  an  der  frawen  schar 
I  So  bald  vnd  man  des  wirt  gewar 

Sein  haupt  hat  er  dn  gnad  verfoni. 

Audi  M  do  ander  bad  eriunm. 

Für  rettdig  vnd  repige  pferd 

Vnd  mancher  der  gleichen  geferd. 

In  der  gralscbaUl  «eois  jcb  vind 


Wiltbad  di  r  etlich  swiHich  sükL 
Ell  ich  durch  ri'-en  erlz  stet  gen 
Dar  von  man  irihct  zuo  verslcn 
Daß  sie  die  ser  trwrichfcn  crlul. 
Vod  auch  die  kalten  tlui^  dar  mit. 
Fast  slercken  vnd  erwermt  ii  thimt 
Pey  der  stal  phison  thn  jch  kunk 
Em  lind  v\ er  jnwendifj  erkalf. 
Dem  >A  irt  dnrjn  weliolllVri  bald 
Ybrie*'  ncl'cn       üiil'  dcrt. 
Dar  mit  (Irr  [> lasen  feucht  verzert 
Vud  ist  der  iiirn  sichtag-en  jfuot 
Wie  das  zuo  sant  filipen  dut. 

Dar  nach  daz  bad  zuo  kassian. 
Sicht  dz  miltz  vnd  die  lebero  an. 

In  der  grafschafTl  Iura  ein  bad. 
Dz  rauch  noch  sniak  nit  von  jm  lat 
Vnd  ist  auch  ander  zuofel  frey. 
Vnd  so  lauter  vnd  dar  dar  bev. 
Das  mau  dar  jn  kocht  >vz  man  wil 
Dar  zuo  sein  f ruckt  weng  oder  vil 
Doch  lest  es  vsarui  den  tiirst  nit  her 
Sunder  wol  kalt  ffetrunckeu  nier. 
Alle  Geschlecht  der  padegra 
Cirogra,  vnd.  arlhetica. 
Auch  der,  §ciatica  es  dinl. 
Vor  auß  der  die  von  kelten  synl. 
Das  gefain  vnd  zuo  mischt  geht 
Vnd  ab  geprochen  heilt  es  mit. 
Vnd  was  «bei  geheilt  sunst  wer. 
Recht  vertig  es  vnd  liilfet  her. 
Macht  swanger  vnd  glegt  dem  weih 
Den  weissen  fluß  dar  bey  es  bleyb 

Byn  rotes  bad  pey  escoli. 
Saio  neideo  die  colerici. 
Dem  kalten  hanptflus  ist  es  guot 
Die  straachen  es  vertreiben  duot. 

Um  ein  bad  landla  keist. 
So  all  bad  swechea  aller  meist. 
So  maciiet  es  am  measdieD  starck. 
All  Joer  gfid  beio  md  da  mardc. 
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Ifen  bey  dem  prinenden  liol. 
Der  florenizer,  ein  bad  dient  wol. 
Für  grint,  räud,  kreis,  vod  silftch, 
Yed  vil  der  gleicbeD  viifeaiach. 

Ynd  bcy  der  slat  padue  sinl. 
Löblicher  bad  fiinfe  jih  vint. 
7a\o  sant  helen  von  monsegrol« 
Vdes  des  andern  krefle  bak 

Ein  bnd  in  scdomcr  bistum. 
Voo  Kupfer  criz  ^^  aiidelt  sich  vmb 
Des  tags  jn  manche  varb  vnslel. 
Wer  räuden^  kretz,  vnd  plergen  bei 
Vnd  ye  zuo  baden  hef  begrir. 
Dem  W  irt  dar  jn  geholüea  schir 

Zuü  plunibers  sinl  die  bad  von  pley 
Do  wan  vii  arger  schlang:eri  bey. 
Dütii  schedigeii  sie  dz  bad  vokk  nit 
Noch  vech  vud  warn  sie  N^oiuien  mit. 
KUln  wol  wer  hitzig  krankheit  bot 
Vnd  heilt  die  lauleu  schenckel  Irot 
Auch  sunst  alt  schaden  vnd  bös  flüß 
Wo  nrao  die  snost  nit  leichUieh  bttlS 

In  liciiakenreiih     warm  bad  haut 
Weicher  santlus  gallus  ein  fant 
Hit  coumbino  sagt  man  da. 
Als  aie  eins  von  britania. 
Zuogen  vnd  belen  do  ir  ruo. 
Wer  mager  ist  der  nympt  do  suo. 
Oder  ein  glid  geschwunden  wer. 
Mag  do  Mld  wider  pringen  er 

Wann  bad  nwn  jn  iofoyen  fint 
Die  gar  fast  reich  von  swefel  aint 
Alann  vnd  salpeter  des  gleich.  - 
Do  meocktich  badet  arm  Tnd  reich 
Kiit  flOB  vnd  fettchlen  ino  versern 

Zno  exQ  von  kamrach  nit  fem. 
Do  sint  warm  bad  nit  vast  snoheiß 
W«r  sich  do  recht  sno  baden  fleiA 


1258 


AMIERKUNGEN. 


So  ledigen  sie  dem  menschen  ab 
Was  preches  er  jnwendig  hab. 

Pey  Stellion  der  selben  stat. 

Es  reiche  bad  von  wasser  hat. 

Die  gar  ser  von  außwendig  heiin. 

War  mit  di  hawt  sich  dut  vermeiln  » 

Auch  bey  der  stat  panirs  bad  sint. 

Gent  durch  schifer  gebirg  jch  vinl 

Der  bad  treü  aufT  ein  ander  stant. 
1  Do  weih  vnd  man  zuo  samen  gant 

Yds  muoters  nackel  vnd  ganlz  bloß 
I  Ynd  ist  die  schäm  dar  jn  nil  groß 


Enthalb  tackesa  von  auern. 
Zwey  bad  von  ein  ander  nit  fern. 


Die  cristen  eins  hie  well  verstan 
Die  bad  haben  ein  sUlche  art. 
Was  le>vt  do  hin  ncnien  die  fart 
Jii  firtzen  tagen  sagt  niun  du. 
Werden  sie  leidig  oder  fro. 
Sterben  oder  genesen  drin. 
Wan  jch  was  nit  lenger  dar  jn 
Dan  ein  einige  nacht  nit  me. 
Ynd  wart  nach  trinckcn  mir  so  we. 
Ich  wer  nit  fier  tag  drin  bin  komen 
Es  bei  mir  all  mein  kratU  gcnomen 
Kalter  kranckbcyt  hilUt  es  bey  zeit 

Ein  bad  ferr  jn  kastilien  leyt 
In  eim  gebirg  vnd  fast  ab  weg 
Kumpl  an  der  jackobs  prüder  sieg 
Von  jm  linl  jch  nil  sunder  schrifll 
Dan  wen  groß  müdi  bei  vergilU. 
Der  mag  dar  jn  wol  sucben  ru. 
Die  jacops  prüder  gen  dar  zuo 


Do  allweg  jn  baden  zwen. 
Lust  halb  dan  einer  vmb  crlzney. 
Do  sint  mUUen  zuo  gerichtet  bey 
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Die  saracen  eins  jnen  hau. 


vngern  vil  warmer  bad  sint 
Die  man  reilich  von  wasser  flnl. 
ptlich  jn  der  tonaw  aulT  gen. 
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Die  das  bad  wünt  Ireybet  YBib. 

Wo  es  auch  jn  ein  weier  kum. 
Sterben  die  visch  doch  daruon  nicht 
Sunder  bleiben  bey  irer  pfliebt. 

Zöschen  der  saw  vn4  auch  der  traw. 
Ein  bad  acht  dz  land  foK  l<  ^i^cnaw 
Gante  nicbt  von  irer  gropbeit  wegen 

Auff  Werts  ist  bey  der  saw  frelesren. 
Em  bad  bey  dem  :>chlüi^  mimlpiins. 

Ein  meil  dar  von  eins  beist  toblis 
bt  alleii  kalten  galideren  guoC 
Die  e»  mtl  hita  erweraen  «laot 

Zoo  lyidfift-Jii      narck  grofaiMR 
Sint  bad  hant  von  alann  ir  krafll 
Fünf  oder  «edis  wachen  muß  nao. 
Do  baden  will  man  httfe  han. 

Wer  einen  floß  het  an  eira  bein 
Fast  alt,  des  hilf  ist  do  nit  klein. 
Das  selbig  werck  dut  es  bebend. 
Vnd  gruntlicb  gipt  man  zuo  verslend 

Wie  dorh  sein  nnder  hilfF  sintl  Ireg. 
Wer  jn  scm  WnW  >veich  eyer  leg 
Die  sint  dar  jn  gesoten  schier. 
War  zuo  ein  mensch  mag  han  begir 
Ist  alles  wol  7Mü  linden  do. 
Des  zeucht  man  dar  von  teru  vud  no. 

■ 

Ein  bad  bey  mvnii  genant  wifebaden. 
Uut  den  lolerici  bald  schaden. 
Den  lust  es  jti  zuo  essen  werl. 
Dar  nit  den  turst  gar  ser  mtL 
Kalt  hOs  uns  vnd  flbrige  feOcht 
Bs  sebnel  ventert  vnd  ganta  vl^  tiloht 
Wer  sich  nit  ordnim  do  fcaa 
Dnnti  halben  der  laß  bald  dar  Am 

Zno  Ems^  ein  bad  4o  selbeil  vnb 
Wer  bades  halben  do  hin  knn. 
Ist  mer  vmb  lust  dan  vmb  gesont. 
Doch  wem  kalt  fltiß  vnd  kretz  we  dnnt 
Pi«  werden  aehiieU  geheiUt  ilo 


Bin  M  tey  Inlb  gdefw 
GeMBt  jm  fwwU  w«kl  di  wi^ai 
bl  MBcheriey  prechen  lil  tcfad. 
Do  viBt  Bau  anch  alles  dai  woL 
Was  onn  zno  ootarll  babc«  soL 
Man  triockt  da  ba4  vad  silai  dar  ja 
Et  sterckt  die  fttaf  aaA  WMidif  sia 
Zao  jünek  sno  alt  md  bett  fis  leit 
Das  bad  aiit  seinem  Inncb  crfrctt 
Sefibert  da  birn  magen  vad  dem 
Kalt  miila,  lebent,  gfpt  es  wann. 
4  A  Gelsacbt  vnd  wassenncbt  die  beid 

Hielt  es  mit  sUlcber  voterscfaeid 
Es  dut  all  ir  verstopAuig  aalt 
Ynd  pricht  aueb  mit  synen  darcb 
Der  lenden  vnd  der  plosen  sfeia. 
Ynd  treibt  da  grift  binwecfc 


Doch  wer  do  baden  wel  der  ncMk. 
Das  er  sein  baden  also  sterck 
Zuom  ersten  bad  aufs  »engst  verste. 
Vnd  alle  tag  einer  stund  me. 
Doch  Uber  zehen  stund  kein  taf«  / 
In  disem  bad  ein  yder  mag. 
Ott  speis  vnd  tranck  gar  wal  besten 
Bis  man  sunst  sol  zuo  tiscbe  gan. 
Doch  ein  halb  stand  so  er  ge  auß 
Spatzir  vor  ee  er  kum  zu  hauß 
Oder  pfleg  ru  vnd  senfftikeit 
Üb  sich  auch  mit  enweng  arbeit 
E  er  zuo  discb  die  speis  enpfach. 
Dan  sey  jm  nit  zuo  bade  gach 
Thu  yds  bey  rechter  zeit  vnd  >\  t  ilu 
Wan  man  kan  nichts  dar  mit  ereilo 
Der  swach  bad  hng  vnd  weni?  ^^tnnH 
Vil  stund  der  stiirik  weniir  reit  Vürsam 
Der  niitel  bald  da^  mih  i  ui. 
Wer  anders  imt/luli  !)iulrij  wil. 
Der  schloff  j tu  hüd  ^vcrd  ml  t  i  luH 
Wan  was  dz  luni  uui'  (rcilien  soll.  " 
Das  züg  der  ädüüll  alle>  hin  jn.  ni;^0iSBr 
Das  sunderlich  nit  nütr  riia<j^  .st m  >•< 
Vnkellsch  ist  nnrh  virlndeii  ser 
Wan  es  den  iiieu^i  ht  n  sa\cl'1iI  vÜ  mtJi* 
Dan  es  jni  aUts  yo4  tiiUlicb^c^/ 
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Wm  m  dem  bid  Jch  kM  dnbey. 

Du  es  ledige  beyn  niß  lOst.  ■ 
Von  jm  auch  nancher  irirt  getiM 
Dem  es  deo  proBen  so  ler  drei|it 
Dl  imt  aoch  griß  by  jm  Bit  bleipt 

Bn  bad  l^oretoi  ist  geiwiit 
5  Yad  den  kanlll^llen  wol  bekaiit. 

Das  selb  Jch  hab  gespart  bis  her. 

Leyt  von  benonia  mt  fer. 

Das  dint  ehier  yden  eompleiiaa 

Wie  jocfa  die  kraackheit  sey  gelon 

An  manen  weihen  jang  ynd  allt. 

Ynd  wie  die  persehan  sey  feslalit. 

Oder  wo  von  die  kranchbeil  sey. 

Sol  jm  gesnntheit  komen  bey. 

Woriich  dnrdi  dis  bad  es  geschieht 

Ob  all  ertsney  sonst  hiUfet  nicht 

Ynd  man  trincfct  es  den  merern  teil 

Bs  macht  Icichtvertig  IHsoh  vad  gel 

Wer  dar  jn  YnkeUscht  oder  schlaff 

Der  vellt  bald  jn  des  dodes  straff. 

Sein  tranck  pnrgni  von  jnen  raoft. 

Ynd  treibt  all  Uber  llllftigfceit  aoA 

Ynd  ist  die  hilfT  nit  ee  getan. 

Dan  bis  die  stttl  gantz  Inter  gan 

Man  heists  ein  muotter  aller  bad 

\Van  es  ist  Iceynem  krancen  schad  ' 

Allein  wer  schleffi  vnd  vnkttsch  drin. 

Das  sol  ein  yder  vor  besin. 


Bey  kor  nit  ferr  ein  wilbad  ist. 
Leyt  bey  sant  benedicten  wist. 
Genant  ^feflers  diff  jn  einer  krufft 
Do  tages  licht  noch  Windes  tuflt. 

Gar  fast  wenige  gemerckl  wirt 
Das  bad  wünderlicli  hilff  gebOrt 
Ynd  wird  fiir  vil  ander  gepreist 
Grosser  hilfT  halb  die  es  beweist 
Ist  fein  lauter  wie  ein  crisläL 
Sie  kochen  vnd  drindiefl 
Vor  grossem  wol  ge 
Es  kl  efitigt  hertz^gel 
Ynd  hat  nie  nymanl 
Dint  «ocImi^  y 


Es  neu>t  \  (tri  lauter  poldes  ertz. 
Nynuint  liat  do  verdriA  norh  j,merU 
Yeriiiul  allen  vnhist  viid  o-|inA  nri. 
Dinl  kalt  vnd  heisren  man  vnd  frawea 
Dewl  wol  all  speis  dz  sie  nit  schal 
Wer  den  >riit  i  tzen  padagran  hat 
Mit  alieo  <lt  ii  i^e-^chlechlen  sein 
Dut  es  offniln  h  liillTc  M'liL-in. 

dem  gt'hui'd  diitl  dem  L^e sieht 
Vnd  vval>  man  sunst  \  on  Hussen  spricht 
Treybt  aucU  aui)  ail  vnreinigkeyt 
Die  sich  jra  gantzen  lieb  auß  bre^-t. 
Ein  bnd  jn  sweitz  zuom  walles  heist 
Heilt  mud  Heilder  aller  meist 
Ist  liilflich  über  al  jm  leib. 
Vnd  wem  man  den  aussatz  zuo  schreib 
Der  mag  bey  zeit  beilung  erwerben. 
Beil  er  ziio  lang  er  muß  drin  slerben. 
Bey  kalb  ein  b»d  ymo  z.ell  genant. 
Wem  die  gebuelil  Üiut  also  ant 
Das  er  schwint  süchtig  w  erde  imt 
Wirt  er  jn  firlzcD  tagen  ml. 
GesuDf  dar  jn  so  stirbel  er 
Von  Jm  aagt  man  ntl  sundei  :>  mer. 

Ein  bad  bey  eger  zuom  einbogen 
0em  man  auch  ser  noch  tut  frogeu 
Großer  hilff  halb  die  es  beweist 
Am  raek  vnd  hofften  wer  dran  sreyl. 
Lame  gelid  vnd  snnsl  vfl  brechen 
Die  heilte  alß  die  meng  tat  sprechen 

Noch  ist  ein  bad  jn  dbew  swtbea 
Dnt  man  für  dieae  alle  lobeil. 
Hertzogen  baden  man  es  nent 
Wunsamer  bindTwart  nie  erkent 
Des  Insts  glich  fint  man  jn  keim  bad 
Von  wannen  Jm  her  knm  die  g«ad 
Kunt  nie  kein  weiser  anß  studim. 
Hau  meint  da  ein  sonders  gestirn 
Bin  solchen  jafluß  do  hin  hab.  f^h/ 
Das  do  kein  fireid  nttmer  ge  ab  ^ 
Im  herbst  vnd  meyen  ano  vor  anfi. 
Do  wart  nie  sweiung  oder  stranft. 
Von  wan  ^cfc  dar  kompt  «uA  eim  kml 
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Oder  waß  sprach  jm  sey  bekaat 
Er  sey  reidi  arm  oder  ein  paur. 
Wie  schon  snptil  wi  grober  knaur 
Httnsch  pfaff,  fürst,  grof,  oder  frey 
Von  wan  er  kum  vnd  wer  er  sey  - 
Wirt  allß  vereinet  jn  eim  plick. 
Do  macht  sich  mancherley  geschick 
Von  essen,  trincken,  tantzen,  springen 
Stein  Stessen,  lauiTen,  fechten,  ringen 
Seiten  spil,  pfeiffen,  singen,  sagen. 
Ein  ander  von  vil  Sachen  fragen. 
Lib  kosen  halsen  vnd  sunst  schimpfen 
KUnen  sie  ein  ander  alls  gelimpfeo. 
In  wisen  gerten  sich  ermeyen. 
In  weld  Ynd  sto  den  pnmeii  reyen 
Nyniant  deaandto«  haaget  niabt 
SpOrn  vafi  edesniales  spricht. 
In  frOlidt  vnd  tfm  gemtit. 
Ein  lasi  grttneadei  allter  pUtL 
Gedencken  noch  vnd  Btkem  «k 
Den  spmch  den  spricht  der  saloMO. 
Die  traaikeil  mit  nrem  gewaUt 
Macht  mager  gernntzelt  alll. 
Dar  vmb  suo  wundern  ist  von  iln 
Den  diae  ding  also  für  valn. 
Das  geistlich  vnd  keiserlich  recht 
Verpitung  thun  bey  schwerel  echt. 
An  vil  enden  der  weit  gemein 
Nicht  jn  den  wilpaden  allein. 
Sunder  jn  allen  sammungen  gar. 
GesUndert  seinl  der  frawen  schar. 
Von  manen  auch  die  jungen  geseien 
Von  jungfrawen  bilden,  vnd  ertzeien 
Manch  bös  vrsachen  vil  dar  bey. 
Des  halb  sint  zuo  gelossen  firey. 
Gemeine  weib,  groß  luo  betnni 
Ds  aqnat  der  menaeh  mOckt  ilker  ftfii 
Nicht  apriek  jck  das  jn  diien  M 
Jmant  geacke  «niger  aekad. 
Ereil  kalben  daa  apriek  jek  aickb 
Sünder  der  nl  ding  wei&  Ynd  aiekt^ 
I  Vnd  durck  die  jnflttft  dar  natnr. 
'  Leat  wttrcken  jn  sein  creatur. 
Mag  auch  dar  durch  menschlich  gemitt 
Halten  jn  foreht»  ob  daa  gepItttK 


Ye  «iedaa  woU  vnd  Uber  walo. 
Mag  der  Vernunft  dar  bcy  ein  falii 
Ein  forcht  vnd  schäm  dy  dz  gantz  arck 
Yerdrickt  merck  ob  fich  ye  verbarck 
£u  Crechs  herU  ja  geistlichem  kleid 
Dem  gleichen  nem  auch  hie  bescheid 
Das  mancher  frech  fry  gestalt. 
Seim  willen  do  auch  dut  gewalt. 
Dar  mit  sein  hertz  zuo  gol  sich  rieht 
Vnd  mit  den  wercken  nach  kumpt  nichl 
Wie  art,  persan,  ijeperd,  sich  steleil 
Dar  vmb  so!  nymaiil  vrleii  feien 
Noch  dem  man  ein  sielil  außen  an 
Wer  weiß  drum  >vz  er  jnnen  kau. 
Vnd  >var  /Jio  er  sich  zuinj^en  dut 
Dar  mit  sein  eer  stet  werd  behut. 
Der  doch  dar  bey  jn  seinem  wan. 
Sich  seil)"  m;i<j  l'ur  den  ergi>leu  hao- 
Wo  yder  man  jm  >ulchs  bilt  ein. 
Wie  möcht  ein  bessers  wcscn  sein. 
Wan  do  wird  bald  mit  re«i  vnd  leit 
Elm  ydeii  boßheit  ab  geschneit 
Dar  vmb  ob  jm  geraelten  bad." 
isich  alles  folck  zuo  samen  lad. 
Jn  fruul.Mliall  such  freid  vnd  sciumpl 
Wer  woU  das  als  zuo  vngelimpf 
AU  bald  Mikein,  su  doch  nymaut 
Ju  sulcli>  l)is  her  zwo  argem  want 
Lentlich  ist  Millich  h(»rr  ]ch  ye 
Des  gleichen  las  man  bieipen  sy. 
Dl  noch  ist  ye  zuo  loben  bas.' 
hurtzweilig  freid  mit  milier  mas 
Jn  lib  vnd  frUntschafR  für  genomen 
Den  haß  vnd  iieid  stets  jn  sich  grumen 
Als  ju  manchem  Kloster  geschieht. 
Do  weiß  noch  berd  sich  eiget  nicht 
Vnd  jn  selber  ir  bertz  ab  fressen. 
Der  ding  jch  weiter  wil  vergessen 
Vnd  fort  ein  andtT»  Iahen  au. 
So  wir  nun  gnung  gebadet  hau 
Nach  allem  bist  vnd  onch  ^elepl. 
Dem  artzel  nach,  vnd  seiin  recepl. 
Vnd  vnser  kranckheit  geben  ent. 
Durch  sein  treu  ret  vud  regiment. 
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bl  DDD  not  ds  wir  nadi  dem  bad 
VevBwden  wu  weiter  sey  tchad 
Jdi  mtm  wer  ayfi  fewniteelt  hei. 
Die  fettdit  so  jn  beschwereo  dek 
Vnd  aiien  ab  prach  jm  hat  getan 
Das  er  ml  wider  fiihe  an. 
Sich  sno  errtöreejail  alter  lets 
Wer  ail  gebfanchen  wolt  der  wita. 
Ja  sich  geschlagen  wie  er  vor. 
FOnfzehen  oder  awenlaig  jor. 
Jffl  keiiMD  ab  prach  dete  nie. 
Wolt  er  des  wider  pflegen  hie. 
So  sein  geUd  wem  weich  vnd  nett 
Der  nagen  leichllich  nimpt  ein  schell 
Ab  grober  kost  vnd  harbem  treilck. 
Vnd  WZ  in  vor  langsam  macht  kranck 
Del  es  ytzunt  gehen  vnd  bald. 
Ist  ee  erhitzt  beider  erkald. 
Die  glid  Termilt  der  köpf  beschwert 

Dar  • 

 d 

Lad  jn  zuo  hauIS  es  jst  nit  schad 

Verzichs  nit  lan?  er  darf  sein  wol. 

Ob  jm  die  kraft  lang  bleiben  sol 

Die  er  jm  bad  erholet  bot 

Do  gipt  er  aber  Ireiieo  rot. 

Vnd  dis  mein  1er  mag  nit  st«t  haa 

Dan  an  eim  reichen  milten  man 

Dem  kargen  kumpt  gtintz  nicht  zuo  gnot 

Wan  alles  das  dem  g^eld  we  Int 

Das  sint  die  größten  kranckheit  sein 

Die  armen  züch  jeh  auch  lier  jn 

An  den  hilf^  iranlz  kein  ge.-etz. 

Jni  .lutang  end  norli  jn  der  lelz. 

Dan  das  j(  h  fflaul)  da»  got  d^r  her 

Die  bad  durch  «ie  g-e'^rlMipH  hah  taer 

Dan  die  den  ertzteu  hant  zuo  luo. 

Vnd  well  dar  jn  \  n  selb>  bei  won. 

Hit  hilR'  tiir  all  ire  beschwer. 

Der  sie  an  leib  vnd  sei  crner. 

Wünscht  jn  liaosfoUz  barbirer. 

f 

Getnckt  vff  Gffineek  vf,  vnnd  iüj. 
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Anmerkungen: 


Liber  collationuin.  Ha»dwhriftlieh  in  Münd^  Gedruckt 
ist  es  fmewuU  siu  Ub^eiten  des  eerfqfieri,  emmal  ohne  seinm 
willen,  dann  durch  ihn  seihst,  1485,  in  foHo.  P&mser,  anmalen, 

znsät^e  s.  öo ,  bemerkt  dazu:  ^^Dieses  werkchen  kann,  oh  es 
gleich  nur  8  hl  stark  ist,  in  mehr  als  einer  rücksicht  vnfer 
die  vorzüglichsten  druckseltenltfiiieu  gezählt  werden.  Erstens 
ist  dasselbe  bisher  schlechterdings  ganz  tinbekannt  geblieben, 
bis  solches  der  verdienstvolle  herr  bibliothekar  Langer,  9» 
Wolfenbuttel,  entdeckt,  imd  im  4  stücke  pon  Meusels  kist,  lit, 
bibl,  magaxin  s,  133  ausführlieh  besdkrieben  hat.  Dann  ist 
dasselbe  auf  pergamenl  uul  den  prac!ifi(isft'N  .sogenamden  missal- 
huchslaben  und  mit  einer  druvhei  fiirbe  abgcdruckf .  deren 
schwarze  und  glänz  jedem  sogleich  m  die  äugen  fallen  mi^.^ 
Meusels  bibl.  magaMn  €L  a,  o.  sagt:  ^^Das  werkchen,  ein  seltner 
fall  bei  mnkelpressen ,  ist  sehr  sauber,  und  noch  oben  drein 
auf  Pergament,  in  überaus  grqfier  fraetur,  auf  8  foHobtätter» 
abgedruckt,  wot>on  aber  das  erste,  so  wie  die  letzte  seile,  teer 
geblieben  sind.  Es  scheinet  das  für  irgend  einen  nürnbergischen 
Mäcenaten  bestimmte  dcdicntionsexemplar  gewesen  zu  sein ; 
denn  wirklich  sind  die  H  blälier  einem  in  12  fächer  abgefheilten 
höhemen  behältnisse  vorgebunden;  und  dtfi  im  diesen  fächer" 
chen  die  12  besungenen  und  angepriesenen  gewünarten  in  der 
th€U  vorhanden  gewesen,  bezeugt,  ihrer  itugen  leere  ungeachtet, 
der  noch  übrige,  sehr  merkliche  wohlgeruch.  Ihren  alten  ein- 
band hat  die  sinnreiche  galanterie  des  meistersanyers  nicht 
mehr;  sondern  ein  späterer  bücher freund  hat  solche,  wiewohl 
auch  schon  1555  mit  braunem  leder  neu  überziehen  Iqßen, 
Afrf  einem  der  decket  dieses  verjüngten  bandes  sind,  asfier 
andern  vergoldeten  buMinderzierraten,  oben  der  titel  Conueet^ 
buch  und  unten  das  angezeigte  jähr  ebenfalls  in  gold  abgedruckt 
Das  werklein  fängt  auf  der  driften  seile  sogleich  mit  der  roth 
abgedrnrkten  Überschrift  an:  Liber  collalionum.  Hierauf:  Ypo- 
cral:  Abslinentia  est  suinina  medicina.  Guia  est,  mulUiniin  infir- 
mitatum  causativa.   Uec  Galenus. 

Zu  knnden  dises  puches  titel 
So  ist  solang  ead  vad  das  mittel 
Zu  gründen  auflT  dy  vberscliriflt 
Das  alleia  alt  leut  aotriSt 
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Wie  >vol  do  siel  der  veter  leben 
Wan  diser  nam  isl  darumb  geg-eben 
Das  aus  der  alten  weissen  arl 
Dyses  pucli  am  ersten  geliclilel  wart. 
Wie  enes  kumel  vnd  coriander 
Vnd  ander  specerey  mit  einander 
So  lieplich  wurden  conßcirt 
.  .   Won  scherpf  sewren  vnd  pillern  irt 
Wie  man  mit  sueß  das  vnlerkem 
Vnd  es  der  menscheit  wo!  getzem 
Zu  kosten  schmecken  riehen  vnd  eyßen 
Dar  ob  man  sust  mocht  han  verdrißen 
Dan  es  nun  heist  der  veler  leben 
Mag  ich  durch  sechs  ding  Izeugnuß  geben. 

ir<e  hirnlos  der  abschreiber  oder  drucker  zu  werke  ge- 
gangen j  zeigt  dieser  vorbericht  schon,  als  welcher  nur  auf  die 
Uberschrift  Vitas  palrum,  keineswegs  aber  auf  Liber  collationum 
past.  Der  beschluß  lautet  unter  der  rubrik  muschkalplue ,  wie 
folget : 

So  hat  solche  crafl  dy  muschkalplue 
Wan  die  plulspciung  Izu  sere  mue  ^ 
Oder  ein  scbarlTen  pauchilus  hab 

Also  das  er  die  dorm  im  schab  ^  ^  ^ 

Das  alles  erlzeneiet  er  .  \ 

Vnd  hailt  die  ynwendigen  geschwer  ^»  W  X 

Erkukt  das  herlz  erfrischt  das  plut 
Ilycmit  pit  ich  euch  habt  vergut 
Vnd  ein  news  selichs  jar  dar  Izu 
Mit  willigen  dinsten  spat  vnd  fru 
Nicht  weiter  ich  die  dinge  erkler 
Spricht  hans  foltz  zu  nurnberg  barbirer. 
1485. 

Allerdings  hat  Hans  Foh  zu  klagen  ursach ,  daß  seine 
arbeit  (wie  hier  zum  beispiel)  oft  ganz  sinnlos  verstümmelt, 
in  andern  stellen  wieder  eben  so  abgeschmackt  ausgedehnt  und, 
den  schönen  druck  ausgenommen ,  überhaupt  sehr  verunstaltet 
worden.  Beweise  hiervon  zu  geben  und  die  beiden  abdrücke 
mit  einander  zu  vergleichen  möchte  inzwischen  der  mühe  doch 
wohl  nicht  werth  sein.  Wie  aber  der  ungebetene  heraus- 
geber  sich  einfallen  laßen  konnte,  mit  dem  aufenthalte ,  namen 
und  handweike  des  wirklichen  rerfafiers  so  ganz  ohne  allen 
bedacht  in  der  letzten  zeile  heraus  zu  platzen,  bleibt  für  mich 
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wenigstens  ein  wahres  rätksel.  Seine  absieht  scheint  doch 
licinc  andere  (/e fressen  z-v  nein,  als  dic^t\s  produrf  snunui  dein 
confectkasichm  irgend  einem  seiner  gönner  in  Dürnberg  oder 
anderswo  zwn  neujahrsgeschenke  su  ifberr^chen ;  wiewohl  Hmu 
Foh  in  seinem  eigenen  abdrucke  von  dieeem  ieMen  umeUmde 
nicht  die  mindeste  erwähmmg  tknt.  SoUte  Sans  Foh  doch 
wohl  wirklich  herausgeher  und  entweder  mit  der  eerstUmmelttng 
seiner  in  tteit  oder  dantif  unzufrieden  gewesen  sein ,  daß  sein 
net/Johrsc/esrhenh  unenriderl  blieb?  Genus  irritabile  vatum! 
1)te  nafurlichsle  auftösung  wäre  rhfleickt  diese,  dqß  irgend  ein 
Nürnberger  buchdrucker  oder  druckergesell  %m  einer  absckrift 
gekommen  und  sehr  gleichgiltig  darüber,  ob  solche  eorrect  oder 
nicht  ^  oder  was  der  r  er  faßer  daMt  sagen  würde,  das  feine 
werhchen  sauber  ah(jedruchl  und  sich  bloß  darum  bekümmert 
habe,  es  an  den  e>  [vrdcrinhen  ingredienzien  zum  confecfkast- 
lein  nicht  fehlen  zu  iqßm,  und  also  die  idee  de^  dichters 
wirklich  zu  realisieren.  Sic  vos  non  yo!^!^  *''  Fan&er  sagt 
weiter  über  diese  ausgäbe:  ^Dieses  werkchen,  von  welchem 
ich  selbst  ein  ungemein  schönes  und  wohl  erhaltenes  exen^hr 
besitze  y  ist  im  drucke  eigentlich  nur  6  %  bl.  stark,  denn  das 
1  bidfl  ist  ganz  leer,  obige  Unterschrift  aber  steht  auf  der 
1  s.  des  7  hlaflesr  Aach  Aopitschs  fortsetzung  ron  Wills 
uürnbergischem  geh'h>fenlexicon  342  wäre  das  exempiar 
der  pan»erischen  bihito'Jirh  ohne  zweifei  wieder  ein  anderer 
nach'  oder  Vordruck,  als  der  in  Meusels  magaun  beschriebem. 
Die  spätere  reehtmqßige  ausgäbe  beschreibt  Nopitsch  5,  343  f. 
und  Meusels  bibL  mag.  4,  i22  so:  „Vitas  patrum  vel  Uber  cola* 
cionuin.  Holzachttitt:  eine  aufgeschlagene  confecthUchse  in  form 
eines  buch  es ,  und  darunter:  zu  toutsch  Confect  Puch.  Warum 
er  es  v(;lei*  lebe«  nmue ,  gibt  er  sccUserlei  Ursachen  an.  Hierauf 
folgt  die  Liste  ron  zwölferlei  speCereien,  woraus  seine  coUacianen 
beeiehen;  nemlich  eins,  kümel,  negeleia,  zymet,  ingber  u,s,w, 
8  blätter.  In  folgenden  leisten  seilen  ist  der  frühere  abdrmek 
erwähnt: 

Wie  ich  an  dil^  confectpiich  kiim, 
Ist  dnim,  es  wart  mir  tragen  ab. 
WtTs  aber  vorffetnicket  hab, 
Weiß  ich  nit,  dau  last  falsch  es  wa^ 
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Zu  kurz,  zu  lan^  und  Uber  das 
An  gar  vil  reirrif'n  uuffcrechf. 
Auf  das  es  niniant  irriing  precht, 
Übt  PS  mich,  tlas  zu  Irucken  ser. 
Also  spricht  Hans  Folcz  barwirer.*' 

Diese  avsgabe  hat  keine  beseichnung  von  ori  «nä  Jahr, 
Dae  gedieht  enthält  2^  verse.  Eine  spätere  ausgäbe  hat  Gott- 
helf  Fischer  in  Mainz  in  seiner  beschi  eibuny  typugrapltiscficr 
Seltenheiten  nach  einem  in  seinem  besitze  befindlichen  exempiar, 
d<is  aus  8  blättern  in  sedez  bestund,  veranstaltet.  In  der 
wolfentnittelischen  btbliothek  besäet  sich  von  Bans  Fol»  ein 
freili^  ausgeleertes  confectkästchen  litit  noch  darin  vorhan- 
denen sauber  auf  pergament  geschriebenen  reimen  versehen, 
Lessings  beitrage  5,  Es  ist  diß  sicher  nichts  anderes 

als  der  über  collationum.  Das  schriftchen  ist,  wie  der  Münch- 
ner  katalog  bemerkt,  wieder  abgedruckt  hinter  Choulants  Macer, 
Jn  keinem  dieser  drucke  ist  mir  dasselbe  zu  handen  gekommen. 

Ein  new  lied  in  Prenbergers  ton.  Meusels  bibl  mag,  4y  122. 
Esdienburgs  sammL  s,  HL  Will  Nopitsch  5,  344.  Hans  Foh 
ist  ausdrücklich  als  verfaßer  genannt  Es  ist  auf  4  blättern 
gedruckt.  Die  letzte  seile  nicht  leer,  wenn  anders  nicht  ein 
gannes  blatt  oder  gar  zwei  fehlen. 

Ein  liet  in  dem  langen  ton,  vom  Jahre  1479,  Iis.  X  57, 

Meisterf^esänge. 

Ober  Fol»s  thätigkeit  in  der  schule  s.  die  monatlichen 
Unterredungen  einiger  guter  freunde  von  allerhand  bUchem  und 
annemliehen  geschiehten  169t,  933  und  Joh,  Christoph  Wagen- 
seil,  ron  der  meistersinger  uii^'irie,  pra>.slantia,  vtilitale  ?/.  s.  w. 
AUdoif,  W97.  4.  s.  5/5.  534.  330  bis  540.  Er  wird  ah  der 
»Wülfte  der  zwölf  alten  nürnbergischen  meister ,  die  y^annock 
im  berußt  seien,  aufgeführt.  Seinen  namen  tragen  folgende 
meister täne :  der  theilton  mit  8  reimen,  die  feilweis  (d,  h,  veiel- 
weise  nach  Meusels  bibL  mag.  4,  125)  mit  10,  der  baumton 
mit  18,  die  abenteueneeis  mit  20,  der  hohe  ton  mit  21,  die 
srhninkweis  mit  2S ,  der  freie  ton  mil  30  zeHen.  Ferner  der 
lange  ton  ,  hs.  X  57. 

Einen  band  von  H,  Foh  selbst  geschriebener  meister- 
gesänge  buqß  Fanfter.       v.  d,  Hagen,  museum  für  altdeutsche 
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Httevatur  and  kvnst  i,  15S.  ]on  ihm  gicng  er  Uber  an  Boä- 
mann,  dann  an  den  kenn  arcinvar  Habel  in  Schierstem^ 
wekker  tie  der  vervoallung  des  litterarischen  Vereins  näher  »u 
beidweiben  die  gefäiligheif  gehabt  hat.  Ich  theile  davon  das 
wesenüiche  mit  Die  hs,  ist  ein  grqßoeioü-  oder  kleiftquart'^ 
band  von  168  blättern  auf  papier  vnd  enthält  nach  dem  alpha- 
betischen inhaltsrerzeichnis  beiläufig  gegen  100  meintergesänge, 
bis  bl.  168  ganz  eigenhändig  ron  ¥oh  geschrieben.  Von  spä- 
terer hand  (um  1600?)  ist  folgender  fitel  in  fracturschriß  »ii- 
gesetzt:  Ein  maisterlichs  |  Singbüchlein  mit  viil  |  schonen  maistc^ 
liedern  |  maisterlich  zu  singenn  |  mgemigi  welcher  vor  yil  |  Jam 
von  dem  hochbenim|ten  maislersinger  hannjsen  foltzen  von 
Wornibs  |  Barbirer  zu  >'iirrnbfM  (,r  |  ^redichlet  geschriben  ynnd 
hinter  Jme  vcrhisscnn  |  kurfzwcilig  zu  losen  |  dem  verstendigen 

"^Bber  lieplicb  |  zu  sin^|en.  Vormals  war  die  hs.  einer  Nürn- 
berger familie  angehörig,  wie  der  vorbericht  sagt.  Er  lautet: 
Zu  wissen  das  Jnn  disem  Buchlin  vil  schonner  guter  malster- 
licher  gedichtpar  sind ,  zum  thail  zu_sin^en ,  zu  lesen  vnnd  zu 
peten,  dem  Mennschenn  vast  nutzlich  vnnd  tröstlich.  Dar  innen 
Jacob  Bernnhaubl  Schwennller  benannt  der  Ellterr  vor  vil  Jarenn 
sein  vbrige  Zcill  Jim  solchem  Buchte  mit  sing-en  vnnd  lesen, 
jwann  er  ofllermals  zu  suchen,  wurde  er  allein  Jan  disoni  Buch- 
lein singend  vnnd  lesenndt  erfundenn  vertriben,  Dann  es  vonn 

'Hannsenn  foltzenn  vonn  Wormbs  Barbirer  zu  Nurmberg  Qinem 
vberkunsflii^im  JDoaiste^^  wie  solicher  sein  aigne  gedieht 
hintter  Jme  verlassenn  gnugsam  ausweisenn,  gedichtet  wordenn, 

|Er  hat  auch  dise  gedichle  Lieder  nit  allain  erdiclitelt  sonnder  mit 
|aignenn  seinenn  henndenn  beschriben  vnnd  selbs  corrig-irt,  wie  es 
^dann  noch  vor  augenn  steelt  ?/.  s.  w.    Das  erste  gedieht,  ron 
H.  Folzs  eigner  hand^  heißt:  Einen  fast  andechtigen  passian 
duglich  zu  lesen,  vnd  zu  singen  Jn  des  munchs  langem  thon 
vnd  in  drey  theil  gethilit.   Die  erste  Strophe  lautet: 

Jliesus  am  abent  essen  ruin 
Die  fbß  sein  jungern  wusch  allein^ 
Weytiet  in  pischotfchem  schein 
Sie  dar  nadi  prister  all  gemein 
Verwandeilt  vor  yn  prot  vnd  wein 
Sprach  das  tnt  in  gedechtnus  mein 
CÜI)  ins  SU  tranck  vnd  speise« 
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Die  ziceite  Strophe  gehl  sodann  auf  Judas  über.  Die 
Unterschrift  des  dicht  er  s ,  frefche  den  meisten  Hedern  beigefügt 

enthält  bald  den  namen  allein,  bald  mit  seinem  gewerbe: 
hanß  folcz  oder  seltener  banß  follcz,  oder  hansß  folci  fiarwirer. 
Am  sckhfie  der  h$,  ist  von  späterer  hand,  wie  im  vorbericht, 
noch  beigesetzt:  Das  gesilbent  par,  ist  durch  liarinscii  Follzn 
vonn  Wornilis  15iir[)icrc'ni  zw  AiinnlM'i-n  gtiuacht  vniid  getlitlitel 
Jacoben  Bernhaubt  bchv^ciijiler  benaiit,  Jme  jn  grosser  cunst 
vnnd  Liebe  sngesteU,  doch  vmb  sein  darbezalunng  vnnd  isi  jm 
1496  Jamn  gesunngen  durch  angczais^tciin  Scliwontoin  auff  der 
singeschul  vinb  '  i'"  vnbekannlen  thon  vnd 

t[\ijc{  von  den  silu'n  frcsrn  kunsli  ii.  lltlicher  Jr  erfmdcr,  l'luiitlli, 
färb)  mi^lliiill.  Ofe  22  ietzten  biatter  scheinen  nicht  f)on  der 
eignen  kand  des  Fol»  geschrieben;  doch  sind  die  einzelnen 
gedidite  9on  seiner  htmd  mU  seiner  ntmensuniersehrift  versehen. 

Eine  andere  A«.  von  meisiergesängen  Fol%s  soll  im  besitz 
des  herrn  kanzlers  ton  Groote  in  Köln  sich  befinden. 

0  g!0|  wie  rem  md  mt)  Heä  in  9  vierteiligen  oder  eigent- 
Heh  w  3  sirtf^iia»,  herausgegeben  von  Babel  in  den  quartal" 
blätiem  des  vereine  für  Htteratur  «nd  kunst  »u  Mainz,  1832. 

jaJuy.  3,  h.  4.  s,  59.  £s  ist  ein  preis  des  mrisfrrf/rsatHies 
und  an  ruf  des  dichters  an  Ute  niithen  snngcr ,  seine  (frohheit 
nu  ent^uldigief^^  md  ikn  als  schüler  auf^unehtnen,  Bescheiden 
benei^^s^  ^  9^*tmg  als  ein  gegrünt  (kerren}  und 

erklärt,  inm&r  des  dieiser  «eiVsti  wollen ^  der  tAo  die  rechte 
arf  lehren  möchte.  Doch  schließt  er  mit  qelicuiiischten  Worten 
gegen  uuberMlme  und  hochnäsige  kriUkcr. 

Der  fedMiidlBb.  MeüüeU  bibliogr.  magoA,  4,  i20,  Eschen^ 
bmrgs  samml.  s.  73.    Will  NopUseh  5,  343. 

Von  dreyr  pawrn  frag.   4  blätter.  Anfang: 

Drey  pawm  |»ey  einander  sassen 
Die  dreyer  frage  sich  vemnssen. 

St^luß  bl.  4«: 

So  geschichls  vor  uiidern  selten  me» 
Also  spricht  Hanns  FoWt  barwirer. 

Gedrückt  zu  nüremberg  durch  Hanssen  Stüchß.  ^if 
plar  tu  Berlin^  h,  bibHothek,  Z  4266.   Mesf$el$  bibl 
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4,  121.  Eschenburgs  samml.  #.  103.  Büsching  im  muscum  für 
fl/ftlfftf<!fffrf  htl0talwr  mui  Imnst  2  ,  320.  Never  abdruck  bei 
Mmmü  4,  127.  Will  Nopil$dk  5,  343.  Vgl  W.  Wackemagd 
bei  Haupt  8,  509. 

Die  gedieht  peicht  s,  beicbi. 

Ton  der  pestflenz.  1482.  GedidU.  Exemplare  in  Kalmar 
mnd  Micken.    Vgl.  B.  Marggraff,  kaieer  MawimiHan  I  s.  3i. 

W.  Wackernuytl  m  Uavptn  zeitschrifl  8,  507  f. 

Item  von  dem  pfarrer  im  loch  tio  man  zalit  tauseni  Her 
hondert  md  in  dem  sfiben  vnd  firczigsten  iar  gescheen.  Er^ 
Mhmg  von  einem  priesfer,  der  in  einen  berg  in  Sieilien  ge- 
worfen tcird  und  dort  irvnderbare  dinge  sieht.  Anfang: 

Ein  piscliofT  in  t  prils-en  was 
Der  einem  pfarrer  ser  iniLr  |ias 
Nun  ist  im  iand  ein  perg  Ül  (^ofi 
Der  altxeyt  prini  aa  VDterlo&. 

8ckl^ß  bl.  8: 

Diß  nein  ein  yder  mensch  ju  hercseo 
Bedenk  die  ang»i  vnd  grossen  smercsen 
Hab  rew  Ihn  puß  tri  sein  mistat 
Wan  nie  anlT  erd  ichl  wart  so  nal 
Von  der  naterig  ycsnnl  nit  »er 
Das  spriehel  hans  folci  barwirer. 

Ohne  ort  und  jähr.  8  blüttev  ohne  Signatur.  Auf  der 
Hickseife  des  ersten  ein  hohsrhntil ,  die  rückseHc  des  letzten 
leer.  Fehlt  bei  Panzer.  F.  II.  r.  d.  Hagen  museum  für  alt- 
deutsche Htteratur  2,  319.  Ein  exemplar,  früher  dem  freihmn 
90»  Meusebach  gehörig  ^  bewahrt  die  k.  bibliothek  in  Berlin, 
Z  2903.  Eine  andere  ausgäbe  führt  den  titel:  Die  histori  vom 
pfarrer  yiu  loch,  geschehen  nach  Christ  gepurt  tausent  vierhun- 
dert ym  syben  vnd  virzigslen.  Hohschnift.  Am  ende:  Gedruckl 
zu  Ifiimberg  duich  Hannßen  StüchB.  8  blätter,  signiert  B,  das 
letsUe  und  die  rückseite  des  ersten  leer.  Fehlt  bei  Pam^er. 
Bibliothek  in  Berlin  Z  4265.  Vgl.  R.  Marggra/f,  kaiser  Maxi- 
milian 1  a.  33.  Lgelligenzblalt  zur  n.  Leipz.  Iii.  zeitung  1  jul. 
1809,  sp.  408.  • 

Practica  teutsch  meister  Hanns  Poitzen.  Voran  ein  bild. 
6bUmr.  Anfang  bL  2: 
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Nach  dem  vnd  menglich  hat  beger 
Zu  hörn  fremd  new  vnd  seltsam  mer 
Es  sey  jn  dichten  singen  sagen 
In  künfllig  vnd  vergangen  tagen 
Vnd  sey  recht  wor  oder  gelogen 
Wirt  doch  der  mer  Iheyl  mit  betrogen 
Nun  ich  der  nymant  maint  verfurn. 

Eine  stelle  bl.  2*  erinnert  an  Altswert  54,  29  und  ent- 
kräftet durch  große  ähnlich keit  die  in  der  einleifung  dazu 
s.  vj  aufgestellte  vermuthung  über  den  beruf  dieses  elsäßischen 
dichter s.    Schluß:    *"  '  * 

Darpey  ich  hewr  es  pleyben  laft 
Nicht  mer  von  dem  künlTligen  jar 
Ich  in  meinr  practic  ofTenbar 
Dann  got  gib  vns  aufl*  erd  zu  leben 
Das  vns  der  segen  werdt  gegeben 
Dort  jn  der  hymelischen  eer 
Diß  kündt  vns  Hans  Folcz  barwirer. 

.  Gedruckt  zu  Nürenberg  durch  Hannsscn  Slüchs.  Ein  exem- 
plar  früher  in  der  ehnerischen  bibliothek  in  Nürnberg,  jetzt  in 
der  k,  bibliothek  in  Berlin,  Z  4268.  Fehlt  bei  Pan:,er.  Büsching 
im  museum  für  altdeutsche  litteratur  und  kunst  2,  32/.  Eine 
andere  praktik  s.  L  9. 

Auch  priatneln  werden  Foh  zugeschrieben ,  wie  aus  der 
s.  1161  ausgehobenen  stelle  der  Wolfenbütteler  hs.  sich  ergibt. 
Eschenburgs  denkm.  391  f.  Die  Urheberschaft  der  einzelnen 
priameln  zu  ermitteln,  möchte  noch  weit  schwieriger  sein,  als 
die  der  xenien  von  Göthe  und  Schiller. 

Von  eynem  puier.  Gedruckt  14SH.  6  blätter  in  kl  8.  L 
Langer  in  Meusels  hist.  litt,  bibliogr.  mag.  4,  120  n.  V.  Panzers 
annalen,  Zusätze  s.  63.  )]  ill  Nopitsch  5,  343.  Eschenburgs  samml. 
s.  47.    Ich  gebe  den  anfang  nach  dem  Hamburger  sammelband. 

Von  Einem  Buler. 

0  junger  man  bedeni  h  dein  stant 
Ob  du  nil  werden  woLst  geschant 
So  hut  dich  in  dein  iungen  iarn 
Vor  einer  sund  die  gotteß  zom 
Vber  die  moß  beweget  vast 
Ich  mein  weil  du  die  juget  has( 
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So  fleuch  vor  allem  die  vnkeusch 

Das  böß  gespeiß  falsch  getheusch 

Mit  Worten  wercken  vnd  gedeocken 

Weiß  vnd  geberd  wie  die  sich  lenckeo 

Do  man  vil  dochter  bedreugt 

So  man  in  stet  srhmeicht  scbmirt  vnd  leugf 

Verheist  ir  leib  *  trew  gunst  vod  er 

Die  sich  erOnden  nlimer  mer 

So  sie  ym  dan  seinß  wiln  verhenckt 

Ist  beider  trew  vnd  er  gekrenckt 

Welche  iunge  dirn  gern  ret  ir  ere 

Die  selb  von  solchen  schmeichen  ker 

Mit  yn  auch  gern  sach  auß  rieht 

Dar  in  man  leichlfertigkeit  sieht 

Allß  bey  eim  buler  der  nit  lat 

Wo  hin  sein  hertz  ein  neigung  hat 

Ist  er  ein  sulcher  eseIßkopfF 

Vnd  hat  stet  so  vil  griln  im  schopfT 

Das  sie  im  in  dem  kopfT  vmb  sumen 

Lassen  zu  keiner  Schätzung  kumen 

Ob  eß  nutz  oder  schaden  bring 

Wan  er  acht  ere  vnd  sei  gering 

Vmb  willen  gar  einß  kleinß  genesch 

Darnach  ym  ofTl  ein  gewesch 

Das  ym  sein  maul  feust  groß  geschwilt 

Dar  mit  man  yn  ein  weillen  stilt 

Biß  man  yn  aber  einß  erwischt 

Vnd  kncurt  yn  das  ymß  licht  erlischt 

Wan  noch  dem  allß  er  wirt  ergrilTen 

Wirt  ym  ein  sunder  rey  gepfilTen 

Darumb  hür  buler  wer  du  seyst 

Der  du  dich  in  sulch  hendel  geyst 

Was  meinstu  das  eß  vm  dich  sey 

Dan  gen  für  dich  zwen  oder  drcy 

So  spricht  der  ein  sich  der  stat  far 

Der  ander  iha  yder  manß  nar 

Der  lewl  eßel  heisl  yn  der  dritl 

So  spricht  der  vierd  ey  lieber  nit 

Man  nent  yn  der  metzen  suntag 

So  schreyt  der  funfft  ym  noch  gagag 

Der  sechst  spricht  ich  nymß  aulT  mein  eyt 

Sech  ich  yn  sein  gescheckelfen  kleyd 

Etwan  aulT  einem  paum  hoch  sitzen 
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Ich  ward  mit  pöllzen  zu  im  »duliitseii 
In  schissen  für  ein  aglaster 
Für  ein  spechten  oder  ein  heher 
Wie  morht  ein  grosser  lap  gestm 
Dan  so  man  also  spotet  dein 
Wie  da^^tu  doch  ein  mau  sein  weih 
Vnd  dochter  die  im  allß  sein  leib 
Lyb  sein  ob  ich  ffoschweig:  der  meid 
Dar  in  du  ha>t  die  vnterscheid 
Die  hausfraw  pulstu  durch  gewin 
Dicii  mussig  gend  zu  prengen  byn 
Die  düchter  in  püser  begir 
Dich  zu  erlustigen  mit  ir 
Die  meydl  co  hillf  der  kuplerey 
Vnd  dit  mtn  genß  nit  spur  dar  bey 
So  sie  du  all  drey  fint  gesdwBt 
Sich  so  isl  das  dar  Yoo  das  endt 
Das  da  daii  aadi  mit  sampt  yo  aNea 
Auß  der  geMd  gotles  pist  gehlleD 
Welcbß  ttümer  mer  bleibt  viigestrafll 
Sag-  wa0  hasttt  dan  gntx  gescihaIR 
Dan  ein  dtbisch  Vfld  verlioln 
Sein  aller  grosten  schätz  gestoln 
Der  ym  ist  vher  alles  golt 
Sag  pistu  einer  dar  vmb  holt 
So  du  irni  man  bringst  in  sein  mut 
Das  er  ir  oümer  g^ut  s'f'lhut 
Beraubst  yn  aller  seiner  syn 
Machst  sie  zu  einer  ebrccherin 
Der  er  günstig  vvirt  nümer  me 
Ist  eß  die  lochter  so  verste 
Das  holuTs  schätz  aufl"  erd  nit  isl 
Dan  iuuckltavN  stiiallt  das  du  das  wist 
Pulstu  dan  auch  dar  zu  die  meit 
So  maehstQ  mir  kein  andern  pscheit 
Dan  das  die  selbig  hilfft  verbelen 
Wafi  gfaeiie  twu  ab  mttgen  Stelen 
Das  du  bab  das  bebst  tu  veneres 
Allen  fronen  ftvwen  sn  vneren 
Sag  ionckber  wie  get  das  dan  lo 
Do  treist  mer  boflbrt  spat  vad  fro 
Dan  zehen  danß  am  galgen  thun 
Vnd  dunckest  dich  ie  der  metasen  smi 
Ich  west  dich  kaum  paß  so  bedenten 
Pan  ein  merwonder  bey  sonst  leot^ 


ANMERKUNGEN. 


Vnd  wil  au  lu'i)t n      dcim  har 

Daü  leydl  sulcb  muiIim-  \  bvv  Ku- 
lm winler  muß  tH)  kmmp  gelriren 

Ein  mal  des  tuf?!')  oder  zwini 

Ein  weil  so  steckU  im  scbwessel  vaß 

Das  vor  von  kell  ^efrorn  was 

Das  miil^  im  rauch  nun  gar  ersticken 

h'i.  III  11 1'  niiHiß  mit  (lei)  liendeo  zwickea 

Dan  >tost  man  eß  aull  uiil  eim  hader 

Das  ef>  sich  wiirbell  wie  ein  flader 

Ein  weil  so  schlecht  niini  t'>cr  drein 

Vnd  pechb  sam  soiUs  >lreubelem  &eui 

Vnd  wie  man  etlicliß  jnitze  auß 

hl  ef>  doch  weder  ffel  uuih  kiaiift 

Vnd  «fulzl  her  nul>  sani  dm  ch  ein  Uior 

l'o  oben  ein  schoß  ffntrr  \A  vor 

Vnd  schlecht  yni  neben  vm  die  parken. 

Hecht  wie  die  orn  einem  leidl  prijcken 

Dem  halß  mag  pilich  wescn  zorn 

Das  hat  sein  8:oIer  halb  verlorn 

Vnd  hebt  zu  halbem  rücken  an  y  /fw!»^  äX^ri 

Das  schir  die  achseln  nackel  slan  '  i  t»^ 

Vorn  vnib  den  hulß  ein  z,aua  mit  stricken  ^*  * 

Da  einer  gerad  didh  vber  plicken 

Wie  vher  ein  gateren  die  bunt 

(  zu  Zilien  in  ein  kuchin  thunt 

l)ie  :>aeil  die  er  dar  zu  nujß  han 

Wan  eß  not  det  man  hing"  in  dran 
mancher  ist  w  ul  hie  verniell 
Dem  es  kaum  vm  ein  daumen  feit 
Er  nestelt  anß  g oller  die  hossen 
Was  sol  ich  weiter  dran  vergloten 
Solchfi  wameß  noch  50  vil  verlirn 
AUV  sein  In  kttris  ist  hin  gerirn 
So  kan  ich  anders  iiit  gedeneken  . 
Han  muß  die  hosen  an  halß  gar  hendiw  ^ 
Noch  waß  ein  krieg  der  taucht  mich  fttmA 
Des  pmttuchß  vnd  des  gefitzten  hcmhd  i 
Daß  pnisincli  hets  em  weil  benor 
Darnach  do  hing  man  ym  ein  or       .i. / 
Das  man  deß  hembdß  anch  sech  ein  ^rti't 
Do  hat  eß  kein  genüg  an  vort  s^U 
Das  pmsäiUGh  musf  gaaU  halp  hin  iRregr  ^V 
Oder  so  mancher  schlitz  vnd  sieg        '     d  <^  ^ 
Mit  knunen  9«biiiltii  dr«in  gescheen      ■  \  rt^  * 
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Das  man  ytwederft  möcht  gesehen 
Wie  möcht  dein  kopiT  weißheit  in  haben 
So  dir  piß  in  den  Dack  hin  aben 
Am  balÄ  di«  knachen  plecken  hinten 
Do  mil  dem  mardi  daa  hlm  dut  Winten 
Dds  in  dem  winter  so  erkall 
Vnd  siet  nil  dannff  daß  da  warst  aU 
Wan  al  kranckheit  do  selbst  entspri&sen 
Vnd  vort  in  all  gelider  Bissen 
Von  einer  feucht  reuma  das  wiat 
He  aller  krancheit  moter  ist 


Dar  Tmb  dan  die  selben  stet  Hm 
Gemeiniglich  eaiel  sein  vnd  narn 
Was  meittstn  loters  pnb  don  mit 
Oder  von  wan  knmpt  dir  der  syt 
Das  dn  gemein  vor  frnmen  Arawen 
Do  her  darst  sten  vnd  dich  lan  schtwen 
In  wamaft  vnd  hoss eo  plofi 
Hit  eym  geschleoder  euß  sewsachB  groß 
Ich  schweig  wo  erwertg  innekfrawen  sein 
Den  da  dar  mit  schnei  pÜdest  ein 
Das  sie  gedencken  manche  friat 
Wie  schad  das  der  sa  prochen  ist 
Ach  das  man  ym  gebelffen  mocht 
Wan  httntes  leder  dar  stt  dttchl 
So  hat  mein  hnnlin  nenlieh  tragen 
Die  wolt  ich  werlich  an  in  wagen 
Was  sol  ich  weiter  sagen  mer 
Man  get  yta  vor  deip  wameßber 
Neben  dem  mantet  hintern  sehnen 
Von  welchen  ich  auch  nit  mag  nien 
Biiier  hat  fchwdbenjngd  dran 
Dem-  andern  flatem  sie  her  4an 
Als  wereoß  mit  fiedemeoßeB  pbangei 
Der  drit  kumpt  als  ein  meto  j^gangen 
fn  M  eibeß  schuen  dort  her  ragen  . 
Die  firden  >i(  »anlz  offen  dragen 
Wik»  tu  fie  nDett#baben  dran 
[>a<;  5n1  hpf^under  reiitriflcb  stan   ^  '.k^Mmr 
%ti*>Sikir"ögl  in  eim  weisse«,^  .  J^^^ 
Ee  yn  dar  an  bemert  der  fliidlt^ 
fii%teü  ^beD  hümeoler  vom  j 
Ode^Vie  schlechte  ochsca  JfiM 
Ellich  geformt  sein  wie 
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Dmi  Meren  fkaü  wy  leber  wlnl 
0  idM^fer  tltor  hwMl  fanl 
Gib  yn  zu  bcnea  imo  ttandt 

Durch  deioen  san  am  creutz  gespant 
Das  die  groß  schenUidi  virbitzkeil 
An  irem  endl  mit  rew  vnd  leidt 
Also  betracbt  werd  vnd  bereut 
Dar  durch  ir  sei  wer  so  vemewl 
Mit  lugend  an  irem  endl 
Das  sie  nicht  zu  der  hell  ab  leodk 
In  das  vncnllirh  f^nm\g  wee 
In  den  verfluchlen  ianier  see 
Sunder  inrn  in  def>  himelß  sal 
Do  wir  noch  der  busaumer  schal. 

Ilem  ein  puIschafTt  von  einer  paiirn  meit  und  von  einem 
jungen  gesellen  mit  fil  spülisclien  dedingen  doch  zu  lest  mit 
einer  1er  wie  sich  dar  innen  zu  halten  sei.  Gedruckt  gieichiei- 
Hg,  ememplar  m  Kolmar;  äartuush  dur^  FF.  Waekemagel  bei 
Haupt  8,  SiO.  ht  idemtUeh  mii  dem  gedkkl  von  einem 
wirtskneclit  und  der  hausmeid  (Nürnberg,  1521.  Erschs  encyclo^ 
pädie  V.  (1.  w.  fastnachtspkle  s.  62^)?  Nach  den  letzten 
Zeilen  ist  es  zweifelhaft.  Verhürzt  in  Valentin  Holls  hand- 
echrift,  mit  dem  titel:  Ain  spruch  von  ainem  der  bult  umb  ain  . 
paaren  maid  und  das  gscfaaoh  in  ainem  atalL  YgL  W»  Wacker* 
nagele  deateches  leeebnch  4,  220, 

Von  der  puolachaft  dreier  Studenten.    Nürnberg,  1480, 
Exemplar  in  München,   R,  Marggraff  s.  33, 

Ein  räterß  Hieronymi  Emsers.   Herausgegeben  von  Zarncke 
in  Haupts  Zeitschrift  8,  542. 

Der  pös  rauch.  Gedruckt  vnfer  dem  titel:  Eyn  liet  genant 
der  pöß  rauch:  in  der  flam  weil).  Meusele  bibl,  mag,  4,  122 
beschreibt  es  so:  y^HohschniU;  4  bläUer.  Obgleich  das  durchge- 
•  hends  angebrachte  Also  spricht  Hans  Polz  barwirer  hier  am 
ende  fehlt,  so  ist  doch  kein  %weifel,  daß  er  der  verfaßer  davon 
sei;  denn  nach  der  letzten  zeile  Und  siinst  mein  lebtagf  numer 
mc  ist  noch  zu  einer  platz  geblieben,  wo  das  Also  spricht  u.  s.  w. 
füglich  stehen  könnte ,  dißmal  aber  nicht  steht,  weil  er  der 
ßammweise  treu  bleiben  wollen.  Vielleicht  hat  Fol»  seinen 
namen  auch  deswegen  ansgdqßen,  weil  er  in  dem  liede  der 
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mänifcr  luthdin/her-iig  spoffef.  dtf*  unier  dem  panlolJel  seufzen. 
Die  irendung^  die  er  in  der  letzten  atrophe  nimmt,  ist 
daher  drollig  genug;  äi^^ auch  er  selbst  $0kmnt  das  hansre- 
Simetti  nichi  gehabt  «i  kiäfem*  Wm  iV^A^  5,  m  iMe 
er^ähiung  isi  <lramalisMJkMiAM%^^^^  iSjät^- 
ner  1551  Tieeks  ifMidlM^Mil^^^iM^  ^Wupfktiberg  im  dem 
anzeigeblatt  der  Wiener  jahrhb.  42.  _  / .  E.  r.  d.  Uagvn  ge- 
saf/tt/t((ibcfi(('i/vr  i.  Ixxj'üiij  f.    Ich  (/ehe  d(us  ^^f/^icht  hier  nach 

dem  Mamburgür  exemplar  ii^änSiUm  druckes*ii*  ff 

'■  wi 

£tii  üel  genant  der  poß  rjwicfc^'^ '  t 
lÄ  4er^!ltefi  weiß.  - 

Nun  huret  fremlide  abeMihciir    ij«!!^-!  »s^] 
Von  ciucm  weib  so  vugeheur  , 
Dar  mit  betrogen  wtrle  -. 

Ein  gulter  einfelliffef  ifiaf  ^''^  '^!' 

^  »*r,r»  a^T-.  V'^^  >H< 


Waß  er  mil  ir  ye  finge  «bu 
So  rag  ^  .ün  so  luatt^ 

Dtß  er  idBrW'ltein  gutte» 
Von  lir:ii<!UinMli'-imMct"'^  V^"''  '^■>' "^'^  ' 


Binft  nalft  er  erofttici^iai  ifier  tibf) 
Und  nidit  jnt  ir  eia  po^de. 
Ob  fie  der  ii^ 

«»AMT  sieh  «iiiig  4'llSM„'- i],H 
in  eiber  w  YwMe»^^ 

Cawen  pruget  er  zu  riflM«i^*M^*'^  ^ 


weit  vor  mit  ir  tragen  aulbAt'i  rtinJ  d*! 

War  bey  cß  soll  bclcyben  '  -^4 

Die  fraw  schlug'  dar  mit  "'irfitüft  faiil^  u'i 
Gund  in  im  hanl^  vm  (reiben 
Czwii  stitren  auO  er  ir  enging» '''^'''"^^ ''  "'^ 
Die  ein  ül  tr        wider  ab  ji^'-»'<3* 
Vor  sdikfen  groü^  die  er  eopfing '  ^tt-? 
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Eni  eye  mil  sMeheii  yn  begspt 
Das  yni  iU  lein  leicbiuuB  erpitpt 
Vom  htopl  piß  sa  den  fossen 

In  dem  sie  yn  peym  har  erwast 
Dar  mit  er  sich  lan  zthen  DiMt 
Sein  kuiüieit  wart  er  poiser 

AuiT  recket  er  peyd  hende  do 
Wolt  sich  ir  gants  ergeben 
Erst  sie  yn  zu  der  stigeu  zo 
I       Und  I  cuipt  ym  seines  leben  ,  ■  ' 

Stüi  tzt  yn  vber  den  köpf  hin  ab 
Pcid  \n\igv\  sye  hin  nach  seusl 
Und  sprach  du  harr  piß  ich  dich  lab 

•  *  •  • 

uij  ,j 
Do  lag  der  Olli  nutn  lang  fiir  dol 
Sie  sprach  nun  hiirr  ich  lab  dich  drot  ! 
Ein  grosses  stiiaÜ  md  wasser 

Goß  sie  schnei  eylends  matt  yn  linr 
Und^  sprach  haw  hin  dn  hoste  ntui  gar 
Do  lag  er  also  nasser 

Daß  en  den  athem  Icaum  genocli 

Sein  manheit  waß  getegM 

Sie  sprach  ich  mein  dn  harrest  no^  ' 

AuiT  sant  iobannes  sogen 

Ein  spul  Wasser  sie  erst  her  trug 

In  deß  er  zu  im  selber  kam 

Wuscht  auff  für  die  thur  mit  fug       '  J  j 

V 

4 

Alls  er  sich  auff  der  gaß  besan 
Von  herizen  weynen  er  er  began 
Des  lasterß  vnd  der  schänden 

Da  kam  einer  der  sein  kunt 
Ein  lange  weil  er  vor  im  stundt 
Das  er  sein  kaum  erkaode 

So  schendlich  er  dtr  zogen  waß  | 
Mil  grossen  schlegen  schwere 
Der  sprach  frnndt  wie  bistu  so  naß 
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Sr  iBtiroii  i»  io  fihil 
Dar  in  icli  so  dinrcli  goiteii  piii 
Csa  iMlb  MB  niäi  dw  Mch  W  aoA 


Der  nicli  so  fc«i  ««piiscB  Int 
Der  naohibiiier  Heff  hte  eit  vil  drol 
Und  wdtiiw  fdi«dni  iMdte 

Die  Acaw  sieh  yii  so  sdiealilidi 
Und  Mein»  eA  ken  wider  ir  nuni 
Und  nim  efst.ntlfeB  kenden 


vnd  lM  xn  im  sdinel  dar 
Und  BcMiic  in:|!tld  «i  ImalTeB 
Auf  WQsoKt.  er  do  erli  ivirl  gewar 
Glind  I«  der  4iHnr  aa6  lanireB 
Do  er  yn  denodi  aftsen  tet 
Sprach  lk«nrt  wie  ftaab  idi  dir  so  wd 
Wan  ergers  raiidi  idi  nie  «rluait 


Ja  m4I  jcjk  iMgir  pfibealsaift 
6olte|iM  ^  daf^  lobe»  «an 
Wol 
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^Usoiidiia  fmirtdioiMriah 

.  .  Und  Ipl 

Uod  zfcfc  Maßiro  nii 

Noch  urtM  ^iNfait^iieiiMich 
Att  sfe  aainl  ttli^  . 

^Mfi(»#  «»en  begwlif» 

Die  noch  sulchei        "  " 

So  .»fiirul  es  in 


►H.v^Av  '^ij'vhW^  Iii 

Doch  wo  ein  solcher  esel 
« w-u  ^^^j  ^^^^  erwiuel 


Ich  rat  dir  man  ob  dich  an  unt 
Dein  weili  vid  m  dicli  BUKei 

lti£  ir  fuülT  üiiger  auff  tieu  kopff 
Daf*  sie  zu  erden  tauchet 
Üu>tu  das  nit  du  pleibst  ein  tropiT 
Sietiffs  sie  anIT  dich  hauchet 
Lud  füüj  es  ueur  pey  zeytcil  tB 
Waa  einer  mag  harren  m»  lang 
Dil  er  ir  nimer  ndfleni  kau 

m 
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Doch  pio  ich  eiaa  an  meiner  firo 
Wan  ich  tr  thn  ein  ftnger  dm 
dar  ail  an  die  naae 

So  weist  sie  mich  zum  hintern  mit 
Und  lacht  heimlich  des  lest  sie  nit 
Weichs  ich  ir  so  verglase 

Was  ir  do  gulter  wert  enpfam 
Der  oym  ich  mich  nit  ane 
Wie  kant  sie  doch  ^  pcmem  nan 
'    Ymer  an  mir  gebane 

Des  frea  ich  mich  irft  anß  ganga  aer 

Wan  die  weil  pin  ich  man  ym  banfi  • 

Und  snnst  mein  lebtag  namer  mer. 

Wider  den  pdsen  rauch  in  der  flam  weis  ein  liet  von  dem 
lob  der  ee.  Hanß  folcz  barwiren  Steht  gedrudtt  m  L  MmueU 
bibl.  mag.  4,  i23  und  Jiocft  ihm  Napit$f^  %u  WiU  5,  3AA  Uest 
von  dem  lob  der  er  und  be$ehreibt  den  drwk  $o:  HoUiekmti; 

4  biaih'r.    PaHnodie  des  vorigen. 

Die  rerhnung  Rupreclil  Kolpergers  von  dem  gesnch  der 
Juden  auf  30  pfenning.  In  der  Münchner  biblwthek  m  3  ver- 
schiedenen ausgaben. 

Von  deoi  dberslen  richter  in  der  weit  Gedruckt,  4  blätter. 
Statt  des  sonst  gewöhnliehen  holfuchmtts  3  im  dreiedte  stehende 
fear  fei.  Meusels  bibliographisch  magaxin  4,  fStL  Will  Na^ 
pitsch  5,  343. 

Die  Seen  Sucht    6  blätter,  yednukt  m  dem  Hamburger 
^  sammei  bände ,  wornach  ich  das  gedieht  hier  gebe,  dessen  ver- 
faßer iibrigen»  nicht  sicher  zu  bestimmen  ist.   Auf  dem  titele 
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bkiUe  ein  hohsehmU:  auf  emem  g^ßoiterten  Hofe  sUht  em 
cUherapielery  aus  dem  hause  hinter  ihm  sehaui  eine  frau.  Aji- 
fang  und  schließ  s.  anzeigcbL  der  Wiener  jahrbb,  42,  21, 

Or  iorcr  ♦  go(  geploget  hol  ♦* 
Die  weit  mit  mancher  misietot  *** 

Und  gar  vil  plagen  groß  vnd  iwer 
Dar  von  fast  vil  zu  sagen  wer 
Nun  wil  ich  euch  von  einer  sagen 
ine  H/Aiud  ist  bey  vnseru  tagen. 
Sie  nviiipl  dem  menschen  sein  gewalt 
Und  madU  in  trauriglich  gestalt 
Sticht  einen  stet  geim  hertzen  zu 
Und  lest  im  weder  rast  noch  ru 
Vor  grossem  vnumt  dcii  er  hat 
Der  in  stelz  tag  vnd  nacht  bestot 
Dor  durch  sich  einer  selbs  kam  weiß 
UdiI  wid- Doch  thimier  don  ein  geiß 
YtE  ist  im.  kalt  liaii  iat  im  warm 
An  im  anliest  ea  keinen  darm 
Bß  durch  sucht  in  mit  vil  gedencfcan 
^  Daß  er  sein  leib  vnd  ael  mocht  krenken 
Und  nuüä  vint  einen  kam  so  leiUich 
So  grausaadich  oder  gemeitüch 
So  einfeltig  oder  gescheid 
Der  nit  von  diser  kranckbeyt  leit 
Und  kumpl  von  yn  hitziger  pninst 
Die  sich  entzunt  von  weibea  gmut 
Und  fecht  von  aller  ersten  nn 
So  sich  bedenrkf  ein  junger  man 
Wie  weiplicl)  scliot»  trost  manes  herlz 
Von  slundan  iiut  er  tVeid  vnd  smertz 
Ein  st'ln\  pr  sremiit  pey  leichten  last 
Pey  üb  vnd  gunst  kein  ru  noch  rast 
Pey  süssem  trost  ein  pilers  traurn 
Dar  vor  sich  hart  ist  zu  beschaurn 
Wan  welche  eym  lipt  an  dem  plick 
Noch  seim  gefalln  hol  ein  geschick 
So  ist  das  aug  des  hertsen  ipoi  \ 
Und  auch  ein  anfang  disef  not 
Dan  wnitneln  in  ym  tilT  gedenck 


•  f  Vor  jaren. 
L0fy$ittsrji  hat 
i^penhsrg  raissdat. 
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Wo  er  sich  etwan  in  ir  senck 

Und  schir  mit  ir  zu  Worten  kum 

Ist  sie  flan  yc      ^^p^  vfmI  frnm 

Das  sie  "^rincf  \\  <n  t  ml  lioren  \vU 

So  ist  (l)f  phiji  aul  rerhitn  zil 

Das  sie  ym  srhne!!  >t'in  bertz  besitzt 

Dar  noch  er  oiVt  vor  enesten  switzt 

Lud  wii  stet  melancolisirn 

Und  tejg^lich  synen  vnd  sludirn 

Wie  er  ein  end  setz  aller  schäm 

Ist  sie  dan  auch  an  eren  lam 

Und  hat  sich  aller  sucht  verwegen 

Und  kaa  ym  seoberiidi  begegen 

Wie  ir  nie  paa  gelU  kein  knab 

Und  wie  sie  manche  nacht  vnd  Inf 

Uor  seiner  lib  nit  knnne  acblalTen 

Und  wie  ir  herls  nach  ym  acbrey  woflen 

So  ist  die  plag  gar  fast  vor  engen 

Das  er  ir  gnnst  nit  mer  kan  kragen 

Und  sint  dan  lag  vnd  nacht  Turpas 

Das  sie  ym  neur  nit  werd  gehas 

So  sie  dan  auch  nit  feyert  tmnder 

\Vo  dan  der  sweffel  necht  dem  zander 

Und  in  der  geth  ein  ander  treffen 

Und  sie  den  Knaben  ye  wil  effen 

So  [r('\  ;in  ualfien  \vas  er  bot 

Ec  er  >o  pulid  mer  von  ir  lot 

Ist  aber  sie  su  frum  der  ern 

Dus  sie  seins  schmeiciies  nit  hört  gern 

Und  w  erl  sich  allß  ein  frume  sol 

Uor  eim  des  herlz  ist  scbalckeyt  vol 

Uud  wolt  an  ir  sein  rorwitz  pussen 

Lest  sie  dan  skk  dan  nit  vber  süssen 

Sander  versmechl  alls  gifft  sein  wort 

Die  hol  de»  goliam  hermort 

Sind  aber  swey  ein  ander  ganstig 

Und  in  der  üb  so  gar  in  pmnstig 

Das  sie  gednMen  alle  spil 

Ee  eins  das  ander  lossen  wU 

Der  sach  geret  zu  lest  gar  gern 

AUA  pald  zu  scbanden  alls  m  em 

Got  well  das  es  alweg  gedey 

Das  leib  vnd  sei  bewart  mit  sey 

Snnst  kumpl  die  sucbt  von  mancben  Sachen 

So  eins  das.  ander  au  wirt  lachen 
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Schon  grosseo  ansehen  vnd  smnlsen 

Und  iien  ein  ander  sich  auff  mutzen 
Hend  trocken  auff  die  fus  dreien 

Hin  ander  mit  den  knyen  kneten 
Pecklin  küsse  prusUin  greifTen 
Lanlen  sclda^jen  sinken  pfeilFen 
Stetlien  rennen  rinp-cn  lauHen 
Djintz^^n  springen  der  kirbey  kauden 
Ptilii  [u'itf  ^chrp'bf'M  vnd  oH)  tu  sprechen 

l'lhl  In  ltlili(ll  III  tifli  Iw.llirril  /(M'lieil 

(ji'ii  NNi^jii'lii  \'iiil  /II  >;iiiuMi  nicken 
Ein  lUHirr  iii  die  \\  iin  kd  -iiiiirken 
Und  otll  \  in  lulicn  itül  di  ii  ai  tuen 
(iern  pcy  einander  wolln  erwarmen 
Obeu  tasten  vntcn  nasrhcn 
Pey  guter  spei&  vnd  foUen  flaschen 
Ein  ander  schlagen  auiT  der  Irumpen 
Und  ofn  die  halben  nacht  vm'gumpen 
Dar  noch  voln  auff  der  penck  beharn 
Und  vm  sext  Eeit  den  tag  an  ptarn 
Durch  sulch  vnd  andei*  puberey 
Do  ieb  oft  pin  geweseif  pey 
Wirt  dise  plag  gepreilet  auß 
Das  eim  za  ein  uirt  hoff  vnd  hauß 
Sein  sin  verschwinden  im  so  ffar 
Und  macht  in  laufen  her  vnd  dar 
netlit  sam  ein  vnsinijren  hunt 
l>er  schient  noch  rul  zu  keiner  stunt 
Wnii  VT  isf  albeg  in  dem  wan 
Sem  uIIh'iI        ein  nntfrvn  hau 
1       ^  Ml       ^^  ml  er  uiiiiirr  ru 

|iliiil  \  ltd  l;nil)  \\  i[  (  er  dar  zu 
Lnd  hidl  4(1^  i^^^iiiiicit  III  «it'iii  paiich 
Das  ab  nemen  im  seckel  anch 
Und  w  o  sein  pul  gen  kirchen  gct 
haselbst  er  ir  ena:e{:en  stet 
Und  gutzt  auch  yiner  zu  ir  dar 
Ob  sie  sein  nit  wel  neuen  war 
So  pald  das  ampt  dan  ist  gescheea 
Hin  zu  der  kircfatur  wirt  er  neben 
Ob  sie  doch  inderfc  für  yn  ging 
Das  er  ein  plick  von  ir  enpfing 
Auch  wo  er  auff  der  gaß  sie  sieht 
Ir  noch  zu  eylen  spart  er  nicht 
Par  %n  ist  im  der  fus  so  ring 
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Jo  wall  der  ktifMit  ftnr  yn  gin^ 
Und  all  sein  diaer  aach  damit 
Ir  keim  entwich  er  e|Ben  tril 
Wan  all  sein  lust  will  vn4  begir 
bt  Dicht!  dan  das  er  wer  pey  Ir 
So  pald  vnd  er  dan  zu  ir  hMipl' 
So  ist  er  mer  dan  batj^  eirtwifit 
Und  weiß  nit  was  er  werfeea  iel 
So  ist  ym  weder  we  noch  wo! 
Sein  pesl  gedeaclt  kumen  hernack' 

fast  ym  vor  «■  ir  waß  ioch 
So  sie  dan  heim  zu  fren  be^int 
Ein?  andern  er  sich  fort  besint 
Und  sitBl  hin  rber  aoff  ein  stein 
Sein  harmng  die  ist  do  nit  cleiB  >  ' 
Ob  sie  im  an  ein  fentter  drei  - 
Pas  er  ein  plicklin  von  ir  het 
So  aber  das  nit  schir  geschieht 
Wie  jemerlich  er  dan  vm  sieht 
Ob  er  ein  winckel  mocht  ergucken 
r>o  stellt  er  sich  dan  in  ein  lucken 
So  lang  pis  yn  die  weil  verdreust 
Pnr  nach  er  «her  fnrbas  scheust 
Kein  weil  er  an  keym  end  nit  pleipt 
Also  der  furwilz  yn  vm  treipt 
Und  wo  er  pey  den  lenten  *  want 
Die  freiden  vil  vnd  kiirtzweil  hant 
Pey  den  ist  er  so  ?nr  ersrhlatjen 
Was  man  tul  singen  oder  sfijren 
Das  ist  ym  allessanipl  vnrner 
Und  gerl  nur  das  er  pey  ir  wer 
W  0  er  dan  an  eim  ti'^rhp  sitzt 
Sein  lierfz  im  li;i>^(  lt  muI  nurh  plitzt 
] 'a>  liaiipt  er  anil  <iie  achsel  leint 
AlII^  sein  ffemut  im  heimlich  weint 
l'tid  maehl  dos  er  on  olls  «retcr 
Do  treibet  maritiier  band  geper 
Allß  aclilzcn  seumzen  nichlz  nit  iehen 
Hend  iuckeii  vnd  \  her  sieli  sehen 
Mit  messern  anlV  dem  tisch  vm  stopften 
Cynt  dar  noch  mit  dem  hefft  zu  clopfifen 
Sich  offt  Hinter  den  orn  tzukrawen 
Und  oben  durch  die  tiln  aui>  schaweq 


INe  teicheB  mwt  er  alle  Brilon 

Uid  was  «um  HM  Mift  liaHi  Iii  nrer 

Dar  oM  fecHier  ew  MCteiir 

Das  sedkli  tanar  aachl  yM  wa 

Des  aaciilaa  ilal.ar  m  das  aaa 

In  reireB  AroBt  md  aoah  in  utpit 

Wie  kalt  et  iit  vnd  wia  gaawint 

Das  lunckt  fa  aUaa  ait  m  tü 

Aldo  macM  er  sein  seylea  spü 

Das  Irdpt  ar  4mk  die  wochea  gaaU 

Des  suDtags  ^ipl  sie  ym  ein  luraaU 

Der  ist  d«p  Jmobi  eins  baUers  wert 

Dar  nit  bat  äe  !■  wol  g^weii 

Waa  dum  der  nar  den  kraoti  aoff  Ireit 

So  macht  er  sich  noch  eins  alls  preit 

liad  Bieitit  er  liab  ^ar  wol  gefischt 

Wo  er  sie  dan  dar  nach  ervvisdit 

Sie  ge  von  hntif^  oder  dar  eia 

So  kan  er  nijidcrt  an  sie  sein 

Wan  an  dem  tan[/  ^itcht  er  sy  aacli 

Und  get  vm  gutzen  alls  ein  gaitdi 

Das  er  ein  reyen  mit  ir  heb 

Dar  nach  kan  er  nit  lassen  ab 

Er  dantzt  dan  mit  yr  ymer  zu 

Das  es  kein  ander  fnr  in  !hu 

Al5n  er  strf  in  jlaiiii  ii  glut 

Dar  zu  yu  ihkIi  mw  JL'irhflifti  mut 

Wo  «if  ein  iindcni  auc  plkkt 

Dil!'  Mii  VI  sie  o\\\  lir\mlnli  zwirkt 

V\l''  ■'K'  ym        (1(111  tiiiil/  ciitritit 

Van  rr  sie  daii  nit         ni6r  fint 

80  U'it  er  aber  (I  m-  imt 

.Dn>  im  vil  weiiL  T  ^^  t  r  dtT  tot 

Wüii  tr  ri'l  nyriiyjii  guliidi  zu 

Und  *ie(  vm  pruHfn  «Rm  ein  ku 

^^K!l  <iii(I  seiner         aUo  vil 

Da?  CS  ncm  wrdcr  i  inl  undi  7.il 

*Soll  ich  eiiili  von  (im  allen  sügen 

Doch  wie  Miati  ätch  lies  muor  enlschlagea 

Dar  zu  ist  nicht  so  gut  zu  riu  nl«  n 

Allß  hertz  von  libs  ^edancken  reideu 

Dar  m  ich  im      t  y  Krculer  neu 

Stacht  >(.lKi(U'n  nKfl^Iih  ul>  er  sie  iicii 

iiiid^vor  itwejc«  Krc;uteru  sich  behut 
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Die  ser  zu  sirewen  dos  gcmut 
Woigemul  vnd  äugen  Irost 
Ob  er  entflihen  wil  dem  rost 
Der  mans  geplut  enlzunt  so  hart 
So  flieh  er  auch  das  kraut  \\'egwart 
Ich  mein  das  er  all  vrsach  meid  'J 
Das  er  nicht  vngestumers  leid  . .  1 

Dan  ich  pis  her  ertzellet  han  .  '/ 

Wer  unter  euch  nun  mag  verstan,         •  ■ 
Das  yn  dis  ticbt  nit  *  hab  berurt, 
Demselben  vor  euch  allen  gepurt,  - 
Das  er  von  stund  dem  wein  glas  lauch 
Das  man  in  ken  pey  seinem  schlauch. 
Dar  um  so  heb  er  auiT  und  trinck, 
Ee  ich  dem  Weinglas  selber  winck. 

Von  einem  spilcr.  Gedruckt  auf  6  blättern.  Meusels  hihi, 
magazin  4,  i2l.  Will  Aopitsc/t  5,  343.  Dieses  gedieht  ist 
nicht  zu  verwechseln  mit  dem  gleichbenannten  einer  Leipziger 
handschrift.  Büschings  grundr.  s.  399.  Lappenherg ,  HiVwfr 
jahrbb.  a.  a.  o.  42,  22.  Ich  gebe  das  stäck  hier  nach  dem 
Hamburger  exemplar. 

Von  Eynem  Spiler. 

0  Herr  mich  hol  gewundert  offl 
Wie  von  dir  wirt  so  dein  geslrofft 
Deß  volcks  spilsucht  weit  vnd  preyt 
Jedoch  hab  ich  die  vnterscheyd 
In  dem  das  du  von  dir  selbst  bist 
Wir  all  durch  dich  was  vnser  ist 
'         AufT  erd  zu  himel  in  der  hell 

W'elches  ich  deiner  macht  zu  zeit 
Die  harrung  deim  heimlichen  gericht 
Dann  das  ich  dar  bey  also  dich 

Ach  got  wen  solt  doch  nit  verwundern 

Deß  hagelen  plitzen  schawern  vnd  duodernn 

Die  groß  vnru  bei  tag  vnd  nacht 

Seltzam  vnd  wundersam  pracht 

Der  verschlagen  öden  knabalzen 

Die  manchmol  hinttern  orn  sich  kratzen 

*  Lappenberg  nicht. 
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So  sie  Bit  diebs  nefdo 
YmI  y»  sclb6  Mcte  ««to  n 
Idi  ncHi      vbel  £roß  fctcUedtt 
Von  g«l  TBd  allen  r^kk 
Die  III  irem  qiiift  km  k»apl  fil 
0  ^ie  leilUdi  sie  ^bPra  tnb«i~ 
Vnd  achte«  lil  wo  dimwh  nst 
Das  einer  Toteni  Baslel  Fast 

Ob  eß  Dir  gen  wolt^das  er6  tr«f  '^-^ 
Yod  Sick  daon  selber  dar  Bit  lii^ 
So  er  VB  balp  gcli  e6  kin  geyt 
^  ^  s<Jieiki»  wie  ^sse  leyt 

Wer  der  jwb  ia  te-  pit  4elk  weadea 
Ee  sie  vm  gtlf  en  thor  mtB  Icate 
Wan  in  eiB  spiler  ab  haupt  gut 
|Ein  dieb  ^Beioigkck  tooffen  Ikal 
^  I'er  kein  firokcfaeii  an  sehen  tkar 

^r^'  ESi         der  wein  te  «iB  i«  gtr 

Do  darlF  mm  leicktcr  Mgeo  mm 
Wer  Bit  ein  tnmckes  keoaes  Ika 
Der  ket  wen  pir  oock  bcI  verwckl 
leb  sag  TOB  dem  der  Bancker  rackl 
Was  eil  yder  kesitieo  delk 
Daß  er  ■irackkMsd  daria  kct 
Sie  biessea  tfttricb  oder  ^cte 
DieseibeK  kubei  »eil  ick  itz 
Wie  nockl  dock  vaier  der  geBet« 
Eni  sckaoder  bdser  kBidd  seu 
Dan  yder  aenft  got  ga  kefera 
Weder  alt  frnkeyl  nock  mit  cm 
Sander  bII  fabcker  leosckerey 
Czeng  BIT  ein  spiler  wer  der  sey 
Der  ein  pfemif  kat  Bit  f  ol 
Den  er  bü  spil  gewnnnen  kal 
Wm  e6  ist  ein  Terwegenkeyt 
Die  alles  lasier  anff  ir  dreyt 
Wan  dos  so  do  mit  spO  gewinsl 
Wie  dnft  aoft  dickst  oder  kesinal 
Wnte  nit  Bit  reckt  Ton  dir  besessen 
Nock  des  verüft  er  n  geBesson 
Wie  Bockstn  dick  dan  Backen  frey 
Ick  sckweig  der  grossen  xankerey 
Ynd  Yber  mercklick  sckwer  vngelavken 
Dar  Bit  sie  grofilick  sick  beraaben 
AM  gnti  da»  «ag  anff  erd  gaicktcil 
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Wer  hat  ye  i^rosser  schelk  gesehen 
Dan  löter  spiler  riflianer 
Vor  träger  aller  hüben  baner 
Crwicken  wurffei  vnd  raub  die  lasch 
Pas  dich  so  war  alß  vnglück  wasch 
Alß  du  an  fortel  spilst  ein  tag 
Wo  anders  dirß  gedeyen  mag 
Alf>  man  das  an  dein  Würfel  spürt 
Falsch  ecket  schelch  vnd  ab  gerürt 
Geßecht  vnd  dar  bey  iung  vnd  alt 
Dar  mit  du  andern  thust  gewalt 
Dergleichen  zu  werffen  bist  gewant  ^ 
Ein  seß  ein  eb  stet  bey  der  haut 
Ich  schweig  deß  träges  zu  vnd  ab 
On  was  ich  vor  gemeldet  hab 
Von  zauberlist  die  spiler  stet 
Treiben  so  eavngglücklich  get 
Ein  weil  sich*!  er  zum  fenster  auß 
Dan  get  er  hin  vnd  her  im  hauß 
Itzunt  sieht  er  den  himel  an 
Dan  legt  er  seinen  hut  hin  dan 
Ein  weil  so  zeucht  er  ab  den  rock 
Dan  hart  er  piß  man  leuth  ein  glock 
Oder  das  etwan  ein  huntlein  pill 
So  sol  der  vnfal  sein  gestilt 
So  aber  das  alß  hilffet  nit 
So  dut  er  hintersich  drey  dril 
Oder  er  wirfit  sein  gelt  auffl  erd 
Dar  vmb  daß  eß  gluckhafflig  werd 
Do  halst  er  die  meyt  dort  die  fraw 
Dem  glück  dar  mit  zu  kumen  gnaw 
So  er  dan  bot  zu  werfTen  sin 
Spricht  er  gol  wallz  eß  get  do  hin 
Recht  alß  got  selbß  dem  spil  wan  bey 
Vnd  seiner  boßheit  helffer  sey 
Wil  dan  das  glück  ye  nit  heran 
So  spricht  er  ich  weiß  wan  ichß  han 
Mir  kam  ein  weih  heut  mit  eim  part 
Der  tag  mir  nie  keiner  gluckhaßlig  wart 
Und  hab  den  suntag  hin  lan  kumen 
Vnd  des  weich  prunneß  nit  genumen 
Vnd  zwar  ich  soltz  wol  hnn  bedacht 
Hat  mich  der  theufel  heut  an  bracht 
Sich  sulch  ketzrische  zauberey 
Wanen  an  zal  den  spilero  bey 
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Idi  schweitr  was  lange»  mein  yH  mort 

Die  sich  stiflleD  an  mmhem  ort 

Dar  vmb  sag  her  du  lotterß  pnb 

Verfluebt  TersmeGht  piß  io  dein  grob 

Wao  ich  dir  gaat«  kein  rorteil  cell 

Dan  gewinsltt  so  gewinstu  die  Iiell 

Verleurslu  so  Terleitrsta  gdt»  reich 

Das  Wirt  nit  anders  ewiglich 

Du  gebst  dan  widor  pey  ein  kar 

So  vil  vnd  dir  ist  offenbar  ^ 

Daß  du  wißlich  mit  spil  besitzt 

Doch  ist  hie  nymanl  mit  verritzt 

Die  nit  lauter  spilri  durch  gewin 

Sie  merciten  wol  nn  wem  idi  bin 

1(  Ii  mein  die  sich  mit  spii  bcLM  ii 

Viui  anders  dar  durch  an  lan  sten 

Vnd  sich  mit  zorn  dar  ob  vermeilgen 

Das  weder  got  noch  all  sein  heiligen 

Im  himel  nit  frid  vor  yn  han 

Mit  schwera  vnd  flüchen  zu  vor  an 

Vnd  nit  allein  die  sulch  schwUr  dreiben 

Sunder  auch  die  so  Tmb  sie  pleiben  ' 

Vnd  so  getanen  spil  an  sehen 

Vnd  nit  die  selben  mer  versmehen 

Dan  ein  iuden  oder  ein  bnnt 

Bey  moyseß  aeyten  wart  pie  knnt 

Kein  stroff  sie  wem  einr  grossen  wert 

V^an  got  211  sirolfen  bie  begert 

ffun  ist  dodi  scbir  kein  flach  noeb  schwor 

Dar  in  man  got  nit  geb  ein  rur 

Oder  seiner  gelid  nit  rem 

Vnd  band  dar  in  keiti  moß  noch  sohem 

Ein  spUer  ist  ein  suiches  ßch 

Das  er  sich  gantz  vnd  willigUch 

Ver'/r'heri  thut  aller  gutheit 

Der  ganlzen  weyten  cri'^tenheit 

Vnd  vm  spilß  willen  ist  verrucht 

Das  er  sich  manchmol  selbß  verflucht 

Gibt  sich  dem  teuffel  durch  gewin  - 

Vnd  ist  numer  geneigt  sein  sin 

Weder  zu  rew  peicht  oder  puß 

Dan  was  er  scheinßbalben  thun  muß 

Veracht  all  cristetflich  sacramettt 

Vnd  ist  yn  im  sifibß  so  snirent 

Pas  er  tllft  gnl  M  ihiii  imdnmi 
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Attß  •Tg  m  für  nympt  vsd  rol  fort 
Keio  «tat  yni  land  ist  ym  in  weit 
Do  andmi  ipil  aieh  in  bereit 
Kein  taf  so  lug  kein  nacht  zu  spet 
Do  man  in  spiln  vud  raßein  leth 
AufT  der  erd  vnd  hinter  der  thOr 
Bey  halben  licht  vnd  hat  sein  spür 
Jetz  aufT  die  pöden  dan  in  keller 
Yod  vmb  ein  prennii?  oder  lieUer 
Der  er  mit  eim  erstochen  werden . 
In  zeucht  ein  wUriTel  zn  der  erden 
Ee  vntern  tisch  eaff  alle  fier 
Dan  ob  daß  aacrament  gleich  zwir 
Für  ginjir  vnd  yn  lüg  aulT  ein  knie 
Wer  hört  schentlicherß  din^es  ye 
Ich  fraget  einß  ein  spiler  deß 
Wie  er  daß  apil  gut  doch  beseß 
Das  sein  gewissen  nit  deth  nagen 
Er  sprach  dns  will  ich  dir  bald  sagen 
Ein  essen  fisch  ein  eymer  wein 
In  ein  closter  geschenckt  hin  ein 
Vtid  gleich  mein  beycht  dar  anff  getban 
Das  absoluirt  mich  bald  darvon 
Also  log  er  vnd  schmecht  dar  bey 
Die  münch  sich  mit     machen  frey 

Wo  spiler  aufT  ein  iarmarck  komen  • 
Sehen  ein  gelt  han  eingenomen 
Wo  er  das  selb  hin  get  za  nein 
Dunth  sich  ir  drey  alß  pald  verstehi 
In  paurisi-h  Kleidung  auff  den  sin 
Was  sie  aU  gelta  bant  vnter  yn 
Nemen  die  zwen  vnd  sitzen  dar 
Czu  spiln  welcher  eß  liabe  gar 
So  sitzt  der  trid  zu  gem  vnd  spricht 
Den  er  sein  gelt  dort  zelen  sieht 
0  frennt  bet  ich  sn  procken  ein 
Gener  zweyer  gelt  müst  als  mein  sein 
Ach  über  glie  heb  an  mit  yn 
Ich  weiß  du  zeuchst  eß  alles  hin 
Also  get  er  vnd  schlecht  anch  drein 
Versucht  sich  wie  im  wOlie  seiA 
Die  swen  fleissen  sich  peid  verlast 
Vnd  machen  im  ein  sulchen  glust 
Piß  ^r  4^  «in      aiiß  dHth  padei) 
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Dan  rieht  der  ander  eri^  den  schaden 
Czwickt  den  wuriTei  duth  waß  er  kan 
Gwint  im  das  gelt  aließ  an 
Vnd  4er  yn  prachl  den  zweyen  bey 
Stell  sich  sam  es  im  ser  leyt  sey 
Ynd  schlecht  die  znng  hinter  im  auß 
Do  brUlT  in  wem  ein  pös wicht  lauß 
i)er  lest  sich  mertkcn  wie  eß  get 
All)  man  bey  den  dreyen  verslet 
Rieh,  herr  eof,  rieh  das  groß  vnrecht 
Das  dibiäcii  lotrisch  falsch  geschlecht 
Das  sulch  groß  haubt  schuld  auff  sich  let 
Dar  mit  man  leib  vnd  sei  verzet 
Biß  in  der  tifTeu  hell  ab  grünt 
Wan  keiner  lebt  numer  die  slunt 
Das  er  ymer  gnug  dar  vmb  tha 
Sunder  sampt  ymer  aer  dar  sn  • 
Dar  TD  spUer  wie  dem  alln  sey 
So  nym  dir  dise  Icr  dar  pey 
Das  do  in  keinen  gnaden  mest 
Piß  du  der  ding  dich  gar  ab  ihnest , 
Sunsl  wirstn  selig. nymer  mer 
Also  spricht  bans  folts  barbirerc 

Ain  Spruch  vol^t  hernach,  zaigt  an  von  Winnen  die  äffen 
kommen.  Herausgeyebeu  nach  der  merkelUchen  hs.  durch  F* 
Zarncke  in  Haupts  Zeitschrift  8,  537. 

Item  ein  fast  abenteuriseher  sprach  von  amem  kanfinan  von 
Straßpurg  der  gen  Rom  zoch.  Gedruckt  Nürnberg,  i479.  4. 
Exemplar  in  München,  Neu  herausgegeben  ton  W.  Walter* 
nagel  hei  Haupt  8,  5/7.  R.  Marggraff  s,  33,  W,  Wacker- 
nagels  deutsches  lesebuch  4,  220. 

Der  neue  güldnc  traiim.  8  blätter.  Meusels  bibL  magazin 
4,  120.  Will  Nopitsch  5,  343.  In  Eschenburga  Sammlung  s,  7. 
ich  gebe  da$  gedidtt  na<^  dem  Hamburger  exemplar,  dessen 
schlMß  indes  fehlt 

Der  Neu  Guldeu  TrauiH, 

fiinß  naehleB  vngefiir  sieh  macht 
Das  ich  an  neinjiebste  gedacht 
Der  ich  seyt  anfongß  nie  vergaß 
Waß  kh  gadanckae  ye  auß  maß      ^  . 
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im  AiansiiKDiH». 

VpB  wurnm  htrC&efl  gtm  ir  gmti 
Wart  lie  10  Hl  hilsigvr  piwul 
Der  «Itaiadef  im  den  fever 
Beifdl  tech  MiMr  lalnnif  iteMr 
Noch  Mick  der  fMuat  ii  der  fhl 
flo  er  lieh  mw  vemgea  tbet 
Der  IM  myit  lye  n  de«  W 
Cm  dun  kl  tm/tt  IbciA  fiA 
*  BopfeBfei  Ton  der  acUMgeo  giflt 
Das  dock  MW  wnder  tm  im 
Nock  in  ▼avMwoif  aoiier  kOM 
Tkel  er  aock  ofe  eo  eyleite  fei« 
Der  am  vak  mE  tmckaaf  ir  fenckt 
.Die  in  die  aelki^  kiU  M  teockl 
Den  dngekgra  wart  oye  lO  fock 
So  eft  den  gryaMM  ief  er  fkick 
Bylends  in  eiiar  inMkfraweii  aekoE 
Aaß  amder  eyfeiiackafil  grol^  . 
Der  itranft  so  girlick  sy  gesack 
Sein  iungea  aift  der  sckal  obdack 
Der  pellikap  sein  wag  aui  pkil 
So  eitends  nit  eiktteken  daA 
Die  kenn  det  iiie  so  crlich  forea 
Ir  irogeii  ta  eym  weiben  koren 
Kein  adler  gesack  aach  nie 
ffie  in  die  snnen  scbefTer  ye 
Dorck  seiner  aogen  erlenckbmß 
Der  ftfck  gert  nie  des  wasserft  floft 
An  trocken  so  eylendß  an  labnng 
Der  lew  vor  seiner  wetflT  vergrabnng 
So  lant  von  sUnen  nie  geriif  ^ 

Allß  ick  nack  der  die  imcb  so  Uff 

KrpiaDt  stet  aller  em  vnd  gunst 

Dorck  welcber  lieb  ich  in  die  pronst 

Des  hochwirdi^en  stants  der  ee  j.ymtM*^ 

Mich  ir  ergab  das  nOmer  ne 

Von  mir  vergessen  wirt  wie  wol 

Ick  ir  ita  naogelen  muß  vnd  sol 

Von  wegen  ir  koken  gepfirt 

Dar  dnrck  sie  leider  ist  entfort 

Meiq  aogen  vnd  meiner  sUn, 

Dodi  anders  nickt  altß  ick  vemym 

Dan  vmb  vngleickeyt  nwsoft  gepjuts 

Nickt  eren  reicklani^  nock  genutast 
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Allein  nUr  vmb  deß  adeiß  pracbt 
Deß  ist  mein  trauren  tag^  vnd  nacht 
Vmb  sie  die  edeln  schon  vnd  zarlhen 
Mer  dan  vmb  mich  vnd  meinem  warten 
Seyt  ich  ir  hertz  so  stet  doch  weiß 
Das  ir  kein  sach  an  ligl  so  heift 
Dar  in  sye  sich  mein  tut  verzeihen 
Waß  all  mein  Widersacher  schreyen 
Weiß  ich  das  doch  ir  will  ist  frey 
Deß  ich  mich  stet  ir  wünsche  bey 
Welcheß  sen  so  gar  vmb  sunst  nit  ist 
Was  man  ye  meldet  in  der  Frist 
Von  der  adlichen  ameleyen 
Vnd  y.sotten  den  schönsten  zweyen 
Groß  wundersamen  zird  an  maß 
Wer  her  Irislamß  legend  ye  laß 
Vnd  von  reymunt  die  lang  histori 
Der  findt  allß  pald  in  seiner  memori 
Von  dreyen  weibs  pilden  bescheid 
Meiußyn  vnd  irn  schwesleren  beid 
Noch  werden  drey  schöner  bekant 
Durch  welcher  erscheinung  das  laut 
Mit  der  stat  troy  wart  vmb  kort 
Helena  waß  ir  aller  hört 
Vor  venuß  iuno  vnd  palaß 
Wan  sie  der  ding  ein  vrsach  waß 
Von  der  l^icrecia  man  list 
Das  vmb  ir  mercklich  schon  ir  wist 
Tarquinus  ir  die  er  ab  nüt 
Dar  durch  die  zart  sich  selber  tut 
Doch  glaub  ich  das  ir  aller  schön 
Noch  nie  so  hoch  rUmpt  kein  gelhon 
Wan  die  ist  der  ich  vmb  ir  stet 
Beger  wo  glUck  mir  beystant  det 
Vnd  in  solchen  tifTen  gedencken 
Wurden  zu  süssem  schlofT  sich  sencken 
Hapt  äugen  vnd  all  mein  glider 
Waffen  daß  ich  erwachet  sider 
Wan  mir  der  sussest  tram  erschejn  » 

Der  ye  keim  menschen  wart  gemein   r--  «^^^^^ 
Dar  in  mich  daucht  enders  nicht         ^  ^^^^H^^ 
Dan  wie  ein  vber  clares  licht 
Mein  kamer  allenthalb  erglesi 
Vnd  wie  all  went  werea 
Mit  guldio  stucken 
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Dar  in  das  licht  glentz  wie  die  iOD 

Vod  so  ich  dif  e  sird  ersieh 

Wart  ich  im  träum  so  iniglich 

Erflampt  Ton  übe  meins  yemahel  *f*>  ^ 

Sani  in  ^loen  des  reiirs  der  stahel 

Vnd  in  dem  selben  tifTeii  echtzen 

Erhub  sich  gleirh  mein  liertz  vor  lechsea 

In  dem  bedaucht  mich  wie  die  sl^  thtf^ 

Hübschlich  die  kamer  thUr  aulT  thet 

Vnd  sitlicli  sobleichend  wie  der  gehet 

Gen  mir  sa  meinen  bethe  drei 

In  eym  aUeseen  mantel  ploe 

Vnd  e  iie  wa  mir  kerne  no 

Wert  so  geringer!  mein  gemikl 

Alb  der  ein  mnletein  mir  eb  lüt 

Erlendit  wurden  eil  mein  gelider 

Vnd  kem  eam  in  mir  selber  wider 

Mein  herli  des  wert  vor  fireiden  schocken 

Vor  grflisem  inbeln  vnd  frolocken 

Do  ich  mein  höchsten  hört  ersnch 

Do  sie  ein  eynigß  wort  nit  Sprech 

Sender  stiint  stil  en  reytien  mich 

Do  bmnnen  so  ger  myneglich 

Ir  engen  man!  ir  rolhen  wegen 

Ein  Steines  herli  mAohl  ir  gelengen 

Ich  wert  ir  red  wes  sie  wnrg,  ieben 

Im  dem  wert  sie  sich  tu  mir  neben  v 

Mich  denchl  wie  ich  vom  pet  vil  nohen       -  - 

Mich  schwttng  die  lerten  na  enpfohen 

Vnd  e  des  ich  mein  red  besen 

Fing  sie  mit  süssem  lechen  en 

Gegfissel  selstn  levsent  stund 

Vmfiog  mich  vnd  polh  mir  den  mant 

Also  ich  in  den  ermen  mein 

Sie  tenssenl  mol  hiß  wilkem  sein 

Doch  e  sie  weiter  mit  mir  redt 

Setst  sie  sidi  zn  mir  en  M  peth 

Vnd  denckt  mir  frenntlich  mit  eim  küß 

Vnd  Sprech  einl^  ich  dich  fregen  mtti^ 

Seg  hestn  euch  in  meim  ebwesen 

Te  in  deim  hertsen  vberlesen 

Vilser  beider  glubnoß  vnd  IrfOf 

Die  in  meym  bertsen  noch  sint  new 

Mynderten  sich  nie  vmb  ein  her 

Ich  Sprech  hertslichw  trost  verwer 
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Westa  den  grossen  streit  meinft  hsnizsn 
Das  h»Ti  belenglich  seneii  Tod  sdimertseB 
Dar  in  ich  iletigs  flam  vnd  gltt 
Vnd  sorg  das  ich  in  meiner  pltt 
Deint  halben  mtlst  in  leyd  terschwinden 
Wil  dan  das  gittek  TnA  wider  finden 
So  pith  ich  dich  mein  hüehste  sir 
Leg  deinen  mantel  ab  von  dir 
^        Ob  du  mich  weist  meinß  ieidß  ergeben 
Ee  wir  vnß  von  ein  ander  letzen 
Sie  sprach  mag-  das  gehellTen  sich 
Sünd  werft  dns  ich  di<h  sein  verzieh 
I(h  weiß  das  nicht  etileth  dein  er 
Czü  muten  das  widcr  mich  wer 
Ich  sprach  iah  höth^ttr  tteyden  schrein 
Ee  wolt  ich  tulden  alle  pein 
Die  ye  kein  iunfffraw  schtneer  leyt 
Vnd  e  dar  zu  bey  meinem  eyt 
Mich  gantz  verzeyhen  leibs  vod  leben 
Ee  i^  vnirew  vmb  trew  wol  geben 
Sie  sprach  trauter  gemahel  mein 
Dn  weist  anch  wol  eß  sol  nit  sein 
So  lang  piß  es  die  kirch  beslet 
Wan  eß  sunsl  selten  wol  geret 
Vnd  alls  sie  dise  wort  gesprach 
Lachendes  plickß  sie  mich  an  sach 
Vnd  leit  den  mantel  Frey  von  ir 
Erst  wart  erweckt  &n  sulche  begir 
In  meines  hertaen  gründe  tiefT 
Das  all  mein  ynner  krelTt  durch  lieff 
Einß  hembs  !in1bcn  von  scyden  dein 
Dar  durch  jr  leib  so  g^anlz  erschein 
Das  ich  nit  kan  noch  mag  gelan 
Czu  loben  sie  von  oben  an         "  ' 
Piß  gar  zu  iren  süssen  vnden 
Irs  harcß  gleich  wart  kaum  erfunden 
So  rein  gekreusl  gollfar  vnd  lanck  ' 
Das  eß  sich  auf!  die  fersen  schwang 
Ir  Stirn  erhaben  glat  vnd  rein 
Sam  ein  paliiies  hellTeD  pein  ' 
In  angbro  prinn  md  g:lat  gestrichen 
Ir  naß  gesebiekt  genta  miniglidien 
Cswey  bar  schwaHi  lenchiend  engen  dar 
Gleich  rosen  rot  ir  wang  gefar 
Ir  mnnl  gants  schariacb  varb'Tor  MI 

rMiMitaiyitit. 
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Ir  Ml  MM  von  Site  g«lOI 
Ii  bef     waagM  Tiid  in  kya 
Treir  fo  üblich  grttbliB  encfaeyn 
Die  rieh  in  im  getochter  liAeft 
b  in  M  idMweni  wonto  stiften 
Weisser      ■ttcb  ImIb  kel  Tod  ntk 
Der  ia  das  lichl  recht  sen  der  tegk 
In  Bein  geeicht  geh  wider  glesl 
Noch  was  nicht  des  auch  frent  so  fiit 
Ab  des  ir  sehne  weih  brttst  so  der 
Des  seydcn  henhd  trogen  eapor 
Ved  wis  die  wor  gleichnnß  ir  sweyer 
Alls  der  iwey  heihe  stnassea  ey er 
In  TOm  gestnrtut  hei  en  ir  brast 
Dar  deich  so  hertilich  mich  gelost 
Die  myneglicb  »i  vnefahen 
Ir  seyten  leng  ir  wflst  vil  nahen 
Genta  an  m  grei8ea  mit  aweia  beiden 
Ir  schttlleren  hllfll  vnd  anch  ir  leadea 
Gesehickl  nach  allen  lost  vad  begir 
Der  leib  eihahen  dar  in  ir 
Dar  nabel  was  geaMntiet  rein 
ir  tich  ir  hiie  Tnd  eich  ir  pein 
Sich  dirch  die  seyden  dein  enplOst 
Dar  von  de  gar  wol  wirt  gelöst 
Den  schonsien  weihen  vor  geaiell 
Vnd  was  ir  saast  ye  rflnpi  die  weit 
Ir  head  vad  flifi  so  aarl  vnd  weiplich 
Des  eß  M  kaadea  ist  vaschreibttcfa 
Von  fingern  lehen  aegdein 
In  ydem  gab  das  licht  sein  schda 
Noch  eia  deioat  ai  ireai  Idb 
Idi  ir  ucht  hdbea  ait  beschreib 
Wae  das  easpttrt  aie  mein  gesicht 
Noch  raren  wie  sie  aiir  was  Yerpflicht 
Ye  doch  so  maß  ich  tob  ir  ichea 
Das  mir  von  lieb  de  ist  gescheea 
in  dem  gemut  kein  salch  verwaadeni 
We  mdaeß  wicheß  vnd  er  nnaderea 
Do  von  aa  lest  ich  aiddea  tha 
Karte  wie  ir  schon  mir  seisei  sa 
Der  freyen  stoltsen  kcyseria 
Bnkam  mir  doch  nie  ia  mein  sin 
Csu  thoB  wider  recht  ere  vad  trew 
Doch  daß  pal  ich  de  erst  von  aew 
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Dm  sie  im  hend  ao  seyden  klein 
Sich  gebe  in  .die  «rme  mein 
Guiti  frey  zu  mir  vnter  die  teclc 
Sie  sprach  ob  ich  nil  mit  erwedc 
In  dir  ein  hits  Harnend  begir 
Die  da  mer  batt  gektaget  mir 
So  du  dan  von  mir  ab  aolst  weichen 
Gebort  ich  nie  in  klag  dein  gleichen 
Dei^  pit  ich  dich  mein  höchster  trost 
Gib  vrlaub  mir  seithu  doch  host 
Noch  deinem  wiln  mich  einß  gesehen 
So  wil  ich  ober  dir  veriehen 
V«d  bey  der  allten  trew  p^clOben 
Suiten  sich  all  mein  freund  betrüben 
Tbausent  mol  me  dan  ye  pißber 
So  loß  dir  des  halb  nit  seyn  schwer 
Das  ich  dich  ymer  aier  geloß 
Doih  niücht  man  haben  £il  vnd  moß 
In  Sachen  daft  derselben  gnnst 
Eß  hengt  das  wer  die  edelst  kuust 
Die  wir  ymer  möchten  gehaben 
Deß  lofi  iti  ailMidi  midi  ab  traben 
Diß  mol  cum  nechsten  kam  ich  me 
Ich  sprich  o  we  ob  allem  we 
Ach  ich  weiß  wo!  dein  Stetigkeit 
Die  ist  mir  offt  gong  sa  geseyt 
Tba  ita  erfüllen  mein  beger 
Ob  du  nit  weist  das  mich  verser 
Ein  kranckheyt  die  kein  art£t  vertreib 
So  schmuck  dich  einß  nn  meinen  leib 
Biß  das  dein  munt  mein  kuß  werd  kont 
Sunst  leb  ich  numcr  mer  die  stunt 
Das  ich  ein  plick  nur  frolichen  sey 
Seyt  vnl'j  doch  nymant  wanet  bey 
Der  vnß  an  diser  slat  nuig  bpehen 
Ach  loß  geringeß  muts  gescheen 
Do  sprach  sie  nun  mein  einiger  trost 
Seyl  du  dan  ye  wirst  erlöst 
Von  eim  so  schweren  kunsstigen  traurn 
Vnd  ich  dich  dar  mit  mag  beschanren  • 
'  So  sey  dir  Ymiwsagl  v»b  das 
Da  furler  dich  gehabst  dester  paß 
Cawen  aopel  sam  ein  Scharlach  rott  ^ 
Warff  sie  Ton  iren  fassen  drot 
Vnd  schwang  sie  her  in  meine  erm 
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Iba  oYt  wart  nir  ror  lieb  so  wam 
Doeb  in  der  bitt  bedaachte  micb 
Wie  ein  ganli  kaier  wiat  dareh  scbticb 
Mein  herU  mein  marck  vad  nein  gebeyn 
Do  otta  die  myaeglicb  die  rein 
Mit  manchem  ka6  vnd  rassen  wort 
Sich  mir  lo  bertdicb  offenbart 
Do  gert  ich  mir  ertt  an  yergflii^ 
EnlblOssnng  irefi  hembd  90  tbon  «UiW 
Weichs  micb  bedanebte  irren  mer 
Dan  ob  sie  ganli  gecleyd  sonst  wer 
Waa  erst  mein  herta  bran  in  dem  gloen 
Ich  sott  sich  muterß  necket  ▼mfohen. 

Von  dreien  weihen,  die  ein  porten  fluiden.  4  blätter,  Mew 
sei  4;  120.    In  Eschenburgs  Sammlung  $,  57.    Will  Nopitstk 

5,  343.  Nev  hcniust/rgehen  von  W.  Wackernagel  bei  Haupt  8. 
52  i  unter  dem  tiiei:  item  von  droyeii  weyben  die  einen  porten 
funden  und  welch  iren  man  am  meisterlichsten  an  füret  das  der 
selben  der  port  wer  und  zu  lest  mit  einer  geistlichen  glos  nach 

dem  es  ilzunl  in  der  weit  siel.    Ein  noveHenweHstreit ,  wie  in 

den  liiitiyen  we'ibern  bei  Lafibenj.  iieäevsaal  3,  5,  W.  Wacker^ 
nageU  deutsches  lesebuch  4,  219  /*. 

Wem  der  geprent  wein  schad  oder  nutz  sei.  Findet  sidi 
handschriftlich  in  München,  cp^m.  Uf7  bl.  298  bis  317.  Sckmel- 
ler  scheint  diese  schrift  Fohen  beigelegt  zu  haben;  ich  finde 
dafür  kein  sievgnis.  Einen  druck  ^an  Biunberg,  bei  Marx 
Agrer  und  Hans  Fernseher  i493  eru>ähnt  KoiA,  eampendium  I, 
i82.  Der  druckort  scheint  Folzs  autorschaft  nicht  zu  bestä- 
tigen. Exemplare  fault n  sich  in  München  und  Dresden.  Nach 
dem  Dresdner  steht  ein  neuer  abdruck  in  Meißners  und  Canz- 
lers  quartaUchrift,  Jahr  2,  quartal  3,  heft  i,  s.  69,  VgL  Wei- 
lers altes  aus  aüen  theilen  der  geschickte  st  iO  und  Jäh.  Beek' 
$nanns  beitr.  zur  geschickte  der  erfindungen  n.  4, 

Von  einem  wirtzknecht  vnd  der  hauBmayd.  Am  ende  sttkt: 

Dann  ich  nam  an  mein  die  ker 
Also  spricht  Hanns  Folcz  barwirer. 

Gedruckt  zu  Nttrenberg  durch  Johannem  Stucbs.  8.  Oüne 
druo^'iOr.  Famer,  asmakn  der  älfem  deutsekm  litenUur  2,  5i 
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setzt  den  druck  etwa  in  das  jähr  i52i  und  fügt  bei:  j^Unter  *. 
obigem  iiiel  ein  Holzschnitt,  der  einen  beiug  auf  die  hier  tr~ 
itählie  geschickte  hat.  Beide  machen  einander  in  diesem  ge^ 
dichte  die  gröbsten  und  unflätigsten  vonciirfe,  welche  der  bar- 
bierer Foh  wohl  hätte  ungereimt  laßen  können."-  Aus  diesen 
Worten  ist  nicht  deutlich^  oh  diese  dichtung  ein  drama  ist  oder 
ein  Spruch.  Vgl.  Nopitsch  zu  Will  5,  344  und  vorhin  s.  1278 
ein  pulschaft  von  einer  paummeit  und  einem  jungen  gesellen. 
Kehrein  (die  dramatische  poesie  der  Deutschen  i,  68)  nimmt 
das  gedickt  für  ein  faMtnachtspieL 

Die  worper.  4  blätter,  8,  signiert  G,  rückseite  des  letalen 
leer.    Anfang : 

Werckel  ee  jn  allexandria 

Der  pysem  wardt  gemein  dar  ua. 

SchlHß  hl  4: 

'  Ehren  finden  sie  des  dreckes  mer 
Also  spricht  Hans  Foltz  barwirer. 

Gednickl  zu  Nürnberg  durch  Hannsen  SiUohB.  Fehlt  bei  Pan- 
zer, Ein  exemplar  m  der  k,  b%bliothek  tu  Berlin,  Z  4262, 
Meusels  biMiogr,  magaxin  4,  i2L  Biisching  im  museum  für 
altdeutsa^  Htteratur  2,  320.    Wm  ItopiUck  5,  343.  Pisdhons 

denkm.  2,  179. 

Ein  tpTitsoh  worhaflig  poelisch  ystori  von  wannen  das  hey- 
lig römisch  reiche  seinen  vrsprung  erstlich  hab  vnd  wie  es  dar- 
nach in  deutsche  laut  kumen  sey  gedruckt  von  hannsen  ypUczen  w*»—. 
barbyrer  zu  nUrmperg  Anno  Domini  Mcccc  vnd  im  Lxxx  yare.  fftff, 
20  bmter  in  4.  Auf  der  rUdueite  des  ersten  blattes  steht  ein 
hül^chnitf;  in  der  mitte  steht  der  doppelte  adler  Und  neben 
die  icappen  der  kui  fursten.  So  beschreibt  Nopitsch  5,  342  die 
Schrift  und  fügt  bei.  das  huck  finde  sich  in  der  ebnerischen 
bibliothek  in  Nürnberg.  Vielleicht  ist  es  von  dort  nach  Miin" 
ehen  gelangt,  wo  ein  exemplar  jetzt  vorhanden  ist,  Nach 
diesen  exemplar  Iqße  ich  das  gedieht  hier  {Mrudsen. 

Zu  wisseii  das  her  nach  folget  ein  tetttsch  worhaftig  poetisch 
yslori  von  wannen  das  heylig  römisch  reiche  seinen  Ursprung 

erstlich  hab 

II  Und  wie  es  dar  auch  in  deutsche  laut  kumen  sey  || 
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II  Doch  e  die  gemell  y^lori  an  get  so  bt  dUe  poetrey  gezirt  mit  einer 
aller  lastigsten  rorred:  wie  ich  in  der  frü  5tünd  welche  genant  wirt  die  zeit 
des  golden  schlafes :  enf«  eckt  arl  von  dem  über  ^^ssen  gedön  gelln  schwe- 
gein und  orgelgesang  mancherley  gefügels:  and  andern  zeichen  die  den 
künftigen  tag  bedewten  ||  die  ander  red  wie  ich  mich  aaflT  erhub  hin  gende 
zu  erkunden  die  grünen  iüstigen  durchplüenden  awen :  mit  iren  maiiigfer- 
bigen  wolrichenden  plümlin  ||  und  wie  Türter  von  der  kuln  duftigen  inwo- 
nung  des  ertrichs:  die  frü  sun  berfür  lockt  mit  mancherley  zabelns  und 
krabelns  das  dein  gewünn:  sie  in  den  süssen  abgerifen  semün  lustig  ma- 
chend ir  narung  zu  suchen  ||  und  wie  dar  nach  zu  mir  kam  streichen!  ein 
persafant:  der  durch  mein  pit  mir  Tollget  in  ein  pirgisch  gefild:  zu  einem 
aller  lüstigeslen  süszclingenden  lust  quellenden  hochspringenden  pninen  | 
und  wie  der  selbig  mit  den  aller  gezirtesten  dolden  der  paum  sani  mit  einer 
krön  nicht  allein  den  prunnen:  sunder  auch  die  pey  woner  vmb  schattet  | 
dar  nach  volgt  dan  ein  hallp  mit  ernst  vermischte  schimprred:  wie  in  allen 
anligenden  hendeln  der  cristenheit :  das  grosz  gefugel  der  adeler  plafus  ' 
geyr  habich  Takken  und  spem^  er  sich  sparen  :  und  wie  an  ir  stat  zuo  me- 
rern  mal  zu  slreyl  aus  geschickel  sinl  worden  Gncken  zeysen  und  meysen  | 
und  wie  nach  di^c^  red  dan  ein  drelt  die  yslorig  des  römischen  reichs  vor 
gemein :  nach  einem  gar  kurczen  dapfern  verslendigen  kurczweyligen  und 
aller  künstlichisten  sin  gelerlen  und  vernünftigen  leyen  aller  iüstigest  zu 
lesen  und  zu  hörn  ]1  dar  nach  wie  die  am  hof  zäun  syczen  >Ter  nechsten 
nachpaurschafn  nicht  peyslanl  Ihun  sunder  den  grossen  dracken  den  türcken 
ir  laut  stet  schlüsser  vnd  dörlTer  zuslorn  vnd  verwüsten  lassen:  }t  hab  plün- 
dern: vnd  das  noch  mcr  ist  yr  persan  der  crislenheyl  enpfremden  ||  vnd 
zu  einem  beschloß  so  wirt  aiilT  das  lest  dise  poetrey  geent  mit  einer  über 
köstlichen  beschlies  red :  wie  der  allmechtig  got  in  sülchen  anligenden 
hendeln  der  cristenheit  vnd  yren  überschwencklichen  beschwerungen  zu 
ermanen  und  zu  erpitten  sey  vnd  da  mit  end  ||  gedrückt  von  hannsen  /Hf/ — 
vollczen  barbyrer  zu  nUrcnperg  Anno  domini  M  CCCC  vnd  im  L\xx  yare. 

Sich  fügt  eins  morges  frü  vor  tage 
Das  ich  gar  dielTes  sinnes  pflage 
Pis  ich  mein  äugen  gar  ermundert 
Dar  nach  ich  in  mir  selber  wundert  /2j#. 
Wor  vmb  ich  mich  so  dief  bekümerl 
Vnd  auch  so  gröslich  do  zu  trümert 
Nein  hirn  mit  mancher  fantasey 
Eim  venster  lag  ich  nobel  pey 
Do  docht  ich  an  vnd  plicket  aufl* 
Vnd  schawet  an  des  himels  laulT 
Der  Sterne  gang  vnd  auch  ir  glinsten 
Vnd  wie  sie  iren  schein  verzinsten        -  v»^r-*w>w 
Der  sich  vermischet  mit  dem  tag 
Per  durch  ir  gleesten  vast  verlaß 
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Der  himel  gunl  sich  ser  verstelen 
Von  schwarcz  zu  groer  varb  geseien 
Dar  nach  von  gro  in  weysse  wal 
Des  pfowen  gsang  des  hanen  krat 
Des  dages  zu  kunlTt  gunden  melden 
Die  Ihirlein  schlichen  aus  den  weiden 
Vnd  freuten  sich  des  dags  gepurt 
.  Ydliches  schlich  den  seinen  fürt 
Die  hebich  auf  den  stangen  rungen 

•  Des  sperwers  schclln  so  lawt  erclungen 
Der  falck  begunt  sein  federn  schwingen 
Die  nachtigai  hub  an  zu  singen 
Das  es  die  troschel  wart  erlUsten 
Gen  ir  begunt  sie  sich  auf  rüsten 
•  Vnd  auch  die  lerch  mit  schneller  zungen 

.  Ir  stim  so  scharfT  zu  samen  drungen 
Das  sich  die  amscl  auch  auf  recket 
Das  süß  getOn  ir  hercz  erwecket 
Lieplich  begunt  sie  dar  ein  orgeln 
Gancz  mineclich  aus  irer  gorgeln 
So  gar  mit  senfTler  melodey 
Dar  neben  bort  ich  auf  eim  zwey 
Auch  den  gallander  lawt  erclingen 
Ir  geeln  vnd  auch  ir  süsses  singen 
Zu  shallen  nüten  allenthalben 
Peyd  die  starn  und  auch  die  schwalben 
So  gar  mit  auserweltem  gsang 
Wem  wer  die  weyl  gewesen  lang 
Blein  hercz  das  must  in  freUden  pflanczen 
Do  so  mit  scharpffen  concordanczen 
Ir  kuttern  vnd  ir  senlltes  quilteln 
Gemessen  warn  aus  canjums  titteln 
Mit  manchem  meisterlichen  winten 
Peid  aus  quarten  und  aus  quinten 
Wart  es  zu  samen  resonirt 
Ob  den  so  liplich  distantirt 
Aus  der  octaf  di  nachtigai 
Aus  einem  hag  bort  ich  den  schal 
Do  wart  die  edel  musica 
Aus  ut  re  mi  fa  sol  und  la 
Mit  sülchen  priit  hl  irrh  krorl 

Kurcz  lang  i 
So  gar  mit  kiiir 
Die  sie  in  st 
Mit  manchem  m 
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Auch  hört  itli  do  ein  orrof)  ffemürbel  /.'^/»^  ^,(^r'*^^ 

Von  ondeni  lo^elo  gros  vnd  kleyn 

Die  in  dem  >vald  in  einr  gemeyn 

All  durch  ein  ander  wurden  flulera 

Die  hört  ich  do  so  liplic  ii  Untern 

Mit  resouanczeii  iiii<i  mordaiitru 

Mit  contra  Ikßaor  n  ih1  discanle» 

Sü  meisterlich  proiion  nnt 

Mit  main  lM  ii  stiriit'U  vtirnulirt 

Secunduiii  arlem  aus  irn  thoncn 

Dar  mit  sie  got  in  .seineu  trunen 

Groß  e V r  l>egiiiiden  zu  crzeygen 

Des  siilleti  wir  dem  schöpfer  neygCD 

l)cr  (hirch  nl!  rreetiir  pnf  erden 

Sein  macht  uu:i  ieat  erkeunet  werden 

Do  sich  das  alles  hei  er^aojren 
Vnd  nun  die  sun  mit  liecbft  n  >triin2"en 
Durch  manig  löchlein  zu  nur  gienstert 
Die  in  den  wenten  warn  gefenstert 
Do  dacht  ich  mir  ich  soll  beshawen 
Wie  docl»  die  iiliiiiiit  iii  in  den  awen 
Vnd  auch  das  gras  von  tawes  düfTlen 
Vnd  von  des  sOssen  windes  lüfTJen 
Sich  aus  der  feuchten  erd  ersprenczten 
Vnd  wie  sie  aus  dem  taw  her  glenczten 

Pald  eylel  ich  zn  einem  anger 
Der  «rar  von  reicher  phit  was  schwanger 

-chleich  ixemeelich  durch  dab  gras 
Das  ais  mit  taw  geleuchtet  was 
Vnd  sach  do  manig  tröpfleiu  gleslen 
Ja  das  do  hing  an  plümleins  esten 
Vnd  an  des  grünen  gresleins  sciieiltiem  ' 
Die  pinlein  nach  irrn  süssen  sefitlein 
Vnler  ir  scheHtkiii  sieh  verkruchea 
Die  höng  flüssigen  spün  zu  suchen 
Die  sie  aus  ireu  werczlein  sugen 
Dar  mit  sie  in  ir  wonuug  Üugen 
Ein  teil  die  fasten  in  ir  kröpflein 
Der  aller  süsteu  dawes  tröpflein 
Ir  peinlein  sie  mit  plümlein  hoseten 
Peyd  sie  prumplen  vnd  auch  koseten 
Und  lobten  got  in  seinen  genaden         'i  • 
ileylich  geptirdet  ynd  ^elad^a 
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Zogten  sie  heim  von  feldes  estlein 
Ynd  speysten  ires  hawses  nestlein 

Auch  schmeckten  do  der  sunnen  prünseln 
Die  deinen  würmlein  in  den  clünseln 
Aus  grufTt  der  erden  gunden  sie  crabeln 
Ynd  auch  nach  irer  narung  zabeln 

Dar  pey  ich  ob  dem  gras  sach  sweben 
Manch  neczlein  so  suplil  geweben 
Dar  mit  der  anger  was  vergittert 
Manch  tawes  tröpflein  dar  auf  zittert 
Dar  pey  das  spinlein  laurt  vnd  ga^umct 
Wo  sich  der  mUcklein  eins  versäumet 
So  Öffet  es  im  pald  sein  stirnlein 
Ynd  sog  dar  aus  sein  süsses  hirnlein 
Zu  speysen  seines  leibes  quatten 
Das  seinr  gespUnst  do  kam  zu  statten 

Dar  nach  spürt  ich  im  hoem  rom 
Das  lilium  confalium 
So  gar  mit  adelichem  schmecken 
Die  röslein  aus  den  dUmen  hecken 
Fein  weis  vnd  rot  gen  mir  herieüchten 
Ir  aller  schmack  mit  lust  durch  feuchten 
Mein  hercz  zu  gancz  leblichen  kreflflen 
Auf  manchem  stemlein  vnd  auf  schefRen 
Blanch  horigs  köpflein  gen  mir  wechelt 
Die  also  zertlich  worn  gehechelt 
Ir  stemlin  ofTt  der  wint  erschütelt 
Dar  von  manch  scheydiin  wart  gerütelt 
Das  sie  ir  süsse  semlein  rerten 
Do  von  die  würmlein  sich  ernerlen 
Der  manches  in  dem  taw  vmb  pfadelt 
Wer  möcht  ir  leben  han  gedadelt 
Lob  hab  der  eren  küng  im  tran 
Der  ye  zu  schöpfTen  das  bes^n 

Do  ich  das  alles  hei  erschlichen 
•   So  kumpt  her  durch  den  wal(  ffesfrif  hen 
Gen  mir  ein  allter  persofant 
Aus  des  gestallt  ich  palld  erk?"  ' 
Das  er  hei  manig  reich  dur(  1 
Er  grUsset  mich  er  wart  en 
Des  wegs  fragt  er  mich  in 


Dar  er  yod  turstco  was  gesaot 

Ich  sfr  n  Ii  iti< in  freiint  nempt  euch  der  sytten 

So  für  Ith  euch  mit  weni^  drytten 

Ilie  neben  in  des  waldes  clinges 

Zu  cinein  prui  deD  BtB  entspiingeii 

Sicht  gar  aot  herlea  feelscn  hoch 

Do  rut  ein  weyl  vnd  fragl  dar  noch 

So  wM  ich  mch  des  wtg9$  ftirl 

Vnd  gepl  mir  dao  der  red  aatwnrl 

Der  ich  ein  teil  von  ettch  bef  er  ^ 

Got  selbe  hat  ettch  «efll|ret  her 

Wan  eflr  gettatt  fom  vnd  peraan 

Sich  ich  in  fiMiem  Wesen  an 

Das  ir  des  adels  nncs  g^m  werbt 

Vii'l  ents  in  ireni  dienst  ersterbt 

Dur  von  ich  etwas  fraget  gern 

Wo\  eücli  mein  rede  nil  bescli^M  i  ti 

Doch  ioi  vns  vur  dea  pruu  errcyclieu 

Der  per-^offuit  «pracli  züchticleycUeo 
Mein  suii  Ar-  ti  lg  ich  geren  dir 
Min  7n  dem  (>iun  schleich  er  tukt  mir 
Dtr  do  gar  liisticlich  entsprang 
Vnd  aus  eim  licrlen  fclsen  drang 
Ob  im  von  bäumen  was  ein  iTon 
Von  grünem  laub  all  ob  ein  kron 
Hit  wiln  gezirt  dar  ttber  weer 
Von  grflnen  dolden  hin  vnd  beer 
Do  von  der  prun  sein  schatten  heet 
So  im  der  sonnen  hiesenhet 
Vnd  vm  den  pmn  yn  airchels  weis 
Gesiert  als  in  dem  paradeis 
Manch  stafiel  was  geliawen  rein 
Ye  höer  vnd  höer  in  die  stein 
Die  ttber  wachsen  warn  mit  gras 
Der  persofant  do  nider  sas 
Vnd  sprach  zu  mir  got  selbs  dir  Lon 
Per  per  die  fin  mir  hast  geton 
Vmb  \vt  Ii  lu-  eer  ich  dir  verheyß 
Als  das  du  fraff^t  vnd  das  ich  weyft 
Des  will  ich  ilu  li  lius-tlicytien  -jhik  /, 
Do  treyt  icU  lutch  der  seligen  schuni  2 


Vpd  sprach  imk  >vuÄdert  seyl^m  mal 
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Das  in  der  welll  auf  vnd  ^en  tal 
Sich  alle  die  so  gar  enischicken 
Die  in  die  sunnen  sollten  plicken 
An  wanckel  nach  des  adlers  syl 
Do  wopenlich  begobet  myt 
Nun  ist  das  heylig  römisch  reych 
Durch  welche  macht  der  crisllich  deycb 
Beschüczt  vnd  auch  beschirmt  soll  werden 
Auf  das  die  echter  fremder  erden 
Das  heimisch  cristen  lant  nil  Schmechten  f 
Die  man  es  leglich  sieht  durch  echten  ' 
Vnd  genczlich  in  ir  wonung  nisten 
Die  niemant  vnterstet  zu  fristen 
Und  lang  zu  retten  wer  gewest 
Wan  nit  der  adler  laurt  im  nest 
Vnd  mit  geschmückten  flUgehi  schlielT 
Dem  pas  züm  das  er  stUnd  vnd  rieff 
Mit  all  sein  federn  aus  gereckt 
Als  er  im  wapen  stet  zu  fleckt 
Vnd  Upt  sein  keyserlich  geschrey 
Auf  das  im  würd  gesamet  pey 
All  die  do  zinspar  sint  seinr  krön 
Vnd  fing  do  selbs  die  rettung  on 
Mit  hebich  plafus  falcken  geyrn 
Das  stünd  vil  pas  dan  das  sie  feyrn 
^  Vnd  schicken  fincken  zeysen  meysen 
Die  man  ofTl  vmb  hat  sehen  zeysen 
Dem  heyigen  reich  zu  spol  vnd  schanten  ' 
Wo  in  tUrckey  vnd  beiden  lauten  * 
Man  imer  des  gedencken  sol 
Mein  persafant  nun  thu  so  wol 
Seit  du  des  reyches  ein  diener  pisl  ^1 
Pescheid  mich  eins  das  ich  gern  wisl 
Vnd  aus  dem  rechten  spor  nit  weich 
Sag  an  mir  doch  von  wan  die  reich 
Von  aller  erst  entsprungen  beer 
Vnd  ob  es  auch  also  enzweer 
Lang  dar  nach  her  gestanden  sey 
Ob  man  doch  kiesen  möcht  do  pey 
Was  vns  noch  hellt  zu  halten  weer 
Mein  persafant  gib  mir  die  1er 

An  hub  er  do  vn^^  -  -  -  \  zu  mii. 
Mein  sun  mich 
Der  clugen 
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Von  welcher  Mch  ich  gerner  nie 
Auff  erd  zu  reden  was  geneigt 
Dar  vmb  »ey  dir  von  erst  geieigt 
Das  diser  sachen  principal 
Ist  gol  in  seinem  höchsten  sal 
Der  ye  wolt  höen  die  gerechten 
Vnd  nider  trocken  vnd  durch  echten 
Die  argen  vmb  ir  missetat 
Dar  durch  her  ab  gesehen  hat 
Vom  himel  die  gereclUikeyl 
Vnd  hat  wein  vnter  der  menscheyt 
Die  stül  erheben  mit  gewallt 
Als  ich  dir  zeyg  form  vnd  geslalll 

Ein  meister  hies  methodius 
Der  schreibt  wie  das  nach  der  siniflus 
Was  noe  sein  weyb  vnd  seinr  sün  drey 
Vnd  drey  ir  weyber  auch  do  pey 
Die  sün  warn  sem  iaphet  vnd  cham 
Vnd  sem  der  erst  geporn  mit  nam 
Cham  der  ander  iaphet  der  drill 
Vnd  ionichus  der  viert  sun  sitt 
Nach  der  siniflus  geporn  zu  hanl 
Dem  gab  der  noe  gab  vnd  sanl 
Yn  hin  gen  elham  an  das  meer 
Do  det  im  got  die  gnad  vnd  eer 
Die  kunsl  astronomey  er  vant 
Cham  nach  seins  vaters  fluch  zu  haol 
Gepar  ein  sun  genennet  kuß 
Vnd  kuß  gepar  nemrat  der  suß 
Ynn  der  geschriflt  die  des  bekent 
Der  starcke  ieger  wirt  genent 
Der  selbig  zu  ionicho  zoch 
Seim  regiment  dem  fragt  er  noch 
Vonichus  sich  der  kunst  beging 
Vnd  sagt  im  eytel  künftig  ding 
Den  anfang  mit  vnd  endung  gleich 
Mit  namen  der  vier  grossen  reich 
Vnd  sprach  das  erst  regirn  ist  chamen 
Von  dem  so  kumpt  belus  mit  namen 
Von  sem  niedy  perssen  vnd  krichen 
Die  rumer  vom  iaphet  nemlichen 

Nemrat  was  vnter  weyst  von  dem 
Er  keret  heim  vnd  riet  dem  »en 
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Er  wer  der  dtot  da«  er  regfarl 
Der  tem  do  ron  sich  abetiBirt 
WoU  seine  prüder  berscben  nicht 
Nemrat  m  den  von  cham  sich  pflicht 
Die  namen  an  das  regiment 
Gen  babiton  sieb  cbam  do  weni 
Sein  erst  regirn  er  do  an  nam 
Vnd  llbem  sem  regirt  ietram 

Dar  nach  die  drey  sün  leyllen  sich 
In  die  drew  tevl  dei-  weit  herlich 
Do  plevh  der  cham  lu  afTrica 
Des  iaudes  bauptstat  ist  babUouia 
Sem  zu  asiam  hin  zho 
Des  haupt  stat  ist  karthago 
Vnd  ewropam  iapbet  ein  non 
Des  landei  haapt  stal  heiaset  rom 
Vod  von  den  drlyen  sUaeB  gleieh 
8in(  kinnen  die  vier  grossen  reieh 
AUs  ancb  dar  von  sagt  daniel 
Des  scbrifft  nie  bat  geworffen  fei 
Dar  vrob  des  du  hast  gert  an  mich 
Des  bab  ieb  nnn  beschiden  dich 

Ich  spracb  o  herczen  Uber  gast 
Welt  es  euch  nil  beschweren  vasi 
So  Ussel  mich  versten  fürbas 
Wie  daniel  ercleret  das 

An  hub  er  wider  vmb  viid  sprach 

Do  er  mich  so  begirlich  sach 

Mein  sun  so  merck  der  schrilRe  tytel 

Daniel  im  sUbendem  capilei 

Sagt  wie  er  grausaiii  ihir  vier  sedi 

Dar  pey  ein  engel  der  so  spreeh 

Die  thir  deäten  vier  grosse  reidi 

Das  erst  thir  einer  lewin  gleich 

Gdlttgelt  nach  eins  adlers  art 

Der  es  belient  beranbet  wart 

Vnd  staut  gleich  aU  ein  menseh  aufreeht 

Von  erd  wart  es  ensncket  schlecht 

Vnd  dewt  der  assirier  reich 
Herscbnng  halben  der  lewin  gleich 
Die  xeyt  do  merck  die  flttgel  pey 
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Des  refiaieiits  rnd  noBorrhey 

*  Avgtis>tiDas  in  qnarto  lert 
Von  der  sUt  gots  es  hab  eewerl 
DsQsent :  iweyhnndeii :  vircxif  lar 
Stet  im  sechsten  capitel  dar 
Yoter  sechs  vnd  dreysig  mit  Dusea 
Der  küDg  des  reiches  dar  nach  do  kaaea 
Die  monarchey  in  den  medeen 
Sol  man  peym  ersten  Ihir  verstea 

Das  ander  thir  gleicht  einem  pera 
In  des  muot  det  sich  offenbem 
Dreyerley  ordenung  der  lea 
Dar  in  sach  man  drey  fürsten  stea 
Die  sprachen  nun  ste  auff  vnd  ys 
VU  fleischs  nun  hört  was  deiitet  dys 
Den  persischen  das  thir  ich  gnos 
Durch  millte  seiner  arbe^  gros 
Vnd  durch  der  speys  messikeyt  do 
Wan  als  der  peer  sauget  die  do 
Allso  in  perssia  der  syt 
Der  messikeyt  in  wonet  myt 

Drey  ordenung  der  zen  geleich 
BedeUt  das  sie  hatten  drew  reich 
Das  was  persarum  vnd  medonim 
Und  auch  das  reich  assiriorum 

Vil  fleischs  zu  essen  deutet  mit 
Den  wUtrich  amon  der  do  rit 
Dem  kUng  aswero  er  solt  döten 
All  iuden  vnd  sie  sterbes  nöten 
Als  clerlich  sagt  est«r  das  puch 
Das  drit  capitel  do  selbst  such 

Das  reich  wert  in  seiner  monarchey 
Alls  das  iustiny  ler  sagt  frey 
Vnd  augustinus  disen  tytel 
Beschreibt  im  sUbenden  capitel 
Von  der  stat  gotes  offenwar 
AuiT  drey  hundert  vnd  fUnffczig  iar 

Eim  leoparden  gleicht  das  dryt 
Doch  was  es  auch  geflügelt  myt 
Vier  haupt  aufT  seinem  leyb  geullt 
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Dar  KU  im  geben  wart  gewallt 
Der  krichen  reich  es  figorirl 

Wan  als  in  dreyen  sprttngen  wirl 

Das  thir  dem  dot  gegeben  gleich 
Allso  in  schnellem  fliiir  das  reick 
Des  grossen  allejtanders  ent 
Alls  er  mit  fliiirpln  weer  behent 
Von  seiner  grossen  wird  geflogen  ■ 
Des  monarchey  sich  vnler  zogen 
Hatten  perssanim  vad  medorum 
Vnd  auch  das  laot  assiriorum 

Vnd  alJs  der  krichen  reick  hob  tii 
Do  del  die  moauchcy  beilaa 
Zwelff  iar  d«8  oUennder  ettrb 

Dar  hbcIi  das  reidi  im.  «nrerb 
Sein  flrefial  demm  pey  leben  gib 
Also  die  nootrchey  luna  ab 

Vnd  was  des  Vierden  thiret  kar^ 
Erschröckenlich  ia  der  figttr 
Mit  staroken  grossen  eysen  zeo 
Die  ei  in  seinem  mimd  het  sten 

Das  selbig  thir  drat  vnter  sich 
All  ander  thir  gancz  crefhclich 
Ynd  dütet  sie  vnd  fraß  sie  gar 
Vnd  dewt  das  römisch  reich  nim  war  ■■ 

Die  prachlen  als  das  vnter  »ich 
Wie  grausam  vnd  erschröckenlich 
Die  weit  mit  wunders  was  begapt 
Das  als  hant  vnter  in  gehapt 
Die  römer  mil  ir  grossen  machl 
Wan  sie  Tnter  sieh  hatten  imdit 
GancB  ewropan  vnd  africam 
Vnd  einn  grossen  teyl  asiam 
Alls  augnstinos  in  ^«arte  /  ,  . 
Im  stibenden  kllroElich  dar  nho 
Von  der  stat  gots  derlieh  ans  leyl  < 
Das  thir  mit  x  hauplen  weyt 
Auf  seinen  leyb  besecaet  was 
Zum  end  der  weit  so  kert  sich  das 
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Die  bettpler  x  künckreich  seyD 

Do  sich  das  römisch  reich  noch  eyn 

Wirt  deylen  vor  des  entcrists  ze>ieo 

So  vii  dut  daniel  en^eylen 

In  diser  seiner  profecey 

Hie  mit  die  red  beschlossen  sey 

• 

Do  ich  das  auch  vemomcn  het 

Ich  sprach  mein  freünt  wolt  euch  mein  pet 

Yerschmoben  nit  vnd  sagt  mir  vort 

Ob  ir  dar  von  ye  het  gehört 

Oder  in  der  geschriiTt  gelesen 

Was  seyt  von  römern  sey  gewesen 

Vnd  wie  lang  iglicher  regirt 

Vod  wie  ir  leben  wer  gezirt 

Gern  sprach  der  persafant  zu  mir 

Was  ich  sein  weys  das  sag  ich  dir 
Merck  alis  all  babilonisch  ystorien 
Aus  gen  vom  nino  vnuerporgen 
Der  ninaue  pawend  besan 
Heb  ich  hie  an  barocho  an 
Der  ein  vr  anher  rumoli  was 
Von  dem  so  kam  rom  aufT  merckt  das 
Nach  beschafTung  der  weit  fUrwar 
Dausent  fUnlT  hundert :  an  xx  iar 

Vnd  von  erslörung  Iroy  her 
Vier  hundert  vnd  achczig  do  der 
KUng  achab  iudeam  ein  nam 
Hör  sUben  küng  het  dar  nach  rom 

Der  romulus  der  erst  was  zwar 
Vnd  herschet  viii  vnd  xxx  iar 

Dar  nach  zwey  iar  die  senalores 
Die  durch  sein  saczung  warn  pastores 

So  herschet  ein  vnd  virczig  iar  seyt 
Numa  pamphilus  in  der  zeyt 
Vnd  xjj  hostilius  thulius 
Des  coDstantinopel  allsus 
Zu  den  zeyten  gepawen  wart 

Dar  nach  herscht  aacus  zu  der  vart 
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HU  nameD  drey  vnd  drcyssig  iar 

« 

Vnd  prisctts  tarquinus  flirwar 
Hersdiet  siben  vnd  dreyssig  wo! 

Servias  tulins  gab  den  zol 

Seines  lebes  dem  tarquino 
Im  vier  vnd  firczigsten  dar  oo 
Wan  in  der  hoffertig  ermort 

Vnd  in  den  zeylen  wart  zu  stört 

Das  Innf  iudca  das  ist  war 
Vom  kun^  nRhorfindiittosor 
Der  flirl  die  iudeii  uile  da 
Iii  die  irrofN  «^faf  hablonia 
Mit  dem  kunig  sedecliia 

huii  hersc'het  iuiquinus  dar  na 
Pey  sechs  vnd  drcyshi^  iar  merckt  das 
Der  lest  küng  er  zn  ronje  w  as 
Vnd  wart  mit  schant  geiagt  dar  vun 
Vmb  das  der  tarquinns  sein  son 
Das  edel  weyb  lucreciam 
Gewelltigt  vnd  die  eer  ir  nam 

Allso  namen  die  kling  ein  end 

Do  wurden  consules  an  stend 

Sechzeilen  iar  nach  seiner  pleibun^ 

Vnd  nach  des  selben  küngs  Vertreibung  ' 

Do  was  rom  gestanden  pis  dar 

Zwei  hundert  dreii  vnd  Ireissig  iar 

Pi-  niiH'  iulinm  der  nit  mer 

Dan  dj  <  II  i;ir  herschct  «^ider  her 

Vfid  \\]  innu't  \nd  l\ni)i  um 

Durch  prulum  vud  durcii  casMum 

Nach  dem  do  wart  des  hmdes  ein  reiser 

Octanian  der  mechlig  keyser 

Vnd  Mas  ein  enckliu  iulii 

Der  mert  das  reich  alsio  das  sie 

FUrbas  augustum  in  bekenten 

Vnd  yn  des  reiehs  ein  merer  nenten 

Vnd  was  ein  herr  der  ganczin  weit 

Vnd  do  man  swei  vnd  viercxig  zeit 

Seins  herscbens  als  er  was  erkoro 
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Do  ward  vns  von  der  meid  geporn 
Peid  pol  vn(i  mensch  der  einig  crisl 
Der  aller  shöpfung  herscher  ist 
Vnd  was  die  aller  fridlicbst  leyl 
Die  vor  ye  wart  gehört  noch  seyl 
Vnd  wurden  all  walTen  verachl 
Vnd  schar  vnd  sichel  draus  gemacht 
Vnd  herschl  augustus  vierzehen  iar 
Nach  vnsers  hern  gepurt  nim  war 

Nun  hastu  anfang  der  vier  reich 
Durch  dis  beschidung  gar  kUrcsleich 
Belus  der  erst  assiriorum 
Ninus  dem  andern  es  auch  zum 
Der  erst  medorum  was  arbatus 
Der  erst  persarum  kUng  zynis 
Vnd  romulus  der  erst  von  ram 

Allein  von  dises  reiches  stam 
Ist  nun  mein  meinung  vort  zu  sagen 
Des  ich  der  andern  will  getagen 
Der  sUnst  noch  vil  begriffen  ist 
In  der  geschriflt  dar  von  man  list 

Dan  das  daz  römisch  keysertum 
AufT  marcum  antonium  verum 
Da  wart  geerbet  vnd  dar  nho 
AuiT  luceo  aurelio  commodo 
Den  rUnfTzehenden  von  augusto 
Seyt  des  ersten  octauiano 

Von  dem  marco  nam  rom  zwen  keyser 

Der  ein  in  Orient  was  reyser 

Der  ander  herscht  in  occident 

Ir  peyder  wonung  werd  genent 

Einr  zu  conslantinopel  sas 

Zu  rum  der  ander  bettslich  was 

Aber  leo  der  erst  des  nomen 

All  schecz  vnd  cleinet  ftirt  von  romen 

Gen  constuntinopel  vnd  das  lant 

Kam  in  der  krichen  henl  zu  haut 

Vnd  in  gewall  des  hern  iustino 

So  lang  bis  narses  mit  alburo 

Der  gölin  vnd  rolarier  reich 
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Welscher  trat  erledigten  gleich 
Von  den  krichen  vnd  den  pairiciem 
Roni  herschet  pis  das  den  nunridem 
Kr  keyser  seyt  durch  focum  starb 
Vnd  der  das  regjment  erwarb 

Vnd  was  der  erst  krich  der  die  Varl 
Römer  vnd  ki  irhea  keyser  wart 
Vnd  nach  etlicher  zeyl  vnd  pil 
Beraupt  constantinus  der  drit 
Horn  aiier  cosperkeyt  vnd  macht 
Vnd  woll  die  schecz  all  haben  pracht 
Gen  constantinopel  den  hört 
Do  wart  er  von  den  sein  ermort 
In  cecilieo  in  eim  padt 

Dar  nach  an  seiner  stat  eindrat 
Der  fiiiilR  constantinus  fiirpas 
Der  keyser  leonis  sun  was 
Vnd  regirt  sUben  vnd  xx  lar 
Vnd  in  9tm  achten  iar  fUrwar 
Kling  rachis  dar  lamparter  worcht 
Den  rfimem  grawea  schrick  vnd  forchl 

Aber  der  bebst  sacharias 
Allein  nit  vnter  kam  den  has 

Sunder  den  küng  sein  weyb  vnd  kind 
Pracht  er  all  zu  der  daufT  geswind 
i      Vnd  macht  sie  geistlich  cioster  lelll 

Vom  rachis  ich  euch  vort  bedettt 
Der  folgt  in  der  lamparter  reich 
Vnd  arstollfus  sein  prüder  g-leirh 
Ym  eyllTten  des  reilhs  constantioi 
Zins  gerten  an  die  römer  hini 
Der  echt  die  kirch  vnd  ui  der  zeyt 
Pabst  stefTanus  ein  romer  seyt  ' 
Herscht  fünft  iar  acht  vud  zweyuczg  lag 
Den  ant  der  kirchen  schmech  vnd  clag 
Vnd  kunt  es  doch  nit  vnlcr  üüü 
Do  rftfll  er  constantinum  an 
Alls  ein  beschtteier  cristlichs  glauben 
Das  er  mit  nickt  die  lies  bennben 
Seyt  er  ein  snn  der  kirchen  weer 
Dar  vmb  er  püUck  all  vneer 
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Seior  moter  vnler  kiMi  lolt 
Ob  er  ein  rechter  soi  teil  wolt 
Alln  peystant  ir  der  snn  versagt 
Kein  hillT  die  kirch  von  im  eriagt 
Dar  vmb  die  kirch  enterbt  den  sun 
Des  reichs  vnd  sties  in  eancz  do  fuB 
Vnd  cla£t>  dem  edeln  pipino 
Dem  i.'r<)>>en  küriir  in  franckreich  do 
Zu  dem  kiim  in  cyiriRT  persan 
Pabsl  stoH'unus  \nd  >a2l  im  an 
Des  keysers  vnpillichs  versagen 
Der  nam  zu  herczeB  folchet  clagen 
Dar  vmb  der  pabst  ia  satt»t  tarn  nkh 

Vnd  im  lesteo  seins  babstiiBs  fleidi 
Sacsi  er  das  rdmisch  reich  anß  kricben 
In  deaCsche  haol  gewalticUchea 
Mit  aller  zyr  vnd  wirdikeyt 
Vnd  in  der  zeyt  arstoltfiis  leyt 
Den  pipinus  entsecst  vnd  starb 

Nach  dem  das  regiment  erwarb 

Der  lumpard  desiderins 

Ein  echter  pis  adrianus 

Der  erst  des  namen  in  der  snn 

BerUffl  den  grossen  caralum 

Pipiiii  sun  der  kam  mit  macht 
Schnell  er  den  lamparter  vmb  lacht 
Vnd  aiuh  sein  \vcyb  welch  peyd  er  da 
Fand  in  der  stat  genant  papia 
Vnd  fürt  sie  peyde  gen  franckreich 
Dar  nach  zoch  er  gen  rome  gleich 

Do  krOnet  in  in  keyaer  drot 

Leo  der  Vierde  vnd  er  hot 

Yiersehen  iar  wol  geregiert 

Das  f  ömiseh  reich  er  stifil  vnd  nert 

Mit  gnncier  nacht  in  dettsche  lant 

Das  was  dar  vmb  es  wart  besot 

Von  allen  cardinein  die  weit 

Do  wurden  nindert  mer  viaimelt 

Frttmer  cristen  in  einer  zangen 

Als  ir  in  deutscher  sprach  entsprangen 

Vnd  auch  so  vil  lobsamer  fUrsten 
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Die  nadi  gerechtikeyt  gnnt  dUnteo 
Vnd  so  vil  frumer  ritterschafTt 
Allso  das  römisch  reich  mit  kraffl 
Von  erst  aus  franckenreich  entsproj 
Dar  nach  es  zu  den  sachsscn  flos 
Fttrbas  in  andre  fürstenUiiua 

Nun  hört  vom  grossen  rnraliim 
Der  dar  nach  als  ]rMd  stilTl.et  schir 
Die  drew  gesUffl  Köln  nieyncz  vnd  Irir 
Geistlicher  drey  der  knr  dar  vraen 
Ob  ir  der  wal  >>urd  i'iir  genunien 
Diser  halb  wider  ir  gewissen 
Das  sich  die  drey  des  nuczes  Hissen 
In  wal  des  keysers  aus  gewallt 
Der  kirchen  sa  eym  aaflenthallt 
Wie  es  doch  ser  dar  von  ist  komen 
Wan  sie  ser  haben  ab  gennmen 
An  macht  an  landen  Tad  an  lewten 

Nun  die  nadon  euch  su  bedewten 

'  Sag  ich  rttmischen  kanczler  an 
Von  meyncz  piscboff  auf  deutsch  nation 
Als  schwabea  peyem  francken  östreich 
Winden  vngem  peheim  vnd  der  gleich 

Vnd  über  die  welschen  der  von  külo 
Zu  des  nacion  mus  hörn  vnd  söln 
Kalabria  vnd  portigall 
i  Aragon  cecilg  die  vier  iant  all 

Der  gallischen  ist  der  von  Irir 
Der  selb  hat  vnter  seinr  rifir 
Yberuiam  vnd  auch  porweden 
Engellant  schotten  vad  andi  sweden 

Vier  weltlich  auch  erwelet  seyn 
Kuchen  meister  pfalczgraff  pey  reyn 
Harschalck  ist  der  von  sachssen  beer 
Harckgralf  von  prandpurg  kamerer 
Von  beheini  küng  der  jechs  obman 
Yn  wal  des  keysers  weit  verstau 
Pfalca  graf  deo  maiestat  apfel  dre^ 
Von  Sachsen  herczog  vnbeneckt 
Das  Schwert  «i  dragen  ist  bereit 


AIOIERKUNGEN. 


Das  Repter  niui  kiyraf  von  prandburg  treil 

Von  peheim  kling  an  wiiiieu  hocb 

Gel  dem  Weiser  %n  mittel  noch  -iC^^^^U^^- 

Wer  mer  ir  wird  n  hISm  peger 

Der  foch  in  karalinam  her  Ji^jHh^  ^^m^ujii^ 

Do  Tial  er  anfang  all  ir  deel 

Wie  Bva  daB  römisch  reich  peileet  •  k4(»kr 

Ist  sam  ein  ewigs  fundament 
Das  sey  dir  zu  beschlus  vnd  ent 
Gesagt  als  du  mir  hast  getränt. 
Von  crsf  es  kreflig  ist  gepaut  • 
AulT  «tartker  vester  seü!en  vier 
Dem  reich  zu  schirm  wird  vnd  an  aier 

Von  praunschweig  herzog  ist  die  ein 
Die  ander  seül  herczog  pei  rein 
Herczog  von  iulringen  die  drit 
Die  6erd  herczog  von  sc h woben  mit 
Die  ijet,  den  reichi  herczogen  smt 

Dar  nach  ich  vier  mard[grofeii  vini 
Von  prandeobnrg  vnd  von  merheni 
Von  paden:  meichssen  die  vier  heni 

Dan  duts  auf  vier  iant  grafen  sIen 

Von  hessen:  dorncren  sint  die  aweii  , 
Von  elsas  vnd  von  lenchtenberg 
r)em  reich  zu  krclTlen  vnd  zu  sterck 
Dar  durch  es  ewig  pleyh  hefrit 

Dan  es  auf  vier  purgrafen  drit 

Von  nürmberg-  strompurg  vnd  reineck 

Von  meyseupuig  der  vird  sich  weck 

Dar  nach  auf  vier  Bchlecht  grafen  i^ey    ^  vur*;<yUl^frV*/ 
Von  def  von  ailg  vnd  von  suphey  f.f^**m»r'Hl  i^^Uj 

Der  viert  von  swarczpurg  anch  her  simpl 

Dar  nach  es  auf  vier  fttyen  dimpl  4.4.\^iiillJ^^i^,f^^ 
Von  lunparg  vnd  der  von  olwald 
Von  weslerpurg  der  drit  alspald 
Der  viert  von  tusis  sagl  die  meng 

D«o  climpt  es  auf  vier  ritter  streng 
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Von  strougen  dach  von  adeiaw 

VoD  fraunborg  man  den  dritten  schaw 

So  ist  TOD  flwlldUigeii  d«r  flrd 

Dm  drit  es  anf  vieritet  nit  wird^ 
Augspurg  Mcs  labeck  vnd  acb 

Ynd  auf  yier  dörffer  aach  der  oadi  /        Z,  /• 

YUn  bambery  hagnaw  aohleMal 

Zn  lett  da«  reich  vier  panren  hal 
Regenspurg  saldfurg  kdlo  coilencs 

Mein  sun  das  sey  zu  renereDca 
lo  guter  freündshafR  dir  gesagt 
Dar  nach  da  Beyssig  basl  gefragt 

Nun  weis  mich  in  die  lant  fUrpas 
Höcht  ich  dich  han  bcschiden  pas  • 
Das  wer  mir  selbs  ein  wol  gefalln 
Ich  mus  nun  dalan  furbas  walln 

Do  neigt  ich  im  vnd  danckt  im  seer 
Vnd  dorsl  auch  liirpas  in  nit  meer 
An  multen  weyler  vmb  ein  bor 
Dan  das  ich  in  weyst  auf  das  spor 
Dar  er  von  fllrsten  was  geseDt 
Bin  aoder  gaben  wir  die  heol 
'  GancB  frölich  er  sich  yod  nir  scbiet 
Vnd  votgl  der  stroß  die  icb  im  riet 

Do  dacht  icb  mir  o  got  vnd  her 
Wie  get  es  yci  anf  erd  enawer 
80  wottderiich  pey  vnsem  seyfen 

Wo  sieht  mah  riterlich  mer  streyten 
Ynd  maalMyt  üben  vmb  das  leyt 
Das  yci  an  get  die  cristenheyt 

Vor  seyten  drachten  crisllich  hf  rn 
Wie  sie  den  glauben  mfichten  mern 
So  haben  sie  sich  nun  bedacht 
Was  man  vor  land  zum  glauben  pracht 
Wie  mnii  die  yc7.  wider  verlir 
Als  man  in  manches  iands  reflr 
Ycz  deglich  hört  wie  morf  vnd  mein 
Der  tUrck  der  cristenheyt  be:>ciieiu 
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Den  ^ancK  niemant  beweyscl  drost 

Das  welllidi  swert  ist  jpann  verrosl 

Das  geislliili  tlel  noch  was  es  soll 

Wem  neür  die  haupt  ein  ander  holt 

Vod  fUnd  ein  fttrst  dem  andern  pey 

So  plib  die.erisleilieyl  wol  frey 

Vor  aller  vDglaubigen  rol 

So  ist  eiiM  dag  d«s.  andern  spot 

Bin  yder  greyflet  an  die  wanl 

Viid  spricfal  ich  smeck  noch  kogIi  des  praat 

Weea  et  dea  prea  der  lag  vad  lefdi  . 
Hie  pey  spür  ich  ir  keinen  resch 

Pis  er  das  fettr  spttrt  an  der  went 
Den  denckt  er  het  ich  liilff  gesenl 
Pen  der  das  vnglück  was  vor  mir 
\cL  kern  mao  aucli  sa  hiüffe  dir 

So  maciit  nicht  disen  witiei  drucz 
Dan  ein  diog  heist  eigener  imex 
Vnd  hol  vrsprung  von  geyczikeyt 
l'ic  aller  Sünden  panir  dreyl 
Seyl  die  genist  hat  in  die  weilt 
So  sint  die  hüchj>len  iiaupl  verniellt 
Vnd  aach  die  mechtigsten  in  Stetten 
Die  Dil  der  teflfel  kan  gesellen 
Sie  sacken  keybtet  pey  den  inden 
Vnd  neroen  von  des  teafels  rüden 
Gab  vnd  auch  miet  vnd  lan  sie  pleyben 
Wie  vil  sie  armer  lewt  vertreyben 
Noch  hell  man  sich  an  in  to  sieel 
Weick  arm  wider  ein  Inden  deeC 
So  kumpl  er  in  ein  swerer  echt 
Dan  der  ein  prister  het  gesckmechl 
Ich  will  der  mechligen  gesweygen 
I>ie  mit  in  fidein  auf  der  geygen 
l»es  man  von  herczen  sich  soll  schämen 
Doch  einriey  niiincz  rei^f  gern  zu  samen 
So  spriciil  nmn  gieuh  fjt  -t  II  sich  gern 
Des  ist  vcrhengnus  got  des  hei n 
Seyl  iud  vnd  crisl  alls  ich  hör  sagen 
SInt  Uber  einen  leyst  gt  lila^en 
Des  kalb  merl  sich  zu  negst  hie  pey 
Auff  einem  teyl  die  keczerey 
Am  andern  teyl  heyden  vnd  Ukek^ 
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Die  steet  sinnen  vnd  dar  nach  wUrckeo 
Ob  sie  irs  gleichen  pey  vns  ftlnden 
Das  geycz  mit  hochfart  sich  verpünden 
Also  ein  yder  (eyl  sich  fleyst 
Pis  doch  die  mUncz  zu  samen  reyst 

Nun  kumpt  mir  gar  oflft  der  zn  fal 
Seyt  ein  hyrt  vnd  auch  ein  schoflT  stal 
Sol  werden  vor  dem  iüngsten  tag 
Die  kein  vnglaub  vergifften  mag 
Vnd  wie  das  cristus  wert  der  hirt 
Alls  gleUbig  voick  der  schoff  hert  wirl 

Nun  sorg  ich  ee  das  werd  gescheen 
Der  teüfel  well  sich  vor  versehen 
Vnd  im  ein  schofT  stal  richten  zu 
Dem  er  ein  weyl  genügen  thu 
Durch  dise  zwitratht  ycz  auf  erden  . 
•  Sol  aber  es  fUrkumen  werden^ 

So  Wirts  gar  vast  an  vnsern  danck^ 
Seyt  vnser  weltlichs  haupl  ist  krank  , 
Das  alle  ftirslen  sollt  regirn. 
Dem  Ihön  die  orn^im  hiczl  die  stirn 
•'/»n,vw  /wX^AT^ach  gab'^alfancz  vnd  auch  hanljsalben 


\^yfCjJ^^^^rU^  ^^^^ 


Die  erczneyen  in  allenthalben       -kf         y»,  *^  /^yf*^ 
Nye  süsser  drosl  im  geben  wart 
Dan  von  reichart  gebhart  cling:hart 
Die  ye  der  heyden  apl  göt  warn 
Der  thun  nun  cristen  heüpter  forn 
Wo  pleybt  ycz  das  fürstlich  regirn 
Seyt  vnter  in  ist  hin  gerirn 
Ein  rünffleyl  schir  der  cristenheyl 
An  den  do  noch  ist  ab  geseyt 

Dar  vmb  herr  aller  göler  haupt 
HilfF  selbs  der  muter  die  dich  glaupl 
Ich  mein  die  cristlich  kirch  allein 
Mit  allen  crisllichen  gemein  ' 
Den  hilff  mit  deiner  gül  ans  sorgen 
Harr  nit  von  morgen  pis  auf  morjreri 
Alls  leyder  ycz  die  fUrslen  lhun_ 
Gib  deiner  kirrj^rgvj,!^.,..^  «1 
Der  du  ein, 
Vnd  wurdi 
Die  sünd 
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fltalfii  kdigen  öm  fekrt  m  Myln 
Zw  fMitl  die  scUfMidMi  ligM 
Die  ta  iMKmi  n  nmi  AfM 
INe  jfSUgnm  An  un  vetor  lail 
Ihm  rvwifei  fiad  Ihm  bekant 
All  gHUf  nieiieii  lao  die  erden 
All  digeede«  getrötl  lae  wefte 
Erpannung  parmherciiger  ban 
Die  reion  liercieB  dieh  lelm  Um 
Vnd  der  fridaanen  Tater  leyo 
Des  geysts  armen  das  reiche  de|B 
Dort  millteclich  besiezen  lan 
Des  du  Versprechung  hast  getan 

Dar  pey  g^eret  es  werd  besten 
Die  criiitlich  kirch  viid  nit  zu  gen 
Ye  doch  so  werd  sie  gar  vii  leydeu 
Des  (lui  ir  lu  rr  dein  hilff  zu  reyden 
In  der  du  nlls  menschlich  geschlecht 
Losl  von  dem  ewigen  gcfecht 
Vad  durch  dein  sterben  hast  ergeczt 
Vnd  wider  in  den  firid  geseezk 

Nun  laA  dieh  herr  dem  gttt  bewege« 
Dai  da  m  welil  nit  gnad  begegea 
AUa  iaeoben  ror  den  eaaw 
Vnd  abiabanen  vor  der  kraw 
Der  kaldeyiiehen  ballfleit  aider 
Vnd  aacb  den  yaack  dnrch  den  wider 
Joiephen  vor  seiar  prttder  ku 
Noe  in  der  nntflus  genas 
Vnd  lot  vor  plag  der  sodaoulen 
Vnd  alls  du  den  israhelilen 
Mit  moi«pn  vnd  naronem 
HnlltVst  vor  dem  kün?  phnraonem 
Vnd  dar  nach  durch  die  enn  sdilangen 
Die  filr  ir  not  ward  auf  g^ehangen 
Vnd  dauit  von  des  smih  hanten 
Vnd  von  golie  dem  giganten 
Vnd  sussanam  vor  dem  gericht 
hidik  von  oUfem  dem  wicht 
Vnler  den  lewen  danielem 
Aaarian  vnd  nuaabeten 
,  Hit  anania  in  der  flam 
Vnd  im  flachs  pauoh  eety  iomi 
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Tad  vpr  dw  «ryn'MBi»  Mitaiat 

Ynd  TOB  in  ilMideii  libBidmrto#l  ^  ^  ^ 
Ynd  ^fikm^^em  eeiditeir 
Paulum  MM  MiMr  füMiet^MMlr^  v'- 
Viul  ao^  den  schacher  hast  erlöst       *  ' 
Dem  du  vom  tMi  würd  gleich  jpiaiMl  / 
Ynd  adam  aus  der  hellen  grufü 
Her  durcli  dem  panwag  httl  gmfR 

Also  vris  Ir'it  niuh  iiit  verzey 

Sie  deinen  armen  >veyseu  pey 

Herr  durdi  dein  {j^ancz  ynschiildig-g  stedlt^Ml 

Sith  an  tla>  !^\cii<r  fleissig-  werben 

Dös  deg-lich  dir  noch  herr  wirt  kunt 

Aus  manches  frumen  pristers  mnnl  ' 

Mit  allen  ycordenicn  .«•eclcii"' 

Aus  sundrem  Üeis  iu  irn  colecten 

Mit  kreUcs  gengen  vnd  mit  ^vriT^rtea 

Ob.  lij»  Bocb  berr  dem  sorn  korl^ 

Yr.le  wMrtn  henr  fdieo  ao 

Ynd  fonir  all  froiiii  geisUich  penaa 

Alls  himliach  beer  aU  engliscb  won 

Las  difib  awigaa  in»  Yid  pfm 

Gtttlicb  anDaM  vad  erpitf^ 

Das  da  vns  fleissig  welfl  bafrttl0<i 

Dar  iQ  da  waisi  die  rechten  zeÜ  V 

0  berlas  vns  werd^  gefreü^    .  ' 

Vor  aller  tiranischen  VDll  ■'<'-'..■■'  .-y«  \  • 
Waa  du  aUain  pist  barr  md  gott 
Von  anif  ga»g  pb  geth  occident 
Dein  macht  mag  vns  in  eim  moaiaal 

Verdüprcn  vnd  wider  j^epern 
r^uii  las  dein  heiiges  pinf  verrara 
ErfJlIIen  was  an  vns  geprist 
AVan  du  des  alles  nieehMg  pist 
GW)  vns  7A\  künden  lierr  dem  eer 
Aiiir  erd  muh  deiner  heilten  ler 
Vnd  dort  /u  himel  imermer 
Sj|>richl  hauü  vukz  zu  nUrnpei^g  barbirer.. 
"        ;  ■  '    A  M  E  N. 
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Oder  gihi  es  94m  Foh  ein  dtema  mttr  ^leiekem  Htd? 

Schfterfich. 

Von  St.  Iii  wird  aU  verfaßer  Tfieoderich  Schernberk,  em 
geistlicher,  genannt    Er  tcar  ein  messpfaffe. 
/  g.  Schembergk  verweisi  Fischon  (w  2,  iSi)  wf  die  mk 

v.Hi^       nickt  !6ugängUehe  sehrift:  Zur  gesdkiekte  'der  emtwiekehmg  du 

dramas  11t  Deutschland  von  professor  Müller  in  Posen,  im 
osterprogramm  1838  de*  Friedrich-}}  ilhelms-gynmasiums  in 
Fosen, 

Der  vierte  naa^afte  fastnaehi^ieidichier  mnserer  samm- 

Ivng  ist  Pampkilus  Üengenbaeh.   Seine  thätigkeit  fällt  eorvugs^ 

weise  in  das  serhi-ehate  jähr  h  und  er  i ;  nur  ein  einziges  sfiick 
gehört  meines  wißens  mit  Sicherheit  noch  dem  cor  igen  jahr- 
kundert  an,  weshalb  ich  es  unter  n.  ii9  miitheilte.  Er  brachte, 
wwar  cor  Hans  Sachs,  me  W.  Wackernagel  (die  altdeutschen 
handsehriften  der  Basler  universitätshiblioHiek  s,  2)  sagt,  aber 
nach  liosL  fibhit  vnd  Foh .  thätig  unterstUHt  ran  etllichen  er- 
sameii  und  gescliickti'ii  Bürgeren  einer  löblichen  stat  Basel  zwei 
kamödien,  den  Vollbart  und  die  Gouchmat  %wr  öf entlichen 
mtffUhrung. 

Von  Gengenbachs  übrigen  Schriften  nenne  tdkr 
Büchlein  von  dem  Fümemen   der  Bundschuher.   4.  Ein 
exemplar  in  Zwickau.  Es  ist  diß  ohne  stweifel  dieselbe  sehrift, 
wovon  sich  ein  exemplar  in  MUnchen  befindet,  das  mir  so 

beschrieben  wird:  Der  Bundtschuh.  Basel  1514,  4. 

Der  evangelische  Burger.   Basel  1524  O),   Exemplar  tu 
Machen, 

Der  welsche  Fluß,  samt  dem  spyl  in  Lombardy.  4.  Exem- 
plar in  Zwickau. 

DiB  is(t  die  Gouchmet  (nach  W.  Wackemagel,  die  alt-- 
deutschen  handsehriften  der  Basler  universUdtsbibliothek  ».  2 

gouchmat),  so  gespilt  ist  worden,  durch  etlich  geschickt  Burger 
einer  löblichen  stat  Basel.  Wider  den  Eebruch  vnd  die  sUnd  der 
Ynkttsdieit»  Pamphilus  Gengenbach.  4.  Die  personen  ,des  dramas 
isMt  Goüsched  i,  5i  auf,  welcher  das  stUck  in  das  Jahr  i9i9 
setU,  weil  Mumers  1519  erschienene  GoudmaS  das  vorbild 
dieses  dramas  m  sein  scheine,    Auch  Wackernagel  a,  a.  0. 
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erkläri  doi  stück  fUr  jUngsr,  als  Mwrners  ghkknmm§e  did^ 
iung.   Das  von  Gottsched  benUt^ie  exemptar  befandst  skk  $mh 

in  Zwickau.  Ein  anderes  ist  in  München.  Über  dieses  drama 
vgl.  Gervinus  yeschichte  der  deutschen  dichtung  419. 

Klage  Uber  die  Todtenfresser^  ohne  ort  und  Jahr.  Exem- 
plar in  München. 

Der  Nollharl,  Dil>  sind  die  i^roplietien  sancli  Methodij,  vnd 
Nollhardi.  Welche  von  wort  zu  wort  nach  jnhalt  der  matery 
vnd  anzeigung  der  figuren  sind  gespiit  worden  jm  xv*  vnd  xvij 
jor  vff  der  herren  fastnacht  von  ettlichen  ersamen  vnd  geschickten 
Burgeren  einer  Inblichen  s(al  Basel,  4.  Gottsched  /,  46  nennt  es 
eine  komödie  und  stellt  sie  in  das  jähr  15io.  Es  beruht  (i{ß 
aber  auf  einem  misverslehen  der  jahrs»ahl  in  dem  alten  drucke, 
£tn  exemplar  dieser  ausgäbe  ohne  ort,  i5t7,  befindet  sich  in 
München ;  eine  andere  mit  dem  orte  Basel  ohne  jahresbe^ch- 
nüng  ebendaselbst.    Vgl.  W.  Wackernayels  Basler  hss.  2. 

Practica,  ohne  ort  und  jähr.  Mcht  dramatisch.  Eine 
^opheuiung.  Die  bUcher  dieser  art  sind  aus  Fischarts  AUer 
prdkHk  großmutter  hinlänglich  bekannt.  Auch  Foh  schrieb 
eine  praktik,  YgL  oben  s.  1272,  sodann  L  9.  Exemplar  in 
München, 

Endlich  habe  tcA  noch  als  fastnachtspieldichtei*  den  Nico-^ 

laus  Mercaioris ,  den  r  er  faßer  von  st.  121,  zu  nennen,  das 
Godtke  noch  ms  15te  Jahrhundert  setsbt,  obwohl  es,  erst  1576 
gedruckt  ist. 

Was  ich  über  d^n  if^talt  der  stücke  überhaupt.  Über 
die  daraus  %u  gemnnende  ausbeute  für  die  alterthümer,  die 

gescinchte  des  l/uiislirhen  und  öffentlichen  leben s ,  über  die 
draiiiaiische  anläge,  über  die  mimische  darstellung  und  anderes 
'Ser  art  zur  ausführung  an  dieser  stelle  angelegt  und  zusamt 


beßer ,  als  alle ,  die  reichen  schachte  öffnen  wird  ,  welche  für 
die  geschichte  der  sitte ,  der  litter atur,  der  Schauspielkunst  in 
diesen  diehtungen  auszubeuten  sind^  Welche  ergibige  sprach'^ 
queUe  aus  den  fastnaehtspielen  abfiUfit,  neigt  schon  das  deutsche 
würUrbuch  fast  auf  jedem  blatte:  dort  und  in  einigen  aJkmde^ 
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mtschen  abhandlungen  hat  ./.  (h  iinm  das  buch  nach  den  aus- 
hängebogem  inelfach  amgcfuhri  und  so  habe  ich  die  freude  die 
»ammiimf  noek  9or  ikrm  ertekmnem  90  eumcktig  und  eimgekemd 

Sokke  MInakme  Mufe  mit  dem  tmdk  m  tdehi  gmimger 
amfmmniemng  und  erflrtMchvng  in  einem  Mntemelmen,  das  am 

mühen  und  uniinnehmlichkeiien  kaum  minder  reich  war,  als  an 
gewinn  und  genuß.  Mit  entsetzen  und  absehen  musten  insbe- 
Mondere  die  auMÖrUche  der  roheit  erfüllen ,  welche  so  oft  in 
diesen  faMinacktspoaen  waltet  und  welche  der  dichter  seUnt 
häufig  ficA  teratUtfit  füMt,  durch  den  mund  de$  futdirednen 
mit  der  freiheil  der  fartnaekfUut  am  enteekuldigen,  m  der 
man  anders  gestimmt  und  anderem  befugt  sei  als  nachher, 
wo  man  den  passion  lese.  Niemand,  der  das  herz  auf  dem 
rechten  flecke  hat,  wird  an  diesen  auswüchsen  behagen  finden; 
aber  so  wenig  der  anatom  gewisse  organe ,  der  arU  gewisse 
kramkheiten  aus  silllicher  scheu  wUterührt  Iqfien  darf^  so  wenig 
komm  der  pkilologe  darum  das  älteste  deutseke  fastmacktspid 
tartlbergeken,  wobei  es  si<^  nickt  nur  um  köekst  eigemMm' 
liehe  spraehdenkmdhle  y  sondern  auch  um  eime  in  der  enl- 
Wickelung  der  poesie  ein  volles  jahrhundert  durchgehende  und 
mehr  als  ein  jahrhundert  nachwirkende  erscheinung  handelt. 
Es  war  auf  diesem  gebiete  für  die  deutsche  litteraturgesckichte 
eine  fast  noch  unbetrefene  provin»  sti  erobern,  und  indem 
dieselbe  wunäckst  nur  den  mitgliedem  des  bU^liopkilenvereims 
nugängUek  gemoM  werden  sollte,  durften  die  bedenken  als 
erledigt  betratet  werden,  welcke  die  unbedingt  veröffemt-' 
9ickmmg  einiger  dieser  stäche  hätte  haben  können. 

Es  bleibt  mir  noek  äbrig,   <ge  ktmds^MftUckem  und 
:       ?2y/  gedruckten  quellen  des  textes  meiner  Sammlung  aufzufükren, 
wobei  ick  gelegenkeit  nekme,  noek  einzelne  bedeutendere  stücke 
aus  den  hss.  ganz  oder  theilweise  zu  veröffentlichen. 
1^^^.  -^3.  Papierhandschrift  der  königlichen  bibliothek  in  Drue^ 

^  den  in  foHo,  numer  58     nach  Haupts  altdevtschen  bläüom  i, 

k4#4  und  K.  Falkensteins  beschreibung  der  k.  äfentUehem  MbluH 
i       Ikek  9U  nreeäen.   Dresdem,  Walikm^,  £839  e.38S  M50,  Dm 
*aek,  mU  attsntAme  der  lefMtem  stäeke  im  IStenJakre  gesdirie^ 


Digitized  by  Google 


HAra)SCHRIFTEN.  D. 


1327 


ben,  gehihie  fiüher  ChrisHm  GoHH^  (niM  G&fHk,,  wie  kn 

Serapevm  1841,  o')7  aUh(J  Schwarz,  professor  in  Alforf,  nach 
Tieck  (deutsches  Iheafer  1,  riij)  Goffscheden.  Atif  dem  riichen 
uHhteon  neuer  hand:  Rosenpluet.  Eine  kurze  beschreibung  der 
k»,  gibt  Canüers  und  Meißner»  quartalickrtft  l;  Eschenburg 
m  neuen  lit*  ann,  £806,  ».  fSS9;  e,  d,  Magen  im  grundr^  »*  364. 
524;  Joh.  Adam  Gät»,  Mane  iSbcAt.  ^>  ^<  FalkemMt, 
besd&eibung  der  k.  (ffentlM$en  bibliotkek  w  Dresden,  Dre9~ 
den,  Walther y  i^39.  «.  382;  Schleuer  in  Naumanns  Serapeum 
i84i,  357,  Inhalt: 

1.  Vorblatt  i  numem  regiater  eon  neuer  band*  Varbl,2 
altee  regisfer. 

2.  VorbL  3  eteht  der  name  Beniiuffd  Bangertt.  Vorbl.  4  und 

5  leer.    Die  folgeuden  blatter   haben  alte  rotke  seilemahlen. 

3.  S.  L   Der  kuniff  jm  Bad.  Anfang: 

Der  an  jm  selber  nicht  nymet  war 
Wie  er  sein  leben  furet  vbcr  jar 

«.  «.  10.    ^ht  ffflicft  in  der  Münchner  hs.  cgm.  7i3,  4,  bl.  40, 
Abweiehende  reeeneian  gedruckt  inLqfibergt  liedweaal  2,  483 
W.  Wadtemagel»  deutende  /eseducft  i,  775i  Sckhfi  3: 
Des  helff  ydds  goi  hie  mil  «einer  gnt 
Dm  hal  getidil  der  Rosenplttt 

3.   Der  clug  narr.  Anfang: 

Ein  Bischoue  eins  zutisclie  saß 
Mit  allem  seinem  gesiiide  er  do  aß. 

7.    Von  der  peicht.  Steht  auch  M  258     Schließ  *.  i3: 

Vnd  wir  den  heiligen  leiehiuim  enipfaben 
Das  vns  sollich  heyle  vnd  sei  de  wolle  nahen 
Das  geb  vnns  her  dein  velterliche  gut 
So  hat  geticht  hanns  Rosenplut. 

13*    Von  dem  Mußig  gener.  Anfang: 
Ein  mossigener  bedeockt  seinen  heften  staodt 
Der  newst  den  remwp  aribeoteter  kandt. 

20»   Von  den  vij  tagen.  Anfang: 

Ware  nach  rechter  Jarlaale  wolle  lehen 
Her  volge  dieser  rede  Ynd  merck  gie  d>ea. 

MM  «.  29: 

So  leeB  wir  glnck  vnd  gneyden  idd 
Vnd  dreachen  heyte  awft  aof  eren  ?eld 


4.  S. 

5.  S, 

e.  8. 

7.  Ä 
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Damit  wir  e^i glichen  werden 
Also  hat  gelichl  Uwiiit  Rosenplut. 

6.  8.  30^  Von  dem  priester  vnd  der  firawea  dag  fradi^ 
lobe;  Die  leHien  3  warte  sind  wohl  aus     38  keroäfsdüm' 

men,    Anfang : 

Sich  fugt  eins  tags  das  ich  must 
Spaciren  awß  nach  (reudeo  lusi. 

.  Schinfi  f.  37: 

Den  seioeD  «wßerwellen  er  damit  lonet 
Wer  frawet  eret  vnd  priester  schoiiet 
Der  fleohef  vor  der  heOe  gflnt 
So  hat  geliebl  der  Boceaplat 

9.  S.  38.    Das  fruchtpar  lole.    WiU  Nopitsch  7,  3ii  lobe. 

VgL  obß»  D  30.  Anfang: 

Bjns  tags  do  spacirt  idi  aw6  nich  fireode 
Do  kom  ich  anf  em  graue  heyde. 

SMfifl  9,  47; 

Do  wuBSoh  ich  hia  die  liebsten  frawen 
Daa  sie  gel  ewiglichen  da  an  schawen 
Vnd  er  aie  hie  vor  allem  leyt  behut 
So  hat  geticht  der  Rosenplut. 

10.  S,  47.    Voa  der  keyseria  2U  Rom.  Anfang: 

Cu  Rom  do  aaft  ein  keyaer  mechlig 
Der  was  gein  got  so  gar  andechlig. 

8€khfi  s.  6Jk: 

Wann  pulers  munt  sprengt  honig  üießea 
Wenn  er  zusunden  wil  genießen 
Dorumb  sie  tag  vnd  nacht  wol  hut 
So  hat  geticht  der  Rosenplut. 

11.  S.  ^4.    Von  dem  Eynsidel.  Anfang: 

Ejns  tags  da  ging  ich  tot  den  snn 
Do  begegnet  mir  fk*ewd  vnd  wun. 

Schloß  #.  8i: 

Die  alle  sein  gefloßen  awß  deinen  guaden 
Hilff  vnns  jn  deiner  Irewde  gaden 
Dorynnen  alle  geist  gewynnen  lustes  set 
Spricht  der  Roücnplul  ja  seiner  wappen  redt. 

12.  S.  8L   Von  den  gechs  ertsten.  Anfat^{  Der  erste  arUk 

Were  rechter  ertuey  wolle  jiAegen 

Vttd  leib  vod  sde  wolle  waschen  vnd  fegen 
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Schluß  a.  SO: 
*  Vnd  aller  criz'  orf/.ney  verlorn 

Vnd  liannfret  aul  in  der  ewi^r  znrn 
Vor  dem  vnns  irot  enio-lidi  beliut 
So  hat  geliclit  üamis  Ko^cuplut. 

13,  S.  90,   Ein  Spruch  von  JVörmberg.  Anfang-, 

Do  viertzeheDhandert  vierizij?  vnd  sybcu 
Mit  datum  ward  in  briue  geschribeo. 
Schiaß  s.  104: 

l  'ns  jn  dti'  liitde  jo  recht  wnl  ^nu  ckt 
J^er  Esel  gk;in  dem  Jiiuliici  hj^mmer  aufleckt 
Er  slahe  ju  dann  das  es  in  niüt 
So  hal  g-eticht  der  Rosenplul. 

14,  S.  JOi.    Von  dem  knechte  im  garten.  Anfang: 

Ein  reicher  man  der  helle  einen  knecht 
Der  dyent  jm  mani^  jar  recht. 
Schivß  9,  HO: 

Das  weib  das  langet  vber  jn 

Nu  bat  ein  ennde  hie  dieser  syn 

Das  goi  alle  fmin  frawen  vnd  man  behuC 

So  hat  geticht  Hanns  Rosenplut. 

/.).  S.  iii.    Vom  krieg^c  zu  Aunnberg.    Eine  mue  hcmd 

ifelzt  die  jahrsiohi  1450  beL    Anfaufj . 

Ye  wesender  vnd  ymmer  leber 
£wi(^cr  got  jn  deinem  reich. 

Scklvß  s.  129: 

Dommb  so  biten  wir  got  den  herren 
Das  er  vns  leib  vnd  sele  behut 
Vnd  mit  seinem  fride  wolle  zu  vns  keren 
Amen  spricht  Snepperer  Hanns  Rosenplut. 

Jü.  S.  129:    Die  Turlüllaub.  Anfang: 

Ich  (lehc  dirl)  ,lMn«?-krfovv  jn  dem  trou 

Das  du  mich  weisest  auf  die  pao. 

Schluß  s.  134: 

So  liehe  ich  «großer  snndcr  grob 
Einleiligiich  an  dein  lob. 

17,  S,  134.   Vnnser  frawen  v  a[)pcnrede.  Anfang: 

(iulübel  seisl  du  himelisthtM-  vcyol 
Des  muter  der  on  alle  peyhef. 

84 
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Dat  er  leiii  gmde  «n  mi  Bichl  ipar 
Dat  TM  dat  allen  widerfiir 
Das  hlUr  VBf  daridi  dein  werde  gnl 
Praw  Ameo  fpricbt  der  Re«ea|»lnl. 

i8.  S,  HO.    Vnnser  frawen  schon.  Anfang: 
Gotlicher  g^eist  der  hcrtzen  kranU 
Der  suader  paueseo  vnd  glanU. 

SdUnß  i.  i53: 

Do  vir  dich  ymmer  jn  freudea  aebaa 
Dat  ms  dai  allen  nrag  gesdiebea 
Were  dei  mit  mir  von  got  beger 
Der  apreoh  amen  das  er  toi  gewer. 

iP.  S.  153,   Von  Tttiiser  frawen  schon.  Anfang: 

Gotlicbe  selige  jungkfraw  schon 
Durchleuchtige  suiui  aller  hiaunel  tron. 

SchlHß  s.  m: 

Fraw  des  pil  jch  dich  Hanns  Rosenplol 
Wann  alle  sonder  eu  dir  hoffen 
laße  deiner  gnaden  tor  st^  offenn 
165  Hüffe  vnns  abgraten  der  landen  samen 

Wer  des  hagere  der  sprech  Amen. 

20.  8.  165.  Von  der  hoBmllncht  Sami  nprach  Ton  dem 

pechamer.   S.  oben  $,  U39;  cgm.  ii36.  foL  bl  790.  Anfang: 

Herre  dai  ich  dein  oiechtigliche  macht 
Lnf^e  dir  den  jamer  sein  geclagt. 

SdUnfi  s.  176: 

Vnd  durich  deines  heiligen  geists  gnt 
So  hat  geticht  Hanns  Rosenplut. 

21.  8.  176.   Ein  Spmeh  von  Beheim.  Fi$ekon  (denkmiM» 

2,  41.  43)  erklärt  diß  das  eine  mal  für  einen  sprvch  von  Böh- 
tnem,  das  andere  für  einen  spruch  von  Michael  Beheim. 
MUermn  irrthum  war  er  wohl  verkUet  dufsreh  Büechings  grund- 
riß  i.  366,  n.  19.  Naumann  (Serapeum  IBM,  356)  sagt,  eine 
Heidelberger  he.  n,  525  enthalte  nnter  der  oMfschrift  von  des 
peebamen  dasselbe  gedieht.  Anfang: 

Ewiger  ^ol  lafte  dich  erbarmen 

Das  kumerlich  ciagea  von  vos  armen. 
8chh^  s.  185: 

Des  bite  idt  dich  berre  Jbean  erist 
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Durich  deiD  vetterliche  gut 

So  hat  gelicht  Hanns  Rosenplut. 

2Z  Ä  £85.    Von  dem  wolff.  Anfang: 

Ni!  swp'irt  vnd  horll  ein  große  olage 

Eins  von  einem  wolff  geschähe. 
Schliß  9.  £93: 

Wer  des  mit  mir  von  got  beger 

Der  Sprech  Ameo  mil  Heiori^  Sunhqfr  (?  sinherr). 

23:  Ä  £94,  Von  den  hantwercken.  Auch  in  der  hs.  P  131. 

Cgm.  713  hl.  127.  Anfanq: 

Nanicber  nympt  sich  i^ingens  vnd  sagens  all 
Der  ein  verheyten  surtt  nicht  kan.  f  l. 

Schliß  s.  199: 

Die  hig  sind  wäre  vnd  nicht  ein  mer  - 
Also  redt  Hanns  Roseoplut  der  Sweteer. 

24  8.  £99.   Die  stieffinuter  vnd  di  tochter.    VgL  W  £49. 

Anfang : 

Ich  ginge  eins  nadib  von  hawse  spot 
Da  kam  ich  für  ein  kenmat. 

ScIUufi  9.  206: 

Vnd  auch  nicht  mit  der  haweu  rewten 
Doninb  so  ner  dich  vnter  den  lewten 
Vnd  beylt  nicht  leonger  dann  noch  hcwer 
Die  lere  die  hab  dir  su  ehier  hawß  stewer. 

25.  S,  207.    Von  dem  varnden  scliuler.  Anfang: 

Nil  höret  einen  dugen  list 
Wie  eynest  einem  widerfaren  ist. 
Schluß  «.  213: 

Des  morgens  begonde  er  von  jm  ichaiden 
Er  danckt  in  allen  peyden 

So  sere  awß  seinem  ganlzen  g-efflut 
So  hat  getickt  Hanns  Rosenplut. 

26,  8,  2£4,   Von  dem  Spigel  mU  dem'peche.  Atifang: 

In  einem  dorlT  da  saß  ein  man 
Als  ich  dann  vemomen  han. 

8M^  8.  2£9: 

So  pliebe  ofll  eine  bey  iren  eren 
Nicht  pessen  kan  ich  sie  geleren 
Das  heist  der  spigel  von  dem  pech 
Got  welle  kein  sunde  nyouner  an  vns  rech. 

84* 
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17.  AM.         4aü  EMm  tiiA  4m  pfiiffc«.  iAii/injr-' 

?(▼  sweift  »o  wil  kk  Mca  «i 

t.Q  kurUweil  tcm  eUem  EdeiaM. 

Schklß  9.  226: 

DtBit  TeriiescB  sie  Hie  kron 
Die  reinen  fnwen  i-i  bereyt 
Bey  got  dort!  jn  der  e\%igke>t 
Da  helff  vons  g'Ot  h:n  mil  seintr-r  gut 
So  hat  gclickl  Hanns  HosenpiuL 

8,  226.   Von  den  koßgeyer.  Amfamg: 
Aitf  ImnUM  Mf  €r  JM  lA. 

Pill  hat  die  abeniev^er  eio  ende 
Wer  wil  kauPTen  awß  lerer  hende 
Der  krentkt  seinen  syn  vnd  sein  gemut 
Das  iiai  geliebt  Hanns  Koseoplut. 

29.  S.  232.  Voa  dem  Maler  wä  Wirtipiirg.  M.  o.  d.  Bogen, 
grundr.366,  erwähnt  em  IM  gUkke$  imkaU$  m  ektemFnmk' 

für! er  liederbvche  pon  1584.  8.  n.  100.  Es  Itf  damü  dod 
Wühl  nicht  das  Iwd  von  den  winlerroseu  gcnicint.  Es  woU  ein 
megdiein  wasser  holen,  bei  Lhlcmd  i,  »,M3.  Änibras&r  Lieder- 
hwsk     105  BtrpMmn.  Anfang: 

Woll  Jr  BQ  iweigea  vnd  gedagen 

Ich  wolt  euch  helMche  tbeetewer  stgeik 

Schluß  8,  237: 

Nu  hat  die  abenlewer  ein  ende 
Wurde  mir  der  wein  hie  jn  mein  hende 
So  woU  jch  trincken  vud  sa^^  ITen 
Das  mir  die  awgen  musten  vberlaufTen. 

SO.  8,  238.   Von  hertzog  ladwig  Ton  Beyren.  Ai^mg: 
BjBf  tag!  ipadrt  jch  jn  einw  frnen 
Be  das  die  üuuie  wurde  forher  gluca. 

Schluß  8.  246: 

Damit  man  ewiglichen  dorlt  geiiyst 
Des  pit  jch  dich  berr  Jhesu  Crist 
Durich  alle  dein  vetterlich  gut 
So  hat  geticht  Snepperer  Hanns  Rosenplut. 

*  31  &  247  bis  257  leer.  S.  258.  Ein  vaßnachllyet  der  CoUen- 
der  zu  Nunnberg  genant.  JHe  uUen  der  Strophen  nicht  odaeicM 
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^.  S.  266.    Die  xv  clage.    Vgl  K^2.  Anfang:/ 
Die  fraw  von  jrem  manne  c!agt  '  ' 

Der  kume  Tom  weiii  biib  jt  dfo  jittolii  ' 

UDd  feyeni  Jaft«»  fiili 
Damit  man  got  leitt  lob  awß  «piiehl 
Vod  raulS  Yerewtigair  aain  TettcirU^  gut 
Die  dag  fiirei  haima  ftoseaplnt 

Von  26$  an  ist,  irrig  paginiert ;  auf  266  folgi  ^^edtr  260, 
dann  262. 

34.  8,  274.  Es  folgm  priam^^,  ikrm  anfängt  ich  an- 
gebe,  Ohenchrift:  Oie  -preambeL . 

RiB  2|iiiB6ranli  dan  die  apaii  Jb  den  deydari  baagaii 
Wean  er  ist  TOB  aaioar  erb^  gagaagan. 
JTeUer«  aUe  guie  tdiwänk»  n,  45,  a  54, 

3$,  S.  275.    Priamel.  Anfang; 

Ein  hantwergkaadit  dam  BiaB  «B  gBtoB  loB  ge|t 
Keihn  si^twänke  $k  46,  ^ 

36,  S.  275.    Priamel.    Anfang : 

Ein  hantwergkman  der  fnun  koeclüfe.lialr^ 
KelUr$  sck^^nke  n,  43.  '  - 

37,  8.  276.    Priamel.  Anfivuj: 

Ein  mistpfulsch  vnd  ein  pfuL 
Kellers  MoktDänke  i^,  48,  ^  / 

$8,  8.  276,  PHam$L  Anfang: 

'    BiB  babfchar  weydnuui  yb^  aia  jagar. 

Kellers  schwanke  u,  49.  .  ;  •  ■ 

39.  8.  277,    PriimeL  Anfang:  '  ' 

BmardardaMif|ftil|alrib«traB.  ' 
XeOar»  •tint^änke  n,  $0,  1'  ^ 

40.  S.  277.    Priamel.    Aj» fangt  v  • 

Ein  kremer  der  da  nyiiiAaf  .juebt  4ciiig(i» .       v  * 
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41.  a  278.  Weiiiifrikfie.  DeuUehei  rnitnmn.  1780.  2,  M 
Eaupt$  alideuli^e  hläiter  i,  4(H  ff,  Anfang: 

Du  ff  ruße  iluh  ijot  du  edels  getrangk 
Fiibcii  mu  mciu  lebera  bie  ist  kraodi. 

Schluß  : 

So  wil  ich  der  erst  sein  der  aof^cht 
Vnd  wtt  eiDem  tmnok  wol  tun  Ynd  recht. 

42.  S.  279.    Weingruß.  Anfang: 

Du  gruf>e  dich  ^ol  du  lieber  tninck 
Ich  was  dir  hoit  da  ich  was  juogk. 

Wie  mocbt  Jch  dir  das  yniner  versagen 
Ich  moste  dich  herehi  giei^eD  jn  nein  kragen. 

43.  S.  280.   Weinsegen.  Anfang: 

Nq  gesegen  dich  got  du  allerliebster  trost 
Dtt  hast  mich  ofll  Ton  groftem  dnrst  erlast. 

ScJOtfi : 

So  kum  herwider  znrechten  Zeiten 

Wenn  jch  den  munt  of!l  jn  die  swemm  muß  reyleo. 

44.  8.  28i.   Weinsegen.  Anfang: 

fin  gesegen  dich  gol  du  kreflireicfae  labung  • 
Du  wol  seltende  sanlR  drahong.  I 

Schluß :  l 
Der  wil  seinen  neclisten  als  Irewlich  betzalen  ' 
Ais  einer  der  gut  mele  awß  mewßkot  wil  malen.  j 

45.  S,  282.   Weingni&.  Anfang: 

Nu  grüße  dich  got  du  lieber  netsengumen  j 
Worumb  wil  du  nicht  ofller  zu  mir  kumen.  '| 

Schluß :  I 
Wann  awß  einem  krug  wer  mir  dein  lieber  ein  sueßer  Iropff  j 
Dann  ein  gant^er  eymer  wassers  awß  einem  guidein  kopC^  | 

46.  S.  288.    Wein  grüß.    Anfang:  I 

Nu  grüße  dich  got  du  edele  leibsalb  { 
Du  ertzneyesl  mich  alltntliHlb  ' 
Wann  du  bist  ein  gesunter  syropel.  1 

SchlHß:  ! 
So  msfien  dir  dyenen  alle  meine  glider  1 
(pese^n  dich  |^ot  ynd  kam  sefair  herwid^^ 

I 

I 
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47.  S.  289.   Wein  grüß.  Anfang: 

Wein  ^ot  grüße  dich  lieber  rebeo  knecht 
Du  hki  mt  wiDt«r  vod  soner  f  ereehk 

Wenn  alles  mein  trawren  weicht  von  mir  ab 

Wenn  ich  dein  ein  maB  zu  einer  vierteyl  kandel  hab. 

49.  S,  285*  JHe  pagimerung  iti  von  hier  an  abermali 
irrig;  es  sollte  heißen  290,   Wein  Segen.  Anfang: 
Nu  gesegen  dich  got  du  liebe  reben  bra 
Ymb  dich  hab  ich  groß  erbeit  vnd  mw. 

Schliß: 

Winii  JgIi  dich  dle  lag  wil  Mwlieii 
Vod  solt  wk  weib  vnd  kiiit  doromb  flndieii. 

49.  8,  286.   Wein  gru£.  Anfang: 

Got  grüß  dich  da  lieber  landlnan 
Keinm  heftera  geaelieD  jch  oye  gewan« 

Schluß  : 

Kum  t^pet  oder  frw  so  wil  ich  dich  einlaßen 
Vnd  wil  dich  nicht  lang  an  der  thur  ian  poßen. 

50.  8.  287.  Wein  segen.  Anfang: 

Nu  gesegen  dich  got  du  lieber  eydt  gesell 
Mit  rechter  lieb  vnd  trew  ich  nach  dir  stell. 

SM^ß: 

Da  teilt  hynnen  oder  do  awßen 
CleMgen  dich  got  vnd  bleib  nicht  lang  awfien. 

51.  S.  288.    Wein  grüß.  Anfang: 

Nu  große  dich  got  du  sueßer  hymeltaw 
Gee  her  md  feucht  mir  meines  berliea  aw. 

Das  ich  ein  cleme  weil  veintschafTl  zu  dir  hab 
Slewir  hereiu  vad  lesch  mir  meia  dune  lebern  ab. 

52.  Weineegen.  Anfang: 

Nn  gesegen  dich  gol  da  edels  ab  knien 
Die  meistw  anf  den  hoben  schalen. 

Schliß  s.  289: 

Das  sie  durch  deinen  willen  all  vnterstnrlz  namen 
Wer  dich  gerp  Crinckt  der  qwech  mit  mir  amen. 
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53.  S,  290,  Ein  Spruch  vom  pfeanig.  Anftm§: 

Nu  swLi4,rl  >vil  ich  heben  an 
Wüi  dvr  pfeuiiig  wundere  kan. 

Schluß  s,  292: 

Wer  mich  mU  eren  behallen  kan 

Aw6  dem  wfl  ich  michen  ein  Cnuneo  maB. 

54.  8,  293»   Es  folgt  wieder  eine  reihe  priamln,  dm» 

anfänge  ich  einzeln  verzeichne.    Anjauy:  \ 
Kumpt  kunst  gegangen  iur  ciu  bawß 
So  sagt  mao  der  wirt  sey  awß. 

55.  &  293,  Anfang: 

Welcher  priester  su  kmck  ist  vnd  su  elf 
Der  Dicht  hetl  babsl  noch  bisehoffs  gewtlt. 

5Ö.  5.  294.  Anfang: 

Welcher  priester  »ich  eins  sollirhen  vermeß 
Das  er  ein  jar  an  einem  scholder  se&. 

57.  8,  294,  Anfang: 

Welcher  man  ein  taschen  hat  groß  vüd  weyt 
Da  selten  pfening  iauen  leyt. 

58.  8.  295.  Anfang: 

Welcher  man  ein  lieb  hat  nicht  sn  swere 
Vnd  ein  laschen  die  nymmer  ist  lere. 

59.  S.  295,  Anfang: 

Welcher  man  seinejn  elichen  weih  ist  veiüt 
Vnd  aUwegen  mit  jr  zanat  vnd  greyot. 

60.  8.  296.  Die  nacUfolgende  priamel  iheile  9»i 
miV  wegen  ihrer  ähnlicMteit  mit  einer  iahhen  in  nt.  59,  i*  SSO, 
32  und  St.  95,  s.  737,  19. 

Welche  fraw  da  gtm  üim  i  iirken  leyt 
So  man  jr  ettwas  ja  den  pcütci  at  it 
Vnd  ir  gern  lest  jn  den  busen  (asten 
Vnd  gern  tantzt  vnd  nicht  mag  vasten 
Vnd  sich  des  morgens  trar  kawm  auf  dent 
Vnd  sich  alhveg-en  on  guten  wein  hat  gewent 
Vnd  nie  kein  mangei  hat  gewunnen 
Die  fraw  fugt  gar  vbel  zu  einer  nunnen. 

61.  8.  296.  Anfang: 

Hawl^  keren  vnd  winfel  waschen 
Yp4  sudeln  ynd  prudeln  jn  der  ascben. 
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62.  S.  296.  Anfang: 

Das  allter  ist  io  getan 

Das  CS  macht  zu  eineai  kinde  manchefi  weisen  mao. 

6a  S.  297.  Anfmg: 

HarpSen  geigen  nd  lanleaslalieii 
Vnd  rote  schuhe  ntnigeD. 

64.  S.  297,  Anfang: 

Ein  Schreiber  der  lieber  tantzt  vod  spröfig 
Dano  da«  er  ja, der  Jürchea  »ttag, 

65.  298,  Ai^ang: 

Kh  vind  jn  meiner  synnen  leych 
Das  allter  ist  eiuem  rauber  gkiib. 

66.  S,  298.  Anfang: 

Ein  kvrsner  vnd  cu  iumi  heiA 
Vnd  anch  eio  geiincr  vnd  di  gcift. 

67.  S,  290.  Anfang: 

Jaghunt  >vilde>weiii  uid  ha>eD 

Vod  fachs  vnd  hüner  auf  gmaca  wiicaL 

68.  8.  299.  infang: 

WeiAheit  yob  tranckcn  Icwt« 
Vnd  widcrgehen  nadi  fewtCB. 

69.  299.  Anfang: 

0  werlt  dein  oam  heist  ipoMl 

Hein  herU  dich  lohl  nein  aog  «db  fchiL 

70.  8.  300.  Anfang: 

Ein  junge  fraw  one  Ittrb 

Ein  großer  jarniarckl  on  dielj. 

Kellen  alte  gute  schwanke  n.  8, 

71.  8.  300.  Anfang: 

Welcher  man  sein  frawen  siecht  |n  deai  ftü 

Vnd  oh  den  tisch  vQlxndit  redi. 

72.  S.  300.  Anfang: 

Welch  man  tU  juger  kint  M 
Dem  die  sonne  ee  jm  bawie  iai  dana 
Vnd  igUdis  knl  nach'  eaiCB  graat 

73.  S.  301.    Anfang : 

Die  knabpn  jn  ijf^n  honen  hüten 

Die  an  den  tentzea  iohen  rad  watca* 
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74  S.  m.  Anfm§: 

75.  S.  302,    Anfany : 

Wer  einem  plindeo  winckl 
Vid  awft  lerai  krawM  Iräckli 

7ö.  8.  302.  Anfang: 

Ein  orglotk  \  nd  ein  woDeopogea 
>  od  po»e  kinder  vogeUogeB. 

77.  8.  302.  Anfang: 

Firn  priettar  4er  ob  de«  «Rar  fiel 
Wenn  der  mesner  tum  opffer  fet 

78.  8.  303.    Vom  alter.  Anfang: 

Vor  aller  wirt  der  ntD  swach 
Im  alter  wirt  löcheret  menig  daeli. 

79.  S.  303.    Priamel    Anfany : 

Ein  aller  jaghunt  der  nymmer  mns  jai?en 
Vnd  ein  esel  der  nymmer  mag  seck  tragen. 

80.  8.  303.   Fnamel.  Anfang: 

Wer  freweD  köpft  stieß  aneysnider 
Wenn  eine  heynilich  rnwmpt  der  endem. 

Lessiny  Ii,  667.    Kellers  schwanke  s.  65. 

81.  8.  304.  Ftutmd.  Anfang: 

Wer  ab  wil  leichen  der  siuDe  glanti 
Ynd  ein  geiß  wil  noten  des  sie  tanli. 

*    82.  S.  304.    Priatnel.  Anfang: 

Welcher  herr  einen  tawben  wachter  hat 
Vnd  einen  pfortner  der  niciil  gern  fro  auf  «tat 

83.  S.  304.    PriameL  Anfang: 

Ein  z.agha(Tt  streit  vnler  eins  fursten  poner 
£in  getrewer  erbeyter  vnd  ein  böser  loner. 

84.  8.  305.   Ptiamel.  Anfang: 

Weldier  man  sich  vil  rumpt  von  frawen 
Vnd  sein  rede  jm  hals  nicht  kan  schawen. 

85.  8.  305.   Priamel.  Anfang: 

Wer  Bein  hawse  wdU  wol  beeachen 

Per  b^iieli  ii  valkiaaclit  darain  ein  pachevi 
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86.  S.  306.    Priamel.  Anfang: 

Die  lieb  die  die  menschen  zusammen  haben  solten 
Als  dann  am  jüngsten  tag  wirt  wol  vergolten. 

Kellers  alte  gute  schtcänke  n.  27. 

87.  S.  306.    Priamel.  Anfang: 

Ein  sweinhirt,  der  da  hutt  bey  körn 
Der  bedarflT  wol  hutens  binden  vnd  vorn. 

88.  S.  307.    Priamel.  Anfang: 

Mussig  gene  vnd  zartten  leib  getzogen 
Ynd  alltzeit  vor  die  erbeit  geflohen. 

89.  S.  307.    Priamel.  Anfang: 

Ein  mensch  das  lieber  wer  bose  dann  frum 
Ynd  gern  tawb  wer  vnd  ein  stum. 

90.  S.  308.    Priamel.  Anfang: 

Wer  jn  der  kirchen  siel  vnd  swalzl 
Vnd  die  lewl  binden  vnd  voren  schätzt. 

Vgl.  damit  D  s.  374,  n.  HO. 

91.  S.  308.  Schuster.  Diese  vnd  die  nächstfolgenden 
stücke  sind  nach  D  und  zwei  Münchener  recensionen  heraus- 
gegeben ton  Schleuer  in  K.  A.  Espes  bericht  com  jähre  /S40 
an  die  mifglieder  der  deutschen  gesetlschaft  in  Leipzig.  Leip- 
zig, 1840.  s.  38.  Anfang: 

Ein  Schuster  der  mit  rechten  sachen 
Zeh  leder  awß  pappir  konde  machen. 

92.  S.  309.    Sneyder.    Bei  Espe  s.  39.  Anfang: 

Ein  Sneider  der  vil  knecht  hett 
Der  yeder  nach  seinem  willen  lel. 

93.  Hafner.    Bei  Espe  s.  39.  Anfang: 

Einem  hafner  dem  sollich  kunsl  kont  werden 
Der  hefen  konde  machen  awß  roher  erden. 

94.  Weber.    Bei  Espe  s.  40.  Anfang: 

Ein  weher  dem  gol  sollich  kunsl  hett  geben 
Das  er  gut  luch  awß  pintzen  kont  weben. 

95.  S.  310.   Schreiner.    Bei  Espe  *.  40.    Anfang : 

Ein  Schreiner  der  holtzs  genng  hett  vmb 
Das  edel  wer  nach  seines  hertzen  losk 

96.  Gollsmil.   Bei  Espe  s.  40. 

Ein  gollsmid  der  mit  kunstenlichen 
^  Yein  golt  awß  rohem  kupffer  konde 


1340  AlOfBUOmcaBN. 

97.  &  3ii.  PrimteL  »ei  Eipe  $.  4i  mii  der  Ubenduift 

fiotsmid.  Anfmg: 

Ein  Rattsmidt  der  seiner  synne  konde  genießen 
Das  er  alle  sein  erbeyt  awß  pech  konde  gießen. 

98.  S.Sii.  Bawer.  Gedruckt  bei  Espe  iSiO,    41,  Anfatig: 

Ein  Bawer  den  got  Milich  kamt  wolt  hgem 
Du  im  die  ecker  vngetckwt  trage«. 

99.  Priamei    Anfang : 

Ynselig  ist  der  got  vbel  beliagt 

Noch  vnseli^er  kl  der  der  nie  wider  vbel  vachL 

'  iOO.  S.  m,   Friamel.  Anfang: 

Selig  aey  der  der  nymmer  vbel  apricht 

Noch  aeliger  der  der  Dyniner  aelnen  aedtttea  venidi 

iOt    Priamei.    Anfang : 

Selig  sey  der  der  nymnier  wirt  vi  rlieyt 
liocb  seliger  der  nicht  tregt  haß  vnd  neyt 

iQ2.  Ein  vaßnnaoht  Spfl  vom  kunig  awß  Bngellanl.  St,  iOO, 

i03,  S,  319,    Ein  vaßnachl  Spil.   St.  42. 

iM.  S.  329,  Bin  vaßnachl  Spü  von  den  Syben  Meisten. 
Si,  96, 

105.  S,  33 j.  Ein  vaßnnacht  Spil  von  dem  Jangling.  St.  4i. 

106.  338.  Der  fiawer  mit  dem  fleisebgadeo.   St.  88. 

107.  S,  343.  Die  Kucheitspeiae.  8t  49. 

108.  S.  347.  Des  Turcken  vaßnnachtspü.    Sf.  39. 

109.  S.  363.    Von  den  Turcken.    Lied  tu  fUi^steilige» 

»iraphm.  Anfmg: 

Man  sagt  die  Turcken  siad  awßgeflogea  ' 

Herr  der  adter  wartt  das  ir  Dicht  verdt  betrogen 

Sie  koDDen  vedeni  seyaen 

Ea  beben  aicfa  so  jm  geaelt 

Die  xeyalein  vnd  die  meyaea. 

Datum  und  verfqßer  ist  aus  der  sMußstrophe  s.  370  M 
erkennen: 

Waon  eins  vad  vier  fiiaff  vnd  newn  man  setiet 
So  Wirt  der  seaaea  Jr  acbartten  awfi  gewetiet 
Daa  spricht  Hanna  Roaeoplnl 
Eerr  Adler  beateUel  eben 
Dai  man  wol  an  Iwle. 
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iiO.  8.  371   Die  predig.   Aut^  P  i53.   Amfang : 
sweigt  ein  weil  vnd  hibt  ewer  nr 
Viid  horl  einem  alten  predigcr  iil 

S.  374  hat  ähnUohkeit  mit  der  priamel  oben  s.  308. 

iil  S.  377  bis  38i  leer.  S,  372  (abermals  falsche  paginie- 
rung)  Ein  vaßnacbt  Spil  voii  dem  pawern  vnd  dem  Bock.  SU  46. 

112,  8,  S77.  Ein  vaBnnachtspil  wie  drey  ja  ein  hawie  ent- 

runnen.   St,  JOS, 

113,  S.  382.  Fastnachlspiel,  ohne  Überschrift.   St.  i09. 

HA.  8.  386.  Ein  vafkiacht  Spil  von  zweyen  eelewten.  St.  19. 

115.  S.  395.  Priamel.  M  170.  R  U.  H  iil  .\opitsch  7,  312. 
Anfang : 

J)as  helle  iiiilit  In  l!e  fireschafTen  were 
Die  nymmer  uidil  uuL  peyn  wirl  lere. 

•  iiö.   FriameL  Anfang: 

Es  sagen  die  lerer  vnd  die  heiligen  gcächriffk 
Das  sunde  sey  ein  sollicher  »werer  giOt 

W.  8.  396.   FriameL  Anfang: 

Lttciper  vnd  aueh  all  seine  genoßen 

Die  awß  dem  reich  gottes  sind  verstoßen. 

Hb,     i'i  mittel.    Atifang  : 

Krin  tod^^iindf  u?irdr  nyp  50  clein  getan 
Ir  iiaiingeri  tuutl  stuck  hinden  au. 

119.  8.  397.   Pnamel.  Anfang: 

Alles  vasten  älmosen  geben  vnd  b^len 
Vnd  alle  die  fiißtrit  die  ye  wurden  getreten. 

120.  Priamel,  Anfang: 

Pciclit  lal  em  öullicher  wirdig-er  schatS 
Das  >ie  flößt  aller  guoden  awßsaU. 

121.  S.  398.    Priamel  Anfang: 

Wer  zu  hymel  ein  nr  \vr  Trewd  wU  machen 
Das  alle  heiligen  vnd  Engel  lachen. 

m 

122.  FriameL  Anfang: 

Daa  tawaeut  perg  eytcl  dar  golt  wercn 

Vnd  weren  eins  menschen  hie  aaf  erden 

Noch  mochl  er  nicht  das  Uttehreich  darumb  kauffen. 

t  > 

123.  S.  399,   iifiameL  .  Anfang : 


mach  drei«»  diigM  wirf  ata  iwach 
Dts  isl  ein  rechle  wm  WMßaf  . 

Kellert  alte  gute  schwänhe  n,  2L 

i24*    Priamel.  Anlang: 

Ein  warn  der  wol  mai^  triicken  Tsd  eßen 
Wenn  er  da  zutisch  ist  geaeuen. 

125.  8.  400.    FHamel  Anfang: 
Wer  leben  wolle  uach  der  roensiur 
Yod  recht  nach  menschlicher  iiatur. 

m  &  40L  Friamei.  Anfang: 

News  fGhiden  tun  haivpt  die  ftol  mtn  wißen 
Pro  Dttehtem  getrancken  vad  aa  gapißea. 

127.  Priamel.    Anfang : 

Were  zu  dem  hn>vp?  lest  jm  wieder 
Der  mensch  swecht  alle  sein  glieder. 

128.  &  402.   Enähhng.  Anfang: 

Byu  tags  spadri  Jdi  an  aiaeai  BrQaleiB 
DartBQ  wall  manig  gentüchs  Nltalein. 

Die  alte  paginierung  hört  mit  403  auf,  es  sind  fortan 
blätler  gewählt   Sehhifi  m.  405: 

Dornmb  habt  gedult  jn  diesen  dingen 
Dann  mit  gadalt  mag  maa  got  stHngea 
Das  Br  awftteylt  seia  ewige  gal 
So  hat  geticht  Snepperer  Haans  Rosenplnt. 

129.  Von  jetzt  an  beginnt  eine  ziemlich  spätere  unge' 
wante  hand,  die  zuerst  ein  stück  in  das  corhergekende  einsetzt^ 
mit  d^r  aufsehrift:  Ditz  hernach  gescbriben  geticht  gehört  jn 
den  anfanck  der  nechsten  dreyer  vorgeschriben  Eefrawen  ifie 
Tber  ir  man  clagen.    Will  Nopitsck  7,  312^.  Anfang: 

Die  vmb  da-  pniiilein  sassen  so  müßlich 
Do  bey  plüet  iiiaiuher  pawm  so  süßlich. 

130.  Bl  405  K   Mamel,  dieselbe  wie  n,  i26,  s.  40i. 

iSL  BL  406,    Priamel.  Anfang: 

Eiu  rul  jn  einer  stat  vnd  ein  ganlz  gemeyn 
Secht  wo  die  gleich  tragen  vber  ein. 

132,  Priamel,  dieselbe  une  n.  127.  Hier,  ridiiiger  wider: 
glider. 
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133.  Bl.  406  K  Die  ffriamel  Nach  dreyen  dingen  wirt  man 
fwachy  lote  399, 

134.  Priamel.    Anfang  : 

Wo  allwef  ^ut  gericht  ist  jn  einer  stat 
Vnd  der  gemeyn  ein  weiser  gelrewer  Rat. 

Kellers  schwanke  n.  42. 

135.  Bl  407.  Erxähhmg  ooü  drei  nannem  Si^nmisug. 
Airfang: 

Drey  mmen  fingEen  m  eioandör  mm 
Welches  des  edeb  fleisch  were. 

136.  Bl.  407  4.    Obscönes  gedieht.  Anfang: 

Ich  fragt  ein  Trawen  was  sie  konde 
Do  sprach  sie  wenn  sie  mir  sem  goüde. 

137.  BL.408.  Gedieht  auf  die  weit  WiU  NapUedi  7,  312. 
Anfang: 

0  werlt  da  heißest  ein  vngehewres  mere 
Wie  vngvsUiii  so  ist  dein  here. 

SeMifi  bl  411: 

So  werden  wir  von  allem  vbel  gereyuiget 

Vod  ewiglich  mit  dir  vereyniget 

Das  gibe  tds  herre  durch  alte  dein  gut 

So  hat  geliebt  Snepperer  Hanns  Rol^enplttt  etc. 

137.  BL  4/1 K  Andere  hand,  blqfiere  dinte,  Obscänee 
gedieht   Anfang : 

Fraw  prawt  gol  geh  each  heil  Vnd  gluck 
Noch  heynt  so  legt  ench  an  den  nwk. 

Sehlt^s 

So  kont  in  ndt  nickt  weißUcher  an  grellÜBn 
Dan  ir  last  ja  ein  weil  an  eyn  ocker  sleiflen. 

138.  Bl.  412.  Viel  spätere  Hand,  fracturschrift.  Eine  reihe 
eon  toeingritfien  und  toeinsegen.  Falkenstein  s.  384:  Sind  auf 
keinen  faü  von  Raeenplni  find  gehlen  vieUeieki  er$i  ine  Ißfejh. 
Anfang: 

Nun  marckitt  fieben  gesdlen  aab 
AU  die  da  trincken  gern  veyn. 

139.  Bl.  412  h,    Weingriiß.  Anfang: 

Gott  grüß  dich  wcyti  und  auch  dein  krafft 
An  dir  ligt  groBe  meisterschalE. 
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BL  4i3,  Wein-Segen.  Anfang: 


Got  gesegn  dich  wein  nnd  tttch  dein  gttt 
Sieb  kflmBert  seer  du  meiD  gentlL 

141.  BL  4/3*.    Wein-GrufV.  Anfang: 

Nnn  grüß  dich  Gott  du  edler  weyn 
Sdmtnck  deine  fttß  und  geh  Jiereyn. 

142.  BL  4i4,    Wein-Segen.  Anfang: 

Gott  pesesrne  dich  du  lieber  rebensafft 

Du  hkiil  nm-  olt  gebeu  große  kraflk 

m.BL4i4y.    WeinGruB.  Afrfang: 

Noo  grflß  dich  Gott  du  gesunde  urtiney 
Wo  da  nst  dt  ist  groß  kircbwey. 

144.  BL  if5.    Wein-Segren.  Anfang: 

Nun  ^cse^ne  dich  Gott  du  lieber  heiland 
Herr  Noe  dich  am  ersten  faad. 

145.  BL  4i5K   Wein-Gruß.  Anfang: 

Nun  grüß  dich  Gott  du  sttfier  gescfamu^ 
Do  machst  mir  karte  manchen  hingen  tag. 

146.  BL  4i6.    Wein-Segen.  Anfang: 

Gott  prscjrne  dich  lieber  eydgesetl 
in  rechter  lieb  ich  nach  dir  stell. 

147.  BL  416      Wein  Segen.  Anfang: 

Gcscj?nc  dich  Gott  alls  trunckä  eiit  krön 
I)icii  iand  von  erst  ein  alter  mann. 

Schluß : 

Ich  wil  mein  tag  mit  dir  vollenden 
Du  kanst  mir  alls  mein  trauren  wenden. 

Die  folgenden  blätter  im  bände  sind  leer, 

6,  Wolfenbülteier  papierhandschvift^  signiert  18.  12  Aug. 
in  quart.    Inhalt :    tju^.  i  A  v*^  >v  ^  yf  23. 


«   blatte  beginnt  folgendes  register,  welchem  der  name  Hanns  Peter 

Hainzel  von  Degerslein  1662  vorgesetzt  ist,  Ist  diß  Tegerstein 
im  Bodensee,  landgerichts  Lindau?   Das  regisler  ist  übrigem 
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Uii4  mit  gewatt  ir  ere  m  nenen 

Btniach  fo  Dint  er  in  dai  leben 

Bas  in  got  hat  geben 

Hit  aeiner  posheit  nianigTatt 

Er  hat  gewont  in  der  von  Nmnibergli  waldt 

Er  Heng  ein  franen  die  vai  schwanger 

Er  packet  aldo  in  dei  waides  anger 

Er  schneid  die  frauen  auf  als  ein  rint 

Und  nam  auß  irem  leib  das  kint 

Dem  kindlein  schneid  er  ein  hentJein  ab  ' 

Hort  wie  ein  ungetreuer  knab 

Dos  beHiinkt  in  mich  zu  etwa  gut 

Er  tötet  das  unschuldig  plut 

Sein  gestalt  soll  ir  hie  verstan 

Er  ist  ein  grausam  man 

Sein  person  ist  lank  dick  und  groß 

Man  findet  nindert  sein  genoß 

Noch  mer  Ihn  ich  von  im  beweisen 

Ein  keten  die  tregt  er  von  eisen 

Umb  sein  hals  in  solcher  fart 

Und  hat  ein  langen  groen  part 

Und  ist  gewonden  In  ein  standien 

In  der  gestalt  get  er  nmb  banchen 

Im  Nnrmberger  irald  ist  er  gelegen 

Des  hat  er  sich  nn  derwegen 

Und  ist  in  stift  an  Bamberk  knmen 

Daselbst  ftirt  er  aoch  solchen  nnfirumen 

Ein  walt  ist  der  Hanzmoer  genant 

Der  ist  den  von  Bamberk  wol  hekant  ' 

Dar  Inn  leit  der  grausam  man 

Wo  er  ein  frauen  her  sieht  gan 

So  muoß  sie  thun  den  willen  sein 

Das  merkt 'ir  freiilein  grof>  und  klein 

Des  waides  solt  ir  euch  verweffcti 

E*?  ist  vor  auch  ein  morder  darinn  gelegen 

Der  auch  grossen  schaden  hat  getan 

Das  merkt  ir  trauen  und  ir  man 

Hans  RosenstQck  spricht  das  lurwar 

Das  der  der  «errer  heyft  ofTenwar 

Der  in  den  weiden  thul  umb  wulen 

Got  muß  alle  frauen  zart  behüten. 

55,  BL  255    Ein  guter  abenteuriicher  8|Hracb. 

Ich  bin  der  verH  so  gar  ein  tor  ' 
Das  sagt  mir  mancher  tor 


18^ 


Dm  wird  ich  oll  ipd  dick  fwigtii 
Und  qNrichl  mmgv  ich  woU  iq  r^rlifw 
Ich  hüb  nir  aber  eil  inMa  tift  erw«it 
Kein  weiplich  pild  mir  nit  pae  fafelt 
Die  ichitet  heb  in  meiner  bat 
Und  iUeb  bei  ir  in  mint 
Annnt  bei  «ich  betePM» 
Armigl  ich  kea  dein  nift  vergeiien 
Wann  ich  phi  dir  sicher  nit  bott 


Ich  wott  mfcb  gern  verwegen  dein 
So  Witt  dn  eilseil  bei  mir  sein 
ArmnI  da  best  einen  berlen  namen 
leb  maß  mich  oft  nnd  dick  dein  schämen 
Und  tnsl  ser  beschemen  mich 

Des  ich  

Ich  siee  necket  mid  ploi^ 

Armal  mem  klag  ist  gro6 

Ich  heb  an  swen  pos  sdwcb 

Ich  ban  sicher  weder  bemd  noch  tnch 

Armal  was  beb  ich  dir  getan 
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Ich  gib  ein  heller  an  der  stenr    ^  i 

Der  ist  mir  doch  vil  ea  schwer .  I 

Aibeg  siel  mir  mein  seckel  1er  | 

Und  ist  darmne  weder  gott  noch  gell 

Armal  hat  ir  gesell  " 

Aaf  geschlagen  bei  meinem  bans 


Wenn  ich  mein  kost  sol  richten  an 

So  muß  ich  sa  meinem  netten  nechtpenren  gsn 

Das  er  mir  ein  scbassel  leib 

Und  mich  der  lolTel  nil  Terseih 
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Wo  ich  nnfT  der  cassen  gan 
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Do  man  uU  zlq  jar 
/^va..  Vnd  m^'ecce  jar  dait« 

Es  geschach  an  einem  montag  Ihr 

Zw  NordUttg  jn  der  werden  slat 

Ein  vemaftiger  weyser  rat 

Auff  einen  tag  wollen  ein  achimpff  treybeo 

Mit  rossen  knaben  puben  vnd  weybe» 

Vmb.ein  scharlach^saw  vnd  armprust. 

Manger  werder  man  hett  dar  lu  Inst 

Vnd  komen  mit  firenden  anff  die  wiesen 

Geriten  gangen  gelanffen  vnd  pisen 

So  sach  man  mengen  werden  man 

AUea  traoren  was  von  jn  getan 

An  «il  Jr  was  ein  grosse  menig 

Jn  weyt  sach  man  ein  hnbsch  gedreng 

Darzwiscben  ein  habscfae  loytsj! 

Dofhr  ein  parchet  weyten 

Dauon  machet  man  nicht  weytes  kü 

Do  sach  man  hubscher  frawen  vil 

Mit  peyden  grossen  vnd  anch  kleinen 
258  k  Die  man  heyst  dje  gemeynen 

Zu  dem  parchat  hinffen  schon 

Des  lachet  mancher  werder  man 

Ein  g^ioes  weyp  erliff  das  lach 

Do  kom  mancher  pub  in  seiner  pmch 

Ynd  hett  ein  snrissetiss  wames  eu 
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Jr  waren  mm  ttyl  mI  w»1  gelu 

Do  zoch  IBM  aber  ein  parchal  dir 

iUicher  f«b  mm  to  liaicM  ww 

Der  wart  von  eioem  pubea  gvwMM 

Darnach  hett  man  ein  rat  besone* 

Vnb  ein  sebarbch  de  tu  Rcmmb 

Daa  Tolk  letas  sie  zu  Treonea 

Yod  awcUeB  io  ein  hubn-he  paa 

Do  sach  maa  ein  her  laaffea  ackol 

Die  prerdlein  mil  imkm 

JUicher  der  woit  habe« 

Das  tich  fid  reaaat  daraach  fasi 

Fnrwar  das  ftwan  von  Wie»^  ||al 

Ein  aranwitst  WMrd  aach  gewaanea 

Nw  hellen  mk  dOkk  mnk  beiradd  nd  iiiaot^ 

Sie  wollen  auch  in  itm  acfcartocfc  rtaiBO 

Vnd  meinten  den  schinpfT  zu  treiMi 

Vad  koaMB  h^mlich  ia  das  l«i 

Niemant  waren  sie  bekaal 

Vad  hettea  sich  znlanir  fCiMtaa 

Das  jn  ir  schimpff  ward  gar  wmftUm 

Jr  falsches  Hebten  ward  aa  statt 

Wer  hat  soicke  poMwü  ye  gdml 

Die  sie  heMea  ja  ^fm  m/A 

Es  velet  ja  das  was     wNheai  gal 

Wer  des  sduapiea  eis  Udler  was 

Furwar  er  tragt  dea  stetca  haS 

Vnd  zym^  de«  adel  aj^aiii  wol 

Das  Red  idh  ab     jM^k  sol 

Ein  seldaer  schaft  sich  in  die  weit 

Der  scOb  itor  sach  sie  kej  ^  »it 

Der  begnnd  so  betedigUick  ein  bar  aftcn 

Mil  grosse«  eylea  fber  die  wiesen 

Yad  sfiilMb  in  de«  Bnrgeiawister  drat 

Herr  icb  fbrcbt  wir  kn«en  jn  not 

Faid  last  vns  msten  in  der  fbrt 

Dia  IbM  sein  nobel  in  der  art 

Der  popftipar  das  pald  wna« 

Wie  pald  «  la  den  scbnizen  kam 

Er  bie&  sie  spannen  vnd  legen  aaff 

Do  saaanat  dcb  gar  pald  ein  banf 

Mit  spissen  vnd  aul  parttcn 

Jr  feind  der  woHea  sie  warllen 

Vnd  niachlen  ein  gascbiefc  jn  kartier  stand 

Das  wart  gar  pabi  den  Anten  knnd 
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T)e?  er^chrncken  sie  also  sere 
W  MIHI  Wider  Got  vnd  wider  cre 

Woltt'i)  SIC  (las  Volk  ß-emordet  han 

l>ie  jn  n\e  kein  leyt  hellen  ^elaa  , 

Furwar  jr  siillet  gelniilieii  dns 

Anf-helni  von  Kyperg  des  ein  haubiman  WM 

Funfhunderi  utau  die  hört  man  summeil  I 

Die  heimlifh  zu  samen  waren  kumen  j 

"Wo  er  sie  zu  samen  liet  ^eclaiibet  | 

Sie  wurden  an  dem  ort  betaiihet 

Das  sie  komen  ein  leyl  zu  ^-pat 

Vnd  zuprotlien  wurd  jr  valscher  rat 

Das      VD8  genedigklicti  ist  erg-angeo 

Dann  bey  funfTen  wurden  pcfang-en 

Vnd  sie  knnden  nicht  sihukcu  tner 

Der  sie  füret  vnd  geh  in  lere 

Den  jjaben  sie  des  leufels  lou 

Er  ward  von  jn  ierhawen  schon 

Vnd  2ugen  mit  «chanden  wider  hin 
JI60  Nw  hört  darnach  em  hub sehen  sui 

Auff  der  wiesen  wes  ein  grosse  wal 

Von  mannen  vnd  frnuen  ein  hübsche  Mi 

Das  ward  al?  durch  einander  lauffcn 

Vnd  wiechen  do  mit  gro-^'^cm  haußeB 

Do  ward  em  «rL^dren?  zu  der  stal 

Ydernuuin  uroß  wunder  hat 
I    Vnd  w  e^t  doch  nyemant  wen  man  floh 
'    Für  die  pruek  do  mau  zoeh 
I    Vnd  beschloß  den  cattern  \  or  dem  ÜlOF 

Do  stund  mancher  mann  dauor 

Doch  mocht  niemant  hinein  kamen 

Do  hett  man  es  in  der  stat  verniUBCIl 

Do  pof  mann  aufl"  arm  vnd  reich 

Die  wurden  geharnasclit  bebendigkleich 

Vnd  komen  zu  dem  thor  ireh^flen 

Do  tet  man  aull  vnd  ließ  do  ofTcn 

Vnd  besetzten  die  stat  mit  weysen  synnen 

Vnd  liessen  jn  mnnbeit  nicht  zu  Rymieil 

Vnd  traten  euß  vnd  zugen  ja  liach- 

Jq  zorn  jn  was  aufT  sie  i?ach 

Do  waren  sie  hin  ein  weitten  wegk 

Die  jn  der  stat  die  waren  keck 

Vnd  ander  stet  die  waren  auch  bereit  •  < 

Ja  barnasch  betten  sie  sich  gekleit 

Bettln      ^  iwd  teuf  er  v«rtialii«a 
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So  must  man  gesehen  haben  spiMn 
Manchen  hat  piß  an  den  port 
Vber  sie  must  gangen  sein  der  nort 
Den  sie  do  wollen  haben  getan 
Dobey  sollen  die  stet  verstau 
Das  sie  bey  einander  beleiben 
So  mag  sie  niemant  nit  vertreiben 
Vnd  hwt  wol  das  tut  euch  not 
Vernuftigklichen  frw  vnd  spot 
Wann  wol  hüten  pringet  guten  IHed 
Pm  isl  einer  itat  elii  nntier  siti 
Vnd  priiigt  nots  Vb^  senftef  leben 
Den  einigen  fined  eol  vn>  Clot  gebe» 

57.  Bl.  260 »  $t  45, 

58.  Bl  5f. 

59.  BL  272  b  sf.  52. 

60.  Bl.  274  St.  53.  ^ 

61.  Bl.  322  leer.    Bl.  323  st.  54. 

62.  BL  329  bis  33i  leer.   BL  332  et.  39. 

63.  Bl.  338^  ei.  55. 

64.  Bi.  344.  Klopfan. 

KlopiT  an  du  junger  man  "^ifr^  hf^* 

Ob  mir  dein  herlz  vil  gutis  gan 

So  geb  dir  got  geluck  vnd  heyl 

Vnd  bewar  dir  dein  leben  geyl  ^ 

Das  wünsch  ich  dir  vm  Mew^t  Jv .  -  - ■  • 

Bistu  mir  ebei  ftiiil  liewilMi  otbir  uiiiiirw- 

So  beicUr  dir  Got  dnreMiliicn  git_ 

Anglt  Bot  TBd  VBglDCkft  TÜ  - ' 

Hast  d«  aber  freuitiebaft  ^d  itetii^ 
Zu  nir  ijNrer  (MTflieiiiett^lieit^ 
Dai  ieh  dir  ein  |K>ft  wort  wolt  sprecbea 
Vnd  wer  4|fM  tet  ich  wol|a  riM^ 
Du  hast  wol  gemerckt  den  lyil 
Sein  iil  geM%k  na  ftr  dohlfl. 

-  ■  -  •, 

65.  Desgleichen.    Vgl.  Y  hl.  6i. 


Klopff  an  klopfT  an 


Ein  seligs  newß  jar  ge  dich  an  ^ 
Jch  wünsch  dir  das  ewig  leben 


Das  wolle  dir  Got  geben  ^ ' 
fYüd  wonach  dir  m  stnblein  wann  ^ 
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Vnd  dein  polen  an  (ietii  Arm 
Owe  mecbslu  des  dcrpeylen 
So  setze  lie  frenntht  h  an  deio  seytea 
I>rack  fie  frt»uiiiliih  an  dein  prott 
Nach  deines  berliea  lu»t 
Vod  M  4ir  4tmm  wol  mIb 
844  k  Mit  dm  alMicbften  puim  dato 

Vod  f cbeadi  kaw  AriMhca  UAr  dm 
Vod  pift  fKacUtoh  eis  ttc^ 

6'6-.  Bi.  345  St.  5Ö. 

67.  BI.  353  leer.    BL  3M  sL  57* 

ÖH.  BL  365  $U  58. 

69.  BL  mk  $t  59. 

TO.  Bi  m  sL  Aß. 

71  BL  376  *  #t  60, 

7*jt.  Iii.  :m  St.  61. 

73.  BI.  392  *  St.  02. 

74.  BL  390  A  St.  63. 
W.  401  SL  64. 

76.  BL  405  st  63.   Daimn  am  $ekhik  1494. 

77.  BL  410,  nickt  g&tähU: 

Bader  knecht  vnd  pfaile«  weiber 
Wllweo  megt  vnd  Esel  (reiber 
Saig  amffleo  vnd  wirtai  kiadar 
Kloster  kdeh  vad  beckea  rinder 
Milan  pferd  voad  yre  haoBen 
Thond  aalCeo  giiot  aoT  aadren  thaiicii. 
Sophia  Rearin 
1533. 

78.  Auf  dem  hinteren  decket  innen  steht: 

45  A  Äl 
Ich  aniglllt  meiner  frombkail 

V.  S. 

Die  waßerzeichen  des  papiers  gleichen  beim  register,  ferner 
hL  124.  133  f  m.  163.  166  f  dem  bei  Naumann  (catalogus 
libronim  manuscriplorum  lips.  Grim»,  Gebhardt,  1838.  lo/el  9} 
anter  dem  jähre  1461  aufgeführte»  mit  der  wg«;  bt.  25  f. 
oeh$enköpfe;  hL  32  ein  anderer;  bL  33. 36  kröne  mit  einem  kren» 
dm^er;  bL  S7.  40.  42  f.  45.  4a.  90  m^enkopf  mit  dem 
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Iriatigelf  1483  bei  Naumann;  das  krem  auf  einem  Hügel  hei 
Nammann  1460  findet  sich  bl,  50.  52.  57,  59;  die  verzierte 
kröne  mit  dem  krevz  1483  bL  71.  158  f.  162.  169  f.  173.  283. 
286  f.;  der  ocksenkopf  mit  der  eMange  1483  bi,  76  f.  80  f. 
85  f.  95  f.  149.  152.  155  f.  227.  394;  drei  hiigel,  drUber  9U>ei, 
ihiiber  n/ur  bl.  /.9.  83.  9i.  93.  Manche  andere  vorkommende 
papierzeichen  z-n  ii'sclu  etben,  uurJe  i^u  ictiiluufiy  sein.  Möchte 
Herr  professor  IlenjS  in  Würzburg  seine  reiche  sammfung  alter 
papierzeichen  in  elassen  geordnet,  numeriert  und  mit  jahrs^ 
zahlen  versehen  teröf entlichen ,  damit  späteren  beschreibern 
alidentscher  Handschriften  eine  eidtere  grundhge  gegeben  wäre! 

G  enthält  etntye  stucke  doppelt:  ich  bezeichne  für  diesen 
fall  in  den  anmerkungen  die  frühere  abschrift  mit  die  spä" 
fere  mit  ß. 

/i  Zn  eite  Wolfe/ibuiteler  handschriff.  signiert  Aug.  76.  3. 
papttt  y  jolio,  blutter.  Voran  ein  ttturm  leeres  blatf.  Be- 
schrieben ist  die  hs.  con  Lessing,  nur  geschickte  und  Utteratur. 
5,  24.  195.   Inkalt  : 

1.  Bl.  i.    Boners  Edelstein,    Mit  bildern.  Aufang: 

JegUch  leit  sich  richtet 
Ais  es  gol  liaoi  gedichtet. 

£:>  ist  diß  die  fabel  von  eineiü  slangen  in  dem  liüse  e:e- 
spiset  in  Boners  Edclsd  in  s.  20  Pfeiffer.  Von  d'i  an  folgen 
die  einzelnen  fabeln  i»  der  reihe  wie  in  Pfeiffers  ausgäbe. 
Nach  bl.  44  ist  eines  ausgerißen.  Bl.  45  fährt  fort  mit  85,  1 
Pfeiffer.  BL  50  fehlt  die  ».  lic  nach  Pfeiffers  Zählung.  Ebenso 
fehlen  n,  hj,  tix,  Ixh.  Ixvj*  Ixa^.  Ixxaij,  Ixxxiif,  Auf  bl.  88  fo^i 
nach  Ixwxix  gleich  xcj,  dann  erst  xc.  Dann  weUer  xe^  u,  f. 
Mit  cxiv  bricht  das  gedieht  bl,  95^  ab.  Am  schluße  steht  die 
jalirszahl  1458  con  der  hand  des  Schreibers  des  fabelbvches. 

2.  Bl.  96.  Geschichte  tom  Ursprünge  der  Stadt  Augsburg, 
gedichtet  für  den  bUrgermmter  Peter  Egen  deiTjnngen  eon 
dem  (MchHn  nach  einem  laleimsdien  bud^,  mit  bildern  von 
Järg  Malhr. 
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Am  vor  red  wie  die  er  wirdig  fllMt  no  Aqppvg  ym  akler 

Aie  gewilNf  BMI  je  d«  iIaL 
Zee  Afipfg  mUk  fftr  gnMHirti  fil» 
Dwcfc  «MB  Miler  der  ww  ctaaf. 
Aia  daieet  bicUiB  er  Bit  ja  Inet; 
Dis  wu  f  eicfcribce  alt  ^eichrift  Iaido. 
Er  sprach  ef  wir  leiaa  licrcMe  achrde. 
Das  ich  vod  anfansr  an  das  eod. 
Wölt  vber  letca  daa  buoch  on  das  behead 
Vod  was  ich  dar  jn  gcsehribeo  fund. 
Dar  auß  man  \>arlich  geleren  kund. 
Wie  die  wirtJii.'  ?laf  war  iionien  her. 
Das  ich  des  niuihl  am  gej.chnffl  gewir. 
Mau  fund  gemeld  vod  dar  zuo  worU. 
Gemalt  vnd  geschribeo  hie  \ad  döri. 
Von  den  allen  kurz. . .  *  breuirl. 
Dar  jnnen  die  ju. .  **  warenl  verirL 
Vnd  wardent  dea  vngelicb  vnder  wnAI 
Ich  iprach  die  aach  vnaHlgUdi  iat 
Mir  aiooaltjgea  aua  aao  sagen. 
Der  jn  dinrcsen  tagen  ist  kooMn. 
Da  gabent  mir  die  pttcher  trost 
Die  ich  han  enttget  jn  neiner  kost 
Vod  sagen  von  gar  alten  dingen. 
Das  ich  ge  dacht  mir  mag  gelingen. 
Vnd  nam  die  arbait  über  midi. 
Der  mauller  vast  des  fraUte  sich. 
Das  er  solt  sagen  dem  gewaltigen  mann. 
96  k  ich  wölt  jm  dar  jan  ze  willen  ston. 

Du  erft  Gtpitel  wie  Troy  lerstört  wardt  vnd  der  Irikiig  Da  er- 
fdilagen  vnd  prianras  der  Jung  vnd  Bneas  des  Itüngs  enckladi 
Yon  denr  land  zugen  jn  walsche  land  vnd  auch  Eneas  aia  dilliick- 

reich  pawel.  &c. 

Nvn  hillT  der  hnyligen  dryuaUikait. 
Wirt  kain  werck  nUczlich  berait. 
Dar  vmb  ich  zuo  dem  anfang  mein. 
Got  pilt  vmb  die  hiifTe  sein. 
Das  ich  volbnog  liie  das  lichU 


♦  f  knrtlich. 
f  jungen. 
^  f  kommt  ist  in  kanen  tagen. 
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Mich  dunckt  die  arbait  sei  nicht  licht. 

Von  lateiu  zuo  tewtsch  zuo  transfereren. 

Wann  laider  oPfl  die  schriber  jrren. 

Die  der  gesthnft  nit  wol  versten, 

Ffur  ainen  puocli  staben  sy  seczen  iwen. 

Oder  laussen  ain  wort  gar  vnder  wegeo. 

Das  äWes  muoß  erfüllen  der  segeo. 

Durch  gol  den  vater  mit  gwalt. 

Durch  snn  mit  weishuit  mani^ualt. 

Durcii  (Itin  hailigen  gaist  m\l  maihterschaÜlt. 

Die  dry  ttaili<^eii  nameo  geben  chrafft 

Zqo  lichten  vnd  zuo  schnben. 

Alle  cluoge  werck  zuü  treiben. 

Zuo  hören  vnd  zuo  sagen. 

Zuo  trösten  vnd  zuo  clagen. 

Zuo  lesen  vnd  zuo  singen. 

Vnd  gluck  zuo  allen  dingen. 

Da  mit  heb  ich  das  bUcblin  an. 

Zuo  wolgeuallen  dem  gewaltigen  man. 

Vnd  das  er  mUg  warlich  erkennen. 

Die  Stifter  vnd  auch  wie  vnd  wenn. 

Des  ersten  mauls  die  wirdig  stat. 

Augspurg  von  grund  den  namen  hanl. 

50  mutiß  ich  berttren  ain  alt  hystori. 
Es  war  am  grosser  kttnig  zuo  troy. 
Gesessen  der  hieß  priamus. 

Da  von  der  adel  chompt  alsus. 
Paris  sein  sun  sich  vergessen. 
Mit  raub  aius  weibs  dar  vmb  besessen. 
Der  vatter  jn  seinem  kUockrich  ward. 
Er  enthielt  sich  lang  nach  adels  ort. 
Biß  uil  grosser  strit  wurdent  uulbracht. 
Doch  an  dem  lesten  wardt  erdaucht. 
Hit  verraterächuilt  am  specher  sin. 
Das  die  veind  zuo  Troy  komen  ein 
Vnd  den  küng  mortlich  ertotten 
Die  stat  erstortea  vnd  auch  notten. 
Doch  belaib  des  geslttchts  ain  seum. 
Des  chttng^s  encklin  mit  sinem  namen. 
Priamus  der  jung  genant. 
Zuo  dem  noch  ainer  was  beckant. 
Eneas  des  selben  Stammes  ain  held. 

51  bettent  ritlerschalTl  aus  erwell. 
Da  mit  sy  zugen  aus  dem  land. 
Das  sy  da  haund  versmiten  schand. 


« 
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Dnreli  tlKct  dar  weg  sy  tniog. 
Da  wt*  am  bafibea  nil  jr  tuog. 
Vnd  äugelt  Dir  pas  jn  Wilsche  bnd. 
Das  noeli  ylalia  »t  geasaL 
Da  Maib  Baaas  ritarlich. 
Vad  machet  da  selb  aia  ekltackrich. 
Der  jung  priaaiBs  da  für  pas  soch. 
Durch  das  geblirg  eng  vnd  hoch. 
Biß  er  an  sehawel  dea  reiastram 
Hin  ttber  er  den  weg  naai. 
Vnd  py  des  reiaes  cangeaierclit 
Verlraib  er  mit  leiaer  macht  md  steiek. 
Jn  den  Bieber  land  aao  galfia. 
Wer  da  was  gesessen  wie  vnd  wa. 
Biß  an  die  allen  stat  gen  trier. 
Mit  den  wardt  er  geainigot  schier. 
W  Das  er  da  hin  mit  wesen  saß 

Chflncklicher  art  er  nit  vergaß. 
Den  adel  pracht  er  ja  das  fand. 
Dar  nach  ward  er  ano  kölen  erkant 
Da  vaad  er  die  wal  von  schflnen  frawea. 
Der  adel  sy  wardirOlich  schawea. 
Vnd  nmient  nil  nach  jren  sitlea. 
Bweiber  ano  den  selbigen  seiUen. 
Da  von  uü  adeli  ward  geporn. 
Die  sno  striten  wnrdent  anserkoro. 

Das  ander  Capitel  wie  der  adel  des  ersten  von  Rom  kam  \nd 
wie  augspurg  gepawen  wardt  vnd  genant  Zysaris  nach  der  ab- 

göttin.  dec. 

Eneas  der  schreib  priamo. 
In  allen  prieffen  germano. 
d8  k  Dar  vmb  das  si  von  ainem  samcn. 

Geboren  waurent  mit  künges  oamen. 
Die  geschrift  erschal  durch  das  land. 
Das  die  edlen  all  wurdent  genant. 
Germaai  vnd  was  sy  hettent  jnnen. 
Vnd  hie  nach  mochten  land  gewinen. 
Die  hiesseot  nach  jn  germania. 
Das  sind  tewtsch  land  fer  vnd  nach. 
Die  gemaindich  noch  den  namen  tragen. 
Also  wil  ich  Rtin  von  augspurg  sagen. 
Do  dem  adel  an  dem  rein  ward  eng. 
Ir  all  sich  fnltent  auß  dem  gedreng. 
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Her  vber  rein  jn  andre  land. 

Da  von  dem  rieß  ward  not  bekant 
•Yod  als  si  her  kament  an  das  end. 

Da  die  zway  wasser  behend. 

Lech  vnd  wertach  zuo  samen  rinnen. 
.  Si  wurdenl  das  gar  weisclichen  besynnen. 

Wann  die  land  da  selben  seh ai den  sich. 

50  wär  es  land  vnd  lüt  tröstlich. 
Das      da  heltent  zuo  der  wer 
Ain  stat  ain  sichern  zuo  her. 
Also  von  jn  da  selbst  gemach ... 
Auu  maur  ain  stat  doch  wol  behaft 
Hit  aioem  tOUe  vnd  guoten  g.aben*» 
Das  Htteiit  germani  vnd  swaben. 

51  pawotent  ainen  tempel  von  holci  dar  ein. 
Zuo  ere  Zysa  der  apgOttin. 

Die  sy  nach  baidnischem  sytloD. 
Ad  petten  soo  4an  selben  Eitten. 
Si  nanten  die  stat  anch  tysaris. 
Nach  der  abgöttin  das  was  jr  prifi. 
Der  tempel  stuond  als  lang  vnuersert. 
Bi5  jm  dardi  alter  was  der  val  beschert 
Vnd  do  er  von  alter  ab  ging-. 
Der  perge  namen  von  jm  enpfieng. 
Dar  auir  gestanden  was  das  wcrck. 
Vnd  haißt  noch  hwt  der  Ziser  perg. 

Das  drit  capUel  wenn  augspurg  gepawen.  wardt. 

Mein  gedieht  haut  also  chunt  gethan. . 
Das  die  edlen  swaben  vnd  germani 
Sind  disser  stat  ain  anfang. 
Was  aber  sy  der  jar  ganck. 
Gewessen  soo  der  selben  ait 
Da  von  sagt  die  latiQ.  nicht 
Wer  aber  merckt  vnd  wil  an  sechen. 
Die  streit  ano  troy  vor  geschechen. 
Der  vindl  das  rom  nit  ist  gestanden. 
Als  die  troyschen  her  auß  zuo  landen. 
.  Cbumen  sind  piß  an  den  rein. 
Das  vor  haut  gesagt  mein  tirbfein. 
Die  habent  sich  da  selbs  gemert 
Als  lang  mit  jrm  gwalt  genert. 
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INA  nm  die  tial  geptwei  itt  wordea. 
Aber.  B  das  ktisMriicber  ordcn. 
Aa  fidi  geeoBiea  hei  du  ichwert 
Da  was  Zysaris  aia  slal  bewärt 
99»  Mit  sUliichem  paw  vnd  tempels  lier. 

Als  des  mala  was  der  hayden  gyr. 
Na  warent  von  anfang  rom  die  stat. 
Bif>  auguslus  der  kaisser  eereanierl  haaL 
tjiben  liundcrl  vnd  zelien  jar  ctzalt. 
])ar  vmb  i>t  die  stat  zysaris  gar  alt 
Vnd  lan?  vor  E  ihcsus  crist. 
Vnder  auguslo  dem  kayser  eeborn  ist. 
Dar  p)  sul  man  die  jar  zul  merken. 
Vod  alt  her  komeo  da  mit  sterken. 


Daa  iiij  Capitel  wie  an  (Justus  octaaianus  der  kayser  dry  leafion 
volkä  von  rom  schickt  her  gen  zysaris  vnd  die  stat  auch  bc- 
legtcnt  vnd  wie  die  hauptlüt  biessen. 

Als  nun  Augoslus  oclaaiaa. 
Kayseriichen  gewalt  gewaa. 
Vnd  hört  das  dia  edlen  geraiiai. 
100  Vber  all  wolten  siezen  fry. 

l'a  scliickt  er  auf)  dry  legion. 

l'ie  ain  was  von  den  Hern  zuo  rom. 

Vnd  warnt  der  selben  stat  precor. 

Fuorl  jn  da>  slril  paner  vor. 

Die  andern  zwo  gross  legfion. 

Cbonea  warent  von  macedon. 

Die  fbort  das  kUaigs  sud  auer. 

Vad  kaaiaat  nit  ain  ander  her. 

For  sysaris  die  sUt  geraat. 

Die  römisch  legion  was  genant. 

Marcia  vnd  jr  precor. 

Beiaib  mit  jr  vor  dem  ober  tor. 

Vnd  sluogent  da  auflf  jn  das  vcld. 

Gar  ckostlich  hüllen  vnd  geaelt. 

Mit  seinen  chriechen  kUng  aoer. 

Zoch  für  das  vnder  tor  vnver. 

Vber  die  werlach  aulT  ain  süllichen  sin. 

Dia  die  germani  nit  mochten  jn. 

Die  nun  besorgt  da  her  zuo  komen. 

£r  hett  mit  jm  hin  über  genomen. 

An  wägen  vnd  ross  gcschir. 

Dtt  er  die  euiftrt  nöcht  geirren. 


Digitized  by  Google 


HAN0SC»BiFTEN.  K.  I3S3 

Alto  w«B  py  jiB  die  giteer  iMclit. 

VDd  pawotent  hutfen  tag  vnd  aacbt 

Biß  jn  die  felder  vber  all. 

Zuo  dem  geliger  waren!  ino  anal. 

Da  waa  jn  beiden  heren. 

Die  der  rOmer  vod  kriechen  aochl. 

100  k  Gelert  warent  jmd  wol  verauoebt 

Das  fünft  capitel  wie  das  die  swaben  der  slat  rao  hiUr  koment 
vnd  die  cbriechen  all  erschlagen  wurdent  dec 

Vor  paiden  torea  ana  die  her 

Verpawet  vad  verachreackl  ser. 

la  ^ea  hflttea  licher  belibea. 

Her  ichaweB  Tad  aioaiter  Iribea. 

Mil  atolcsen  heehem  praagea. 

Biß  nach  jr  cuo  kaaft  rergaagea. 

Acht  vnd  Aafcsig  tag. 

Von  dem  nefladea  ist  die  aag. 

Das  dana  genaiadich  ja  der  ilat 

Der  gdtlin  ano  erea  geftret  haat 

Yedenaaa  vad  waa  kein  fort. 

Zoo  behfltlea  weder  tor  aoch  port 

Vad  dieateat  aadi  laat  der  gttttia  da  wol* 

Des  selbea  tags  wardent  da  vol. 

101  Die  nächsten  veld  mit  awabea  vnd  hatdea. 
Die  komea  waareat  da  bin  se  laid* 

Den  gestan  vad  die  stat  sno  rattea. 
Das  iy  aach  ritterlich  tetteat. 
Si  vbenueleat  das  ehriechisch  her. 
Si  machteal  httitea  vnd  wtfgea  ler. 
Si  ersloogent  all  die  da  waareat 
Aa&  geaoman  den  jangen  kttng  anarn. 
Der  Wardt  geaatwart  aach  dem  sig. 
la  kaages  olaider  als  lebeadig. 
Die  swabea  hetteat  kaia  erpärmd. 
Vad  woltent  kaia  siaer  bet  gewerea. 
Si  liesseat  jo  mecsgea  als  ata  kao. 
Vnd  begraben  Jn  dem  veld  dar  aoo. 
Vad  da  der  kriech  begraben  lit 
Dem  dorff  es  hat  den  namen  geit. 
Criechsaner  den  Iflten  da  bekant. 
Wann  der  kang  aaer  was  genant. 
Hie  leit  kttng  aner  erslagen  vnd  begraben, 
la  dem  dorff  kiiechsaaer. 
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IM  k  Hie  wardi  kOng  aner  erriagen  vnd  begraben  nto  kriecb^ 
aver  Jm  dorff  dar  vmb  es  noch  den  namen  haut 

Dai  vj  capitel  wie  die  römer  all  erslagen  vor  zisaris.  m 
deo  awaben  vnd  habin  vnd  kekna  der  alat  fürsten  auch  lod 

latigent  jn  dem  streit 

Das  geichrai  kau  vid  die  röner. 
Die  wolteat  tick  hin  Aber  kerren. 
Vod  retleat  Jr  geisellea. 
Si  aageat  aoft  den  seiden. 
Die  ja  der  ttat  des  nemea  war. 
Vnd  xngeul  her  eus  nril  grosser  sdiar. 
Dar  vnder  wanreat  swen  siel  flirsten. 
Die  ward  des  ersten  mit  aechten  darsten. 

Von  dem  filrslen  hfibin.  hat  hfipniperg  den  namen. 

Der  am  waa  gehaissen  habia. 
Die  römer  den  pald  richlea  hin. 
Das  er  toi  luff  der  erden  lag. 
Bei  einem  perg  da  gesehach  der  sieg. 
Der  berg  haisset  hagniberg  da  von« 

Von  dem  forsten,  kekkus  hat  gegingen  den  namen. 

Keckns  der  ander  larst  gar  schon 
Was  anl^  der  slat  mit  pompl  gebraagi 
Nach  vechlen  hei  jn  ser  belaaai 
Der  ward  ancfa  pald  ersdilageB. 
Dar  vmb  hört  man  noch  sagen. 
Das  ein  dorff  haisi  noch  gegingea. 
Von  des  selben  lod  schlage  dingen. 
Wann  er  als  da  bescfaeoben  ist. 
Der  rdmer  kraft  sich  starck  beweist. 
Gen  dem  stat  volk  in  dem  streit. 
Vnd  werent  die  swaben  komen  Bit 
108  Der  stat  wir  pald  misselongen. 

Die  swaben  starck  her  aber  draagea. 
Das  was  der  römer  vnglQck  gross. 
Si  wnrdent  aU  sigloß. 
Vad  lagea  als  gar  nider. 
Das  kamer  anff  stnond  wider. 
Der  hie  haim  die  polichaflk  pricht 
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War  vmb  der  perlach  placi  also  baißt. 

Der  placz  dar  aulF  was  das  gefacht. 
Haisset  noch  dar  vmb  der  perley. 
Das  da  nit  verstal  yellicher  iay. 
£ä  ist  ain  vaUches  wort. 
Das  verstet  man  also  dört. 
Dm  der  rdmer  legioa. 
Hie  yerdorben  ibI  al»o. 


Das  vij  cappitel  wie  der  römer  precor  da  von  kam  vnd  wie 
jm  gelang  vnd  wie  der  kaisser  zno  rom  claget  .  sein  volk  das 

jm  ze  xysaris  erschlagen  was. 

Der  precor  von  rom  isl  nicht  wao  loben. 
Er  Wardt  mit  hilff  hin  geschoben. 
Vber  die  wertach  Rn  die  mößer. 
Sein  ding  word  dar  nach  posser. 
Er  >volL  mit  eren  hie  nit  sterben. 
Vnd  muost  anderschwa  die  scband  erwerben. 
Das  er  mit  urteil  nam  den  tod. 
Das  moße  dar  jtjue  er  vor  not 
Flüchllicli  verbürgen  lag. 
Da  ist  piß  ao  cl«a  hiUtigen  tag. 
Ain  mlhichtpar  waner  »tat 
Nadi  seiDem  nameD  varos  geaaot 
102  k  Da  wider  sint  gßif  hoch  soo  loben. 

Die  gennani  vnd  etilen  swaben. 
'  Das  ay  vermochtent  sQUich  ritterschafft 
Vnd  dttrttig  warent  mit  iwertea  krallt 
Des  kaysers  sich  zno  weren. 
Der  Kuo  rom  jn  grossen  eren. 
Aller  weit  was  vorchlsam. 
Do  er  die  niderlegung  vernam. 
Sein  hercz  vnd  tremüt  wardl  laides  vol. 
Vnd  clagt  änderst  dann  ain  Kaiser  sol. 
Er  ward  vor  laid  der  bjnne  beraupt. 
Das  er  stieß  an  die  wend  sin  haupt. 
Die  claider  zart  er  ab  dem  leib. 
Vil  viigepärde  sach  man  ja  tribett. 
Vnd  schray  ach  rom  Ynd  macedoo. 
Varro  gib  wider  die  legion. 
So  ye  grösser  was  der  röaier  laid. 
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Hie  wardl  Zysari^  genant  vindeiica. 

Te  pOtser  wm  all  IHMichtit 
Zvo  Kysarii  hie  jn  <leB  riel^. 
Nientiit  da  tot  fMeD  lieft. 
Die  ittt  vnd  fwtben  dt  erlmrienl  sich. 
Du  Jd  waren  geweten  liiUlieh. 
Der  lech  vad  werltaeii  lao  de»  rig. 
Dat  glflckt  ly  wolleat  Bit  Tervwi^en. 
Vnd  sprachen  ae  eren  dem  wa»er  da. 
Die  »tat  lol  haisten  vindeiica. 
Also  behnob  sy  auch  den  namen. 
Bift  das  die  rOmer  her  wider  komen. 

103  Das  viij  Cappittel  wie  das  der  kayser  ziio  rom  auß  schikl 
fünf  legion  her  gen  zysaris  vnd  bezwang  allefi  land.  voq 
dem  rein  pifi  her  vnd  nach  wie  Tindelica  an  das  reich  kan 

vnd  augusta  genant  ward. 

Naeh  römer  »treit  ffllnfiiechen  Jar. 
Da  fchickt  der  kayser  anß  yil  ritteracfaall. 
An  dem  reinstram  weit  ynd  ]>rait. 
Das  gerochen  wurd  die  smachait 
Als  von  den  swaben  jn  was  geton. 
Sein  stieir  sun  ward  des  ain  hanpt  man. 
Der  die  geschrift  nennet  tmsus. 
Des  selben  snn  der  hielS  claiidins. 
Den  auch  der  vatter  mit  jm  ftaort 
Da  von  jn  beiden  lob  zoo  gepOrt 
Wann  gy  zugent  j  enthalb  reins  dnreh  gallia. 
Vnd  hie  dishalb  darch  germania. 
Vnd  zwangen  die  land  mit  strit  dar  an. 
Das  sy  dem  kayser  wnrden  vnderton.  « 
Da  worden  jn  den  selben  tagen. 
Germani  vnd  swaben  so  nil  erslagen. 
Das  jr  fryer  gewalt  ain  end  nam. 
Tmsus  her  jn.  das  rieß  kam. 
Vnd  Jn  der  selben  her  fart. 
Vogeuochten  da  gewaltig  ward. 
Wann  dem  land  die  hillTwas  abgestrickt. 
Mit  rrid  vnd  mit  gnaden  sich  das  schick. 
Das  vindeiica  die  alt  stat 
Auch  an  das  rdmisch  ricih  trat 
lOS  b  Tmsns  nam  sy  dem  kayser  jn. 
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Vod  pald  veikert  den  «IteD  tfn. 
Das  alle  ^ing  nach  röraer  sitou. 
Besetzt  worden  suo  den  leitten. 
Er  ließ  machen  Tmb  der  stat  riack. 
Ain  maur  vnd  bessert  alle  dinif. 
Die  stat  er  liach  dem  kaiser  nant. 
Augusla  des  kl  sy  noch  bekant. 
I)annocht  was  xp  geporeii  nicht. 
Dar  vnib  isl'das  ain  a!t  cc^i  liu  ht. 
Vnd  belaib  die  slal  jn  di  m  fftjwalL 
ßil^  nach  xp  gepurt  wurdt  i^pralf. 
Aiiis  ^tl(l  vierrzi?  vnd  7A\;n  liuridert  jar. 
Ob  jciiiaiit  dar  ab  wiaiUci  t. 
Per  sech  sant  auffra  bekcrung  an. 
Die  beschaeh  vnder  dyoclecian. 
Der  da  hett  kayscrs  wirdickait 
Yad  durch  lichtet  die  cristenhalt. 
In  der  selben  durch  ächtun^r. 
Cham  sant  narcilV  von  gmnd. 
Gen  aufppurg  her  geganipeD. 
Wie  der  ward  hie  enpfongen. 
Vod  eristenlichen  glauben  auf  praclit. 
Ain  chirchen  vnd  ain  pyschoff  macht. 
Das  lauf)  ich  die  pfarer  predigen. 
Ich  wil  mich  des  eutledigen. 

Durch  wos  willen  das  gelichl  jreinacht  scy  vnd  wie  der  lichter 
haiß  vnd  der  maier  der  jm  das  büchliu  zuo  truog. 

j()4  Der  gewallig  luau  dem  das  gedieht. 

Ist  gemacht  so  sein  verswigen  nicht. 
Petter  egcii  der  jung  ist  er  genant. 
Üurgermaisler  zuo  der  Sit  erkant 
Der  tichter  heißet  der  cfaöcklin. 
Vnd  haut  genomen  Ton  latein. 
Vod  tetttsch  also  verkert 
Etwas  gemindret  etwaa  gemert 
Nach  tichter  kunst  vnd  ordon. 
Das  nichci  gewälst  ist  worden. 
Jörg  maller  haisset  der  »aler  daog. 
Der  jm  das  püchlin  zao  tniog. 
Das  tet  er  auch  nit  gar  vmb  sunst. 
Im  stuond  dar  zuo  sein  aigen  lusl. 
Das  er  rinr  nach  wolt  figurieren. 
Vnd  mit  g^ildl  woi  beaicrea. 


i 


Dan  gvwaUigen  iimih  lia  bMi  «oid. 
Da  nut  toi  haben  Öse  red  aio  End. 
Das  aiemaBt  lei  die  weil  sao  laack. 
Dam  fwi  ich  daock  aodlcbliolich. 
Aach  dem  der  mil  gaistei  fawr. 
Anß  ewiger  gothail  myuie. 
Briallcht  bat  gedaack  vnd  ayime. 
Sei  lab  Yiid  er  geachriben  ino. 
Alao  wU  i(A  nach  dar  arbut... 
lo  dam  hailigan  dy... 

Das  übrige  ^bgerifimL  Auf  dir  HickstUt  htginnm  bilder* 
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3.  Bl  lOb  St.  40. 

4.  BL  m  ^  St.  4L 

5.  BL  m  h  st  42. 

6.  BL  m  h  st  102, 

7.  Bf.  125  b  st  86. 

8.  BL  129  St.  b7.  * 

9.  BL  i32  h  st  92. 

10.  BL  i35  A  st  16. 

11.  BL  139  st  89. 

12.  Bl.  142  St.  73. 

13.  BL  m  b  St.  72. 

14.  BL  147  k  st  48. 

15.  BL  150  f.  leer.  Dann  sind  2  bläiter  ausgerifien.  BL152. 
Gedieht  iiber  beschwerden.   D  266.  Anfang: 

Die  Eefravv  von  yrein  emnn  clatrl 

Der  kü  III  nie  Yom  triackeu  halb  jn  die  oacbt. 

8chl^ß  bL  155  b  : 

Maoig  measch  muß  yn  sein  snoden  vercsagen 
Die  awelff  dag  sein  all  gar  pillich  xa  clagen. 

10.  BL  156  beginnen  primneln.  Ein  vatler  der  sein  kindt 
gern  leren  wolt.   Steht  auch  in  der  Münchner  hs.  cgm.  713. 34  b. 

Ein  Tatter  der  sein  Idndt  gern  leren  wolt 

Was  es  (hnn  oder  lassen  soll 

Vnd  ein  mater  die  albeg  weist  vnd  lerK 

Wonon  sich  gluck  vnd  Seligkeit  mert( 

Vnd  ein  prediger  der  auff  der  kancsel  anßscbreit 

Warllmb  vns  got  sein  bimeirdch  ^ei( 
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Vod  ein  peicbtiger  der  do  lerl  yn  der  peichl 
Wie  man  gein  gol  vnd  gel«  der  weit  reicht 
Vnd  ein  gewissen  das  ein  yedlicbs  mensch  tregi 

Das  ulbeg  wider  die  sünd  negt 

Vnd  ein  engel  der  eim  yedlichcn  ist  gegehen 

Der  albeff  wider  das  vbel  sol  streben 

Wer  den  sechs  lerern  nit  volgt  mit  yren  leren 

Der  muß  am  jungslen  tag  ewiglich  von  got  keraq, 

f7.  Ein  ml  yn  einer  stat  vnd  ein  gpncze  gemein. 

18.  BL  156     Wo  albeg  gut  gericht  ist  yn  einer  8tM. 

19.  Sechl  grosse  schön  on  pöße  lieb. 

20.  BL  157.    Ein  hirt  der  irelrewlich  seins  vihs  luiU. 

21.  Iii  i'>7  b.    Ein  Miiititi  <ltM  jn  bein  isiniden  verczagl. 

22.  Ein  richter  der  da  aiczl  an  eim  gericht. 

23.  BL  168.   Easen  vnd  trincken  an  danckperkeyt. 

24.  Getrewlich  gearbeit  mit  allen  geliden. 

25.  BL  158     Wol  essen  vnd  trincken  nach  atter  begier. 

26.  Secht  wo  der  der  son  für  den  vater  get 

27.  Bl.  159.    Secfit  wo  der  vater  förcht  das  kindt. 

28.  Ein  froiiniit  r  man  der  geiii  lucht  tiiel. 

29.  Bl.  i59  ^.    Eni  lorecliler  ratherr  ya  einein  i"at. 

30.  Ejn  riciiler  der  da  richtet  reciit. 

3t  BL  160.   £jn  spiier  der  das  spil  hat  getrieben  an. 

32.  Ejn  kromer  der  do  nymer  nit  leügi 

33.  BL  160     Ein  arczt  der  se^  wee  kund  vertreiben. 

34.  BL  161.   Welicfaer  mensch  den  ercstea  wirt  znteil. 

35.  Ejn  sweinßhirl  der  do  hat  pey  kern. 

36.  Hl.  iüi  f*.  Ejn  zimmermaa  dem  die  spen  yn  den  clei- 
dem  hangen. 

37.  Bürgschain  damit  man  manchen  verderbt. 

38.  BL  162.   Wer  seim  nechsten  getrew  woU  sein. 

39.  Bl*  162  K  Welicb  man  sein  hawß  wil  wol  besachen. 

40.  Welich  man  wer  als  fowl  vnd  als  treg. 

41.  BL  163.    Welcher  prisler  sich  des  vermeß. 

42.  Welcher  ]iii>lir  zu  kranck  ist  \n.<l  zu  all. 

43.  BL  163  f>.    l>4e  knaben  yn  den  iiolieu  hiitten. 

44.  Wrr  gern  spill  vnd  vugerti  gilt. 

45.  BL  164.   Kvmpt  kunsl  gegangen  für  ein  liaui>, 
,:4lß*  Werll  dm  vm  iieist  s|lolh^t, 
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47.  Bl.  164  K  Welcber  man  vü  Junger  kkt  hkl 

48.  Wellch  man  sein  firawen  sieefcl  ym  pet 

49.  Wer  ein  hcnnen  hat  die  iiil  legi. 

50.  Bl.  iÜ5.    Wer  ein  pfert  hat  das  hinckt. 

51.  Welch  man  ein  leip  bai  oü  zu  «wer. 

52.  BL  f65  Welcher  herre  ein  tanben  waditer  hat 
53:  Ein  man  der  wol  mag  trinken  vnd  essen. 

54.  Bf.  160.    Aach  dreyen  dingen  wirl  man  swacb. 

55.  Nach  dreyen  dingen  wirt  man  slarck. 

56.  i66  ^.   Ejn  sielender  diei>  vnd  ein  pM. 

57.  Ejn  saffballl  atrett  vnter  eina  fttrsten  paner. 


59.  Bl.         Ein  weintrinicer  nnd  ein  podennaig. 

59.  Jaffhunt  wilde  swcin  viui  hasen, 

^0.  Ejn  prister  der  ob  dem  altar  stet. 

61.  BL  167     Ejn  jmige  maid  on  lieb. 

62.  Ejn  miatpfUcz  tnd  ein  pfnl 

63.  BL  168,   Ejn  faßnacht  vnd  ein  frölickeit 

64.  Ejn  hübscher  weithnaa  vnd  ein  leger. 

65.  Bl.  iöb  ^.    Das  alter  ist  also  getan. 

66.  Vor  aller  wirl  der  man  swacb. 

* 

67.  BL  169.   Vor  alter  wir!  der  man  greiß. 

68.  Vor  alter  wirl  der  man  gro. 

69.  BL  169  *.    Ejn  aWvr  jaghunt  der  nymer  mach  jagen. 

70.  Welich  man  an  frewden<ist  erloschen. 

71.  Wer  sacht  yn  eim  kutrolff  gial^  genß. 

72.  BL  170,   Weltch  man  seiro  elichen  vreib  ist  feindt 

73.  Welich  fraw  da  gern  am  luck  leil. 

74.  BL  170  f».    Ejn  grosser  narr  mag  nit  werden. 

75.  Welich  man  sich  vil  rumpt  von  frawen. 

76.  Wer  yn  der  kirchen  stet  vnd  swaczt. 

77.  BL  171.   Wer  einn  pock  zn  eim  gertner  seczt 

78.  Wer  gaiß  yn  gertten  lest 

79.  BL  17 i      Wer  vmb  den  pecken  kaulTet  kern. 
SO.  Wer  auff  ein  pawm  hoch  wii  purczcin. 

81.  Wer  auf  einem  vraichen  moß  vril  sielczen« 

82.  BL  172,   Wer  einem  plinlen  vrinekt 

83.  Wer  sich  einer  solichen  sag  vermeß. 

84.  BL  172  K  Wer  ab  wii  iescben  der  suimen  glaML 
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85.  Wer  ab  fenl  frer  vnd  tfY9  MeA. 

86.  Bl.  173.    Wer  ein  laschen  hat  g^-of>  vnd  weit. 

87.  Wer  frnwen  die  köpft  slcst  aneinander. 
8^.   T.iib  die  ist  ari  Hller  stal.  * 

89,  Hl.  173      liaußkeren  vnd  windeln  waschen. 

90.  Harpifen  vnd  geigen  vnd  lauten  slahen. 
9t  BL  m,   Weißbeit  von  trunkien  lewtten. 
92,  Ich  vind.yn  meiner  synnen  teidi. 

'  93,  Bl.  174     Ein  mensch  das  lieber  pöß  wer  dann  fram. 

94.  Müssig-  geen  wmI  z  aien  leib  gezogen. 

95.  Bl.  17'y  Ein  Schreiber  der  lieber  tanczt  vnd  spnngl. 
Gedruckt  in  Lesstnys  beitragen  5,  206, 

06.  Bl.  175  ^.   Wer  seinen  pulen  ntchl  laicht. 
97,  Welich  man  wandert  yn  gnter  wat 
PS.  Ein  sweigender  scbuler. 

99.  BL  176.   Boßheit  vnd  grintlig:  pader. 

100.  Wer  alle  lag  wil  ligen  jiü  luder. 

101.  Slaiipp  laug  vnd  raiigh. 

10'J.  Kjn  fromer  man  der  frölich  ist. 

103.  Bl.  176  i>.    Ein  gaßt  doFn  ein  wiert  gtiliich  that. 

104.  Wann  einer  eim  gütlich  hat  getan. 

105.  Ejn  man  dem  gnt  vnd  er  zu  flettßt 

106.  Wenn  man  ein  ainfeltigen  betreibt 

107.  BL  177.   Wenn  das  ein  weiser  dns  narren  apot. 
^  i08.  Wenn  ein  reif  !i(  r  (  in  ;irzmey  versmecht. 

109.   Ejn  frouuac  liavv  niii  rrolicluMii  niül. 
HO.   Ejn  frorae  fraw  yn  eiichem  staut. 

111.  BL  177      Ejn  frome  fraw  fh  os  wol  Umb  stet 

112.  Ejn  nnan  der  mit  eim  ißt  vnd  trinekt.'  '  ' 
Ejn  frome  fraw 'an  erea  steet  ; 

ii4«  Ejn  fbes  wol  gettali  ■  ^ 

115.  BL  178,  Von  hanlwercken.  Priamelartige  sprüche 
über  die  handwerke.  Anfang: 

Ejn  iuirifwf^rfk«  mun  der  from  knecht  hat 

Die  gtiii  arbeiten  tru  vud  sptt 
Schluß  bL  180:    '  ^  ' 


Vnd  sein  lierre  jm  al  iar  gull  liß  varn 

Per  ttOelit  jm  alter  wol  eiWM  IHr  üch  ^am. 
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iiö.  ßl.  180^.  Uie  beben  sich  an  xxx  gaisüicber  sl&ck- 
lein.   OHiUwhe  priameln,  Anfang: 

Dm  belle  nil  helle  ^etdnflSm  wer« 
•  INe  oyner  nit  mit  peyn  wttrd  1er. 

Für  die  mythoiagie  tan  bedeuhmg  Ut  der  anfang  emet 
9pruch$  bi  iS6: 

Welcher  mensch  do  pelaubt  an  voffel  gescbrey 

Das  sterben  beteüt  oder  solicherley 

Vnd  glauben  hat  nn  wafTen  segen 

Das  sie  ir  scbneyden  1;i-mmi  \  iiti  i  wegen 

Vnd  «glauben  hn\  au  verworüen  tag 

Vnd  auch  da«        ri  la^sset  ein 

Fiir  den  |Uiitz,aii  vnd  für  das  lianbt  gestliein 

Vnd  auch  an  das  scbnch  werlFen  vber  das  baupt 

Wer  foUcher  iuperey  vU  gelaubt . . . 

Schluß  bL  iS9: 

Vn  vnseliger  der  yn  den  sunden  verczagl 
üancz  YDsehg  der  ya  die  heile  wird  geiagt. 

117.  BL  lUÜ.  Ein  arlu  rzhaffer  brief  an  eine  frau,  in  prom 
mit  reimen  untermischt.  Anfang:  Mein  fruiiüichen  gruoß  vnd 
willig  dienst  als  der  krebs  galt.  Schh^  bL  190^:  Diser  brieff 
ist  gescbriben  da  die  reysen  au6  dem  wasser  gand,  in  der  al 
alß  die  achuoler  pickel  giessen  4cc.  ewr  gnedig  antwortt  Und 
mich  in  ainer  kaim  wider  wiüsen.  Ewr  williger  dener  wen  (üe 
geni>  mit  den  kräen  gaud. 

y  E;*  G;'  B.  w 
^     CS.  ^ 

118.  BL  191  st  39. 

119.  BL  197  k  st  78.   Der  scklvfi  des  smckes  fekU  wd 
damU  der  schhfi  der  hs.,  weMe  mit  bL  199  ^  Cs.  645, 
abbriehi. 


L.  Pafnerhandschrifl  der  Lueemer  bürgerbibliothek,  schmd 

folio  n.  182.  VgL  Mones  Schauspiele  des  mitleialters  2,  42?. 
Dieselbe  hs.  isl  bei  Mone  2,  378  mit  der  numer  166  bezeichnet. 
Über  das  formßt  der  hs,  s^  Mone  2^  ii9.  Mali; 


Digitized  by  Google 


HANDSCHBIFTEN.  LH.  13t3 

I.  BL  i  tft«  «frmdirt/lr:  Zwey  Faschnacht  Spül  Bl  a 
8 «  /«er.   B/.  8  ^  werden  die  15  personen  des  aw  630  eer$en 

hesfchetiden  Schauspiels  und  daneben  die  namcn  der  sckau^ 
spirler  aaycyfbcih  Anfang:  1.  Ein  Doctor  (IJaiiä  Wiehl  —  iliß 
der  name  des  schanspteUrs)  hall  7  sprich  vnd  278 
2,  Doctors  Diener  (Wilhelm  von  Proman)  haU  2  sprich  vnd  5 
vers  u,  s.  w,  BL  9  begiinni  das  Schauspiel  so:  Bracdica  von 
seltzamen  gschicht  dis  jars,  caiculieft  durch  doctor  Roßachwantz 
von  langen  lederbach  da  selbst  jn  solcher  gestalt  der  gmeiod 
fürghalten  wie  volgt 

DCa  EB6T  ffARK  »PRIOHt  ZtU  AHDIXl  : 

Las  lieber  !a=;  irh  iiluittt  ein  sag 

Geslern  da  n  Ii  ini  rnl^  ^lall  !n*r 

Von  (.MiH'iii  NMitidci"  gsclin  l\lt-ri  man 

Des  gleichea  uitmnn'l  flu  den  khaa 

Ist  das  nilt  ein  wuiulti  .^ach 

Er  khan  beschweren  gens  im  back 

Sie  sagkii  das  er  doctor  wer 

Vom  roßschwanlz  khom  seiu  stammen  her. 

2  KAKR : 

u.  s.  w.    Schlvfi  hl.  26  ff : 

Kheuii  zlicb  üuch  iieid  houd  mir  das  gspiU 
Zur  fasnacht  solche  kurtzweil  gilt 
Das  ist  ir  herren  vnser  pscheid 
Gott  phiett  vtts  alle  sampt  vor  leid 
Amen. 

Der  kromcr  mag  st-iii  -piucii  wie  oben  --lütt  dnrrli  all  lI■a^v(■n  lirain  ltiMi. 
FJn  i^'dor  mag  sein  spruck  mereo  oder  mendern  nach  dem  sieb  die 

bosst'ii  öthii'khcfl. 

Das  ist  gmadit  auffs  scklechlest,  guoU  gsellen  megens  bessereu  uack 
irm  gedunckhen. 

BL  27  ^ :  Faßnachlspil  von  Astrology  vod  war^agren.  1560 
2U0  Fryburg  jn  ÜchÜand  gehalltten* 

BL  2$  bis  48  lest,   BL  49  sL  107,   BL  62  bis  64  her. 

M.  Münchner  InuHlscIn  ift  (c^m.')714.  in  4  a/il  sfarhes  papier, 
490  bläiter ,  von  Mcet  dock  steh  ziemuck  ähnlichen  h'U/ii'rti 
abwechselnd  sehr  deutii^  geschrieben  ün  löten  juhrhunäerL 
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Doi  buch  ist  gekmäe»  in  hoUäeckei  (der  vordere  halb  ab^ 
brockm)  mU  roikem  Uder,  am  rüdkm  mii  9ckmarssäraimm 
papier  UberMOgen*   EkmaU  einem  Michel  Geygwörgel,  dann  dm 

dtacüiius  Hoth  in  Nürnberg  gehörig.  Eine  beschreibuny  dieser 
hs,  findet  sich  schon  tu  den  liiterarischen  beilagen  Gräten 
Jdunna  und  Mermode  ibU,  n.  5,  s,  20;  femer  bei  «.  d.  Hage» 
im  grundrifi  «.  366;  dmrch  SchleUm'  tu  NamnannM  Serapemu 
1841,  357.  Vgl  Hagen,  Geeammtahemener  3,  795.  Auf  dm 
ersten  sehr  beschüdnjti'u  und  den  drei  folgenden  blaiiern  steht 
das  gleichaeiltge  mluiUsterzeichnis  der  Sprüche,  fastnachtspiele 
und  Schnepper  mit  dem  eingangsrttbrum :  Das  ist  das  Register 
des  Buchs  darynn  vfaidt  man  durch  dy  csal  fSk  dy  sprilch  Tad 
alle  dy  vasnachtspil  die  in  disem  buch  geschriben  snid.  Die 
ernte  abthcihtng ,  nach  Schletter  a.  a.  o.  ron  einer  und  der- 
selben hatid  geschrieben,  bilden  sonach  gereimte  sprüche;  tfui 
ausnähme  der  numer  47,  bL  284  bis  287,  sL  m.  Diese  ab- 
tkeilung  loäre  nach  Schleuer  von  späterer  band,  ais  die,  »ekk» 
bi.  289  bis  490  geschrieben.  Inhalt: 

1.  BL  1   Das  plUmlein  gortlein,  net^tihrslied  des  iiebendm 

an  die  geliebte.  Anfang: 

Ich  hab  in  lußles  c7,ier 
Nach  meines  herczcn  begir 
Beraitt  ain  lustiges  gertlein 
Dem  allerUel»»ten  puüi  mein  .... 
Sohlnfi  bL  12: 

Naa  hat  .ein  and  das  plnaMlfartleia 

Von  den  edelen  ichonen  TOfelein 

Das  thue  ich  meinem  lieb  scfaeneken 

Das  es  meiner  grossen  lieb  sol  gedencken 

Und  das  solß  ir  haben  au  disem  newen  jar 

Und  mein  lieb  m  allen  menschen  sunderpar 

Uad  wttnsch  alles  das  ir  herls  begert  ' 

Des  wer  sie  in  dtsem  newen  jar  gewert. 

2.  BL  13.    Der  Backofen.  Anfang: 

Ains  tags  vor  nüfen  zryten 
Ain  packofl'eu  peguod  außreiteo. 
Schluß  bL  16 1 

Das  nns  das  allen  maß  geschehen 
So  schalt  ir  alle  amen  jehea. 
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3.  Bl.  i6.   Der  groß  Anhaber.  Anfang: 
*  Als  der  sumer  kamen  was 

Und  die  plumen  durch  das  gm. 

.  Sehhfi  hh  22: 

Das  ich  dich  vinil  als  mein  kneeht 
Allieit  fruDi  stet  on  alles  vencken 
DaroBch  scböltu  alseit  gedeocken. 

4.  BL  23,  24,  37,  38.    Der  Bawrn  Lob.  Anfang: 

Schweygt  vad  uempt  in  ewr  sion 
Der  warbayt  wil  ich  begyan. 

BL  24  ^  Uifiie  ^eiUn  der  seite  r 

0  du  edler  pawer  das  dich  got  flm  am 
Wirstn  Dicht  wie  solt  ich  mich  emero. 

Bteramf  scheint  gleich  bl  S8  »u  folgen  mit: 

Manch  man  auf  erden  ist 

Der  von  den  bawrn  ein  herr  ist  ...  . 

Schluß  bl.  38: 

Gol  ccb  den  bawrn  ein  seinjg  tag 

Und  auch  uns  allen  mifeinander.  » 
Gebt  mir  tnnciien  ich  wii  wandern. 

5.  BL  38  bis  49,  dann  25  bis  28,   Der  vdgel  gesprftch, 

fabeL  Anfang: 

Nu  Temempt  all  hobschlieh 
Em  mathery  gar  MitliclL 

Schluß  bl  28: 

Ilie  hat  das  vogelgesprech  ein  end  '  . 

Das  uns  got  alln  sein  huld  send. 

6.  BL  28  bis  32,    Die  spähen  maid.  Anfang: 

Kurceen  mut  und  langes  har 
Haben  die  maid  sunderwir. 

SM^fiz  '  ; 

So  gibt  io  baideii  got  wapfk  1 

Das  n  ant  seiden  alUen  j  cixijj^iv^h^^^.'^ 
Und  leib  and  sei  pehaUenjüf^!?  -  • 

7.  m.  32,   Der  irolf  lud  fltfl   Von  Steffan  Vohpurk  von 
Osterreich.  Anfang: 

Ein  wolf  und  ain  pfafT  die  kriegten  payde 
Mit  ainander  des  kom  der  pfaff  in  layde 
Ytlzlicher  wuit  der  pesser  sein. 
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SchlHß  hl  35: 

Abo  hat  Stefihn  Vobpurck  von  Österreich  ^etihi. 

8.  BL  35  f.   Die  Bettlerin.   Anfang : 

Man  eher  frewt  sich  des  sumers  gut 
Und  des  stLßen  meyen  plut. 

Da  wischt  sie  mir  den  schwaiß  nit  ab 
Wenn  ich  sie  gepravtt  hab. 

9.  BL  36.    Von  cdclciiti  ii.  Anfang: 

Wann  kiiiiu  ii  t  deli  wten  dy  kinl 
Yod  sie  doch  selten  dahaim  sint? 

.  Die  mUwort  i$t:  Vo»  kUchenknechten,  pfaffm  und  narre». 

10.  BL  36.    Von  bürgern.    Anfang : 

Es  >vundert  manchen  noch  bis  heut 
Das  purger  schöner  sein  denn  edelleat. 

it  BL  49  bis  57.   Der  Gardian.  Anfang: 

Diser  sprach  hayst  der  gardian 

Vrid  Ir'Lr'I  sich  aUo  an. 
Es  sein  iiit  uUe  mer 
Das  parfuser  und  dy  prediger 
Eist  aulTiiamen  

12.  BL  57  6if  63,  Vom  roten  mttndlein*  Anfang: 

Was  ich  frawen  ye  gesach 
Das  ist  als  ahi  Ml  in  eyn  pach. 

SchlMß : 

Daczu  ich  wol  e^esweygen  liail 
Wer  m  wöil  der  beb  an. 

13.  BL  63.  Der  reich  Schreiber.  Anfang: 

Schweigt  vnd  hört  all  gleich 
Er  sey  junk  alt  arm  oder  reich. 

Schluß  bL  74: 

Er  tiht  im  denn  ein  mer 
Von  dem  selben  Schreiber. 

14.  Bl  74  bis  75.  Die  Minne.  Gedruckt  in  den  litter  ansehen 
heilayen  zu  Gräters  Idunna  und  Mermoäe  1814,  n,  6,  s,  24. 
Anfang : 

Man  spricht  von  minoe  cwing 
Das  derselb  in  senen  ring. 
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Schltiß  hl  75: 

Das  liel)  mit  lieb  iiiitli  iiiath  fro. 

15.  BL  75  bis  82.   Der  tor.  Anfang: 

Nu  lat  mich  ain  torn  sein 
Ich  tiinck  Uber  wochen  weio. 
Sekhifi:  t 

Was  wöll  wir  tolnng  diser  mer 
Nu  Itogt  mir  m  trincken  her. 

16.  ßL  83,    Frawen  stetigkait.  Anfang: 

Yernemef:  reine  luafff  vnd  weih  ' 
Ich  wil  liewt  wagen  meinen  leib. 
'     Schluß  bl.  9i: 

Srhnfjpn  warten  deiner  hende 
Bis  Uli  mein  lebens  ende. 

17.  BL  9i  bis  m.   Der  minne  kraa  Anfang: 

Wer  nach  henen  Hebe  ringet 
Davon  das  yn  die  myon  twihget 

18.  BL  108  bis  i27.  Der  riller  mit  den  seien.  Heraus- 
gegeben von  A.  Keller  mit  der  anzeige  der  akademischen  feier 
des  gebvrtsfestes  seimr  majeslät  des  iwniys  ^HUielnipon  Würt- 
temberg.   Tubuiijen,  tS45.  S.  37  /f. 

19.  BL  127  bis  137,   Der  rjtter  ia  der  Gappelien. 

Ein  ritlcr  ku  einen  zeyten  was 
Der  hoch  auf  einer  pürg  sas, 

20.  BL  i37  bis  147,   Der  ritter  niit  dem  glen^iteSt.  - 

Bio  rilter  ein  Til  Werder  degfo 
Leibs  und  guls  gar  verweg^ni  ; '  ;  *  ' 

21  Bl.  W  bis  161.  Der  riiter  nüt  '^m  hmen.  Gedicht 
ean  Kunrat  von  Wir»burg,  Bekanntlich  vielfach  herausgegeben 
von  Franz  Uoth,  F,  11,  t,  der  Hag^n,  gesaimnlaOe^^t.  i,  225.  u.  a. 
Anfang:  '       .    .  ^     •  ' 

Ich  priiU  ju  tnniit m  siiui 
Das  levlerlichtj  üijiid.  ^'     '  ' 
Schluß :  ■      •  •  ■  • 

Wer  mein  ireund  sei  der  geh  mir  guten  rat. 

22.  BL  161  bis  167,  i  Di6  dag  der  minn.  F<m  meister 
Egat.   CVgL  K  96.)  Anfang: 

Die  sobrift  tu  deelarieret 
Wie  got  gelriplieaierei. 
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Das  sag  ich  encli  alton  ftr  wi>re 
Also  redl  meistor  Egen  de  amore. 

23.  BL  167  bis  170.   Das  hercz,  vom  meisler  Egen,  Sieiih  i 
heil,  lehrgebäude  der  deuisckem  tpraeke  t.  6i8*   Anftmg:  \ 
f  Wirt     mein  herci  gogel 

So  isl  doch  swar  kidea  vogel. 

Schließ  : 

Davon  raein  hercz  selten  erlaobl  I 
Die  red.hal  mayster  Egen  gemacht 

24«  BL  i70.   Die  ftknf  namen*  Anfang: 

Ich  han  daa  oIR  wol  yernnnien 
Das  alle  waaaer  nllsaea  fcuian. 

Schluß  bl.  173: 

Vüd  das  sie  kum  in  kein  not  nicht 

Also  hat  Johannes  Duro  getichU  ' 

25.  BL  i79r  Fraw  Minne  lehen,  von  dem  Härder,  Anfaßt 

Ich  saß  ains  tags  vod  gedacht 
Wie  meins  mutes  schal  vnd  praht. 

Sohkfi  bl  182: 

Das  sein  des  Härders  red. 

26.  BL  182  bis  186.    Ain  hiipücli  lob  von  ainer  frawen. 

Auß  simbelein  herczen 

Von  manigen  senenden  schmercsen. 

27.  BL  187  bie  189,   Das  vfl  anders.  Anfang: 

Der  kayser  hieß  mich  tichten 
Und  mich  in  des  perichten 
Was  vn  anders  möcht  geseio. 

Schl^ß : 

Herr  kayser  han  ich  euch  pericht 
So  sprecht  dem  ist  anders  nicht. 

.28.  BL  189  bis  198.  Die  heiUgen  varb. 

Getichtes  gaist  ich  rück 
Auf  dein  genad  ich  schmück. 

29.  Bl  m  bis  203.  Die  gebort  Christi,  9on  dm  R^m- 
purger.  Anfang: 

0  hohe  gesegnete  trinitat 
Die  aus  der  einigkait  aich  hai 
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Schluß  : 

Und  volg  also  meiner  ler  , 

Also  redt  der  Regenspurger.  • 

30.  Bl.  204  bis  206.    Der  gut  wirt. 

Ein  guter  wirl  vier  lugent  hat 

Die  im  gar  adelich  an  slat.  ,| 

31.  Bl.  206  bis  209.    Die  zwelff  schuler.  .  ,  j 

Nu  höret  alle  das 
'      *■    Ich  will  euch  sagen  et>vas. 

32.  Bl.  209  bis  214.    Die  zwu  beichl. 

Es  was  gar  ain  guter  man 
'      *  "    ^      Der  hei  ain  frawen  wol  getan. 

33.  Bl.  214  bis  222.  Die  falsch  beichl,  atigeblich  von 
Kunrat  von  Wirzburg.  Anfang: 

Ein  obenlewr  ward  mir  gesait 
Ein  herre  der  aus  Wallen  rail. 

Schluß: 

Den  wil  ich  euch  allen  tun  bekanl  , 
Cunrat  von  Wirczpurk  ist  er  genant.    .  ^ 

34.  Bl.  222  bis  224.    Die  zwen  kauffmann.^ 

Man  sol  mit  listen  widerslan 

Was  mil  schalkhayt  wirt  gethan.  ' 

•    35.  Bl.  224  f.    Der  pfaff  Singer.  •  ''^^  -  ; 

Ein  pfalT  junk  vnd  clug 
'  '    *       Als  noch  pfaflen  sind  genug. 

«•'\,3ö.  Bl*  225  bis  227.    Von  Jegern,  von  dem  Teichner, 
» »\  '       .  nr    Nu  wil  ich  von  den  Jegern  sagen  .  ,  .IbU 

■  vKi.  '   Des  mag  ich  lenger  nit  vertragen. 

37.  Bl.  227  bis  231.  Der  bawrn  hofart,  von  dem  Durst, 
Anfang: 

.     .     ^     Ich  hab  etwa  vernumen 

Die  werlt  sey  auf  das  höchst  kumen. 


Schluß: 


dt 

sH.. 


,  Als  es  der  durst  besynnen  kan 

Der  hat  es  also  gelicht 
Vnd  der  bawrn  hoflTarl  außgerichl.  .  '^^ 

38.  Bl.  232  bis  238.  Den  die  jungfraw  fragt  der  lieb. 
Anfang : 

*  Ich  gieng  ains  tags  durch  kurzweil  pald 

X\  X  Do  ich  vant  ligen  mit  gewald. 

.  .  87* 
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39.  Bl.  239  bit  247.    Unser  frawen  kränz.  Anfang: 

Gotlicher  ^ayst  der  herrzen  cranz 
Der  sunder  pauesen  vnd  suader  glänz. 

40.  Bl.  247  bis  258.    Der  sei  dag.    Anfang  : 

Eins  mals  in  einer  winter  zeit 
Geschach  ein  jemerlicher  streit. 

4/.  Bl.  258  bis  262.    Dy  beychl.    Von  H.  Rosenblut. 

42.  Bl.  263  bis  267.    Die  groß  blag.  Anfang: 

Vor  Zeilen  die  werlt  geplagt  hat 
Got  vmb  ir  grosse  missethat. 

43.  Bl.  267  bis  273.  Der  wucherisch  Wechsler  \Tid  der 
frumin.    Anfang : 

Ich  lag  ains  nachtz  in  schlafTes  twalm 
Und  mich  dawcht  ich  hört  ein  galm. 

44.  Bl.  274  bis  276.    Die  peslilenz.  Anfang: 

Ich  hab  mich  des  wol  vermessen 
Ich  wil  meiner  geselln  nit  vergessen. 

Schluß  : 

Das  hat  maisler  hanns  Tliomauro  gelert 
Der  manchs  mit  seiner  kunst  hat  ernert 
Und  junger  Bernhard  Jordanus  genant 
Des  kunst  yetzund  laufTt  durch  alle  lant. 

45.  Bl.  276  bis  278.    Die  Tinl. 

46.  Bl.  279  bis  284.    Die  sechs  ärzt  von  Rosenblut. 

47.  Bl.  284  bis  287.  Die  narren.  St.  116.  Es  sollte  eigent- 
lich, als  erstes  slück  von  in  meiner  Sammlung  nach  st.  64 
stehen.  Der  abschreiber  der  hs.  hatte  aber  das  stück  anfangs 
Übersehen  und  ich  konnte  erst  nach  wiederholten  bemähungen 
«tt  einer  copie  daran  gelangen.  Darauf  folgt  die  zweite  ab- 
theilung  der  handschrift  mit  den  fastnacht spielen. 

48.  Bl.  289.    Der  bawrn  heyrat.    St.  65. 
Der  münch  Berchtolt.    St.  66. 
Die  verdient  rilterschafl.    St.  47. 
Der  alt  hanen  tanz.    St.  67. 
Der  Enlkrisl.    St.  68. 
Der  Bawrn  Rüg.    St.  69. 
Die  jungfraw  werber.    St.  70. 
Aschermitwoch  vasnacht  von  peichten.  St,  7i. 


49.  Bl.  291. 

50.  Bl.  297. 
5/.  Bl.  301. 

52.  Bl.  310. 

53.  Bl.  322. 

54.  Bl.  325. 

55.  Bl.  331. 
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60.  BL  SM. 

et  Bl  HU. 

62.  Bl.  345. 

63.  BL  349. 

64.  BL  354. 

65.  BL  36i. 

66.  BL  373. 


56.  Bl  333.    Der  vMnacht  vnd  vasten  recht  spil.  Sf.  72. 

57.  BL  336,  Der  vasnacht  vnd  vaslen  recht  von  suiczen. 
Si.  73. 

58.  Bk  338.  Die  gro&  liebhaber  faßnacht   Si.  74. 

59.  BL  340.  Die  kaiserlich  ritterschaft  So  schreibt  Hof- 
mann  in  dem  regUter;  in  der  Überschrift  035,  2  ritterfecbten. 
St.  75. 

Der  Gertrawd  einsalcteo.  8i.  76. 
Daa  maidtum  einsalcien.  8l  77. 
Von  bapsl,  cardinalen  und  bischofen.  St.  78. 
Der  kunig  aus  Schnokenlanl.    St.  79. 
Die  fasnachl  von  der  krön.    SL  80. 
Der  Liuieien  mantel.  iS^  8i. 
Der  arzt  vnd  die  zwelf  bawm.   St.  82. 

67.  BL  382.  Die  Wietels  kinder.  So  schreibt  K.  Hofmann 
hier,  ohne  zweifei  nach  dem  Originalregister  des  manuscripls^ 
ich  bemerke  diß  ausdrücklich ,  weil  das  wort  mmnet  w\ßeni 
samt  nirgends  vorkommt.   SL  83. 

68.  BL  385.  Die  appatek.  SL  48.  Die  sWeke  wm  bL  385 
em  heißen  im  register  Schncper. 

69.  BL  387.    Das  Actum.    Sf.  84. 

70.  BL  389.    Der  arczl.    St.  85. 

71.  BL  393.  Die  heirat  der  jungen.  SL  86. 

72.  Bl.  397.   Die  firawen  sehender.   SL  87. 

73.  Des  bäum  fleischgaden.   St.  88. 

74.  BL  404.    Die  küciienspeis.    St.  49. 

75.  BL  406.    Der  kurz  hannenlanz.   St.  89. 

76.  Bl.  409.   Der  alt  official.   SL  42. 

77.  BL  416.    Die  blinten  sew.   St.  90. 

78.  Bl  4i7.    Der  jüngling  der  ain  weib  nemen  will  SL4i. 

79.  Bl.  421.    Ain  einsalczen.    St.  9i. 

80.  BL  421.    Die  macköcken  pnz.   SL  92. 

81.  BL  424.  Das  gut  liebhaber  spil   Sl  16. 

82.  BL  428.  Die  ploben  varb  vasnachL   SL  93. 

83.  Bl  429.    Die  niüllerin.    St.  94. 

84.  BL  433.    Die  jung  roll.    SL  95. 

85.  BL  437.   Die  siben  kunst.   SL  96. 

86.  BL  440.  Die  witwe  vnd  tochler.   SL  97, 
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87.  444.    Das  liofizerirbt  vom  ErprudL    St  40. 

88.  Bl.  449,    Die  vier  Arczt.    Sl.  98. 

89.  BL  45L    Der  haraasch.   St.  99. 

90.  m.  456  st  100, 

91.  Bl,  400  sL  101. 

92.  Bf.  460  b  st,  102. 

93.  BL  464  $L  39. 

94.  ML  m  si.  45. 

95.  BL  478  st  i03. 
90.  Bl.  4S4  St.  104, 

Diese  und  die  andern  Münchner  hss.,  welche  ich  zu  dieser 
sa$mnlvng  »u  benutzen  hatte,  kannte  ich  nicht  selbst  sehen; 
den  abdrücken  liegen  genaue  abschriften  «oit  herrn  ä.  Kanrad 
Bofnumn  wu  gnmde,  welcher  auch  den  abdrvek  noehmals  mit 

dem  ortffiffal  coUattonieri  hat.  Die  irenigcn  aus  dieser  rer- 
gleichung  entsprungenen  nachb^rungen  gebe  ich  am  schlt^ 
m  den  anmerkungen  »u  dem  etnuelnen  steUen. 

JV.   Müw^er  hs.  cgm.  439.  4.  m  blätter.    Die  hs.  ist 

doppelt  foliierf,  erstens,  und  diß  ist  die  alte  Zählung^  von  Hl 
bis  274,  ' die  hs.  hat  also  110  blätter  verloren;  dann  von  1  bis 
ii2f  wobei  die  leeren  blätter  nicht  mitgewählt  sind.  Inhalt: 

1.  BL  i  bis  19,  alt  11t  bis  128.   Der  Joden  und  Christen 
streit  vor  kaiser  Conslanliniis ,  ein  fasnachtspil.    St.  106. 

2.  Bl.  20,  alt  130.    Wie  eine  frawe  dem  dichter  hfUTe 
verspricht  in  seiner  liebeswerbung. 

{       r-  Eines  lasis  nur  n-elan? 

^     '  >  or  langen  mich  beiwang 

"^^S^J'  ^  Zu  senen  tausenlfalt 

Das  kh  In  einem  walt 
Mich  selber  vtTliefTc 
Vß  hertzen  gründen  tieft 
Die  vogel  lieplieh  sungeu 
Der  may  was  auch  rnfsprung^en 
Mit  seiner  meisi erschallt 
Mit  dtr  Elementen  craflt 
Die  pUimlein  hellen  sich  geziert 
Vnd  gar  hübschlich  geflorirt 
\  fAls  florirt  toacM^r  pljaetep  ar| 
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Von  mancher  färb  zart 

Was  gepawt  veldl  vnd  zweig 

Zu  hant  aufT  einem  fuftsteig 

Kam  ich  dar  was  schmal 

Ei  trug  mich  abe  xn  tal 

In  einen  tieffen  grooii 

Daraacb  lo  kttrtser  stund 

Aulf  einen  enger  weil 

Das  ich  pej  meiner  seit 

Schoner  haid  ye  gesadi 

DamiCten  darch  ein  pach 

So  schndliglElichea  ran 

Do  kam  ein  armer  man 

Auf  ein  wunderliches  feit 

Do  sach  ich  ein  gezelt 

So  Reichlich  aufgeschlagen 

Do  hell  ein  herr  ein  Jagen  ^ 

Durch  kurtzweil  erdacht 

Vnd  het  mit  Jm  dar  prachl 

Frauen  nier  dann  dreissig 

Die  alle  waren  fleissig 

Vnd  dartzu  guter  gesellen  vil 

Der  Ich  nit  nennen  will 

Die  Rede  wttrd  mir  an  langk 

Jr  manigen  IchF  Manl 

In  ritterlicher  wnnnd 

Hanig  firaw  von  hohem  kond 

Tegkliehs  was  besonder 

Samel  Ton  AHexander 

Gedacht  firawen  prttst 

Yedennan  sucht  sein  last 

Als  Jn  dann  Riet  sein  herts 

Sie  triben  manchen  schertz 

Vnd  mancher  banden  spil 

Kürlzweil  vnd  freüden  yü 

Meng-lich  -wiu't  t^tdacht 

Icli  wart  auch  nit  verschmaclit 

Em  g^escU  der  mich  erkannt 

Der  nam  mich  bey  der  hant 

Vnd  zoch  mich  dfir 

An  der  werdea  frauen  schar 

Do  mir  manige  pol  Jrcn  grüß 

leb  Neyget  mich  nider  aofden  M 

Ich  danckt  In  dcber  hart 
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l)ie  pal  midi  >vt    n  geil 

Sie  beknnl  an  mir  ein  teil 

Das  mir  mein  lierlz  was  wtuU 

Sie  sprach  »Ido  zu  stund 

Gesell  hab  pulen  miit 

Hie      man  ig  frnw  gut 

Vnd  werde  rittersehalTt 

Der  may  mit  seiner  kralTl 

Den  walt  hat  durihgleiu  zet 

Ein  prun  so  schon  entspreuczet 

\i\  herteii  veisen  toß 

Jr  hant  sie  mir  In  die  meinen  schlos 

Vnd  sprach  mein  traut  gesell 

Lai^  hören  dein  vngefell 

Wie  es  sich  hab  gefllgt 

Dein  freiid  ist  dir  erbUgi 

Hit  der  mein  tilaw 

Ein  Rock  mit  samet  plaw 

Hett  die  zart  vmbfangcn 

Sie  furt  mich  sunder  prangen 

Hin  auf  des  prunnens  runß 

Wir  begunden  beide  nüV 

Da  setzen  nyder 

Manig  rede  her  vnd  wider 

Thett  sie  mich  freUntlich  fragen 

Ich  sprach  torst  Ich  es  wagen 

Meinen  komcr  wölU  ich  leichten 

Vnd  wollt  euch  gern  peichten 

Als  verr  das  ewer  mundt 

Furbas  zu  keiner  stundt 

Des  von  mir  lebt  gedechk 

Das  mir  Icht  melden  precht 

Gegen  ymandls  sunder  ain 

Sie  sprach  du  bedarfft  gar  klein  - 

Gegen  mir  derselben  wort  nol 

£e  wi>m  Ich  den  todt 

Mir  gern  selber  lassen  gescheen 

Ee  Ich  wöllt  Jehen 

Das  dir  Icht  schaden  kand 

Es  bedeacbt  mich  zwar  ein  sund 

Gar  gros  vnd  schwer 

Die  nit  zupüssen  wer 

Du  solt  mir  frolich  sagen 

Ich  hab  p^*  meinen  lagen 

gplchs  mer  Yernnmon 
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133  k 


Ach  mir  umeo  thomen 

Das  Ich  ye  wart  geporen 
Ich  heU  mir  aaserkoren 
Zu  trost  ein  lieplich  bild 
Des  ist  mir  worden  wilid 
Recht  als  ein  haf>  dem  föbir 
Sie  sprach  gesell  Uli  glaub  dir 
Du  solst  mir  sagen  war 
Nein  fraw  vmb  ein  har 
Sol  Ich  euch  nymer  geliegen 
Wer  sol  sein  peichtiger  betriegen 
Vnd  sein  arczal  sein 
Hein  not  vnil  alle  meto  pei^ 
Ist  als  manigfalt 
Das  leh  lo  disen  walt 
Mich  selbs  hab  veiloffiDii  ^ 
Nein  frend  ist  vbertroffoii  ' 
Mit  senigklicbem  seneti  - 
Mein  berli  will  sieh  etilspenen 
Zu  stucken  liianigerlej 
Mir  ist  auch  entzwej 
Mein  freUd  vnd  all  mein  wonn 
Ich  wöllt  das  die  sunn 
Furbas  nymmer  scheinen  thet 
In  mir  ist  freüd  willpret 
Wind  mich  haben  vber  weit 
Mit  vngluckes  seit 
Ist  meiner  freüdea  veidt 
Gentzlich  vber  melt 
Vnd  nun  mein  freüd  vertrungen 
Nacli  einer  werden  jungen 
Ach  oiynnigkliehen  frawen 
Mein  herti  ist  mir  Yerbawen 
Biß  anf  der  frettden  gmodt 
Heiner  frettden  yrspmng 
In  mich  ist  tieflF  gesancket 
Hein  gluck  vnd  hail  ertr^ndwt 
In  vngluckes  achwec  • 
Was^sai  Ich  sagen  mer 
Wann  meiAer  frettden  fefider 
Beschroten  ist  dawider 
Mit  Jemerlich  dag- 
Sie  sprach  i^eseli  mir  sag 
Ist  sie  der  eren  wirdig 
Ja  fraw  vber  wiedig  . 


\ 

■  'i 


Digitized  by  Google 


1368 


AIOKBKinMSN, 


Zu  allen  guten  dingen 
Höcht  Ich  Jr  tniad  erringea 
Das  wolt  ich  han 
Für  das  Ich  der  Römischen  kran 
Besonder  wer  geNViltiu 
Ich  lob  ist  tausentHilUg 
In  aller  welU  erkanl 
Daruinb  ist  mir  entpranl 
Mein  bertz  vnd  mein  synn 
Sie  sprach  geaell  die  myM 
Kan  treiben  wmmg  wunder 
Dir  ist  dein  trawm  gar  Hnnder 
Vnd  dein  frettd  ger  treg 
Ob  Ich  dich  Ilirbis  freg 
Ktch  der  werden  namen 
BedariR  du  dich  Jr  nil  tchanmi 
bt  sie  von  guten  leltten 
Das  aalt  du  mir  bedeuten 
Or!or  ^untt  Yon  schwacher  ark 
Nein  fraw  nyc  wardt 

134  Lieplicher  weih  gesehen  auf  erden 

Wann  auch  die  werde 
Von  «zutcn  ritlers  massen 
Ob  einer  pawl  dif  Strassen 
Durch  manig  kütugkreich 
Er  fiiude  nil  Jrcn  gleich 
In  solcher  zucht  vnd  auch  tugenl  ' 
Wann  düs  Jr  weipüch  Jugenl 
An  mir  hat  vergacht 
Mein  hertx  In  laidet  acht 
Car  tieiF  ist  gespannen 
Mit  vngluckes  pannen 
Bin  Ich  so  sere  verschlossen 
Sie  sprach  gar  merdrossen 
Geselle  sagt  was  sein  itie  rechten  mer 
Ja  üraw  meines  hertzen  ger 
Han  Ich  Jr  manig  stund 
Mit  briefen  vnd  mit  mund 
Gar  freUnllich  zugesprochen 
Mein  freüd  ist  mir  zuprochen 
Vnd  stet  In  trawrn  gantz 

134  k  Ach  mir  armen  schrantz 

Das  Ich  so  hoch  gedenck 
Ich  vorchl  vnter  die  penck 
Sey  Ich  zu  Jüngst  gedigeu 
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Ich  hab  zu  lang  geschwigeil 
Das  ich  clag  mein  not 
Ich  wollt  das  kein  der  todi 
Vnd  nem  von  hinnen  mich 
Nein  sprach  die  myonigkUoli 

IVvfmnn  !inrt  die  weisen  Migwi  1 
Das  hoher  gcdanck  der  man»  mil 
Nit  volbringeir  Uma  gut 

Also  mag  dir  auch  irr  schellet  -  i 
Du  soll  mir  frolich  JeiMli  '  ' 

lo  reell ter  heimlikeit  i 
Das  ist  auf  meinen  eidt 

Der  sol  nymacr  verbUnnea  ! 
Geschach  dir  ye  keis  gHiiiea 
10  reclilea  sacben 

Als  mir  armen  fcbwachen  ' 
Jr  fragl  micb  gar  zu  (ieff 


Es  wurd  dauon  erweckt 
Mein  freüd  ist  mar  bedeckt 
\iid  steet  mein  tranrm  ploß 
In  vngliicks  ^clios 
Mein  herts  laog  seit  hat  behatlen 
Sie  sprach  non  wnh  dein  waHCen 
Der  aller  dinger  fewa!t 
Hein  hend  gar  nanigliill 
Zusamen  helt  geM^lcaaen 
Maaig  «enlich  wort  verdroaaen 
Die  zart  von  mir  hört 
MeiB  herta  sicli  dick  eolbort 
2ii  springen  aus  der  prnsl 
Dauon  mein  frattde  vertust 
Vnd  raein  tra^Tn  wai  glttt  ^ 
Als  ein  zun  der  thnt 
Iii  einer  heiasen  esß  * 
Wer  gesach  ye  mesft 
BrkeoDen  für  das  pley 
Mil  idehteo  sprach  die  Arey 
Die  mynnigUich  die  Reia  . 
Gesell  mit  dir  leb  waia  ^ 
Wiit  do  sein  ait  ealper»  ^    '  i 


135 


Bas  mein  senen  sebüeff 


Ye4och  vdlll  leb  gera 
Wilt  da  es  lageo      .w^ii  i 
Mir  Jren  aiNt  itga»^i^ 
l>«MHcrgwa!i<bni»<udff| 
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Seil  iu  TOB  weiber  knlll 
So  tero  pist  gepand«! 
Ich  all  pej  den  standeii 
Gntd  edle  verde  ftucht 
Seit  mir  ewer  weipfich  sachl 
Zn  Reden  bat  erlaabt 
Das  Ihttl  mich  auf  euch  ton 
Nein  fprach  die  bochgeporeD 
Kottd  ich  nacb  deiner  begir 
Zntlallen  komen  dur 
Dartin  wer  ich  fleinig 
Vber  neybi  mer  dreyssig 
Wdlit  ich  deinen  konier  wenden 
Ach  mir  amen  eilenden 

136  Der  gnad  isl  mir  au  tU 

Sie  isl  auch  ewer  gespil 
Ynd  wont  each  tegücb  pcj 
Ach  mir  thonuner  wej 
Daa  Ich  sie  nennen  sal 
Nachdem  In  demselben  getal 
Do  sanck  Ich  nyder  vnd  neigt  Jr  In  die 
Der  weil  sie  nit  verdroß 
Sie  greiff  mit  Jr  handt 
Do  sie  ein  pmniein  ftmdt 
Vnd  wollt  mich  han  gelabet 
Mein  selbs  Ich  do  entstrabet 
Vnd  neiget  mich  wider  entpor 
Do  saß  mir  die  aart  vor 
Vnd  was  erschrocken  ser 
Sie  sprach  aulT  all  mein  er 
loh  meint  du  wersi  gestorben 
Nein  fraw  mir  bat  erworben 

^  Vnheil  das  leben 

Sonst  pin  Ich  vmbgeben 
Mit  vnglttck  gar 

[36  k  Wie  sawr  Ich  das  erar 

Yedoch  maß  Ich  es  dulden 
Bs  kompt  von  Jren  Sebalden 
Vnd  hat  mich  angeerbt 
Hein  frettd  ist  mir  ersterbt' 
Hein  trawrn  lebendig  worden 
In  vnglflckes  orden 
Vnheil  mich  hat  bastelt 
Sonst  manigen  seolltsen  Ich  thett 
Vnd  mantg  senlich  aogenplick 
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Ich  gar  oflfk  ynd  dick 

Gen  dem  hinel  «off  wirf 

Was  frettd  la  mir  bedaiff 

Die  sind  towr 

Yoheil  thett  sein  stewr 

Ynd  seneii  maogerley 

lo  vngtttcks  mey 

Nein  frettd  was  vber  wegen 

Vnheil  mit  seinem  Regen 

Thett  mich  ser  begiessen 

Ydoch  most  Ich  mich  entschliessen 

Der  zarten  wer  sie  wer 

Sie  sprach  dein  beger 

Ynd  alle  deines  hertien  pein 

Sol  Ich  der  frettden  sein 

Gar  kttrtzHch  machen  konl 

Ach  wol  mi#  der  gnten  slandt 

Das  Ich  euch  firaw  han  fanden 

Meiner  siecben  kraneken  wanden 

Ynd  artsen  hie  an  trost 

Mein  hertz  anf  leides  rost 

Lang  aeit  ist  gepraten 

Ich  kan  der  wol  geraten 

Sprach  an  mir  die  rein 

Ich  bao  von  kindes  pein 

Jr  tugeut  wol  erkant 

Ist  dir  ye  dlnst  bewant 

Yon  Jr  das  seit  do  sagen  mir 

Nein  fraw  pej  meinen  tacken 

Rondt  Ich  sie  nye  erpiien 

Das  sie  nach  weibes  sylen 

Zn  dinen  mir  gepttt 

Mein  berta  ist  vber^chüU 

Mit  vnglncks  pack 

Ach  mir  armen  ach 

Das  Ich  sie  ye  erkant 

Hein  freUd  ist  mir  eertrant 

Mein  trawm  augeheirtet 

Ynbeil  mit  seinen  kreffleii 

Gar  kaum  mich  sprechen  [ief> 

Mein  berta  das  fiier  vod  ^tid> 

Ynd  tobt  ob  es  wfidt 

Ach  berre  got  durch  alle  d^iji  gut 

Wol  hat  die  liehe  ver 

Jagt  sie  manchen  hm  vod  her 


Herr  Wilhaln  htt  ein  sper 

In  teineni  hertxen  lieff 

Br  In  trister  handt  nye  verschlieff 

Br  pran  als  der  Salamander 

Der  jun^  stiglin  stamcr 

Vnd  der  parcifal 

Die  hetten  die  qual 

Die  dich  bezwingen  thitl 

Vnd  manchen  Ritter  gut 

Den  Ich  nit  nennen  kan 

Ich  sach  die  frauen  an 

Mit  traarigen  äugen 

Ich  sprach  gar  sunder  taugen 

DUnck  Ich  euch  nit  werdt 

Das  Ir  begert 

Darzu  wer  Ich  willig 

Mein  trawrn  wüid  iiyniti  »liUig 

Mir  woll  dann  ewr  tugent 

Mit  ganfzer  trewer  ver  mügendt 

Main  sach  zum  pesten  keren 

Das  mir  armen  wandels  eren 

Die  zart  gnedig  sey 

Ewer  giiad  Ich  anschrey 

Ais  ein  hunt  seinen  welfTen 

Das  Jr  frnw  mir  komet  zu  helifen 

In  meiner  not 

Ein  wenig  NN  ardl  sie  Rot 

Ynd  sprach  mit  züchten  do(^ 

Geselle  der  sorgen  loch 

Auff  dich  ser  ist  gepunden 

Ich  kam  In  kurtsen  stnnden 

Do  Ich  die  werden  fand 

Daruinh  dein  dag  erwind 

Ynd  laß  dein  trawrn  bleiben 

Willtu  eiü  brieflein  schreiben 

Oder  dich  sunst  lassen  begnügen 

Ja  fraw  woilent  Jr  fügen 

Zu  dem  pesten  mir  mein  sach 

Gar  Eüchtigkieichen  sie  sprach 

Ich  han  dich  wol  vernummen 

Wann  Ich  sol  nymmer  kommen 

Mit  freüden  wider  heim 

Ich  sol  dir  maclien  UIlmp 

Dein  trawrn  vnd  dem  ( lagf 

Gnad  vnd  danc^  kb  sag 
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Boeh  solch  weib  befonder  • 
Do  Inig  man  her  den  phnder 
Vod  woU  essen 
Ein  Jnnchfraw  sart  Tom  essen 
Kam  zu  vos  gegangen 
Vnd  sprach  on  alles  prangen 
Jr  silient  gar  wa  lang 
Dorl  isl  manig  £wang 
Mit  armen  dick  gespannen 
Von  freuen  vnd  ton  mamieD 
Do  giengen  wir  von  dannen 
Vnd  giengen  gar  snuderbar 
Do  manig  ewglein  dar  . 
Gar  mynnigklichen  pUekl 
Mein  freUd  mir  do  erquickt 
Die  Jn  meinem  hertsen  was 
Wir  Sassen  nyder  anf  das  gras 
Zusamelk  koch  vnd  keller  kamen 
Vnd  trugen  her  die  speiß 
Verdacht  nach  forsten  weUS 
Vnd  auch  der  herren  art 
tf  anig  her  vnd  Ritter  lait 
Einander  hiessen  essen 
Hein  ward  auch  nit  verge^^sen 
Ich  wart  gesetset  paß 
Wann  Ich  werdt  nal^ 
Oder  armen  mich  hedocht 
Vor.  senen  ich  nit  mocht 
Weder  essen  noch  trincken 
Kein  hoch  gemttt  thet  hincken 
Vnd  was  an  frettden  iim 
Vnter  des  so  kam 
Bin  Jeger  her  gerant 
Do  faub  man  auf  zuhaut 
Die  Silber  vnd  die  kost 
Ifenigldiclv  sich  Rost 
Zu  Rennen  In  den  wali 
Do  manig  prum  kallt 
Durch  hoch  perg  ab  hall 
Von  hunden  süssen  schall 
Hort  Ich  eins  Jegers  hom 
Do  kam  die  anserkoni 
Die  werde 

Vnd  sprach  on  alles  geuerde 
GeseUe 


Mck  dein  waldea  wdDe 
Vnd  aUer  telte  yU 
140  Dein  nch  Ich  enden  will 

Oetrelllicb  mf  du  peste 
Vnd  soll  bleiben  veite 
Zn  allen  Eeiten 
Ich  maß  flirbas  Reiten 
Hin  auf  die  Jegerei 
Zostonden  kamen  drej 
Vnd  sugen  her  ein  pferdi 
Darauf  die  werdt 
Gar  mynnigkUcheo  saß 
Jr  sncbl  sie  nit  vergaß 
Sie  pot  mir  Jr  handt 
Menigklich  sich  voterwandt 
Besunder  eines  geferten 
Pen  lag  sie  do  verzerten 
In  Ritterlicher  wund 
Manig  fraw  von  hohem  kund 
Vnd  werden  Junckfrauen  zart 
Von  Ritters  hant  gezemet  wart 
Vnd  sunst  mit  guten  gesellen 
Die  sich  lüUel  wollen 

140  h  Vnd  sich  keiner  gesellschafTt  laaaeü  dreonen 

Ich  sach  Jr  manigeu  UeoDen 
Der  gar  lulzel  viel 
Ich  thummer  gicl 
\\  uk  r  heim  zu  haws 
Sie  lebten  In  dem  saws 
Vnd  liL'suii  mich  clagen 
Hirumb  \\ai(lt  mu  geschlagen 
Mein  hertz  hi  htides  ploch 
Der  aplwurl  wart  Ich  noch. 

3.  BL  30,  alt  140  h.  Die  verfolsfte  hindin.  LiebesaUegwji' 
BL  140  lautet  die  überschrifi:  Ein  aoder  sprach.  ^ 

Der  walt  hat  sich  entlaubt 
Darzu  sein  wir  beraubt 
Der  kleinen  waltfogelin  singen 
Man  sich  nit  mer  entspringen 
Die  piümlein  aufT  der  haide 
Die  tierlein  müßen  ir  waide 

141  Schwerlich  suchen  vnd  ban 
Das  hat  der  kalt  scbnee  gethan 
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Der  betrübt  manig  herfz  gut 
Mir  kam  In  meinen  mut 
Das  Ich  rail  pirsen  In  einen  waU 
Do  fand  Ich  ein  tierlein  wol  gestalt 
In  mir  selbs  Ich  do  sprach 
Do  Ich  das  tier  erst  an  sach 
Das  Ich  In  aller  meiner  zeit 
In  disem  lande  weit 
Schöner  binden  nie  het  gesehen 
Das  mocht  Ich  wol  mit  warheil  jehen 
Ich  sach  sie  nit  dann  auf  dem  rucken 
Ich  begund  mich  sere  zupiicken 
Durch  die  reiser  Ich  scblielTen  began 
Biß  Ich  sie  sach  vnter  äugen  an 
Das  sach  Jm  vmb  sein  haubt  plos 
Mein  hertz  mir  do  vol  freüden  flos 
Es  was  mynnigklich  vnd  zart 
0  hett  Ich  einen  gart 
Do  Ich  ein  solches  tier  hett  Innen  can 
Alles  mein  trawrn  müst  Ich  lan 
Vnd  leid  vmb  freUd  geben 
Erlengerl  würd  mir  mein  leben 
Erhöhet  mein  Ihummer  mut 
In  stettigklicher  hut 
Wollt  Ich  sie  han  vnd  pflegen 
All  die  weil  Ich  helle  das  leben 
Das  soll  sie  sicher  von  mir  sein 
Ich  wollt  Jr  steler  diner  sein 
Noch  hielt  Ich  Ihummer  man 
Vnd  sach  das  tierlein  an 
Ich  begund  sie  recht  beschauen 
Vil  ganlz  In  Jr  äugen 
Die  waren  Jr  lauter  vnd  hei 
Vil  linde  was  Jr  kel 
Herll  was  Jr  prust 
Geziert  nach  lust 
Jr  beimlein  schmal  vnd  fein 
Als  denn  ein  edel  tier  sol  sein 
Zwej  füßlein  dünn  vnd  hol 
Als  er  von  recht  sein  solt 
Sein  leib  was  Jm  schon 
Auch  trug  sie  der  eren  krön 
Ich  sprach  auf  der  frisl 
Ach  reicher  Crist  r 
Des  herlz  mag  wol  freüd  han 
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Dem  do  ist  (rchorsam 
Ein  also  schöne  binde 
Ich  vermein  nit  das  man  finde 
Ir^cnl  .Iren  p^leich 

lü  diseni  künigkreich 

Mag  der  hirf^  auch  leitt  enipfau 

Nein  nein     tar  ml  iiiuuu 

Des  tiers  schoiiheit 

Vertreibet  Jm  alles  sein  leit 

Ich  rait  fürbas  leise 

Vnd  gedachl  In  welche  weise 

leb  mücbt  uDgetuliLii 

Dadurch  Ich  würd  nahen 

KU  g<.duchl  (las  Kh  nach  mciuci"  gier 

Ein  weide  ?:|irurh  sprech  zu  Jr 

Be«2fund  .^le  den  zuhören 

iSo  »üllt  Ich  liuhas  sporeo 

Vnd  gaiilz,  ou  reweri 

Jagen  mit  gantzeu  trewen 

Do  bedacht  Ich  mich  tiiii  der  stund 

Das  ich  hell  keinen  hund 

Weder  garen  gestellt 

Hag  gepunden  noch  pawm  ^efellet 

So  mocht  Ich  auch  nit  erlLiutlen 

Do  hcgund  kh  mich  zu  rauffen 

Das  Ich  mich  nit  dorste  rügen 

Ich  lies  es  vmb  des  tieres  mttgen 

Ich  sach  hinüber  gens  geldde 

Zu  dem  cdehi  wilde 

Das  gieng  vor  mir  auf  vnd  »yder 

Dann  lieff  es  hin  dann  sprang  es  wider 

Dupcj  leb  veniiim 

Das  Jni  truwrn  weit  zam 

Vnd  es  was  freUden  reich 

Blit  Jm  so  freute  ich  mich 

In  den  sprangen  die  es  thette 

Do  hcH  es  ab^etrette^ 

Ein  reyß  von  der  haiden 

Ich  mocltt  nicht  langer  paiten 

Das  reyß  Ich  aufhub 

Dab  hefftet  Ich  auf  meinen  hudt    ^  A>vit-v^  l^^f, 
Do  sach  Ich  wider  hin 
Zu  der  edeln  binden  hin 
Die  drat  al^^o  pald 
Gegen  einem  wald 
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Ich  rait  dohiotea 
Als  ein  liinil  der  do  s^bI«  ^ 
yir  dem  geferle  Ich  M«ib^ 
Biß  midi  die  naebl  varMb 
Do  hiell  Ich  aaf  der  Imide 
Vor  grossem  leide 
Als  ein  eUeeder  meii 
Der  nit  hören  nodi  ipreclieB  kan 
Do  leh  midi  wider  Tenume 
Yod  zu  mir  selber  käme 
Bin  reyß  hin  Ich 
Des  wil  leh  freiren  iiioh 
Dem  edeln  lier  entpfllret 
Das  es  hat  angerOreC 
Hit  dem  Ich  midi  will  ergelien 
Wann  mich  s^nen  thnt  leben 
Yod  mir  entgeet  mehi  sfine 
So  sich  Ich  an  das  Mnden  hrentoliuc 
Do  kert  Ich  wider  ein 
Gegen  dem  haws  nein 
Do  Ich  doch  kam  k  das  gewdde 
Hein  vn^efeWe 
Sich  begunde  meren 
'Vnd  Creade  reren 
Bin  est  sich  do  po^ 
Den  hnl  er  mir  abzog 
Vnd  aodi  voo  dem  bute  mem 
Das  iunden  reyßiein 
Ich  lehreit  von  meinem  pferd 
Bald  nyder  auf  die  erde 
Ser  suchen  Ich  began 
Als  ein  halbrasender  man 
Ob  Ich  das  Keyr>  mocht  vinden 
Dadurch  Ich  würd  linden 
Mein  senen  vnd  mein  schwer 
Vnd  mein  grossen  Kummer 
Aber  laider  mein  suchen  was  vmbsust 
Ich  stund  In  grosser  verlu&t 
Leidip  vnd  l)L'lriih«>l, 
Als  ein  hiimil  (in-  do  tobet. 
In  trawni  IcU  aui"  aiii>       ^  ^> 
Aller  in  lulen  Ich  lo(V  wns 
Üo  ich  uahcul  k&in  UuiiU  den  walt 
Ausdermasseti  wo) 
Drey  edle  Jünekirawcn  id^. 
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To  g^r  Bicrlicbein  gewand^ 

Stete  ,lrey  vnd  aoch  CraucnUfe 

Die  miif'»  Idi  loben  ymmemer 

Sie  fragten  mich  der  mer 

Wie  es  mir  i'i-uitiiijeQ  wer 

Zu  mir  fraw  stelle 

Nun  volge  Vnnser  rette 

Vnd  pif>  stette  on  abelan 

So  mag  die  freüd  wider  aufstai 

Biß  stelle  In  gotes  liebe 

^-^J^'"g^t  darpoD  schieb^ 

Dann  wer  so  berti  b  stettigkeit 

Dem  hi  in  JuogsIeD  Ion  benit  " 

Trew  die  silC  du  halten 

Witt  du  lo  fretldeD  allen 

So  seit  du  In  Rew 

ßehalteu  gaoolsen  trew 

Vnd  wo  du  trew  vindest  ao 

Dem  aalt  du  dein  trewe  lan 

Du  solt_kein  trew  teillen 

So  mafr.sl  du  von  schmerlz  heilen . 

Die  edeje^re  auch  mich  do  rurte 

Vmb  kein  ding;  vergiß  der  ere  mitte 

Daim  der  mt  will  nach  »Ten  streben 

Der  muß  aber  In  schänden  leben 

Wil  kom  zu  hart  In  die  pandt 

J  a»  die  vuere  dir  werde  gesandt 

Behalt  die  ere  dem  liebsten  dein 

Vergiß  auch  nit  selber  dein 

Der  do  hat  ere  der  hat  auch  freyden 
Die  falacheit  laß  dir  leiden 

Bist  du  pej  den  synnen  dein 

So  volge  dem  Rat  mein. 

Ich  lies  ein  teil  meinr  schwere 

Durch  Jr  gelrewe  lere 

Vnd  dancket  Jn  getreulich 

Das  sie  betten  geleret  mich 

Ich  Rait  von  Jn  on  wencken  ^ 

Stete  an  das  schon  pilde  an  gedencken 

Do  Ich  nahet  heim  kam 

Do  begegnet  mir  ein  alter_!l|a9 

Ich  main  er  wer  weise 

Er  was  auf  dem  haubt  greise 

Er  sprach  geselle  verrichte  mich 

Wammh  huti  du  also  traurig 
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So  sage  mir  den  namen  dein 

Ee  das  Ich  die  rede  mein 

Geo-en  dir  ofTrrihare 

Mein  herUeiileii  vtid  schwere 

Trewer  Rat  beiß  Ich 

l>ariiml>  (l;lr^lIl  itilit  sthewen  dich 

VfT  die  Wtdc  die  Ich  dir 

145  ^  I'u  weiser  so  liut  luir 

Ich  will  dir  hie  sagten 

Vnd  meinen  knmmer  dagen 

Ich  sagt  Jm  mein  geschtchl 

Vnd  verschweig  Jm  ganto  niehts 

Er  spraeh  haala  schmerlseo  von  der  hiDden 

So  nym  vogel  vnd  winden 

Hit  den  dich  ergeta  vnld  laß  die  hiode  vnterwegen 

Die  weil  sie  dir  ist  entlegen 

Vnd  las  sie  aus  dem  synne 

Die  vil  schönen  hinde . 

0  weiser^  Ich  voreht  es  mag  tat  sein 

Das  Ich  die  synne  mein 

Von  der  (Tfritrctrlipn  mfi?  keren 

Durch  die  ich  üllt  Ir  t  nd  muß  rereg^  » 

Der  alte  «prarfi  dü  zu  mir 

So  k  II  III*'  lnTwulpr  schir 

So  du  versuciiciit  dciu  baissen 

Vnd  thust  das  Ich  dich  han  gebaissen  • 

Also  nam  Ich  vrlaub  von  Im 

Vod  Eeit  In  mein  hanß  hin 

146  Ich  kund  nit  lang  gcpeiten 

Zu  veld  beguttd  Ich  mich  bereiten 
Hit  habisch  vnd  mit  winden 

Yedoch  so  schwebte  die  binden      ^  **4»kw#—>/Wr 
Stettigklich  vmläSf 
Hein  hertz  das  sleet  zu  Jr 
Was  Ich  In  dem  Velde  aneflng 

Die  hinde  inli  nl^  7ti  vorn  ging 
Mich  daucht  das  die  edel  hinde  stet 
Mir  mein  btindp  mit  füsMn  Irel 
Vnd  hntc  mir  di  n  habick  VOü  der  yytt 

Ich  i:ij(i;ulit  lilso  hartt 
An  dit"  ri'ilf"  du-  mir  der  aide 
Sag€l  In  dciii  s\;ilde 
Ich  l'o«;  hnhirli  sitd  wimir  sfan 
Vod  liait  liiu  ui  dvm  alieu  man  ' 
Ach  weiser  Rate  mir 
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Zn  der  Unden  slwl  Mfai  kcgir 
MeioeB  M  will  Idi  dir  gebe« 
Willo  tengcB  deii  lebem 
Seil  dn  Dil  Toa  der  klndeD  mgit  ka 

So  jnayst  du  einen  gptea  BiBicr  hm 

Vod  soll  dir  dai  icbooe  wilde 

Lassen  Btlen  eis  loblich  piMe 

Vnd  ersetz  dich  damitte 

W  ann  dich  der  lieben  sitto  tirt 

Mii  treffen  will  vnlerstia 

So  sich  das  pilde  an 

Vnd  Irpih  das  auch  nit  zu  laii£:e 

l)Q<  dir  d(  in  synne  tu  gar  enlgaige^ 

Biß  auf  die  ^fiind 

Das  dir  werde  kund 

Andere  mer  von  dem  gewiüdf 

Vnd  von  dem  werden  pillde 

Vnd  dann  so  richte  dich  • 

Ntch  der  Junckfrawen  1er  Rai  I«h . 

Do  loh  beim  kaoi 

Alle  frettd  mir  widenam 

Vod  gedachl  als  stettigfclidi 

An  die  binde  mynnigfclicb 

Vnd  aoch  an  den  Rai 

Den  mir  der  alt  geben  bal 

Vnd  leit  mich  tiyder  an  mein  pedte 

Vil  gedencken  Ich  do  hette 

Vmb  ein  meister  der  do  kund  maloB 

Ein  solch  pilde  an  Talen 

Vnd  denn  dnrfT  ich  Kai© 

Vaib  eil)  izula  slate 

Do  das  pildc  slünd 

Do  Ich     dirk  Hlnd 

Ich  entschiielV  vnd  erwacht  In  der  nacht 

Eines  din^s  han  Ich  mich  bedaclit 

Do  es  tag  wart 

leb  Ileff  anf  der  vart 

Vod  sacb  vmb  an  die  wende 

Ob  Ich  yrgent  ein  ende 

Zu  dem  pilde  möcbl  vliden  * 

Das  es  mir  nicht  möcbl  enirynnen 

Ich  lieff  hin  vnd  bere 

Vnd  gedacht  an  des  allen  lere 

Wie  Ich  das  willde 

fiin  löbUcb  pilde 
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In  mein  herlz  wollt  lassen  setzen 
147  h  So  möcbt  Ich  mich  ergelMft 

Mit  sehen  vb4  mit  gedenckea 
Wann  mir  dij6  freOd  wol(  eDlwencken 
Mit  dem  druckt  Ich  es  an  metft  herts 
^    Recht  In  demselben  schmerts 
Als  Ich  es  auf  der  baide  sach 
Bey  mir  trug  Ich  es  nacht  vnd  tag 
Vnd  wiÜ  Jr  liymmcr  m&tvSE8fitt§9 
Bifs  mir  der  lodt  ^viit  zugemessen 
Wie  wol  Ich  trag  das  Edel  willde 
Gedruckt  In  meines  lißriZ£!L§^^kÜ4^ 
So  hilff  gluck  vnd  ahenthewre 
Das  Ich  das  edel  thief  gehewre 
Mif  srlicn  midien 
Dick  miig  schci\\('ii 
Viid  mir  m  trolle  werde  erlaubt 
8ü  pm  Ii  li  iiK  iiirs  leides  beraubt 
Damit  eiitplilht  Ick  die  edel  hiDde- 
y    Munu  der  himel  konigynne 

Die  bescher  Jr  nach  Jres  hertsen  ger 
Vnd  behüt  sie  vor  aller  schwer. 

4.  Bl.  38  bis  47,  ait  i48,  Gespräch  stoischen  State,  Treue 
mtd  Umtäte,  mit  stellen  aus  dem  Laberer.  Das  stück  steht  avch 
cgm,  7i3  bl  72  mit  der  ^erst^ift  die  vierblla  vnd  stet  und 
wieder  bl.  200  mit  der  Überschrift  von  der  firhitzen  vnd  sieden 

frawen.  Gedruckt  im  liederbuclie  der  Hdfzlerin  s.  138  Haltaus 
mit  dem  iitel  von  ainer  slätlea  und  von  aiiiei  lurwil/Aii.  Anfang: 

Ich  rail  eines  lages  aus  hohem  miU 

V£  durch,  lost  als  maoiger  tuot. 

5.  Bl  47  bis  5f,  tät  157.  Die  maid,  über  imstäto  der  mön- 
ner.   ßL  i57  heifit  die  Überschrift  Ein  ander  Spruch. 

Ich  eulsthiell tuis  juaU  auf  einem  gras 
Wann  Ich  In  sorgen  müd  was 
Do  lag  Ich  aller  freUden  ploß 
Do  bort  Ich  ein  stymm  groß 
Abo  sie  wer  von  inyuiiigklicher  art 
'  Er  sprach  fraw  wie  scUalfettt  Jr  so  hart 

Waeht  Ich  iiloß  ench  firagen 
Vnd  pU  daf  Jr  mira  welleDt  sagen 


r  eatschUef. 
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Wanimb  Jr  seit  so  sehwen  geariHi 

Gepricht  euch  freUde  oder  gvitm 
Do  eni^  acht  Ich  auf  Tom  trawB 

Vnd  nam  des  fcselleo  eben  g-aj^m 

Vnff  spra(  h  wnrumb  thust  da  «idi  w«ckcs 

«ns  meinem  ^^efilnlT  endvedkoi 
Vnd  thu-f  mi(h  fniL'^en 
Ich  sül  dir  Ulf  irifn  prethen  sa^en 
Vnd  han  dein  vor  nie  mer  e^e^iehen 
Doch  Ifiuii  lih  eins  nn  (iir 
Mich  duückt  du  sei^l  der  wellt  knecht 
Darninb  so  will  Ich  dir  sajren  recht 
Vnd  wanimb  Ich  pio  vngemut 
Mir  gepricht  weder  freüd  noch  gul 
leb  hab  frettde  so  guter  mssei 
Wellten  sie  mich  ranst  nil  laasea 
Docb  seit  dtt  mich  Cbnst  fragen 
So  will  Ich  dir  die  warheil  sagen 
Vnd  nicht  daran  behagen 
Wii^  Ich  pin  ein  fraw  pq  tag« 
Vnd  hab  verzert  alle  mein  seit 
Als  man  pfligt  In  der  wellt  weit 
Jung  leüt  mit  fredden 
Daiinn  muß  Kfi  mich  scheiden 
'V^'ann  Ich  pin  bej  Jaren  vnd  Tttgestalt 
Seil  das  Ich  pin  worden  alt 
So  muß  Ich  mich  von  fretidea  wenden 
Vnd  bleiben  also  eilenden 
Der  knab  sprach  fraw  Jr  sült  nit  verzagen 
Ich  will  euch  die  warheil  sagen 
Es  ist  manche  fraw  mutes  frej 
Jfr  wont  nit  als  vi!  pej 
<veperd  Tnd  geslaltt 
Fraw  Jr  seit  nit  caallt 
Bs  frewt  eaeh  pitlich  ein  Junger  man 
Jr  süllent  des  nymer  gelan 
Jr  sollt  euch  fretten  mit  der  wellt 
Vnd  nempt  ein  der  ench  gefeilt 
Der  do  ist  ein  piderman 
Do  Jr  euch  mUgt  gelassen  an 
ich  sprach  ß^eselle  rat  mir  ttil  mein  mgewin 
Es  sein  vi!  Jar  dahin 
Das  Ich  mich  vnterwandt  solcher  sach 
Vnd  eiuerii  ein  trantze  lieb  versprach 
D'er  mir  dann  gefiel  ye 
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Wann  er  mich  verlies  nye 

Wes  Ich  an  Jm  begert 

Des  was  Ich  stettes  gewert 

Auch  was  er  mich  nye  gepal  ' 

Des  Ibett  kh  Jm  gut  stat  ' 

Mit  gantzen  trew  an  on  argk 

Dann  mein  glaub  was  gen  Jm  slarck 

Das  er  anders  nit  begert  '  * 

Dann  das  Ich  Jn  pillich  gewert 

VoQ  erett  ?nd  von  recht 

Abo  BCnnd  es  Tmb  tos  scfalecht 

BiA  auf  ein  seit  daf  gescbaeh 

Das  man^ns  beide  scheiden  sadi 

Gar  mit  degUcbem  sehmertaeo 

Der  vnser  beider  hertsen 

Also  hell  besessen 

Vnd  Ich  mich  des  hett  vnuemesseD 

ich  sollt  nymmer  werden  fro 

Desgleichen  er  auch  also 

Darnach  Tn  kiirfzen  Jaren 

Thett  Ich  ander  mcr  erfarn 

Wie  er  sich  freiit  an  andern  sfelten 

Ich  ward  auch  oft  darumb  gepeten 

Ich  enthielt  mich  vasl  pis  auf  ein  stnndl 

Do  Ihelt  mir  ein  mynnioklicher  iielit  kundt 

Sein  lieb  vnd  freüntschafft 

Die  gewan  In  mir  soldi  kraft 

Das  sie  Irret  nymmer  kein  man 

Noch  nymmermer  geirren  kan 

Biß  auf  beider  lecate  tag  ^ 

Die  veil  Ich  Jn  gehaben  mag  ' 

Vnd  mir  sein  got  gttnnen  Witt 

Ich  hoff  er  beschrem  vnsem  inli 

Der  knab  sprach  fraw  mein 

Meint  Jr  das  sie  aU  als  wanckel  mute«  seiti 

Als  Jhener  ist  gewesen  1 

Die  fraw  sprach  soll  Ich  dir  recht  lesen^  > 

Von  der  wellt  vnstettikeit        -    .«  . 

Wie  sich  die  hat  ccleU        ■     .  .  * 

Aull  die  Juii^^rcn  f^cseüen 

Die  de  nun  pulen  wollen 

Vnd  vermainen  sie  gehören  zn  den  frauen 

"Vnd  lassen  sich  dick  schaweu  * 

In  vngehörlei  weis 

Vnd  nuunen  sie  wöUcn  preift 


MM 


Dm  Ja  eis  (nm  tVätk 
HeiMiteh  Q4tr  vWflHl 
Zaatmmd  rWmi  er  skli  er  sei  Jr 

%  n/i       ronrt  Jm  W3:i  er  woll  _ 
Da-  '^^^  *r  d.tno  ^«rnem  fe^elli 
Sirh  ^.j  kompt  M  at)^r  Tort  -: 
Vnd  bringt  d;«*  raineo  fraueu  eq  wort 
V'n^  vpxif^^tTi  Jr^  mynnizkJicbeo  nntes 

einem  ^olrhen  ^i^i^fhit-ht  t^«.  Fraa^f  |^t<»^ 

Da-i  i-t  Wider  recht 
Mm« 


Die 

Vof  dm  frMws      vmI  ^hp 

llyvp(  man  Jr  mit  ffeschrej  war 
Der  kMb  •pr»ch  fraw  die  5chiä  jA 
Rumpt  ein  ?e<e[l  liurch  ab«itfMnpr 
Vnd  fiijrch  rilterlirhen  rrul 
Vmh  *em  hab  vn^l  vmb  sein  glii 
So       Jr  Jn  ddhmten  slan 
Vnd  bei^-Jent  ein  herfur  eaa 
Der  nye  preis  bat  bejagt 
Da»  sei  eucb  Tur  die  warbeit  gesagt 
Da3  Jr  damit  zag-en  macht 
Vad  aifßnigklicben  mut  scbwaclit 
bfc  wfnA  teiei]  ds  siftsi  re^ 
Bf  itoid  nye  ebe«  Bodi  fchtocfct 

Dw  aaa  gut  fter  em  MM 
leb  wfll  dir  ner  Mgm 
Das  |My  neinen  läge« 

Do  Ich  zu  freüden  tocht 
Vnd  dino  gelieUfw  »ocbl 

Nicht  was  •!§  m  mm  ist  gewandt 

Wo  man  einen  mynnig^klichen  fandt 

f>rn  lip^wpri  nif  rn^fr^'ltpn  fOUMr  ATJOUfc 

i<r;Hi('ii  (■-  ',\  rf  IHM  Ii  ti'lf 

Vft4  stund  gu(M4raw«ii.wDi  9a 


Digitized  by  Google 


HANDSCHBIFTEN.  19. 


im 


Dss  sie  ein  pidermm 

Wert  hielten  vor  einem  zagen 

Vnd  der  sein  leib  dorsl  wagen 

Durch  fragen  willen  vnd  ritterscha© 

Vnd  werent  mit  dem  vnbehalTt 

Dauon  Jn  vil  Inideb  niöcht  widcrfarn 

Ynd  die  Jr  glate  antlutz  thun  bewara  ' 

Vor  der  liechten  sunnen  glesl 

Der  nem  einer  ein  padhembt  für  daä  pest 

Banlzer  anzutragen  . 

Das  zu  meylant  ye  wart  geschlagen 

Br  mehit  mm  er  beb  ein  kriwi  her 

So  nenen  teiii  die  AraueB-ww 

Ynd  thim  dester  eer  was  er  begert 


WisI  Jr  Dil  wenn  eiD  sokber  It  seim  bertsen  pavt 
FirbHs  wlirts  ynd  waockel  kraal 

Des  bal  er  pej  Jm  vil 

Fraw  wes  leb  piten  wil 

Vnd  hut  euch  vor  denselben  koaben 

Die  den  firbitz  pej  Jn  haben 

Vnd  nempl  mich  auf  für  ewrn  dinstman 

Jr  niiicrent  euch  wol  gelassen  an 

Rlirh  zu  aller  frist 

Ich  thun  was  euch  Heb  ist 

Ich  sprach  mein  gesell  du  hast  vor  von  mir  gebort 

In  diser  rede  solch  wort 

So  du  es  aiiliiigst 

Vnd  zum  ersten  «i  lirir  gingst 

Das  Ich  abo  wolt  bleiben 

Vnd  mein  seit'Tertreibeii  - 

Mit  den  den  nur  gotbet  bescberl 

Vnd  mir  leib  Tbd  sei  entert 

Danunb  will  Idi  aoleb  Ueb  lassen  farn 

Wann  man  es  nU  treibt  als  yor  Jim 


Vnd  allein  bleiben 

Der  knab  sprach  Ich  will  von  bynaien 

Got  bestelHg  euch  In  ewrn  synnen 

Ich  vn\  das  wol  von  euch  sagen       ■  ^ 

Das  Ich  pej  meinen  tagen  • 
E^vrn  gleichen  nye  ^esach 

Noch  nymmernier  gesehen  mag  '  4 
An  keiner  fram  n  Rein  j 
Pie  Rede  lieist  du  hast  mein  hert^  aiieiii,  4 


161 


Ach  liebe  fraw  wie  werdent  Jr  gewert 


161» 


Vnd  will  sie  auch  meiden 
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Lieb  isl  g^iit 

Wer  Jm  recht  tbat 

Hallts  als  Ich 

So  Werl  sie  ewjgklicb. 

Diese  Mwei  veree  mU  rother  beteichmimg  kämm  s»  im 
ifoHgem  oder  dieeem  etUeke  gehören,  Sie  gfehen  k  är 
mitte  zwischen  beulen ,  etwas  näher  am  vorausgekenden, 

7.  BL  5i,  qU  Wi  4.  ])ie  maid  preist  ihren  gektm. 

Nach  L^^nntzem  lust  han  ich  muh  g^eseUl 

Zu  t  incm  den  hon  Ic!i  mir  AUserweUl 

I'iir  all  wvWt  g:cmein 

I>  lieht  mir  sicherlich  allein 

Fiir  iille;,  (las  auf  erden  ma^  geleben 

Sem  heriz  liat  sich  gegen  Jm  ergebe! 
162  In  eren  vnd  auch  Tn  erbarkeit 

Mein  hertz  Ist  Jm  alizeit  bereit 

Vnd  ist  bekomert  sere  mein  sm 

Das  ich  ni(  allzeit  bei  Jm  pin 

Ach  got  soit  ich  Ja  allieit  sehen  an 

Mir  mttst  alles  lra>vrn  vergan 

Ich  helt  von  Jm  freUden  also  vii 

ich  nem  es  für  alles  seitenspü 

Er  ist  mein  todt  er  ist  mein  leben 

Ich  hnb  mich  Jm  so  eigen  geben 

In  trewen  vnd  In  eren 

leb  tmw  das  mir  es  nymant  sol  veriteren 

Das  er  meins  hertaen  gewalllig  ist 
Das  thut  er  sicher  OR  argen  list 

Wann  Ich  anders  von  Jm  vemem 
Das  mir  vnd  mein  eren  nit  gesen  • 
Lieber  hett  er  mir  den  todt 
Wann  das  ich  kein  fiiJscbe  not 
Mit  Jm  wöllt  treiben 
Vnd  Jn  auch  ymmermer  meiden  . 
Ich  hab  aber  sieher  von  Jm  nye  vemomen 
1^  ^  Sider  das  er  liebe  hat  sa  mir  gewnnnen 

Pas  er  keins  ye  wollt  begem 
An  mir  das  Ich  Ja  jolt  gewem 
Das  mir  beraubet  mein  ere 
Wenn  leb  gedendc  desselben  recht  sere 
So  muß  er  mir  ymmermer  dester  lieber  sein 
Pie  weil  U  leb  anff  die  Irewe  mein 


1 
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Ich  hab  sicher  nye  liebers  Heb  gpewunen 
Anir  der  erden  noeh  vnter  der  snoneD 
Wer  mir  Jn  wollt  leiden 
Der  wölU  mich  von  frettdeo  scheiden 
Solt  Ich  eios  vinb  got  hegereo 
Das  er  mich  gentzlicb  wollt  geweren 
Ich  pet  Jn  das  er  mich  prj  Jm  lies  bleiben 
Ynd  lies  mich  mein  ^eii  mit  Jm  verlreiben 
Es  kao  aber  leider  nit  gesein 
Des  leidet  mein  hertz  grosse  pein 
Vnd  höh  werlirh  »grosse  not 
Wann  ich  Jii  nii-iile  so  ist  t&  meia  tot 
MpiHpM  VM(1  Iii- langen 
isl  i  lu  tM-  (1:11111  orhanffen 
Wu,>  Ich  )c  Uort  voa  lueiiien 
INoth  grosser  ist  meins  hertzen  leiden 
Aili  vnd  ach  vnd  ymmcr  ath 
Meiden  macht  das  kb  nymer  recht  erlach 
Heiden  ist  ein  pitter  kraut 
Beraubt  mich  meins  bertzen  traut 
Nach  Jm  hab  Ich  heimlich  leiden 
Das  macht  alles  meiden 
Ein  augeopUck  dUnckt  mich  eins  Jars  lang 
'Ach  meiden  wie  machst  du  mich  so  kranck 
Vnd  hnn  Kein  grosser  clag 
Dann  das  ii;h  Jn  muß  meiden  alle  tag 
Wenn  es  doch  nit  anders  mag  gesein 
So  scnet  sich  doch  das  hertse  mein 
Noch  seiner  lieb  vnd  gut 
Senet  sich  alles  mein  gemut 
Älle^  da«;  Irh  bffrynn 

So  NNlHH'[  >(MHM1  inillfii  Jutt 

Seru'ii  \^  ill  laith  iiach  Jm  verderben 
iian  eii  ist  mein  pesl  erben 
Senen  hat  mich  gantz  nach  Jm  besessen 
Idi  kan  sein  nymmermer  Tergesseo 
Ich  schtaCT  Ich  wach  oder  was  Ich  thn 
So  geet  mir  senen  stettigklieh  na 
Senen  machl  mich  oüt  kranek 
Senen  macht  mir  die  weil,  hingit 
Vnd  heti  Ich  nit  hoflbnng  daran 
Vor  senen  gewilnn  Ich  nymmer  m 
Holihnng  nympt  mir  ab  vü  schwere 
Vnd  wenn  boffnang  nit  wera 
Mein  heria  wer  lang  versdiwnnden 


Vl4  htit  vidi  hofihoDg  nit  entpunden 

Waon  Ich  gedenck  vnd  gut  boffoung  htt 
So  hab  Ich  stettigUch  ein  frOlicbcB  wai  ' 

Vnd  bab  alle  die  geperd 

Recht  als  Ich  pej  Im  were 

Wann  e«;  leicht  mns:  sein 

Das  einem  »lechen  labt  das  hertze  seio 

Vnd  pin  frolirh  auf  der  stat 

Vod  bab  mit  meinem  hertzen  manigea  fUt 

Ynd  gedenck  her  vnd  gedenck  hin 

Vnd  han  monchen  fremden  sin 

Wie  das  Ich  zu  Jai  kein 

Vnd  das  Ich  sein  rede  eben  vernem 

So  wer  mein  heiis  frettdenreioh 

Des  hoff  Ich  tegleich 

Vod  wünsch  im  allea  gut 

Got  verleich  Jm  eio  Stetten  Unit 

In  rechter  iieb  vnd  stettikeit 

Got  geh  Jm  glück  Tod  «Ue  selikeit 

Got  der  Im  Jn  gesnnt 

Gut  thii  Jm  alle  frettde  knnt 

Got  las  Jm  nymmer  heil  surynnen 

Got  behüt  Jn  vor  alleo  posen  dingeD 

Got  behut  Jn  an  allen  orten 

Vnd  vor  der  falschen  kleffer  Worten 

Wann  Ich  des  sollt  sicher  sein 

So  lide  mein  bertz  des  (er  kleiner  pein 

Vnd  wer  verschwunden  all  mein  dag 

Got  geh  Jm  stettikeit  alle  i»g 

Wann  Ich  yc  pessers  han  erfarn 

Wan  wer  sich  In  stelikeil  wil  bewarn 

Der  bleib  steet  ou  alles  weocken 

Nit  pessers  kan  Ich  erdencken 

Wan  stetikeit  ist  ein  grosse  tugent 

Welcher  mensch  In  der  Jugenl 

Sich  fleisset  an  stettikeit  an  aller  stund! 

Dem  Wirt  groß  frettde  knnt 

Wann  stettikeit  gibt  dem  hertien  kraffi 

Dem  Stetten  sol  aisin  erzeigen  frettntschaflt 

Vnd  alle  trM  sol  sich  an  einen  meren 

VnstetÜkcit  sol  er  sich  weren 

Daoon  sol  ein  yegklicber  betrachten 

Vnd  sol  dapej  gedencken  vnd  achten 

Das  Jm  stettikeit  widerfar 

Vnd  sich  mit  einer  stellen  frauen  bewar 
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So  Wirt  er  od  allen  iweifel  gmwii 
Alles  das  er  mit  iCetteni  barlm  bcfeH. 

8.  BL  54«,  alt  164  K  0er  fraae  Venns  vnd  der  frouwe 
slitte  brief  von  der  alten  und  nenen  miiine.   BL  54  Ut  die 

Überschrift  nvr :  Ein  ander  Spruch. 

Laß  wir  die  rede  vallen  zu  tal 
Wann  es  ist  ein  leil  zu  Bchmal 
165  Der  vernufTl  der  znagen  mir 

Wann  das  doch  Ich  yrnnrnnirr 
Wie  lifpitfh  !rnf  vnd  die  uatur 
So  manig  form  vnd  li^ur 
Wirrke^  an??  der  F.leinenten  urt 
^^  lt.-  sie  so  iieplu'li  \  iid  .-o  zart 
Di  r  süsse  may  vor  aiideni  zeitea 
Auö  piulct  pfcTir  viid  leiten  ■ 
Mit  so  mancliei'  liaiid  zier  * 
Das  maBcfaen  menschen  firettet  vnd  ergrymmet 
Vogel  VDd  tbier  wie  yegklich  gestynunet 
Sey  das  wirt  daon  danon  gehör! 
Wann  einer  hie  der.  ander  dort 
Wirt  laut  Jn  süsser  armoney 
Der  mensch  mit  seiner  ftmtasey 
Bedracht  aller  ding  wesen 
Singen  sagen  vnd  auch  lesen 
Nach  seiner  art  Ihut  yedemmn 
Yeder  darnach  er  kan 

Also  zwingt  Jn  des  süssen  meyen  ineisterschalTt 
Also  zwang  mich  des  «(f?>en  n\,\\v\\  krafft 
165  •>  Eines  tairc«  frü  an  einem  iiioPLicn 

Do  ßi'diu  li(  Irh  nm  \m  dein  sfii'L';eri 
Vnd  licw  da  h  auch  der  lieben  zeit 
Die  manchen)  lierlzen  frellde  e-eit 
Vnd  gieng  spaciren  in  cinun  wall 
Darinn  west  Ich  manchen  prunnen  kalt 
An  einer  heioüidien  stat 
Ich  httb  mich  auf  vnd  gieng  cNit 
Hin  gen  dem  walld  vher  ein  gefilde  L 
Alle  mein  sorgen  woiideninüp  #Md 
Do  Ich  kam  an      waldea  leiten 
Do  hort.Ieh  ettwaa  retten 
Binder  mir  mf  derselben  atras 


*  E9  fMU  afn  eert.  R*  B^mmm: 


Also  gimig  Ich  fUrbas 

Do  kamen  nach  nir  geriteo  ber 

Zwu  frauen  die  waren  hof  geper 

An  gewand  vnd  an  g^eperden  • 

Auf  zweien  stolUen  pferden 

Do  sie  mir  kamen  Nahent  pej  ^ 

Sie  grusk  ii  auch  vnd  warn  frej 

Des  getiuit(  s  vnd  der  leibes  zart  \ 

Die  ein  .sprach  Wo  steel  hin  dem  fad. 

Mein  gesell  nun  thu  mir  kuiidl 

Jr  gieog  so  liepUch  auf  der  mundt 

Das  sie  midi  werlith  nachel  fro 

Ich  «ntwurt  Jr  vnd  spndi  also 

Praw  das  Ibvn  Ich  euch  bekanl 

Des  mayen  gute  mich  danii  swaagl 

Das  Ich  mos  sacbea  den  walt 

Daiinnen  wais  Ich  ein  prflnlein  kalt 

Do  will  Ich  spaciren  hin 

Sie  sprach  dahin  steet  aach  vnser  sin 

Das  wir  ausdermaisen  gern 

Bey  demselben  prunnen  wem 

Nw  wolaulT  vnd  setz  dich  hinder  mich 

Auf  das  pferdl  so  will  Ich  dich 

Füren  vnd  weisen  pis  dar 

Ich  wünsch  Jr  lausen!  guter  Jar 

Do  sie  so  tugenUich  gepart 

Von  mir  wart  langer  nit  gespart 

Ich  zu  Jr  auf  das  pferdt  spranck 

Ich  sprach  fraw  habent  ymmer  danck 

Das  euch  ewer  zucht  das  lerel 

Vnd  mich  also  erat 

Also  riten  wir  In  kurteen  standen 

Do  wir  denselben  pronnea  ftuden 

Do  sprang  Ich  pald  herwider  ab 

Von  dem  pferd  sie  sprach  hab 

Vnd  laß  vns  auch  absitaen 

Ich  greiff  sie  an  mit  Witzen 

Vnd  hub  sie  von  dem  pferd 

Die  frauen  beide  vil  werde 

Vnd  pandt  In  Jr  pferdt  an 

Nicht  vil  Ich  dfnion  soücn  k;ui 

Wie  CS  vns  In  dem  walld  erdang 

Von  der  kleinen  vogelein  gesaug 

Vnd  von  des  prunnen  dingen 

Die  flauen  begunden  auch  zu  singen 
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Ein  hilf  lied  von  der  Neüen  lieb 

Wüö  sie  wer  vn  l  wnrauf  sie  blib 

Die  ain  der  andcüi  Itiiumt 

Darüber  die  ander  tischandirt 

Mit  qninten  viid  mit  quarten 

Do  die  fraaen  vll  zartea 

Das  liedletn  aasgesungen  do 

Sie  sprachen  zu  mir  pis  auch  fro 

Sin;  VDs  auch  etlwas  oder  sag 

Das  VDS  deslermynder  hie  betrag 

Ich  sprach  das  thett  Ich  werlich  gern 

West  Ich  von  hübschen  meren 

Das  euch  lieplich  zu  hören  wer 

Die  ein  sprach  wo  steet  hin  dein  beger 

Oder  pisl  du  In  deinem  lebeo 

Von  rlrr  nlton  lieb  vmbgeben 

Uder  von  der  Ncwen 

Ich  sprach  pci  meinen  trewen 

Ich  kan  eürfi  nit  danon  ?:a?en 

Wüiiii  lujsi  Ith  so  woilt  Ich  euch  fragea 

Von  dem  Newen  leben 

Sie  öpiaclk  es  ist  vns  beschribeu  geben 

Jr  mensur  vnd  Jr  geferte 

Jr  Ofden  ist  mir  also  berte 

Als  der  ee  der  hobscher  was 

Sie  zeiget  mir  einen  brief  den  Ich  las 

Sie  sprach  den  hat  fraw  Venus  gesant 

Jren  besnndem  frettnden  In  das  lant 

Der  hüb  von  ersten  an 

Als  Ich  Jn  verslan  ban 

Das  ist  der  brieff 

Wir  Venus  von  goles  gnaden 

Erlauben  das  on  vnsern  schaden 

Das  ein  yetlich  men?rfi  frnw  oder  man 

8ol  fürpas  drej  puU  ii  Imii 

1  U'r-  -ein  wir  Nun  zu  hat  ^^■or^len 

Wann  CS  i>t  mIiwct  vn«er  orden 

Den  ^\^^llLtl       etlwas  rin^er  machen 

Darunib  das  äicli  dester  pns  hesacben 

Gut  frauen  vnd  iiiaa  m  Jtiu  mut 

Dammb  so  setzen  wir  ein  New  slatut 

Dtrlnn  sin  die  leng  bleiben 

Ob  man  einen  an  einem  ende  vöUt  vertreiben 

Wider  recht  vnd  on  schnld 


ARHBBKraQDI, 


So  hett  er  doch  der  Indern  hald 

Die  möcht  Jn  dann  wol  pej  dem  gentti  htltoB 

So  «r  sonst  mttst  traurig  alten 

Vnd  ob  eine  vnwiüig^  Jm  sey 

So  won  Jiii  die  ander  pc|| 

Alslang  das  Jr  verg^ee 

Yilleicht  tbut  Jr  seiu  meiden  wee 

Das  sie  wirt  nach  Jtn  belangen 

Vnd  vou  Jr  pas  dann  vor  entpfang^ 

Blit  der  so  lebe  er  dannocht  wol 

Jr  drej  er  alUeil  habeo  sei 

Ob  yentdert  eine  gieng  ab 

60  tricbl  er  du  er  ein  andere  hab 

An  dertelbea  siel  in  hant 

Wenn  Jn  dann  seiii  lierti  emaal 

Das  er  fkvud  dann  lol  pflegen 

So  aol  er  sein  darauf  gewege« 

Da«  Jm  die  nechste  die  liebite  M|j 

Also  mag  er  sie  wol  alle  dng 

Behalten  In  liebes  wan 

Ist  er  Nettr  ein  Yerschwigeil  aan 

Doch  sag  er  keiner  Icht 

Was  Jm  von  yettlicher  gesducht 

So  hat  er  allezeit  guten  mut 

Ob  eine  dann  da?se!b  auch  thut 

Dauon  soi  er  auch  nit  sagen 

Vnd  nyemant  vber  sie  clagen 

Der  sie  inutes  mug  berauben 

Er  sei  sich  auch  mit  Worten  tauben 

Vnd  einer  yetlichen  sich  erzeigen 

Sam  er  allein  süin  Jr  eigen 

Vnd  treib  das  heimlich  In  der  still 

IGt  hObscheit  das  ist  Yinuer  wiO 

Auch  will  dat  wir  yederman 

Nicht  gönnen  dai  er  lol  haa 

Diso  reehl  vnd  atatnt 

Wann  wertich  ca  wer  nil  gnt 

Wir  Selzen  Undan  die  Jangen  läppen 

Vnd  alle  die  do  gerne  schnappen 

Vnd  so  gar  sein  vaaerschiHgen 

Vnd  gern  mit  Jren  polen  kriegen 

Wir  setzen  auch  alle  üranen  hindan 

Die  do  mit  narren  vmbgan 

Vnd  scbeuhen  die  sich  k0|U|ea  veniGhten 

Vod  holfiren  fp^siiffM 
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Vnd  wollen  Nun  pulen  bsbeo 
Die  binden  nach  Jn  traben 
Vnd  die  Jn  allezeit  In  der  schoß 
Lunlzen  de?  vns  yp  verdroß 
Das  x\"(j|]eii        riirlni'  nho  hp'-'felleD 
Das  Nun  iierreii  \  lul  auf  C"e>-ellc-ii 
Vnd  hübsche  n\  eidunlulie  k'inrlcr 
Beide  den  sutnmer  mi'I  auch  den  Winter 
Süllen  sein  lu  disen  pundeu 
Kit  mer  wollen  wir  yelzundt  gründen 
Dann  das  es  also  sol  bleiben 
Dauoii  senden  vnd  schreiben 
Wir  vnter  Tnserm  teeret  disen  brief 
Ob  yemandk  non  den  widerrief 
Und  wölll  dawider  appelUren 
Der  sol  vor  vns  eonpariren 
Den  wöllen  wir  volerweisen  wol 
W^ie  er  sich  darbn  halten  sol 
Der  brief  ist  gegeben  do  man  satt 
Tausenl  frauen  wol  gestalt 
Vnd  Zehen  hundert  hubscher  knaben 
Die  Jren  willen  darzu  gaben 
Do  Ich  den  brief  gelesen  helt 
Von  worU  ni  ^vorf  nf?  er  stelt 
Die  fr(^A\  :^|)iiith  aUo  zu  mir 
Sage  au  Wie  gefeilt  dir 
'  Vnser  orden  vnd  das  leben 
Ich  sprach  last  imtli  bedencken  eben 
Vnd  vnterweiset  mich  durch  ewer  gut  hie 
In  welcher  naß  oder  wie 
Ich  mich  halten  sei  In  «fisen  laehen 
Die  ein  gütlich  begand  na  lachen 
Vnd  spnch  da  pist  weriicb  ein  kindt 
Da  soltest  lang  haben  gedient 
Jr  zweier  oder  dreier  gnnsl 
Dieb  bitffet  wed^  witi  nocb  knnsl 
Da  wätl  ye  einer  eigen  sein 
Darumb  must  du  leiden  pein 
Vnd  he  wer  vil  mer  dütiti  vert 
Sie  sprach  Nun  zeüch  vns  her  ein  pferdt 
Wir  mil5f*n  vns  von  hynnrn  scheiden- 
Ich  pr;i(.lit  .hl  (i;c  piV-rrif  hcirfcn 
Aut  eiiieni  pliiticken  ^vei^  zi^ldrii  plcrdt  . 
Ell)  rrriillt'iii  zart  vnd  guter  y-fpercU 

Vor  dem  wallde  gar  eilend  kam  her  geriten 
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Jn  neigl  mich  nach  hüQeoUcbem  fiitea 

Myder  vast  auf  tia  fuß 

Von  ituud  die  zart  mir  Jren  gras 

Awf  Jreai  ftotciiTtrb  »and  pot 

Ich  sprtcli  dM  niiA  eiicli  dtockei  co| 

Vnd  pat  iie  gar  wuX  fleis  «diiii 

Dil  fie  nir  wol  ttun  bekamt 

Also  Vit  alt  aie  daan  oil  Aig  aiOcht 

Vod  ob  es  Jr  f  nsagen  docbl 

Was  das  weren  Newer  mer 

Das  sie  so  elleodt  kern  daher 

Do  antwurt  mir  das  freslein  sarft 

Vod  sprach  auf  derselbeo  furl 

Gesell  es  ist  zu  sagen  wol 

Was  Ich  yetzundt  enden  sol 

Ein  kunigin  die  Venus  ist  f^enanl 

Jr  briefT  neulich  hat  ausgesant 

170  k  Die  leret  der  lieb  ein  Neüen  erden 

Des  ist  fraw  e  stett  Nun  Innen  worden 
Yfld  beclagt  sich  des  von  Jr 
Durch  mich  das  sag  Ich  dir 

Vnd  wie  sie  In  Jrem  brieff  firaw  stette  bab  xugezogen. 

Schaden  vnd  tchand  damit  man  möebt  werden  belrogen 

Das  bat  non  firaw  Venu  doch  erkant 

Vnd  ander  brief  ansgcsaat 

Vnd  thnk  den  ersten  wtdenchreibeii 

Vnd  sagt  das  man  p<j  rechter  lieb  sol  bleiben 

Vnd  derselben  brieff  hant  veale 

Nach  rechter  lieb  1er  die  peste 

Doch  het  fraw  stett  sich  beclagt 

Vber  fraw  Venus  vnd  sagt 

Auch  schreibt  ein  brief  den  iol  Job  lesen  lauen 

Frauen  vnd  man  der  massen 

Jr  frQucn  steel  vnd  veste 

Rechter  Jugent  gruüd  cste 

Entbieten  allen  fUrsten  hern  Hittern  vnd  knechten 
Die  nach  eren  In  vnserm  or den  fechten 
Viisern  gras  vnd  alles  gut 

171  Auch  rechte  lieb  vnd  guten  mut 
Lieben  getreuen  wollt  Jr  hören 
Wie  fraw  Venus  meint  zerstören 
Vnnsem  Bdebi  boebgepriien  orden 
Des  gleidi  so  krefltig  meliler  worden 

Von  keysem  kunigen  vnd  flnriten  cpnfonnurt 
,Viid  von  allen  barollm  t<ni  alter  hsbicii  floiwet 
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Vnd  setzt  darüber  ein  New  Statut       "  ' 
Das  nymermer  mag  werden  gut 
Wann  sie  erlaubt  von  Jren  gnaden 
Das  gantz  wol  on  allen  schaden 
Ein  yede  fraw  oder  man 
Sol  fUrbas  drey  pulen  han 
Vnd  welcher  der  freüd  woll  pflegen 
Der  sol  sich  darauf  wegen 
Das  Jm  die  nechste  die  liebste  sey 
So  mag  er  sie  alle  drey 
Wol  behalten  In  liebes  wan 
Ist  er  Nun  ein  verschwigen  man 
So  sag  keiner  nicht  daruon 
Will  er  sein  mit  frid  vnd  mit  son 
Darauf  wöllen  ys^r  die  warheit  Jehen 
Das  vnserm  orden  ist  nie  geschehen 
Solch  schäm  vnd  gewalt 
Das  Süllen  erkennen  Jungk  vnd  alt 
So  sie  recht  bedencken 
Das  on  alles  wencken 
Nicht  lieplichers  In  der  wellt  mag  gesein 
Dann  so  sich  zwej  verpflichten  allein 
Wo  aber  einer  drej  pulen  hat 
Vnd  so  er  zu  Jr  einer  gat 
So  Schwert  er  Jr  on  argen  list 
Das  er  sie  zu  Jeder  frist 
Allein  lieb  Im  hertzen  trag 
Das  treibet  er  Nacht  vnd  tag 
Gen  yeder  groß  falscheit  vit 
Dem  fraw  trew  entpfallen  wil 
Er  spricht  das  seines  herfzen  schrein 
Vor  Jr  nit  soll  versperret  sein 
Vnd  vindt  doch  sich  nit  also  zwar 
Wann  er  zu  keiner  weise  melden  tar 
Den  andern  pulen  den  er  hat 
Damit  Jm  aber  fUrwar  enlgat 
Fraw  ernfeste  vnd  auch  fraw  stete 
Des  nit  geschech  ob  er  eine  hette 
Wie  kan  es  nun  einem  piderman 
In  disem  orden  wol  anstan 
Das  er  ein  zarte  frauen 
Also  mit  recht  nit  sol  beschawen 
Die  do  auf  Jn  hat  gesetzt  sin  vnd  mut 
Vnd  er  sie  so  velschlich  vmbfuren  thut 
Das  vor  alter  schand  wer  gewesen 
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Ah  wir  Tn  vn?erm  ordt^n  lesen 

Er  (lorst  nucli  ri yinmermer  koOMII  MU 

Für  zarte  freulein  fein 

An  der  eren  tafel  In  disem  orden 

Er  wer  nach  recht  gesetzt  wordea 

Das  mui>  auch  noch  aUo  besteen 

Sol  anders  ere  für  posheit  getü 

Und  Venus  das  schwechen  thut 

Sol  fttrbtf  nymmermer  wesen  gut 

Zu  freftden  sehimpff  Bftch  er» 

Wann  sie  lerat  iMter  meran 
173  »  Daninib  wir  sie  mit  recbl 

Selsen  lo  vnsers  Ordens  echt 

Vod  Demeo  Jr  der  erea  bron 

Wann  laster  sol  wesea  Jr  Ion 

Desgleich  wir  vrteil  geben 

Vber  all  In  solcheiik  leben 

Die  po^heit  zu  eren  sden 

Vnd  falsch  mit  trew  erwelen 

Vor  den  sich  hart  zu  hüten  ist 

Darumb  werlich  zu  yeder  frist 

Zarten  frewiein  wol  ist  not 

Das  sie  vor  denselben  got 

Slettifrklich  mit  seinen  gnaden 

Bewar  on  allen  schaden 

So  mügen  sie  on  alle  var 

Rechter  lieb  pflegen  zwar 

Erlich  vnd  auch  sicherlich 

Des  helff  vns  got  allen  gleich 

Das  ist  des  brieffs  ein  ende 

Die  sart  pot  mir  Jr  bende 

Vnd  sprach  su  mir  Ich  hab  dir  ge&talicb  erult 
173  Mit  fleis  thett  Ich  dancken  Jr 

Also  schied  sie  hin  von  mir. 

9.  BL  63,  alt  173,  Von  knecht  Heinrich  und  der  bauem-- 
dime,  BL  63  lautet  die  ühe^chrift:  Ein  ander  sprach. 

Etwan  In  der  alten  ee 

Do  viel  gar  ein  kalter  schnee 

In  eines  pawrn  hof 

Er  hett  Rinder  vud  auch  Roß 

Vnd  hett  gut  leben  messigklich 

Vnd  einen  knecbt  hieß  beiorich 

Als  der  pawr  frü  aaf  stand 
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174 


Einen  schnee  er  In  seinem  hof  fand 

Er  sprach  zu  seiner  frauen  wie  rateslu  zu 

Wir  wöilen  den  knecht  Heinrich  von  vns  Ihn 

Hewr  do  wir  solten  zu  acker  gan 

Do  was  er  mit  worlen  freisara 

Vnd  kondt  nicht  dann  fluchen  vnd  schelten 

Des  muslen  vnser  pferdl  entgellen 

Als  sie  Jn  dem  acker  zugen 

Er  schlugs  mit  der  ruten  das  sie  sich  pugen 

Weib  wie  retstu  zu 

Wir  wollen  knecht  heinrich  von  vns  Ihu 
Die  fraw  sprach  es  gefeilt  mir  wol 
Er  thut  nicht  als  er  von  rechte  sol 
Der  pawr  nit  enließ 
Den  knecht  er  zu  Jm  hieß 
Knecht  heinrich  kum  zu  mir 
Vnd  laß  mich  rechen  mit  dir 
Was  Ich  dir  bleib  vnd  geben  sol 
Die  fraw  sprach  es  gefeilt  mir  wol 
Do  sprach  sich  knecht  heinrich 
Herr  es  duncket  mich  nit  glich 
Mochtent  Jrs  mirs  hewr  nit  sagen  • 
Do  Ich  halff  schneiden  vnd  das  korn  zusammen  tragen 
Vnd  das  hew  auf  einen  haufTen  Irallen 
Do  hett  Ich  drej  oder  vier  die  mich  paten 
Nun  doch  nun  doch  sprach  Heinrich 
Herr  Jr  seit  mir  zehen  pfundt  gleich 
Vnd  vier  melzen  korns  gut 
Vnd  vier  eilen  zu  einem  killeltuch 
Vnd  ein  pruch  ein  leineins  gewandt 
Die  fraw  sprach  Ich  bekenn  sein  allsampt 
Do  sprach  zu  Jm  der  pawr 
Dein  genaws  rechen  mag  dir  wol  werden  sawr 
Du  hast  mir  die  magt  gemynnt 
Vnd  hast  Jr  gemacht  ein  kindt 
Den  Ion  zehen  pfunt  will  Ich  für  die  schant  haben 
Mein  fraw  muß  das  kindt  hin  vnd  her  tragen 
Vnd  muß  der  maid  ein  ammen  gewynnen 
Das  sie  nit  kom  von  Jren  synnen 
Vnd  derselben  ammen 
Gab  mein  weih  sechs  wurst  vnd  ein  bannen 
Nun  wol  sprach  knecht  heinrich 
Rechent  Jr  mein  Ion  das  dunckl  mich  nit  gleich 
Fragt  die  maid  adelheit 
Pej  trewen  yfinli^ 
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Hit  «e  es  oit  ib  gern  tedian  ab  leh 

So  gd»l  mir  meioes  lona  nicht 

Der  pawr  begood  der  maid  rolfeii  vnd  iti^frtgCD 

Sie  sprach  was  sol  Ich  daran  sagen 

Ich  lag  siech  vnd  was  kranck 

Knecht  heinrich  trug  mich  anf  die  panck 
174*  Vnci  tliet  mir  den  beimlichen  possoit 

Dflrumb  pin  Ich  Jm  von  hertzcn  holt 

Mich  daucht  In  meinem  krancken  leben 

Mir  wUrd  nye  pesser  ertznej  gegeben 

Ich  lag  vnd  gedacht 

Mich  hei  got  In  das  paradeis  pracht 

Was  hell  der  pawr  ziischafTen 

Er  lieiT  geschwind  nach  dem  pfalTen  ^ 

Er  gab  die  swej  ta  der  ee 

Sie  schiden  sich  furbas  Dymmermer  mee 

Er  gab  Jn  was  er  su  Recht  soll 

Was  die  magd  hies  vnd  haben  wolt 

Er  gab  Jr  sehen  pßindt  Tßd  ein  Rindl 

Ee  das  Jar  binkom  hell  sie  aber  ein  kindt 

Do  sprachen  sie  aUe  gleich 

Man  sol  das  kindt  heissen  heinreidi 
.  _    Heinrich  wart  das  kindt  genant 

Also  lag  die  hur  pej  der  wandt 

Vnd  der  knecht  hett  die  bum  gestochen 

Dos  sie  es  trug  virfzig  Wochen 

Also  würd  noch  manig  haußdirn  entwicht' 
175  Pfleg  Jr  der  kuecht  nicht 

Durch  got  den  guten 

Sie  darffs  den  herren  nit  anmuten 

Mut  sie  {Iber  es  den  herren  an 

So  würdt  Jr  die  fraw  gram 

Vnd  bullt  mit  Jr  zu  prause 

Als  bng  pis  siß  bringt  aus  dem  hause 

Das  rett  mein  pmder  knttewein 

Vnd  mein  Schwester  die  bnbseh  alrickerein. 

iO.  BL  65,  alt  i75.  Der  maid  erfiählung  von  ihrem  bMe», 
einem  freunde  der  jagd,  Ubersi^eben :  Eia, ander  sprach. 

Der  Brachmonat  der  bat  heiaien  glast ' 
Die  Sunne  die  thnt  sich  neigen  fast 

Vnd  thut  mich  ser  verprennen  . 
Venus  den  stern  Ich  keondl  '  ' 

£r  bat  mir  gepimdiM  tmitiil  ^ 
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Vnd  precht  mich  gern  In  vnheil 
Ob  Ich  es  nem  das  wer  nit  gut  ' 
Er  pand  mirs  an  In  des  meien  plot 
Die  MM»  nadif  fiiiek  1^  1^  ' 
Wtmu  bk  meinr&^HBta  Ktclß  ' 
Wott  mich  Jr  hin  >e  ilil'Mm 
lob  ged««ftt  wie  %fllf  ^iii^vHAtT 
Do  kimi  mir  Ibi  meinen 
Ich  west  eih  hitllidiiin  :  ; 

Derlen  nit  vil  wandeli  was 
Do  gedacht  Utk  Ich  will  In  daa 
Ein  weil  spaciren  vnd  schatten  snAen 
Vnter  masalter  eychen  vnd  hagen  pnehet 
Dieselben  ^eben  schatten  vil 
Darunter  Ich  mich  enthalten  will 
Vor  der  sunne  vad  dem  stern 
Ob  Ich  mich  Jr  beider  mocht  erwern 
Ynd  gieng  dahin  an  das  endt 
Das  Ich  euch  vor  han  genennt  ^  ' 

Vnd  nam  mit  mir  drej  fest  hund 
Der  nam  vnd  art  mir  wol  was  kuud 
Vnd  setzt  vnter  den  schatten  mich 
Wann  Ich  was  einig  vnd  eBendt  glich 
Vnd  gedacht  mir  Test  hin  vnd  her 
Wh  mir  disr  mey  VerAven  wer 
Hit  seiner  plflt      In  meinen  gedeneken 
Ich  lieht  mir  seiher  mehi  weichen  - 
Vnd  sach  mich  vmb  nach  Instes  ger 
Do  sach  Ich  gein  mir  reiten  her 
Ein  gesellen  der  was  alt  nach  geduch 
Doch  was  Jm  sein  hertz  Jungk 
Was  er  nit  kund  des  halff  er  doch 
Er  hat  auch  tragen  der  mynne  Joch 
Vor  langen  Zeiten  mit  willen  gern 
Venus  der  mynne  stern 
Hett  Jm  auch  vor  geleüchlet  vast 
Vnd  Jn  entprent  mit  seinem  glast 
Der  grusset  mich  wann  er  mich  kannt 
Ich  Jn  auch  pej  dem  Namen  nannt  ^ 
Ynd  erschreck  doch  wenn  Ich  nit  west 
Ich  meint  es  wem  fremd  gest        ''^  ^ 
Do  W  Bich  «üi  häsan  paß  ' 

Do  gifaial     Jn  mit  sttih 
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Er  sprach  fraw  das  will  Ich  nit  safen 

Ich  wolt  eiu  h  daheymen  fi^esudU  ii«Jl»ea  , 

So  h'A)  Iih  euch  hie  fuiiden  ' 

Parimilj  sa  tliul  mir  künden 

A\  jirumli  Jr  so  einig  seit 

Vud  euch  nymant  wonet  mit 

Das  wundert  mich  ser  vod  vast 

1^  naiii  Jr  lÜIieBt  dw  nmea  gbat 

Ja  gesell  du  best  war . 

Dieselben  bin  leb  gelloben  zwar 

Allein  Yor  In  diien  wall 

Vnler  disen  schatten  kalt 

Geselle  was  wolltest  mein 

Das  du  zu  mir  wollest  sein 

Zart  fraw  das  will  Ich  euch  sagen 

Ich  wollt  euch  daheym  gesucht  haben 

So  hab  Ich  euch  hie  funden 

Darumb  so  thut  mir  künden 

Vnd  dich  von  kurlzweil  Tragen 

Vnd  euili  tragen  der  mer 

Wie  euch  der  may  verfaren  wer 

Das  sagent  mir  durch  ewr  gut 

Wie  hat  euch  der  may  geplüt 

Gesell  stand  ab  gang  zu  mir  her 

Ich  wil  dich  auch  iragen  mer 

Was  hörst  du  von  den  In  dem  land 

Die  den  firanen  Reden  alle  tdmnd 

Vnd  hellen  doch  gern  trost  von  Jn 

Hellen  aber  alle  frauen  mein  sin 

Sie  mttsten  alle  on  trost  bleiben 

Jr  leben  mit  leid  vnd  sehend  vertreiben 

Fraw  daran  hettent  Jr  recht 

Wann  welcher  wdllt  sein  ein  franen  knecht 

Der  solt  sein  trew  vnd  falsches  on 

Vnd  solt  steet  verschwigen  sein  on  allen  won 

Darumb  kan  Ich  euch  nit  gesagen 

Das  euch  wol  mlig  behagen 

Doch  fragt  Jr  mich  von  einem  guten  geseiieu 

Denselben  Ich  euch  wol  zeigen  wöllen 

Jm  wont  aber  wol  pej  Sibentzig  Jar 

Vor  alter  ist  Jm  gia  das  har 

Vnd  wonet  Jm  auch  ein  einiger  trost  mit 

Dfis  Ist  nit  der  Jangen  sit 

iiebe  fraw  Nu  sagent  nür 

Rat  der  may  ndt  iuNner  jgecir 
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Icht  an  euch  geleit  das  sagt  mir  recht 

Hat  er  euch  nicht  beschiden  einen  knecht 

Oder  hat  euch  auch  kein  reiß  geplUt 

Das  müg  erfreuen  ewer  gemüt  , 

Gesell  du  thust  mich  fragen 

Vnd  willt  Ich  so!  dir  sagen  - .. 

Vnd  las  dirs  wol  behagen   ^ ,» 

Wann  ich  dich  albeg  han  bekant  ^. 

Seit  ich  ein  kindt  was  genant  , 

Vnd  han  dir  albeg  wol  getraut    .  , , 

Dasselb  thu  Ich  noch  haut  '  - 

Vnd  han  dir  auch  gesagel  das 

Das  mir  die  zeit  In  dem  synn  was 

Gesell  doch  will  Ich  dir  mer  sagen 

Der  may  hat  mir  gewert  pej  funff  lagen  ^ 

Do  kam  Ich  an  ein  end  .  • 

Das  Ich  dir  yetzo  nit  nend 

Du  weist  wol  das  Ich  Jetz  den  mayen 

Gewesen  pin  pej  manigem  kopel  Reyen 


Do  fraw  vnd  gesell  Jr  hend 

Freüntlich  thetten  zusamen  schliessen 

Der  weil  hett  Ich  auch  nit  verdriessen 

Zart  fraw  das  wais  Ich  wol     .       .  . 

Darumb  Ich  euch  fragen  sol 

W^as  euch  do  zum  pesten  hab  behaget 

Das  Ir  mir  do  die  warheit  saget 

Gesell  so  will  Ich  dir  sagen      .   .  , 

In  des  mayen  Hechten  lagen   ^  ^  , 

Do  was  Ich  komen  an  ein  endl 

Das  Ich  dir  vor  nit  han  genennl      .  , 

Do  thelt  der  may  erzeigen  sich 

Mit  einem  gesellen  freüden  Rieh 

Der  thett  sich  zu  mir  neigen 

Vnd  freüntschafft  gen  mir  erzeigen 

Er  sprach  gen  mir  mich  mül  fraw  zart 

Das  Ich  euch  nit  lieb  also  hart 

Als  Jr  mir  Ihut  In  hertzen  grund 

Ich  lacht  gütlich  an  der  stund 

Vnd  sprach  Ich  mein  es  sey  wol  gleich 
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Vnd  auch  an  manigem  end 
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M  er  nir  ibcr  tafea 

Wie  er  gm  wer  mmm  äuUmm 

WöDt  Ich  Ii  nevee  ei 

So  wdSl  er  mär  dmei  ger» 

Vsd  diust  mit  stettikeit  ^weni 

Ich  sprach  gea  M  Ich  darff  oit  kaeiÜ  . 

Die  mir  dinen  nach  solchem  recht 

Wann  Ich  mich  solchs  dinsts  eit  ^mtm 

Darumb  Ich  Jn  nit  !onen  kan 

Er  sprach  zu  mir  er  gert  kein  laa  ' 

Er  wollt  neür  2n!en  wiilen  han 

Ich  sprach  nur  zweifelt  nit  daitm 

^^  auu  Jr  em  \\  erde  fraueD  pflegeilt  Vi  hftB 

Der  Jr  seit  zu  dios(  bereit 

Mit  emssiger  sletlikeil 

VoD  der  Jr  euch  ml  seicd  keren 

Sender  frefld  md  freuntschaft  do  mereu 

Viid  Jr  diett  IMw  ilettigMich 

Ynd  ancfc  nil  ebo  TenocheB  nick 

Vnd  keilt  andere  gute  flinra 

So  neg  naa  ewer  lob  wol  tckeaea 

Yad  spricht  das,  Jr  oit  habt  inad[ebi  ml 

So  loben  ench  die  firaaea  gel 

Er  sprach  zart  fraw  glaabeot  mir 

Das  der  bnat  allein  laoSI  aiit  sur 

Das  schafft  ewr  hoffertiger  mal 

Das  Jr  mir  nit  glauben  thot 

Vnd  will  doch  nil  erwinden 

Ich  will  trost  vnd  willen  vinden 

Ich  sprach  so  wüUt  Jr  das  ich  nit  haa 

Vnd  pin  nit  mit  euch  an 

Er  sprach  no  wollt  Jr  von  mir  moren 

Darnmb  so  solt  Ich  lan  gen  Jm  mein  loren 

Vüd  bult  mich  bedencken  etwas  gut 

Dannit  Ich  Jm  tro&tet  fernen  uiut 

'  Er  meint  das  er  pej  den  sacheo 
Wann  er  gedactt  tUt  frolidi  band  lachea 

An  die  berlik«! 

IKe  Ja  Ton  nur  wer  bereit 

Darnach  ihett  er  sich  Ton  nur  wanden 

Mein  heils  Ihelt  Ich  Jai  ml  vail  nach  sende» 

Wann  ndr  aaf  Ja  wu  vil  son 

Das  er  seios  ancben»  nit  heU  enipom . 

Danach  es  nit  lanf  stand 
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Das  er  mir  aber  begegnen  begund 

Ad  einem  ende  do  es  was 

Ich  grust  Jn  freUntlich  on  allen  has  . 

Wann  Ich  des  nit  vber  werden  kund 

Yil  leiit  sahen  es  an  der  stund 

Darumb  so  gepart  Ich  glimpfilich  gnug 

Wann  Ich  nit  wesl  wer  mir  haß  trug 

Do  kam  er  mit  seinen  worlen  her 

Vnd  fraget  mich  ob  Ich  noch  als  hoffertig  war 

Vnd  auch  meiner  schmacheit 

Gegen  Jm  nit  vergessen  hett 

Das  Ich  mich  dann  noch  bedecht 

Mit  ettwas  das  Jm  mut  precht 

Ich  sprach  Ich  will  mich  nichts  bedenckeo 

Mit  dem  das  mir  mein  herlz  vnd  freüd  krencken 

Wann  lieb  on  leid  nit  mag  gewesen 

Dasselb  Ich  gar  offt  hab  gelesen 

Wiewol  Ich  es  nit  han  erfarn 

So  will  Ich  mich  doch  vor  lieb  l)cwarri  . 

Die  mir  freUd  bringen  kan 

Diselben  will  Ich  faren  lan 

•     •  •  • 

Er  sprach  zart  fraw  nit  also 

Ich  meint  es  solt  euch  machen  fro 

Vnd  meint  es  solt  vns  beden  mut  geben 

Ich  wollt  euch  auch  gar  dinstlich  leben 

Tetlent  Jr  Neür  versuchen  mich 

Mit  einer  sach  redlich 

Die  thett  Ich  mit  willen  gern 

Darinn  Jr  könnet  mich  gewem 

Ich  sprach  furwar  Ich  das  nit  kan 
Das  do  erfreuen  thut  einen  man 

Vnd  das  man  zu  freuden  thut  Jehen 

Vnd  das  von  weidenlichen  frauen  wirt  gesehen 

Vnd  han  mich  nit  genytel  das 
Das  andern  frauen  ein  kürlzweil  was 
Wann  das  Ich  oft  han  gelesen 
Das  pulschafft  on  arbeit  nit  mag  wesen 
Er  sprach  zart  fraw  do  habt  Jr  war 
Dann  pulschafft  ist  nit  on  arbeit  zwar 
Vnd  wöllt  sie  auch  an  mir  nit  han 
Warmit  wöllt  Ich  euch  dinen  an 
Ich  sprach  zu  Jm  dein  pin  Ich  zu  laß 
Mühe  vnd  arbeit  bin  Ich  zu  gehaß 
Vnd  wM^jpich  von  Jn  behüten 
Vnd  i^^^bunst  vil  CreUden  nveten 
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Vnd  sprach  Jr  seit  ß-ei^anjpi  mit  mir 

liarumb  su  ktrtat  euTs  hertztii  gir 

Gtiü  der  voo  der  Ich  euch  bau  gesagt 

Per  Jr  ewrn  dlost  vnd  färbe  tragt 

Dott  wk  TCO  mir  mihi  a&ders  geiducM 

Wau  Ich  Mch  yelfndl  htm  beridtt  \ 

Vnd  sprach  Ich  wont  euch  piteft  gm  \ 

Einer  sach  der  Mllt  Jr  wMt  geirm 

Vwl  paljfl  ao  frelfltlichit  kaa 

Daa  er  die  ndi  alt  ner  prechl  n 
181  Midi  oocb  Dymandt  vo«  wmnm  weg«« 

WOIII  er       wd%  trewea  pflegen 

Er  sprach  er  woHfs  vnd  hoodU  nit  tbu  , 

Er  wollt  ye  willeo  von  mir  han 

Ich  sprach  laod  es  doch  durch  ewrn  wiDea  vad  gliaipff 

I"h  will  das  gar  gern  hnr.  f  ir  eio  sciiioipir 

tr  sprach  Ich  sollts  nit  verübel  han 

Wi!""<i  rrÄr  ein  pot?chaf!>  vo?i  Jm  Methan 

Ich  [1  ;j  h  mag  Ich  euchs  nit  ervk'ern 

So  woiient  Jr  mein  hertz  vers€rea 

Do  schiden  wir  vns  baide 

Gesell  u.ir  was  von  herizen  leide 

Des  gesellen  herlikeit 

Die  mir  voa  Jm  was  bereit! 

Waan  Ich  meial  es  solt  ftir  sieh  gaa 

Als  sefa  aaHmg  was  gethaa 

Danuab  begoad  Ich  aitch  serea 

Das  er  sich  tob  mir  ail  wolt  kerea 

Waaa  Ich  vorcht  ser  der  deffer  spot 

Noch  vil  wirser  dea  ewigea  got 

Cresell  Ich  will  dirs  gar  aagea 
181  )■  Danach  la  kortzen  tagea 

Kam  er  aber  do  Ich  was 

Hr  was  seiner  Rede  aber  nit  laß 

\]]<\  licL'Tind  mich  aber  fragen  iner 

Oll  li  li  noch  als  hofTci  tic  ^vcr 

Vnd  nh  Ich  mir  hrft  crdtulif  keifl  BUk 

I  »t'imif  rIi  nio(  Ii!  crl'rciK  ti  Jn 

kli  i>piath  Ml  wciat  nith  geselligklich  doch 

Was  soU  K  !i  mer  thun  noch 

L'ü  autwüii  luw  er 

Ich  sollt  nach  seines  hertzeu  ger 

Spredien  1^  Jm  bwta  lieber 

Idi  spnuüi  im»  fttfll  es  each  es  wer  doch  eia  mar 
«   Er  rnradi  tfü  wdil  «r  selber  wol 
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Danimb  wer  er  traurens  vol 

Vnd  sprach  so  wer  er  hie  vmb  susl 

Ich  sprach  daran  habt  Jr  Verlust 

Gibt  man  euch  gelt  an  andern  enden 

So  solt  Jr  euch  gar  pald  dahin  wenden 

Von  dannen  wurden  wir  gescheiden 

Ich  w  ollt  das  Jm  Ihelt  leiden  ^ 

Gein  mir  sein  versuchender  mul 

So  lebt  Ich  mir  selber  In  freüden  behut 

Nu  sagt  mir  liebe  fraw  zart 

Ist  er  nit  von  guter  art 

Oder  ist  er  euch  nit  gleich 

Ist  er  nit  mutes  reich 

Hetl  er  es  nit  am  mut 

An  leib  vnd  auch  an  gut 

Das  er  einer  frauen  dinen  soll 

Oder  ist  er  nit  ein  verschwigener  gesell 

Sagt  mir  ist  er  auch  zaghaflt 

Oder  kert  er  nit  nit  zu  der  Ritterschaßl 

Auch  will  Ich  es  nit  enlpern 

Sagl  :nir  dient  er  den  frawen  nit  gern 

Die  dinst  die  den  frauen  geben  mut 

Oder  dünckl  In  auch  das  claffen  gut 

Gesell  er  ist  von  guter  art 

Wol  geporn  von  frauen  zart 

Seins  namens  er  sich  nit  Schemen  sol 

Er  ist  erkant  In  landen  wol 

Bey  flen  pesten  In  dem  land 

Er  ist  vnd  lebt  on  alle  schände 

Er  ist  auch  vnd  hat  ein  frolichen  mut 

Er  hat  es  wol  an  leibe  vnd  an  gut 

Damit  er  einer  frauen  zu  gefallen  lebe 

Vnd  damit  er  Jr  mut  gebe 

Ich  hör  auch  nit  von  Jm  zagheit 

Ich  hör  er  sey  zu  endlichkeil  bereit  ^ 

Auch  dinet  er  den  frauen  gern 

Vnd  will  Jrer  dinst  nit  entpem 

Vnd  das  den  frauen  kan  geben  mut 

Dasselb  er  alles  gern  thut 

Vnd  womit  man  den  frauen  dinen  sol 

Mit  dem  ist  Jm  allein  wol 

Vnd  das  man  Ritterspil  nennet 

Dapcj  man  In  allwegen  erkennet 

Vnd  ist  der  aller  eins  nit  an 

Das  man  zu  kiirlzweil  will  han 
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Aller  hande  federspil 
L&mil  dö  hat  er  kQrfzweU  TÜ 
Hübsche  pferdt  vad  gut  honde 
Die  sein  Jm  auch  wol  künde 
KartEweil  der  hund  des  nymt  er  mut 
Er  ist  auch  selber  der  Jeger  gut 
Vod  alles  das  de  stat  odeiich 
Dasselb  hat  er  vollipklich 
Du  hüA  mich  auch  gefragt  hie  pej 
Ob  er  Ichl  verschwipen  sej 
Vod  üb  er  sej  zu  clnfTen  cericht 
Vnd  zu  der  frouea  vngeschichl 
Gesell  des  km  Ich  nit  berichten  dich 
Wann  Ich  es  nit  wais  sicherlich 
Doch  will  Ich  dir  eins  sB^en 
Dasselb  dns  (hat  mir  nit  behagen 
Mich  dtinckl  er  getraw  vil  zu  wol 
Du  weist  wol  das  einer  nit  sol 
Sich  lassen  an  dus  des  er  nit  keuat 
Vnd  nit  trew  von  Jm  ist  gcneiint 
Vn  wil^i  das  er  sich  mercken  lat 
An  enden  do  es  nit  glimpfT  liat 
Vnd  hat  auch  nit  achten  darauf 
Das  falsche  claffer  mercken  auf 
Doch  wiß  sein  lieb  ist  wol  gestalt , 
Er  h eis? et  Junck  vnd  ist  nit  alt 
Vnd  geet  ytzo  Jn  die  leczten  seit 
Do  einer  frauen  mut  an  leit 
Darinn  ein  gesell  nach  verstandenheit 
Einer  frauen  tu  dinen  sol  sein  bereit 
Fraw  mir  wolgefallen  sol 
Das  Jr  Jm  redent  also  wol 
Vnd  thut  mich  doch  wundem  also  vast 
Dti  Jr  Jm  anfledent  den  schweren  last 
Von  senden  sorgen  das  Schwefe  Joch 
Wollt  Jr  Jn  nit  trösten  nodi 
Nein  gesell  es  hat  kein  sin 
Das  Ich  sol  anders  trösten  Jn 
Die  weil  es  Jm  enden  nit  anligt 
Wann  das  sein  zung  rede  dauon  gibt 
Mich  dünckt  er  thu  nach  seiner  art 
Sein  pnlschaßl  sej  ana  hoifart 
Vnd  thnt  Jmielbs  so  wol  behigen 
Er  meint  man  sol  Jm  nichti  Tenagen 
Oder  er  iat  ibernlio  gutes  geWenel 
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Wo  udi  er  8ifibry»;iMil»fMiiiCi|>>;r.: 

184  Vnd  IiBt  ye  8W|(mlifl9T«r Ji»«S«r  v. 

So  hat  nao  albeg  gwjproclieD  Ich  ^ewer 

Das  hat  er  auch  ersucht  an  mich 

Er  meint  Ich  Sprech  Ja  schnc^jUgl^ch 

Do  thett  Ich  mich  bedencken  pas  . ,  ^ 

Mich  bedaucht  es  wer  nit  on  haa  ,   -4.  «..-/ 

Er  thett  es  In  Versuchers  weis     ^  .  i 

Ich  main  er  hab  gern  den  preis 

Das  man  sprech  er  sej  ein  wedeolicber  gesell 

Vnd  Büll  was  er  wöll 

Vnd  wiß  es  ist  noch  zu  fru  ,:.  • 

Das  Ich  Jn  noch  anders  lru:>len  tha  ■ 

Mich  bedüDckt  nit  das  er  ^  ^ 

Es  thn  aos  seinei  herlieft  ger     / ,  .  -*  '/ 

Vnd  nit  durch  gier  Tnd  ilfflliilschaiR 

Er  ist  inil  eBdeni  dingen  bebiP  , .  • 

Vnd  Tttfydilyancli  er  Umi  .fersodien  mich 

So  Ich  b]«o  Ift  J^igiHid  le^  ein(bltigfcyis^ 

Vnd  tha  mir  Alf  dsnch  kein  grajt. 

Neür  das  em  teilers  dardarcfa  erkenii  mein  mot 

Vnd  das  man  voser  beder  nem  war  ^ 

184  k  Vnd  sie  sprech  er  keret  sich  dar 

Und  Ich  nach  dreien  die  liebst  wer. 

Gesell  Ich  würd  an  freüden  1er 

Dann  was  er  durch  die  andern  bejagl  / ,  - 

Dasselb  wÜrd  als  von  mir  gesagt 

Vnd  sie  wer  In  seines  hertzen  bort 

Und  Ich  müst  doch  haben  das  worl  ^ 

Darumb  das  Ich  Jung  pin        ^  ^) .    ,  v 

Vnd  kund  mir  selber  vinden  kein  |p  v 

Pm  Ich  daraus  richlel  nidi  V. 

Als  ander  franen  ;ii;eid<|n]icl|. 

Auch  wiß  sein  .di|)gLi<l;4>P  fM^ . 
Das  er  sich:aB,i|e|%]9eciii|)iii^,4^^  ,  ^., 
Vnd  weisel  ^PMBinH^dii 

Das  Jm  ye  ]ieb  ||yM¥Nl!.l>^'<mV  v  -^  tC'. 
Den.lest  er  auch  wissen  die  sacfap.-  ,;^  ^ 

Dasselh  hringt  mir  vngemach  ; 

Wann  er  wol  erkeipiiietyist       ,  i  ,  ,  ^  -  v . 

An  Jhenem  ist  on  argen  li8t  >.>;,   ,,.  ^ 

Vnd  ist  Innen  auch  getrew 

Ich  main  das  es  In  noch  nit  if^ir  ,  ,  ,  . 

185  Vnd  wöll  auch  getrew  sein     .,     ,  f  ,  i^:,^. 
Daromh  vorchi  Ich  |$l^ei^|Af^  »;  iiui  b 
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Fraw  dir»  Mt  Ir  red*  . 

Lmit  endi  an  keinen  knccbt 

WiBD  es  Jd  Dil  Kuschtffeo 

Ob  es  doch  nit  verschwigei  Mbl 

Liebe  frtw  Nn  stgenl  mir 

Noch  eins  nach  meiner  begir 

Als  Jr  habt  mit  euch  hie 

Drej  hund  wie  heiyen  sie 

Das  wundert  mich  so  hart 

Sagt  nur  deu  namen  vnd  ir  art 

Ob  einer  von  euch  kein 

Ich  denn  das  vernem 

Das  Ich  Jn  dann  tbett  erkeBM 

Vnd  Jn  mit  namen  nennen 

Vnd  liebet  Jn  dannH  sa  mir 

Fraw  er  wfird  endi  wider  adnr 

Gesell  Ich  will  dir  die  oaneB  Mgfl« 

Die  laß  dir  tn  dem  peslea  behegea 

Wann  sie  werden  nit  ofll  genennt 

Sie  sein  den  Jegem  vnbekennt 

Doch  Hg  Ich  mit  Jn  hin  vnd  lier 

Sie  sein  nach  meines  lierlsen  fer 

Der  ein  hundt  lieist  versagen 

Mit  dem  thun  Ich  wider  piten  Jagen 

Der  ander  heisl  es  darlT  sein  nit 

Das  i«t  albeg  meiner  anlwurt  sit 

Der  dntt  heist  las  nb  pei  zeit 

Der  bat  mit  harren  einea  streit 

Liebe  fraw  Nu  sagent  mir  an 

Wie  gefalln  die  hund  dem  man 

Mit  dem  sie  jaipen  nach  irer  art 

äugt  mir  ist  null  ir  lauff  nit  lang  nit  bttrt 

Jr  man  hat  ein  fremden  iin 

Fnrwnr  er  thnk  nit  fretten  in 

Gesell  das  kan  Ich  dir  nit  sagen 

Ob  sie  im  wol  oder  vbel  behagen 

Ob  sie  Jm  nit  geMlen  tbnt 

Sie  geben  mir  nichts  destermynder  mnt 

Doch  wenn  sie  Jm  lanlTen  mit 

Schweres  plesen  ist  dam  sein  sit 

Vnd  (hat  widcf  Yenageo  . 

Mit  begerung  zu  Jagen 

Er  darlT  sein  nit  derselbe  hundt 

Spricht  er  der  mach  in  oSt  wnndt 

Vnd  thtt  im  vii  xu  leide 
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Das  schweret  er  auf  seinen  aide 
Der  huot  laß  ab  pej  zeit 
Do  hat  er  auch  mit  ein  streit 
Vnd  spricht  er  kond  noch  woiis  nit  thon 
Vnd  hellt  mit  dem  nymmer  son 
Ob  er  dann  nymmer  son  mit  Jm  hellt 
So  wiß  das  er  mir  nit  destermynder  gefeilt 
Liebe  fraw  wie  seit  Jr  so  hertt        *  ' 
Vnd  habt  gen  Jm  so  ein  harts  gefertt 
Das  wandert  mich  sere  vnd  vast  -  ' 

Wie  ist  Jm  ewer  lieb  so  gar  ein  gast 
Das  Jr  die  nit  erzeiget  Jm 
Das  dUncket  mich  gar  ein  fremder  sin 
Sagt  mir  warumb  Jr  Jm  so  hert  sit 
Vnd  euch  doch  sein  lob  wonet  mit 
Gesell  das  will  Ich  dir  sagen 
Lieb  vnd  laid  will  scheiden  haben 
Das  lob  das  Ich  Jm  gein  dir  thu 
Gelaub  gesell  das  gehört  Jm  zu 
Vnd  kan  es  ye  nit  anders  machen 
Wann  das  er  gehört  zu  guten  Sachen 
Vnd  dünckt  mich  nit  das  Ich  sey  hertt 
Schlecht  vnd  recht  ist  mein  gefertt 
Vnd  dunckt  dich  doch  Jm  herte  sein 
Du  hast  gehört  In  den  Worten  mein 
Wie  das  er  hat  wanckeln  mot 
Vnd  wie  er  mich  versuchen  thut 
Fraw  wißt  die  weil  Jr  Jn  habt  also  gewent 
Das  sich  sein  hertz  dester  vester  sent 
Ist  er  euch  anders  mit  gerechtikeit  holt 
Er  nem  dafür  kein  golt 
Dann  das  Jr  Jm  also  antwurten  thut 
Wißt  das  er  do  erkant  durch  ewern  mut 
Das  ir  seit  frum  vnd  vnuerheczt 
Vnd  vindt  euch  mit  keiner  falscheit  geleczt 
Das  würdt  vast  erfreüen  in 
■  Vnd  wirt  erdencken  Jm  ein  sin     •  • 
Womit  er  euch  zu  gefallen  lebe  <  '  - 
Vnd  das  euch  guten  mnt  gebe 
Vnd  ist  anders  das  er  gern  tbut 
KS  fromen  frauea  kaa  gabeo  nut 
wiM  das*  er 
B^daa  Jp 
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Das  er  mer  dmm  fiMit  fcagwt 

Es  DeMl  des  enieo  seio  gnraft 
Idi  b«soif  Muk  dit  lit 

Wann  Ich  wol  wais  was  ist  sein  sit 

Wann  e?  «ein  nun  rersDchendc  woli 

I^a?  t>  lA  nit  ^eine«  hertzen  hört 

Wih  v>  a  :^  Jm  ml  von  hand  paid  her  gal 

Tas  er  das  vnferwegen  lat 

L'aäselb  Ich  wol  an  Jru  spür 

Er  hett  sein  wUieu  vud  rennt  MUlfiv 

Das  er  nit  kein  In  die  harr 

Daran  ül  er  nit  em  uarr 

Doch  düockt  er  sich  dann  zu  knui 

187  Dw  er  vergcb  einer  frMMB  ünHi 
Er  hetiel  do  er  vudet 
Deiselbeo  er  sich  TBlenraidet 
Viid  spUt  do  es  Jm  giUt  per 
Doselbst  heisseol  Ja  eher  dar 
Vod  geet  do  in  In  beulikeit 

Des  wttrd  Jm  nymenaer  Ton  mk  bereit 

Doch  gSB  Ich  Jm>  von  herixen  wol 

Das  er  on  mich  ist  freUdea  voi 

Noch  eins  das  gefeilt  air  nit 

Das  dUnckt  mich  sein  gewönUch  sit 

Pu  hörst  In  meinen  worteo  pifi  hcro 

lias  er  pulet  mit  gefere 

Dasselb  ist  mir  von  Jm  »o!  knnd 

Es  weist  Jn  nit  seines  herUea  gruod 

Ynd  erpeütet  nit  sich 

Das  doch  tluit  erfrewen  mich 

^Vaiiü  aber  er  sprechen  that 

Als  du  hast  gehört  ettlicii  würtlein  gut 

So  thut  ers  als  spötUch  dar 

Ab  oh  er  vorcht  Ich  mm  seia  wer 

188  Vad  sprich  Ja  dam  das  bt  recht 

So  wer  er  lieber  einer  andern  knecbt 

Wenn  aber  gein  nur  sprichet  er 

kh  soi  nach  senes  hertten  ger 

Gein  Jm  sprechen  berta  lieber 

Das  gal  Jm  aus  seines  bertien  ger 

Vnd  geet  doch  nil  ans  gut 

Gesell  Ich  han  mein  ant 

Mit  gedencken  ofit  erfert 

Nach  vnd  das  wort  bewert 

Oh  es  gescbech  ap  lieh  oder  ans  aeyd 
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Dem  W  ort  pin  Ich  ye  nit  gescheid 

Wann  es  diinckt  mich  gut 

Das  Ich  mich  vor  dem  wort  bab  behal 

Das  Idis  Bit  durch  sdiercslicli  wort 

HflD  gesprochen  ans  hertsUcbem  hört 

Waiiii  Ich  vdreht  es  wer  nein  haß 

Wiß  er  isl  seios  vorteih  nit  laß  > 

Er  meint  wenn  Ichs  geprochen  hett 

So  kern  mein  gepof  darnach  tn  apot 

Das  Ich  Jo  hies  das  Mich  deflchl  gni 

Das  Jm  wol  anstund  vnd  mir  gd>  nmt 

Das  meint  er  mir  dann  nit  verpanden  s«n 

Geselle  du  merckest  wol  die  synne  nein 

Er  hett  das  spil  In  seiner  hant 

Er  «rabs  bii?  vnd  warfTs  aus  zuhaut . 

Daruor  will  Ich  mich  hüten 

Vnd  sunsl  vil  frcüden  nyeten 

Mit  der  gemeinde  In  aller  wellt 

Vnd  mit  dem  der  mir  Im  herlxen  gefeilt 

Den  Ich  mit  got  vnd  mit  eren 

Lieb  haben  mag  on  alles  verkern 

Dem  will  Ich  lieb  leisten  sicherlich 

Wann  er  leist  mir  trew  vnd  lieh  stetfigkllch 

Von  dem  ich  mich  nit  weod 

Bib  an  Vilser  bdder  end 

Gesell  Ich  hab  dir  gesagt 

Was  mir  den  mayen  ist  hehagt 

Vnd  ban  dir  darinnen  getraut  wol 

Darumb  gesellt  dein  mundt  ensol 

Mich  nit  melden  In  den  sachen 

Geselle  es  begynnet  zu  Nachten 

Vnd  begynt  der  abenf  dalier  zu  nahen  . 

Die  sonn  gein  occident  gahen 

Vnd  neigt  sich  schon  nyder 

Geselle  kura  schir  herwider 

Wiewol  dich  hat  verdrossen 

Gesell  Ich  han  dir  entschlossen  ^ 

Mein  wort  In  disen  Sachen 

Das      In  dir  nit  schwachen 

Meinen  thummen  sin  ^ 

Nein  liehe  ft«w  »eil 

Hir  gefeilt  wol  ewer  not 

' Jr  seil  für  äUes  gnt 

fir  goit*98d  alles  «del  giBstein  * 

laHedOto  Irnwv  rete  ' 


I4M  AlUBIftllMBIt 

Gol  ftf  nch  f«i  Tid  ert 

Vit  seiden  ymmemera 

Vnd  iMbit  euch  ewer  wol  swiU  berlie 

Vor  ollem  folM'h  vml  ilnffcn  eilM 

Gof  denck  Hir  trc.^elle  ijut  "' 
dir  wünsch  Ich  auch  MfliKA  IBttl  . 

Gelück  seid  vnd  er 
109  h  Gol  behül  dich  vor  hertzem  scr        .•  v 

Ich  kan  nil  l^-nirfr  hleihsn 
Die  naclil  v^il  iu. cli  vtrlitihen 

A\  olhin  das  «ej  dein  seg^en  : 

Gol  der  muf?  dein  pQegcll 

Dt  hast  mein  wolgeimits  firolidu  berfi 

Lieb  In  tiiireudl  frolicber  sdiercs. 

11.  BL  bis  SJ.  }V(is  (las  laub  ton  etchmf  espen, 
birken  u.  s.  tr.  in  der  liehe  bedeute.    Prosa»  . 

12.  BL  86  bis  89*  Introductiones  et  expeiimeiita  Bartbo- 
lotniei  in  practicam  Galeni,  Hippocratia  etc.  de«i$^, 

13.  BL  90  bis  92,  Pferäearztmen,  VersdUedene  segen-^ 
Sprüche. 

l'i.  Hl.  03  bis  112.  Beiclilspiegcl  Beicht  von  allen  Sünden. 
Vyl.  obi  fi  uiilcr  Vohs  Schriften:  von  »  uicin  ^T7m\. 

Die  nicht  terzeirhmttn  btatter  sind  leer  udtr  cuthdlten 
gofiz  inhaltlose  sudeleien.  Über  die  Herkunft  der  hs,  konnte 
ich  nichts  erfahren, 

0,  Paplerltandschnft  der  b^rc/trhih/mlhek  iit  Lucern  tri 
svkiital  folto,  tf.  yoS  ,  beschrieben  bei  Mone  2,  420.  Auf  dem 
deckel  sieht  der  inhalt  so  anarq  -^eu :  Marco! fus  Ein  faßnacht 
Spil  zuo  Lucern  gespült  a°  154t).  Es  behandelt  das  stück  sehr 
ausführlich  die  gan»e  geschichte  von  Solomon  und  Morolf, 
Das  manuscript  erweist  sich  durch  die  vielen  eorrecturen  als 
originaL  Ich  erwähne  die  hs.  hier  wegen  der  lerwantschaft 
des  inhalts  des  Stückes  mit  dem  in  der  hs.  G 

P,  Fapierhandschrift  der  hamburgis<^n  Stadtbibliothek,  4. 
C.  U.  s.  2i8.  Petersens  geschickte  der  hamhurgiscken  stadt^ 
bibliolkek  s,  247,  Vorn  steht:  Ex  Biblioth.  Hamburg.  Wolfiana. 
188  gezählte  seifen.  Auf  s.  i:  Rll^lllllli  vet.  norm,  circa  limm 
sec.  XV  vol  iiiitiuni  XVI  a  Jnlmutir  iinsctijjlui  du  to  Schnepperejr 
couiposUi.    Unten  steht  der  name  Vffenbach,  Inhalt: 
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1  &  'S.  Von  dm  imgelrewen  HargchaL  Hagm$  geimmu^ 
abmiieuer  i,  eh,  165,  Anfang: 

Dyse  geschriffl  bedeutt  vns  was  gescliadi 
Do  mtm  ii  hohes  ern  such. 

Schhß  s.  24: 

So  ertlricli  fundeii 
Das  erfrewedt  den  kiimir  zu.  den  stunden 
Hie  hat  es  eih  guol  ciiuil  * 
Das  vns  goi  sein  gnad  sennd.  Amen. 

2.  Die  folgenden  setten  leer.  S.  28  federprobetif  Sprüche, 
adressen;  ».  b.  Maximiiianus  hillpranndt  Der  Junger.  —  Ii  Eren 
mit  begern.  —  Wol  auf  gesell  von  faynneii  ileiiis  ple^ben  ist 
nymer  hie. 

3.  Ä  29,   Der  keyser  von  Rom.   Die  keyserin  von  Rom. 

Ahfauy  a,  3i :  ' 

Zuo  l\om  do  saß  ein  keylk'i-  sct  mechtig 
Der  was  gen  got  so  gar  andechtig. 
Schließ  s.  55: 

Darumb  sie  nacht  vnd  tag  wol  zuo  httt 

So  hat  geticht  Hanns  RosenplUt. 

4.  S,  57.  Die  hochzeit  des  kUm'gs  von  Engellant  Eine 
spätere  kand  seM  bei:  durch  Hanß  Rosenplut.  Auch  ist  loirk- 
lich  hier  in  der  sMt^seite  der  dichter  genannt.   8i.  i&O, 

5.  S.  68  leer.  S.  69. .  Ein  disputatz  eins  freiheits  mit  eim 
Juden.    S.  olw»  s.  II  15, 

6.  Die  2  folgenden  blalh  i  Icer,^  S,  97,  Vom  pfanrer  der 
zü  Aknff  mala  starb.   Anfang  s,  99:  > 

Si$h  füg^t  eins  tags  zU  eineo  selten 
Pas  ein  pfarrer  auß  soUt  reytea. 

SchlMfi  s.  i15: 

Genomen  naeh  der  weiber  ler 
Hanns  Boaenplttl  der  Khanpperer  ' . 
Thftt  vna  die  abentbettr  veijeh«»  ' 
Gel  |a0  m  aHen  wol  fMHi^ikesu  ^ 

7.  S,  117.  Yasimchbq^  ^an  eiaA  .p|u^  8146, 

8.  8.  128  teer,  8,1S9,  Von  dem  der  v»  bantwerck  künde 
Vnd  dennoch  vnglüfk  jtu  ziistuiKio.  Weifer  inttcii:  Der  mit  den 
vi!  hantwercken  Detii  dennoch  liynach  Mi<^luek  zuslüiid.  ^  on 
neuerer  hmd:  Purcb  ikft^  ^Ro^iier.   JDi^es,  $edickt  ist  bei 
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Petersen  a,  a.  o.  nicht  verzeichnet.  Es  steht  auch  in  der  hs.  D 
194,    Anfang  s.  131: 

Maniger  nymbt  sich  sing'es  vnd  sages  an 

Der  ein  verheile  sUrt  nichts  nit  kan. 

Schluß  s.  138: 

Der  was  jn  alier  seiner  gestalt 
Wol  acht  vnd  sibentzig  jar  alt 
Die  lüg  sein  war  vnd  nit  ein  mer 
Das  sagt  vns  hanns  Koßner. 

9.  S.  139  f.  leer.  S.  141.  Von  der  wellt  lauff.  Anfang 
$.  143: 

Mich  wundert  warumb  das  sey 

Das  njendert  lebt  ein  man  so  frey.  ^ 

Schluß  s.  147: 

Volgsl  du  dem  so  kombst  du  nit  jn  schwer  - 
Also  hat  geticht  heinrich  teichner. 

10.  Ein  sprüch  wie  einer  clagt  sein  ellendl.   Anfang  s.  148: 

Nun  wais  ich  armer  wo  ich  sol 
Ach  wee  jamers  pin  ich  vol. 

Schluß  s.  149:  •  •  -  : 

Vnd  das  vns  kein  schlechte  not 
Mag  schaiden  dann  der  todt. 

11.  Priaiueln.  Welch  man  sein  frauen  schlegl  jm  pedl  u.  s.  w. 

12.  S.  150.    Ein  orglock  vnd  ein  wollen  pogen  u.  w. 

13.  S.  153,    Von  einer  klugen  predig.    Sieht  auch  D  371. 

Anfang  s.  155 : 

Nu  schweift  ein  weil  vnd  habt  ewr  rü  I 
Vnd  hört  einem  jungen  prediger  zü. 

Vgl.  s.  160,  4.  Schluß: 

^u  hat  mein  predig  gar  ein  end 
Wilrd  mir  das  Irinckfas  jn  mein  hend 
Ich  wollt  ein  junckfrauzüglein  saulTen 
Das  mir  bedc  augcn  mUsten  vberlaufTen. 

14.  S.  165.    Die  pawrn  peicht.    Anfang  s.  167: 

Ein  pawr  jn  einem  dorf  sas 
Der  slett  der  maid  suntag  was. 

Schluß  s.  178: 

I  So  lacht  gemeingklich  yederman 

Hie  bey  will  ich  es  lan  bestan.  m 
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i5,  &  i8i.    Ein  lobsprueh  von  den  Stetten.  Anfang  s»i83: 

Sprach  eia  gul  geseU  £uia  aaderu.  ^ 
SclUiiß  8.  i57: 

So  gibt  man  jm  ein  solchen  Toraus 
Ein  plosen  Alm  an  yad  siim  Chor  ana. 

Q»  Sterftinger  hanäschrift,  besehrieben  von  A.  PicMer, 
über  das  drama  des  mttfeialters  in  Tirol!  Vgl,  unien  bei  den 
drucken  unter  p.  Das  sL  115  kann  ich  daraus  nach  einer  mir 

für  meine  sammiung  ausdrücklich  von  heim  doctor  Pichler  in 
insüi  Utk  yutigst  geferiiyltH  ^dir  auryfälligen  ubuchrift  miäheiien. 

i».  Huiukchnl t  der  herzoyl/chtn  l)iblii)titik  t/i  Wolfen- 
büitel,  bezeichnet  29.  6.  Aunn^^t  (nichl  Jielaist. ,  wie  Leyser, 
bericht  an  die  mitglieder  der  deutschen  gesellschaft  in  Leipzig 
vom  j,  1837,  s.  15  und  Schleuer  in  Naumanns  Serapeum  i84i, 
355  sagen)  in  quart;  papier.  Besi^rieben  ist  die  hs,  von 
Leyser  a.  a,  o.  1837,  s.  14,  eon  Schleuer  a.  a.  o,  Inhalt: 

1.  BL  1.    Die  keyserin  von  liom  Octauianus  weib.  556 

seilen.    Geschichie  der  C resceniin  Anfatitj: 

Zu  Rom  du  --til^  ein  ki  y>i_r  nicchlig 
Der  WBiZ  gein  got  gar  andeciitig. 

Schluß  bl.  10: 

Darumb  sie  lag  vnd  oacht  wol  httt 
So  hat  geticbt  banns  roseDplüt. 

2.  BL  10  b,  Kleinigkeiten.  Gebet.  Anfang:  So  da  des 
morgens  aufgestanden  pist  oder  dich  des  sachtes  nyder  legen 
wilt  so  sprich  also  Ich  beuilch  mich  «.  s.  10.  .  , 

3.  BL  11 Item  alle  Crcutur  Begern  nit  mer  dann  dreier 

ding  Das  erst  w.  s.  w. 

4.  Got  der  hen  gibt  weysheit  Die  n^lur  scIiüh  Die  werlt 
Reichtum  Die  heilig  schrifTt  frUml^it. 

5v  BL  12.  Mein  dinst  voran  ip  Rethehca  Ich  pin  euch 
holt  u,  s,  w,  >  ^ 

Ä  BL13, 

Pn  tebl  pey  frioen  oder  pey  maDnen  '  \  ^ 

00  kam  herwider  pey  rechten  seilen 

Wenn  ich  den  HMnd.  Olli  In  dy  »areaiBi  «aß  reiten. 
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7.  Weingrus.  Hoffmanns  altäeuische  bldf (er  1,404,  A&fang: 

NoD        dich  go%  du  lieber  neUeoguaiei 
Winuib  wtita  aü  ofll  M  mir  inuneB. 

8.  Bk  fS  K  Weyn  iegen.  MdeuitdU  klOUer  i,  40$, 
Anfimg: 

Nu  gcsegen  diek  got  d«  krcftrctcfce  labaog 

Du  wot  Eetlende  sanft  trabangf. 

9.  BL  i4.  Geistliche  priamel.    Vgl,  oben  s,  1113.  cgm.  7iB 

bL  170.   D  395.    Gedruckt  bei  Leyter  i837,  17.  Anfang: 

Das  hell  ntl  hell  feschaffen  wer 
Daa  maadieB  deacbt  gar  ein  gal  mar. 

10.  BL  14  *.    Dy  Swere  der  äuatl.  D  395.    Gedruckt  bei 

Leyier  #.  17,  Anfang: 

Bs  iag:en  all  lerer  vnd  die  heilig  schrillt 
Das  süol  sey  ein  solche  swere  giffL 

Ü.  Totoundt  su  uermeyden.  D  396,  Gedruckt  bei  Legt» 

$,  IS.  Anfang: 

Kein  tot>iHit  wurl  nye  so  dein  getan 
Ir  hangen  fünf  stück  binden  an. 

12.  BL  15,  Wie  gut  isl  Rew  vnd  peicht.  D  397,  Gedruckt 

bei  heffeer  $,  18,  Anfang: 

Alles  fasten  rnd  alanisengeben  vnd  peten 
Vnd  all  die  fustrit  dy  ie  wurden  getreten. 

13.  BL  15  6.    Ler  von  der  peicht.   Z>  397,    Gedruckt  bä 

Leifeer  s,  19,  Anfang: 

Peicht  ist  ein  solcher  wirdiger  schati 
Das  sy  hin  fl(^st  aller  sunden  anssata. 

14.  Vüii  der  absolulzen.  D  398.  Gedruckt  bei  Leyser  s.  19. 
Anfang : 

Das  tausent  perg  eytel  klar  jrolt  wem 
Vnd  wem  eins  menschen  hie  auf  erden. 

15.  BL  10,   Sundt  die  hast  got  alle^  meist.  D  398.  Ge- 

druckt  bei  heyser  e,  20.  Anfang: 

Lucifer  vnd  auch  all  sein  j^enossen 
Dy  aus  dem  reich  güts  sein  Verstössen. 

16.  BL  16  b.  Ein  gantz  lautere  peicht.  U  H9ö,  Gedruckt 
bei  LeyecT  9%  21,  Anfang: 

Wer  wa  bimel  eyn  newe  tteed  well  awdMm 
Pas  all  heiligen  vnd  all  enget  Indieii. 
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17.  Die  gedenck  des  leyden  Chrisly.  Auch  in  einer  Leip» 

iiiger  hi,,  woriUter  Leyser  s.  id.  Gedruckt  bei  ihm  s,  2i.  Anfang: 

Weldier  crialen  meosch  sn  nitteiiiftclit  wacbt 
YndilM  Taben  gut»  iciM  her«  hemtdit  ^ 

18.  BL  t7.  Werntliche  priamel.  In  Eeehenbm'gg  dmkmäklmm 

9,  420  gedruckt,  nach  einer  schlechteren  recension.  Anfang: 

Ein  torether  ralherr  in  einem  rat 
So  man  weyß  sacfi  /ii  handeln  hat. 

19.  El.  17  b.   Oer  weilt  law  ff  darinnen  es  yteuni  ubei  stet. 

Eschenburgs  denkmähler  s.  400.    Anfang  : 

Seyt  daz  jman  die  roten  engen  schuchleyn  erdachl 
Vnd  toten  vnii  la|ipen  anff  dy  kleider  nHteliU  > 

20.  Das  Wirt  ein  arm  man.   Anfang:  ;^ 

* 

Welcher  man  den  ereslen  %irt  sn  toy!  * 
Vit  irer  aifen  salben  bell. 

21.  BL  18.  Dem  ist  wenig  glucks  heschirt.  Enckenburgs 
denkm.  s,  412.    A)if<nicj:  ^     ■  . 

[•-III  iiumnier  ninu  der  acin  recli!  tet 
Du  nymant  guteo  gelaubeo  an  lieL 

22.  BL  18  K  Es  folgen  noch  andere  priameln  ohne  über'- 
Schrift,  deren  anfänge  ich  miUheile,  Ein  zyinerman  ^em  die 
spen  in  klaidern  hangen. 

23.  Ein  spiler  der  sptl  hat  getriben  an.  Esckenhurgs  denk- 
mähler s.  wo. 

24.  Bl.  19.    Ein  kramer  der  do  nymmer  nicht  lewgt. 

25.  BL  19  6.  Secht  wo  der  vater  furcht  das  kint  Eschen- 
burgs  d^nkm,  s,  401, 

f^,  Em  sonder  der  in  sein  sQnd«!  versag  Esi^enbttrgs 
denkm.  s.  403. 

27.   BL  20.    Ein  hirt  der  treulich  seins  viechs  hütt. 

2S.  BL  20  f>.  Ein  arczt  der  zen  Yvee  kond  vertreiben. 
Eschenburg  s,  402, 

29.  Ein  man  der  wol  mag  trincken.  vnd  eisen. 

30.  BL  21.   GeCreuUcb  gearbait  mit' allen  ,  geliden. 

3t  BL  21     Wol  essen  vnd  tiincken  nach  aller  begier. 
32.  Von  hawssorg.  Anfang: 

Wer  sein  ha>vs  woü  wol  besachen 
Der  henck  zu  fasnacht  dareyn  ein  pacbeiit 
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33.  B/.  22.    Fin  frummer  dinslknecht  getrew  vnd  vvarhafl 
34  Bi.  22  ^.    Ein  hantwerckman  der  frum  knecht  bat» 
E«  imawerck  Iwedrt  den  mui  eya  gglen  loa^geit 
23L  Wcktar  priester  n  hmek  wl  vnd  sa  A 
Endkmkmrq  #.  410. 

37.    Von  euti  guten  peichlig'er.  Anfang: 

WV'rher  prie>ler  -uh  ein?  soUlien  Yermeß 
Das  er  eia  jar  sa  ein  scholder  seß. 

ML2$K  WetelMr  an  iMl  eya  tafcliea  gm  vnd  weji 

39.  Wdcbcr  Mm  eya  Idb  bat  all  la  «wer.  Esckmikmy 
a.  4/3. 

40.  Bt.  24.  WetcluT  man  seim  elicben  weib  ist  veud. 
Eichemlmrg  s.  4i9,   Jkr  sdUHß  fehlt 

41.  Voa  liaws  aieydea.  Amfmg: 

fltwft  kcni  Tid  wiadel  watclwa 
Vid  saddi  rwA  fradela  ia  der  uches. 

42.  2i  *.    M  eli  Ii  fiaw  do  gern  am  ruck  leiL 

43.  Von  aller.  Anfang: 

Dm  alter  das  ist  so  getan 

Das  et  aiaclit  eya  kial  aamdiaa  weytan  aaa. 

44.  Yoa  palerey.  Amfamgi 

HMffea  vad  geygeo  vad  laattea  slahea 

Vad  rot  sdiarh  m  tragea. 

Der  Schluß  dieser  priamel  fehlt,  da  die  handschnfi  ter- 
bunden  ist. 

45.  BL  25,  gehm  ei^miUek  nach  öL  50.   Sehitifi  dtt 

er*ähhmg  rom  kämig  im  bade*   Anfang  det  endes: 

Vad  voa  jren  hobea  gewall  geselsl 
Vad  also  swerlich  daniinb  geletsk 

Schluß  bl.  25  *  : 

So  helff  vns  got  hio  mit  seiner  gal 
Das  liat  f  elichl  der  roseaplat. 

4^.  Von  der  werlt.  BitBcking  und  v.  d,  Eagem,  gjmmdijß 
9.  412.  Anfang: 


Wich  wundert  ofll  warumb  das  sey 
Das  nyndert  lebt  eyo  man  so  Frey. 


Schluß 
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4Bf,  Von  den  pfeaning  sagi  ein  man 

Wim  er  wonden  maclieD  kmi. 
Abgedrutki  M  MpUer,     2,  Anfimg  hl  2f 

Nu  sweigiBt  So  wil  idi  lielMüi  in 

Wa»  der  pfeinnig  windtt»  kan. 

Sehh^  bl  28  ^: 

Wer  inich  mit  erun  Lehulteu  kau   ■  ■ 
Aus  dem  wil  ich  machen  eynn  frummen  man. 

48.  BL  29,  Die  siben  frey  kunst,  sL  96.  Mit  nnreckt 
wird  von  leyser  s.  15  und  im  Serapeum  a.  a.  m^enmmuen, 
€9  seien  hier  2  9tUeke  in  eines  »usammengefUgi ,  wavon  das 
zweite  den  iitel  führe  der  frawen  diener.  Ein  solche  existiert  nidkt 

49.  BL  'A3.  Die  wolls  klao-  ist  nit  gar  do.  Diese  über- 
6chrtjt  hat  r/n  (jh'icJtZ'Pidfji'r  achicUx  r  unwahr  t/vinaclif ,  <h  nu 
das  gedieht  ist  noUstandig  ^uud  tiach  dieser  hs.  abgedruckt 
mit  anmerkungen  eon  Leyser.  berickt  an  die  miiglieder  der 
deuUchen  Gesellschaft  i837j  28  f.  .  VgL  Bebels  Iftcetifle  «,  i9i, 
Anfang: 

Nn  sweigl  Tnd  bort  ein  grosse  chig 
Die  aynat  von  einem  wolff  gescbach. 

Sehktß  bl,  36^: 

Ein  wolff  racht  vU  manohea  lisi 
Herekt  wenn  er  biingerig  ist 
Vn  d  gar  gern  vol  wer 

Scbreibl  vns  CrisCamiiu  Awer.  .  « 

Bl.  37  tmd  38  leer. 

50.  Bl.  39.    Schluß  der  rnsrnbluiiavken  wappenrede  POm 

einsideL    Vgl.  M  223  i».    Anfuny  : 

Vnd  snder  hab  nicht  mag  gefpln  •  \- • 

Die  weit  mau  zu  bab#(  vnd  kardmeln. 

SMifi  bL  44*  ;  • 

Dar  jnn  alle  geste  gewittiüii  Bistaa  -  *^  > 

Spridik  rotoer  ja  leiBar  Wappen  fwL' 

51  Bl  45.   Der  priester  jn  doT:  tfir.   Msflmg : 
Do  idi  i6cli  Tcst  gee  Vlnt  iiiiiiMiiiiiin  '  ' 
Vad  korait  Tdfale  atfautt  Mbn 

Schluß  bL  48:       •  "  •  •'.  T 

Der  fleugt  vor  der  helle  ^luL 
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52.  Hie  hernach  volgl  das  lesenn  vom  konig  ym  päd. 
Gedruckt  in  WackemageU  altd.  lesebuch  775.  Anfang  öl,  4S  *  ; 

Wer  M  ja  selber  nit  nympt  war 
Wie  er  seil  Uktü  fttr  über  jar. 

BL  50*  Mekt  da»  gedidU  ab  mU  dm  mOmi: 
Die  cot  MiMr  m  nit  wöUm  Immi 
Dm  wwn  tm jrMiinich fptloffii. 

Down  gMri  dmm  der  ukkfi  U  Sl  Skk  oorAt»  mUgr 
n,  U. 

53.  BL  5t    Priameln.    Von  der  erste»  nur  der  schließ: 

Domit  er  vns  voi*  der  hell  hat  befriU 
\nd  darnach  für  all  tötsunder  pit 
Das  gol  wöll  als  ubel  von  in  jeten 
Der  raeoflch  hat  redit  kristenlich  gepetes. 

54.  Von  vngelauben.  Gedruckt  bei  Leyser  s.  22.  Anfang : 

Welcher  mensch  do  gelaubl  an  vogei  geschray 
Das  sterben  bedeut  oder  solcherlay. 

55.  Welcher  mensch  nit  gelaubt  piß  an  seyn  sterben  «.  #.  w, 
Gedrucki  bei  Legier  «.  24, 

56»  BL  5iK  Das  sol  gelauben  ein  gutor  erat  Qedrueki 

bei  Legier  i,  25.  Anfang: 

Welcher  mensch  den  gelauben  nit  in  jm  treit 
Das  gocz  moter  sey  eyn  reine  meyd. 

57.  El.  52.  Hüt  (iich  vor  des  teufels  betriegnus.  Gedruckt 

bei  Legeer  s.  26.  Anfang: 

Welcher  mensch  den  teufel  sich  lest  berMben 
Daz  er  do  Eweifelt  an  dem  gelauben. 

58.  BL  52  K  Vom  Sacrament  .funf  gute  tlüdL  Gedruckt 
bei  Legier  i,  26.  Anfang: 

Weldier  mensdi  dai  kälig  stcram«il  wil  nywen 
Den  nUen  flnf  iweig  in  seym  hereien  aif  sprissen. 

59.  Wer  Sieker  I«  goci  tisch  will  gen.  Gedruckt  bei  Legser 
s,  23,  Anfang: 

.  Welcher  mensch  zu  gocz  lisch  get 
Vnd  fünf  stück  in  seim  berczen  verstet. 

60.  BL  53.  Gar  ein  gute  gedechtnus  von  dem  hochwirdlgen 
Sacrament.    Gedruckt  bei  Leyser  s.  25,  Anfang: 

Welcher  mensch  daz  heilig  sacramei4  O^echt 
Vnd  also  in  aeym  hrrti—  gedeahl^ 
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6t  BL  53      Wer  scUechtlich  gelaubt  der  zwelf  arlickel 


62.  Von  den  zehen  gepolen.  Anfang: 

Wer  recht  wöll  halten  die  zehen  gepot 
Der  seih  sol  belauben  in  ein  got. 

63.  BL  54.   Sechs  gut  lerer  den  volfft  man  piliich.  Anfang: 

Eyn  vater  der  sein  kinl  gern  lernea  WoU 
Wrs  es  tun  oder  lassen  »oU. 

64.  BL54k^.  £in  gu(  Regiment  die  got  wol  gellet.  Anfang: 

Bin  rat  in  einer  Btat  vnd  eyn  gancie  gemein 
Wo  dy  all  gleich  tragen  Uber  ein. 

65.  El  55.   Secht  grosse  schon  on  pose  lieb  u.  w, 

66.  BL  55  b.  Von  ein»  IVumen  richter  der  got  wol  gefeilt. 


67.  BL  56.  Von  gleisnerey.  Eschenburg  s.  ^03.  Anfang : 

Esseo  vnd  trincken  an  danckperkait 
Als  vns  die  heilig  scbrifft  sait. 

68.  Von  vnuernunftigen  leuten  vnd  lieren.  Eschenburg 

9.  40i.  Anfang: 

Secbt  wo  der  aun  (Um  vater  get 
Vnd  der  lay  an  prlester  zum  altar  atet. 

69.  BL  56  b.  Burgschafl  domil  man  manchen  verderbt  ü,$.u>. 
Steh!  mU  einigen  abweichungen  in  Eschenburya  denkmählem 
8.  420. 

70.  BL  57.   Bin  mistpfticz  vnd  ein  pfui  t*.  «.  to. 

71.  Ein  hübscher  waydinan  vnd  ein  jeger  u.  s,  w. 

72.  BL  57  6.    Wer  einem  wolf  trawl  anf  die  baid  u.  s.  ». 

73.  Des  Öneiprers  an  klopfen.  Anfang: 


74.  BL  58  K  Nun  grüs  dich  got  du  liebes  pier  n.  s.  w. 
Bin  biergn^  (nicM  niergrnß,  «te  bei  Leyser  s.  15  sieht),  nach 

art  der  weingrüfie. 

75.  BL  59.    Der  Gennss  lob.  Anfang: 


ct.  s.  Uf. 


Anfang : 


Ein  rithln  der  da  siezt  an  eim  gericht 

Vnd  tre\>  !n  li  darnach  sind  vnd  ticht. 


Klopf  an  IdopfT  an 

Der  himel  hat  sich  auf  getan. 


Man  jricht  vil  von  wiltpret 
Das  ha))  gut  geret 


i 
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Ich  Um  Mch  die  rede  illen  wtmkl  \Bta/L 
Zu  fireiseB  ist  lie  fiir  des  buger  geiMl 

Der  f^ennß  lop  ist  ei  genant 
Sie  ist  manchem  Schreiber  bekanl 
Vnd  hal  hie  eio  ende 
Cbi  Mf  w  per  ttt  iUa  ■Miiiwiiiiie 

70.  £1.  03.   Das  ebenpfld  mcrck  redil  ^ 

Beleih  herr  otiei  du  wirst  knecht 
des  koizen  mere.    Eoffmanns  Wiener  kss.  s,  93. 
MaUaOu  Cohataer  codex  ».  xtif.   AUdeiUicke  Uäiter  2,  81. 
La  hOQCe  partie  bei  Mian  b.  4.   Anfang:  *^  a<> 

Ein  reicher  man  an  gol      .  .    ^'     '  * '  V? 
An  erüii  vnd  an  mut  , 

8chl^fi  bL  ^ 
Das  er  bestat  mit  plosser  bant  '  / 
Der  koU  wirt  jm  wuk  bekant  ftc.  '     ^ .  . 

DU  folgenden  5  blätter  leer. 

W.  SaMdschrift  der  großhenoglkkem  bMtafMk  m  WäSamr, 

auf  papier ,  aus  dem  15fen  Jahrhundert,  150  blatier  in  4. 
D.  G,  Schöber  sagt  auf  einem  vorblaft:  y^Dieses  sind  meistev' 
geeänge  ante  dem  14  «fui  i5  seculo.  äm$  derem  inhalt  im 
man  leAr  wahrschcmlM  sMufien,  dqfi  du  «leMlm  vom  dm 
nicht  unbekannten  Frauenlob  verfertigei  worden;  sie  sind  aber 
von  einen  andern  meislersanger ,  der  zu  anfing  des  iß  hun- 
derlen  jähre  gelebet,  abgeechrieben.  Es  iet  mir  dieses  buch 
ams  Nürnberg  ean  herm  diacoDO  Bewl  »ngetdiu^  worden, 
mit  dem  bericht,  es  seye  dieses  Hanns  Sackfiens  eigene  kotUk^ 
schrift,  und  es  stund  auch  i-onnals  auf  der  inneren  seife  des 
alten  und  verdorbenen  bandes  also  geschrieben;  es  tst  aber 
dem  nicht  »«  glauben}  denn  ich  besitz  ßanns^  Sachsens  ge^ 
fsmne  kandschr^,  welche  von  dieser  um  dfi  mereididsu  ad» 
weiehei,  und  die  caracteres  zeigen  auch  ein  höhers  alter  aOt 
Es  werden  itzo  wenig  Deutsche  mehr  seyn,  die  diese  ihre  alte 
spräche,  sonderlich  diese  poesie  verstehen;  denn  die  Verbindung 
der  Worte  und  die  ort,  sowohl  naiUrUeh  als  nierlu^  und  poe^ 
Heek  m$  reden,  ist  sdir  weU  von  der  itmgen  weise  entfenst 
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Es  ist  daher  diese  alte  schrift  ttickt  vor  gering  zu  schätzen. 
Voran  ist  sie  tun  1  oder  2  blat  tnangelhaftig.^  Benützt  ist  die 
handschrift  von  F.  H.  v.  d.  Hagen  für  seine  minnesäuger  4,  906 
und  von  EttmvUer  bei  seiner  ausgäbe  des  Fravenlob.  Vorrede 
dazu  s.  viij.  Ertcähnt  wird  diese  handschrift  in  Büschings 
ttnd  Hagens  grundriß  s.  503  (?),  bei  Lachmann,  Walther  s.  viij, 
bei  F.  H.  V.  d.  Hagen,  minnesänger  a.  a.  o.  Germania  9,  28 i 
und  bei  Haupt,  Verhandlungen  der  k.  sächs.  gesellschaft  der 
wißensch.  1848,  s,  257.  Der  inhalt  ist  folgender:  — 
/.  Bl.  i.  Voran  fehlt  ein  blatt  oder  mehr.  Gedichte  von 
Frauenlob.  Tot  müst  sein  syn  beleiben  wo  das  geschieht  mit 
bayl  kuinpt  sie  mit  lichtem  scheyne  frumt  sie  jm  freuntlich  list. 
Ettmüller  spr.  418.  Das  reich  auß  sieben  munden.  Ettm.  spr.  411. 
Der  eren  hoch  genysen.  Darauf  sollte  dann  gleich  bl.  4  folgen. 
Ein  wol  beschayden  mul  besynnef.  Hagen  3  ,  372.  Eltmüller 
spr.  375  ff.  412,  II  ff.  375.  Hagen  3,  372.  Ettm.  377.  Minnes. 
3,  373.    Ettm.  416.  417.  415  u.  s.  f 

2.  Bl.  42  b.  In  des  Regenpogen  langen  don.  Wol  her 
an  mich,  welch  Jud  ist  weyse.    Hagens  minnes.  3,  351, 

3.  Bl.  44  b.  Frauenlob.  Du  pisl  genannt  mareye.  Hagen 
3,  366. 

4.  Bl.  61.  Reinmar  von  Zweier.  Her  freunt  her  freunt 
wie  thut  jr  so.    Bodmers  minnes.  2,  130. 

5.  Bl.  61  b,  Frauenlob.  Ich  han  der  mynne  vnd  auch  der 
welle  crain  gewegen.    Hagens  minnes.  3,  402.  *  * 

6.  Bl.  67.  König  Wenzel  von  Beheim.  Vß  hoher  abenlewr 
ein  süsse  wirdigkeit.    Bodmers  minnes.  1,  2. 

7.  Bl.  68.  Frauenlob.  Weip  reiner  keusche  ein  jngesigei. 
Ettm.  l.  5,  1.    Hagen  3,  398. 

8.  Bl.  86.  Herzog  Heinrich  von  Pressala.  Ich  clage  dir 
may  ich  clage  dir  sumerwunne.    Bodmer  1,  3  *. 

9.  BL  87.  In  hoher  abentewr.   Vgl.  bl.  67,  Bodmer  1,  2. 

10.  Bl.  88.  Frauenlob.  Wie  will  du  selig  wflir>  wie  ist 
dir  also  gach.    Hagen  3,  401.    Ettmüller  l.  9,  l^Aü 

11.  Bl.  101.   Walther  von  der  Vogelweid 
mich  so  stete.    Bodmer  1,  138. 

12.  Bl.  101b.    Rubin.  Werder 
Bodmer  i,  169, 

FMtntchUplele. 


dbr  Tßftlfttidt.   Wo  ein  edle 

I.  m,  m.  U2.  m.  m.  m. 


#4.  WL  #M.    Fi^tdsük  rm  Hmsem.    Wol  jr  sie  ist  ein 
iii  pirLStS.  #«^3.32/4.  Fortsetzung  bi  m. 
.  tOC.    SmmtM  r«i  dte  Teickmer.    Mich  wundert 


wü  ttk  ahie  pefiBBea 

■ffhfriey  eesledil 
Ben  nttcr  r»d  iKk  dy  Ibm^L 

D«r  frti  U  r22  f. 

17.  BL  i09.  Gthc»rt  gleich  mich  fOß.  Friedrich  von  Husen. 
Mmgems  m  immes,  3,  32/ V 

/S.  B/.  f09.  Waltkfr  vom  der  VogeUeide.  Saget  mir 
rmint  wis  idi  Brnoe.    Bodtmer  I,  123. 

19.  BL  m  V  Hie  bebet  sich  an  ein  annder  ticht.  Ein 
(L  Eim)  engel  sich  geleichet  /■  der  Titurelstrophe.  Hägens 
minnes.  3,  432  h, 

20.  BL  116  *.  Framemlob.  Den  Ersten  menschen  herr  Adam 
betrog  ein  weyp.    Hagen  3,  355.    Eüm.  spr.  141. 

21.  BL  117  *.  In  des  Regenpogen  langen  don.  Sanck  ich 
ein  edel  hört  gekronet. 

22.  BL  119  In  des  Conrtdl  von  Wurlzpurg  hoffdon. 
Anfang : 

Ein  hubscher  hunt 
Ntlo  spielen  gnmt 
Vor  seinem  berreD  schone. 
Hagen  2,  332. 

23.  BL  120.    Schluß  des  fastnachtspieh  sL  40. 

24.  BL  120  y.    Fastnachtspiel  st.  19. 

25.  BL  122.    Schluß  des  bl.  108  angefangenen  spruchs. 

26.  BL  124  y.    Ein  ander  spruch.    Anfang : 

Ich  han  mich  bewt  vor  messen 
Auff  dise  hofrad  gute  wort  zu  sprechen  . 
Wir  loben  got  vnd  das  edel  gestein. 

27.  BL  125  b,    Fasinachtspiel  sL  40. 

28.  BL  128.    Schlvß  des  sL  19. 
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29.  Bl.  Ein  hofflich  sprach  von 'einem  riller.  Ein 
rifter  beichtet  bei  einem  einsidel  und  erhält  als  buße  die  auf- 
gäbe, eine  nacht  in  einer  kapelle  zuzubringen ;  trotz  alier  an- 
fechtvngen  des  teuf  eis  besteht  er  auch  wirklich  diese  büße. 
Von  der  Hagen,  Germania  0,  281  halt  daneben  das  altfranz. 
gedieht  bei  A.  Jubinal,  nouveau  recueil  de  fabliaux  /,  353. 
Paris,  1839. 

30.  Bl.  146  b,  Weingriiße. 

31.  Bl.  148.    Schluß  des  fastnachtspiels  st.  19.  ' 

32.  Bl.  148.    Fortsetzung  der  weingrüße. 

33.  Bl.  149.  Die  slieffmuler.  Ich  ging  eins  nachtz  von 
hause  spat.  Gedruckt  bei  Haltaus,  liederbuch  der  Clara  Hätz- 
ler in  s.  305  unter  dem  titel:  Wie  ain  muoler  ir  dochler  lernet 
piiolen.    Vgl.  hs.  D  199.  ,  " 

X.  yVeimarer  hs.  43,  256  blätter ,  4,  papier ,  15tes  jh. 
Der  inhalt  ist:         .     '  ^ 

1.   Bl.  1.    Der  frawen  peicht.     Vielleicht  dasselbe,  was 
F.  Weckherlin,  bey träge  s.  76,  n.  14  erwähnt.    Vgl.  Altswert 
s.  xcij.   Ähnlich  ist  das  stück  bei  der  Hätzlerin  s.  115.  Anfang: 
An  einem  morgen  fugt  sich  das 
Alizo  das  ich  gegangen  vvaß  , 
Zu  kirchen  hin  durch  mein  gepet.  .\ 

Eine  frau  vertheidigt  in  der  beichte  gegen  den  priester, 

welcher  streng  die  christliche  Vorschrift  festhält,  die  ritterliche 

minne  und  gesteht  offen,  daß  sie  einen  edeln  buhlen  habe. 

Ja  det  man  pulschaiTt  pflegen  nicht         i         ^  > 
Die  Christenheit  wurd  palld  entwicht  l 
Nymant  nach  ritcrschafil  nit  stallt 
Dar  mit  man  wert  der  heiden  gwalH 
Wan  puIschafTt  die  hat  sulche  crafft. 

Es  ist  zu  bemerken,  wie  das  schon  unedel  gewordene  tcort 

minne  vermieden  wird.    Am  ende  läßt  sich  der  priester  von 

der  frau  überzeugen.  Schluß: 

•  ■  *     Die  zuchtig  freid  vnd  kurczweil  wem 
Vnd  rechte  freuntschaflt  dunl  verkern 
Das  wil  jn  got  zu  kennen  geben 
Dar  zu  vnß  alln  daz  ewig  leben. 
Amen. 

'  ^  91« 
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2.  BL  4K  Dm  widerteiL  Gedrueki  in  P.  Sm^mkU 
wertem  d.  Ptimisser  s.  88.    Le^ßhergs  liedersaal  3,  55.  Anfaws: 

Suh  toL'i  (  iü>  da£E  allso  üas  ich 
la  liocüi  mute  freilc  mich. 

Der  dichter,  Smchmwirt,  itill  in  einem  garten  rosen  stehlm 
imä  MMtdbl  M  diciM  aniqfi  em  getptäck  mwisehem  Yem 

ttl  uchleii  schidea  de  ncfa  da 
Die  fhiwca  wvMclicli  geziri 
Toa  daaiiea  kerf  ich  siicheo  wirf 
\w4      do  in  dem  garten  staa 
Die  Tüstm  wrnaedich  gelaa 
Vad  wart  der  aier  in  hertzen  geil 
Dbe  rede  liei$i  der  widerteil. 

3.  ü-  f^,  IVr  liplu  h  Triiwm.  Gedrmckt  HaUierm  s.  i27 
JMmw.         wmster  Aiiswert  «.  ix,  Amfamg: 

Stdk        dat  ich  vrfBikomm 

T«i  Mch  hahsadkh  wider  lu 

Vad  «fcach  ra  mir  §tä^  nan  tü 
Xwi  k«r  dkh  wider  n  der  wead 

ife*  red  tm  eod. 

4.  itf^  IjL   Ite  ^itia  j;tr.    Amfmkrlicher  im  der  Meid^ 


F^^ittf  sitf  |m)tsse<  ftiiiA. 


mm  kmi.    t«r^;«l<r  w         F«fe.  Jmfam§: 
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»    ww,  machlz  nil  lan^  vnd  kam  zu  hanl 

.  •  *rt%i«   .      Hin  ir  jr  kamer  er  sich  verstal 

Vnd  schertzt  mit  jr  ailß  vor  zu  mal 
,  .        ^-^      Jr  rechter  man  macht  sich  her  für 
^  .  Vnd  wart  do  losen  an  der  thur 

Vnd  hört  allz  das  das  sie  begunnen 
Doch  waz  er  selber  eins  besunnen 
Die  thur  er  aussen  wol  versacht 
Vnd  klopfTl  do  an  mit  grosser  macht 
Vnd  sprach  thu  aülT  ich  kum  her  wider 
Noch  einß  hab  ich  vergessen  sider 
Die  fraw  erschrak  wesl  nit  wo  hin  S 
Dan  jn  die  kist  kam  jr  der  sin  I 
Dar  ein  parg  sie  den  Fremden  gast 
Jr  man  auch  von  der  thur  nit  rast 
Schickt  heimlich  nach  des  selben  frawen 
Daz  sie  pald  kem  vnd  liß  jr  zawen 
Ob  sie  jrn  man  wollt  lebendig  sehen 
Die  fraw  mit  eil  da  hin  wart  neben 
Der  man  noch  vor  der  kamer  stund 
Sein  weih  sie  peid  einlosen  gund 
Dez  weih  der  jn  der  Iruhen  lag 
Mit  der  er  palld  zu  dingen  pflag  v  . 

Vnd  sprach  mein  fraw  sagt  mir  fil  drat 
Ob  ewer  man  euch  Uber  dot 
Oder  pey  leben  pleib  alhie  *• 
Daß  sagt  mir  pald,  do  antwurt  sie  * 
Vnd  sprach  sagt  mir  wo  er  doch  sey 
Das  det  er  vnd  sagt  jr  dar  pey 
Wie  er  sein  weih  het  her  genomen 
Vnd  wie  er  zu  dem  schimpf  wer  komen 
Vnd  ganlz  gebort  het  drum  vnd  end 
Vnd  vor  der  thur  bei  müssen  stend  ^i- 
Dar  vm  wellt  jr  den  man  han  leben        /  - 
So  wert  jr  euch  ye  dar  zu  geben 
Daz  ich  euch  aulT  der  trüben  nutz 
Vnd  das  er  auch  merk  sam  ein  schütz 
Vnd  auch  ein  weil  ain  aug  zu  thu 
Fraw  gept  jr  ewer  gunst  dar  zu 
'  So  pleipt  euch  leben  ewer  man 

Den  ich  sunst  nit  kan  leben  lan. 
Es  wird  dann  mit  portoifien  und  Zustimmung  des 
paares  ausgeführt.    Schluß  : 

Der  jm  siel  sein  gefur  vnd  er 

Spricht  bans  von  wurmß  barwirer.  j/^ 


^  ßl^  ^    M^dnmn  mm(»hri(l  :  Der  arme  Becker  und  die 
iMidb  WH  die  enmkkmg  vm  der  kaike»  bim  ba 
K.cw-i,  die  rmm  whmmtm  feiner  heim  ßeeeateio  md  dm 

mUmi^ne'-  im  Ahefmke  com  graftn  ran  PeiHem.    Die  Ueder 
iX  Mi  FeiiieM  </.  Ealiamd  und  Ktlier  s.  iß,  Anfang: 


dm  perk  aach 

nit  ft 

jB  der  pck  itti  p«ld 
iIht  fm  bem  Mch  holcs 


K  *  «ai  hm  ftr 
Te  «u       «ck  lMft£l  p 


M^         Mk'T  •wr>»l>f<A»j 

  ^ 


kLf7bit2iM 

Mehrere  cor- 
4tm^  dtt  terviuthfinff' 
MMS  hübe»* 
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Herr  archivar  Habel  in  Schierstein  glaubt,  wie  ich  oben  s.  1970 
6ei  der  besprechung  der  meisfergesänge  FoIm  angeführt  habe, 
eme  ariginalhandschrift  des  Hans  Fol*  2«  besitzen:  es  wäre 
van  interessSf  wem  er  ein  facsmUe  daoon  veräfentUchte. 

7.  BL  22.  Fastnachispiel  ohne  ilberschrift.  St.  105,  Es 
erinnert  an  alt  französische  dichtmgen  Uber  marktschrehreieny 
die  crieries  de  Paris  u.  dgl. 

8.  BL  27.  Moderne  Überschrift:  Lied.  Der  nächlliche  Be- 
such oder  der  Jungg^esell  und  der  Wächter.  Meistergesang, 
Anfang: 

0  trauter  waebter  gat 
Durch  deinen  senfTlen  mut 
Meins  herczen  dag  vernym. 

9,  BL  28K  Moderne  Überschrift:  Der  Lehrüng.  Meister- 
gesang, Anfang: 

Ir  weisen  meinster  alle 

Ck>C  geb  euch  heil  ind  glucke 

Zu  ewer  werdeq  kansl  ob  jr  an  faliche  galle 

Und  anch  an  neides  dttke 

Nit  weget  lib  nodi  giiDik 

10,  Nach  bl  28  seheinen  wenigstens  2  blätter  ausgefailen 
zu  sein,  denn  bl,  29  fährt  mit  anderer  band,  aU  28,  mitten 
in  einem  naturwißenschaftlichen  lehrgedichte  so  fort: 

Flui  harm  liar  (?  hör}  vnd  menstruuoi 

Sperma  die  menschen  vnd  tbir  jr  han 

üez  gleich  n>v  alle  thier  gao. 
Es  ist  diß  üjftnbar  ein  concept:  der  Schreiber  streicht  viel 
aus  und  beßert,  die  band  ist  sehr  fluch  hg,  f>oU  eujenthümlicher 
abkUrvungen  und  schwierig  zu  lesen.  Am  ende  verläuft  es  sich 
mehr  und  mehr  in  gesudel  und  gekritiel. 

11.  BL  36,  Im  hanen  krat  Meistergesang,  gesjffäch  moischen 
Thorheit  und  Weisheit  Anfang: 

GoUiili  weißheil  vöd  welMicfae  doriieite 
Die  haben  manchen  »treite 
Weißkeit  spricht  pis  bereile 
Mit  danckperkeit  dem  herreo  dein. 

12,  BL  40b.    In  der  schrank  weis.  Anfang: 

Maria  himel  keiserin 

Gewalllig  aller  Irotie 

Vcrleich  mir  will  verouDfit  vnd  tin 
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Zn  loben  dich  iranrz  schone 
Daß  Ith  hl^^^t.^  durch  die  üatur 
Peide  durch  ^ch^^n  vad  durch  figur 
Durch  pillikeit 

Exempel  vnd  durch  wunder. 

13.  Bl,  4/  *.    Im  vnbekanlen  don.    Anfang : 

Aue  virgo  et  maier 

Cui  cetestis  pater 

Non  dicit  ne  >veß 

Du  III  äti  duät  muten 

Durch  deinen  sun  den  guten. 

14.  HL  43.    Das  ander  par.  Anfang: 

Ane  fon«;  rnstitalis 
AI)  nni[ii!iiis  beatis 

Der  himel  troti  mit  stetem  lob  geroinet. 
/5.  BL  40*.    Gedicht.  Anfang: 

Man  list  vom  patriardien 

Her  no  der  vil  irnt 

Das  der  pawet  ein  archen 

Die  jn  des  woges  flut. 

16.  Bl.  48      Ave  Maria,  Anfang: 

Gegrusset  seysla  dini  vnd  meiC 
lo  ewikeyt. 

17.  B/.  49*.    Gedieht  auf  Maria.  Anfang: 

Maria  boeb  gepliunter  swey 
Grosmeclitig  jn  der  höchsten  iherarchey. 

15.  Bl.  5f  leer.    Bl  52.    Gedicht  auf  Maria ,  deutsch, 

doch  fangen  die  Strophen  lateinisch  an.  Anfang: 

Aue  ploriosissima  virgo  quc  incruisti 
Esse  raaler  et  filia  des  berren  ihu  xpi. 

19.  BL  54.   Gedicht  auf  Maria.  Airfang: 

0  muter  vol  genaden 

Dti  tpmpel  wol  bereit 
Dar  ein  von  erst  geladen 
Wart  got  jn  ewikeik 

20,  BL  54K   Auf  Maria.  Anfang: 

Maria  hoch  begäbet  rein 
Mit  ivirdikeylen 

Dar  jn  iongfraw  der  schepfer  dein 
0ein  adel  woll  anßpreiten. 

Bte  fortseiJtung  dieees  g&HMee  Heht  bl.  56 
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21.  El  55.  Von  MaHaa  geburt,  Anfang:  Hort  wie  der 
lib  augustinus  eximius  doctor  sacre  scripture  jm  drilten  puche 
sein  der  Wunderwerk  vnR  dut  ercleren. 

22.  m  5^  f\    Fortsetzung  von  n.  20, 

23.  BL  57  steht:  1479  ante  purificationis.   In  dem  langen 

thon  hans  follczen  barwirers  von  wurmß  zu  nurnberg  wonhaffl. 

Voß  schreibl  isaiss  nono  capUalo 
Ein  kiot  ist  vnß  geporen  nun 

Vnß  isl  ein  san 

Gegeben  aufT  dez  achsel  jm  frist 
Sein  herschalTt  ist 

Vnd  Wirt  Sein  nam  wunderwerker  genente. . . 

24.  Bl,  58  bis  60  leer,    BL  61   Der  Windbeutel,  diw 

übi'vsr],rift  modern.    Ein  liigenmährchen.    Der  dichter  Hans 

huylcr  srheiiiJ  in  dt  r  iitleraturgcschichie  noch  nicht  bekannt 
m  sein.    Vgl.  st.  9,  t;.  93.    Suchen wirt  s.  148.  Anfang: 

Hort  Ilgen  ieAvl  von  freiiideu    n  liPii 

Alls  erlrith  ich  zu  ^olld  >vil  iiiaelieii 

Vnd  all/,  gestein  zu  weiu  vod  korn, 

Schltiß  bl.  63  6  ; 

Vnd  pil  :>ic  einr  dem  andern  dar 
Das  mir  ein  drinklin  wider  far 
Das  ist  der  sin  des  ioli  beger 
Allso  spricht  hans  kugler. 

25.  Bl.  64.    Moderne  Überschrift:  Die  Schule  der  Liebe. 

Verfaßer ElblineonEselhery.  Gedruckt ßätzlerin s. 264.  Anfang: 

An  cynem  morgen  her  geu  lag 
Do  ich  £u  sloffen  mich  verwag. 

Schluß  fehlt. 

26.  BL  69  bis  76  leer.  BL  76  PUnten  lit  jm  museal 
plat.  Anfang: 

Ach  Üben  lewt 
Nun  dut  euch  hewt 
Erparmen  mein. 

Eine  häßliche  bvhlgeschichfe  eines  pfaffen  und  seiner  kell- 
nerin.  Volkslied. 

27.  BL  78.    Meistergesang.    Anfang : 

Man  list  in  Icrcio  dez  purhrz  rrpnesi 
Pa5  got  sprach  zu  der  slaagen  das. 
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ftS,        Hm  Kst  jo  den  8  ctpitol  «zodi 

Wie  noyiei  den  fmA  so  gir  mgIi  piuneB  dar. 

29.  BL  78*.    Man  list  2«  regum  5o  capitulo  «.  w. 

30.  CO?)  I^Iaiia  vun  dir  beruret  vnß  isaias  7o  capitulo  u,s,u>, 
3L   BL  79  h, 

Maria  junirfraw  here 

Hilff  daz  ](h  wird  vod  ere. .'. 

32.  Bt,  80*   Stählung  von  eines  vaters  ieetament  an 

seine  3  söhne.   Anfang : 

Hye  vor  tn  gut  ein  kreftesreiclwr  bim 
Seinß  dodes  nol  beteoe 
Vod  dachl  deglieh  defane. 

33.  BL  8t    Geistliches  lied,  darOnr  die  jahrsnaki  1475. 

Aujatiy:  ^ 
Jung  allter  greiß 
Sprich  lob  vnd  preis 
Dem  herscher  aller  dinge. 

34.  BL  82  *.    Cehflhhes  iied.    Aujany : 

Vor  lanirer  frist 

Von  kunig  ►Salamone. 

35.  BL  85  bis  88  leer,    BL  89  sL  39. 

36.  BL  99.   Didaktische  dichiung.  Anfang: 

Id  lob  der  hohsten  wirdiokait 
Die  nie  der  himel  vberschrait 
Noch  nymmer  vmbswaifTeD  kan  , 
Ich  tnauaer  vah  setihteo  an 
Got  erster  vrhab  aller  ding 
Des  himels  stemen  Zirkel  ring, 
^aeh  der  vorrede  steht  100  ^  mit  rother  färbe: 

Hie  ist  des  Buches  ane  vank 
Gelihtel  anz  meisters  synen  krank. 
Sodann  bL  iOi: 

Das  bach  liaißt  der  iiiuide  krancx 
Die  got  gepar  on  an  allen  schraacs. 

BL  i2i: 

Der  kaiser  sprach  von  Mügelein 
Heinrich  waz  duncket  dich  gesein. . . 

37.  BL  123.  Pharetra  contra  iudoos  Der  kocher  wider  die 
udeQ.    Deutsche  abhandlnng  in  prosa.   Anfang:  SoherpffI  die 
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pfeyl  erfüll  die  köcher  nider  zu  slaen  die  füchß  die  \Tisere 
weingartlen  zu  strewen.  Es  ist  eine  disputation  zwischen  Juden 
und  Christen,  welche  manch  fach  an  st.  i  erinnert. 

38.  Bl.  133  f.  bis  auf  trenige  notizen  leer.  Bl.  135  folgen 
abhandlungen  über  die  Verfolgung  der  Christen  durch  die  Türken. 
Anfang:  ßey  der  allerbillerslcn  peynigung  oder  vervolgung  u.s.w. 

39.  Bl.  142  leer.  Bl.  1i3.  Unterweisung  iw  fechten.  An- 
fang: Merck  die  14  sluck  mit  dem  swerl  vnd  auch  mit  dem 
spitz  swerl  degen  vnd  Schill  vnd  gut  kemflich  ringen  mil  dem 
degen.  Am  schluße  der  prosaischen  abhandlung  bl.  147  *  noch 
ein  gedieht  Uber  denselben  gegenständ.    Anfang:  Vnde  versus. 

Iß  das  du  linkest 

In  dem  Fechten  du  sere  hinkest 

Ich  sag  dir  für  war 

Keiner  schützt  sich  ane  var. 

40.  Bl'  149  bis  152  leer.  BL  153.  Liber  istorialis  qui  u.  s.  w. 
Geschichte  von  Adam  und  Era,  deutsch.  Anfang  bl.  154:  Alls 
adam  vnd  eua  geschlagen  wurden  auß  dem  gartlen  des  paradises. 

41.  Bl.  159.  Über  das  jüngste  gericht ,  deutsche  prosa. 
Anfang:  Das  lest  oder  gemein  gerichl  wirl  sein  an  dem  end 
der  wellt. 

42.  Bl.  161  bis  164  leer.  Bl.  165.  Dyalogus  diuitis  el 
pauperis  a  bealo  Basilio  editus.  Deutsch.  Anfang:  Der  reich 
spricht  wolt  got  das  jch  elwen  mocht  erlangen  die  begerlden 
reichtvvmer  diser  werll. 

43.  Bl.  169  tt.    Lied  in  9  Strophen.  Anfang: 

Ich  reit  eins  auß  spaciren 
Blit  guten  hunden  Pieren 
Do  fanl  ich  auf  eim  wasen 
Gar  einen  schonen  hasen. 

44.  BL  171.  Capitulum  de  putrefactione  lapidum,  lateinisch. 

45.  Bl.  173.  Chemische  notizen  und  recepte.  De  sale 
elembrol  ad  facienduni.    Item  salis  larrtari  v.  s.  w. 

46.  Proieccio  super  lunam  v.  a. 

47.  BL  174.  Ein  merung  des  golldz  N  lol  golldes 
deß  aller  peslen  vnd  ein  lol  kuppfers  v 

48.  Compositio  secundum  Heinric_ 
verbis  teutonicis  ad  cesarem  kar 
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Also  ich  soll  Wandel  in  irelt 
Mit  meinen  reichen  kun^fcn  solU 
Alltiii  ich  nym  vnd  miniiua 
Mit  6ale  armooiacum. . . 

49.  LaieiniMche  ttrse.  Äufang: 

lo  ipedem  folü  Ittoim  eooTertere  ii  tu. 

50.  Bl.  174  K  Vmeichmt  akhimiiiUi^er  büdker,  Anfang: 
Turba  philosopbonim. 

51.  Ul'  i73.  /freLspalf'y  yt  schi  (chen  ein  lafeinisrker  fracfai. 
Anfang :  Sew  ere  nostro  compoaUur  Qiiol  opus  propter  soi  bom- 
tatem  et  operandi  virtutem. 

52.  BL  178  *  M«  186^  tter,   186^.  Si  ta  com  rebis  lanaiD 

et  solem  habebis  und  andere  knt%eleien, 

53.  Bl.  187.  Sehr  haßlich  und  flüchtiy  geschrieben  eine 
ausführHche  abhandJvng  über  die  jüdische  dogmatik  gegenüber 
der  4^ristii€hen.  Die  abhandlung  geht  bald  in  eine  ort  dialog 
Über.  Das  gante  erinnert  durch  die  (feweisfUhrung  und  den 
auedruck  fortwährend  an  st  1,  ist  oder  viel  auefahrlicker. 
Anfang:  Judei  dicunt  detiin  studuisse  jn  thalmut.  Contra  hett 
gol  gtsiüdirl  jni  lliaiiiml  So  wer  er  nit  voll  aller  kiinsl  u.  s,  w. 
Es  wäre  von  interesse ,  diesen  tractat  genau  und  einzeln  mit 
»U  i  »u  vergleichen ,  was  mir  bei  der  kurze  der  mir  für  be- 
nUtaung  der  hs.  %ugemefienen  frist  unmöglich  war,  Bl,  209 
setM  der  Schreiber  bei:  Lieber  haller  jch  habe  fast  geeilt  vnd 
ser  poeaß  gescbriben  pittue  mir  daz  nit  vermclinpffen  vnd  wo 
ir  eß  nit  lessen  konet  So  schiebt  z  nach  mir  oppfTere  ich  mich 
euch  vnd  all  den  ewren  zw  allen  wollgefallen  wegenn  vnd  potten 
aiiczeit  vnvertrossen. 

54.  BL  2i0  f,  leer.  BL  2i2  deutscher  tractat.  Anfang: 
Wy  wol  nach  der  ler  des  natürlichen  meinsters  an  dem  dritten 
puch  der  gnten  sitten  den  dot  das  erschrocklicbst  spricht  sein 

vnler  allen  erschrockliclien  dingen  v.  s.  w, 

55.  EL  227  und  228  a  leer.  BL  228  ^  4  gereimte  hexa-^ 
meter,  Anfang: 

Qni  gnuidaiit  clemm  et  amant  crimen  aiolieninL 

56.  BL  229  f.  leer.   BL  ^2Bi  atehhnistischer  traetai  latH- 

iitfcft.   Anfang:  Ylterius  non  processum  tocius  operis. 
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57.  Bl.  247  f.  leer,  Bl  249.  Incipit  liber  Noui  leslamenti 
Arnoldi  de  villa  Noua.  Anfang:  Ego  Arnoldos  de  villa  noua 
Incipio  istum  libruni. 

y.  Weimarer  hs.  jjapifr.  15  bis  17  jh.  80  beschriebene 
blätier  in  4,  hinten,  benonders  dazwischen  viele  unbeschriebene, 
Lederband.   Signatur:  42  Q, 

i.  Bl.  t   Sehlt^  der  enähhmg  vom  fahrenden  eehSkr 
oofi  Rone  BosenbUa.    Vgl  $,  if72, . 

Forcht  dich  Bit  Er  ist  do  bin 

Wann  icb  Min  wol  gewaltig  pin 

Wjr  wollenn  vn»  nun  sum  lisch  setsen 

Vod  wollen  vnns  vnDsers  landtz  erget^en 

Sie  gingen  jne  die  stuben  vud  nssenn 

Die  nacht  sie  bey  einannder  sassemi  ^ 
Sie  lebten  wol  die  gaataen  nacht 
Vfl  kurlaweil  er  dem  panren  macht 
Des  morgens  gundt  er  von  jm  scheido 

Vnd  danckt  der  herberg  sere  jn  peyden 
Vnd  ging  do  mit  frolicliem  gemttt 
Sprich  Schneprer  Rosenn  Plutt 

2*  Bl  2,   Vonn  Einem  Pfarer.    VgL  s,  ii57.  Anfang: 
Sich  fügt  eines  tags  sue  einen  aeyten 
Das  ein  pfarar  solt  aus  reytean. 

Schtvß  bl  8: 

Also  het  der  pfaff  den  fanfflenn  tot 
Gelidenn  noch  der  weyberlere 
Hanns  lapff  zne  Nnrmberg  Barbirw 
Tbut  euch  die  abenthewer  vergehenn 
Got  laß  vnns  allen  wol  gesdiehena. 

3.  Bl.  9.  Klagen  der  ehefrau,  des  ehemanns,  der  gemeinen 

ioeiber,  der  trinker,  der  pilgrem.  der  kmierseß,  der  thumhei  ren, 

der  ediuldiger,  der  arbaiter,  der  pfarrer,  der  dorfmann,  der 

hafthoerktmann,  der  herolt  Anfang:  Die  Eefrawe. 

Die  Eflmw  von  Jrem  man  clagt 
Er  kum  von  Irinckea  halb  jn  die  nacht 
Kit  leren  SeckeU  mit  voller  Ptosen. 

4.  BL  14.    Von  den  knchen  mayden»   Anfang : 

Es^sasseRii  /.u  aameu  diey  kuche  mayde 
Die  iidgteu  an  einander  aufif  jr  aydo  ~ 
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UM  AMIEREI 

Zui*  feagiioa  IreüÜck  vDd  omt  genenk  * 
W  i;lchi  fleibch  das  lech&t  xae  »idea  «rar 
Do  vpracli  die  erat  einer  allcB  Inre 
I>ie  bedarlf  urmmr  bmfcr 
l'ie  moder  sprach  eis  vlncc 
Ue  bH  eia  mücIimb  cimm 
2weti  lag  l»edarir  aje  aae  ipol 
Bo  tie  dii  alter  iwff  jr  bei 
Ec  sie  gar  wol  geaiedea  Bif  ** 
Vnd  «ach  deraach  «la  easea  tmg . 

Dia  alle  weyll  andi  itarck  biataa 
Dar  vttib  toldit  flayich  aai  aHar 

Ute  hM$  »aila  üon  »päferer  hemd. 

5,  B(,  14.    Eine  obicöne  Strophe  ton  4  ^dem.  ÄMfümg 
lleni  Miu  wcib  »U  ein  scheyt, 

ft,  BL  M  ^    Voria  Droien  Jungen  Dirnen.  Ämfma§: 
'  /'  'V''    ^-^-  ^*  M9ien  drey  jung  dif» 

•Ii  / /»X*^  J»i  VIi.  hUpschlich  disputirn 

'    *        *^  WttH  nm  lenngsten  wachsen  möcht  jn  kurti 

Von  hoilf  von  Reben  von  kraut  vnd  iion  wuria 

ixi  s()riich  die  erste  S  >  mi  i  i  kt  mich  ebeoB 

I*  Ii  iMiun  das  ein  boplenn  tiebenn 

Aiu  icnngflten  \\achti  jti  kurtzer  zeit 

Ftlr  nlle«  d«»  do  wachsenn  gelt 

lijc  uniidcr  sprach  Id  deim  nit  strafT 

Ich  mein  ein  schaff  darni  jn  einem  schaff 

Dar  waohi  an  lenogsten  jn  kurtzer  frial 

POr  allai  dat  do  waohseoB  iit 

Die  dritte  tpraeb  Jeh  rat  dat  raebi . . 

Hai  iohi  ein  alund  gehabt  bey  dem  zaan 

Bi  war  gewaehaen  gröaaer  daan  ein  wißpaan. 

7.  BL  f4*.    Vonn  dreien  fleisch  hackerin.  Anfang: 
Drey  fleisch  hackerin  zue  sanien  komen 
Ein  frag  sie  alle  drey  für  sie  namenn 
Welches  lier  am  postenn  wer  zue  schiiiden 
Do  sprach  die  erste  jn  meinem  entpfinden 
Nymbt  kains  aae  scbinden  lenger  frist 
DaoD  ein  gaiß  pock  tfaut  der  vasi  alt  jat 

f  Bilge:  tage» 


0^ 

Digitized  by  Google 


HAHDSCBBIFTEN.  Y. 


1455 


Do  sprach  die  annder  mc  lianndt 

Zue  schinden  jch  nie  pössers  erkaimdt 

Wann  do  mng  gesein  ein  jgell 

Dp*?  hnn!  gerewet  jsi  rIs  ein  <;trigei 

Mit  ischariifpri  dornen  vbcf  »pitz-t 

n«r  jnn  mau  sich  gar  pald  verhitzt 

Die  dritte  sprach  oder  mich  schlag  der  hagei. .. 

a  i^/.  i5.  Von  Dreien  ürasiueiden.  Vgl.  s.753,Uf.  Mfang: 
Drey  "rn?  mrtd  wurden  an  einander  fragen 
Welches  tier  am  schwersten  möcht  tragen 
Do  sprach  die  erste  k;iin  tier  ich  wais 
Das  do  stercker  ist  dann  ein  amais 
Die  Ircaf  >o  «rrn«  p'ey  bIs  sie  ist 
Dasselb  niati  jn  ilir  geschrifft  list 
Dif»  ennder  «pt  m  h  kein  tier  ich  merck 
Viid  das  do  hab  etn  grossere  sterck 
Dann  ein  pferdt  das  tregt  einen  man 
So  er  iial  ^aualzen  harnasch  an 
Die  dritte  sprach  mein  lieb  gespitenn 
Ein  tier  das  seacht  ja  rawhen  »ileDn 
Do  will  ich  eucb  groß  »terck  noD  Mflreno. . . 

9.  BL  i9  f>.    Vonn  Dreien  Auneon.  Anfang: 

Drey  Nunnen  frafrfrn  nn  cinmiflLT  mer 

VVelfhes  das  oller  \n'>\  \Mll)rfth  nmt 

Die  erste  sprach  iiepliuiilem  die  »öin  murb 

Der  nem  ich  genug  bis  ich  stürb 

Noch  keinem  pessern  Nvnlt  ich  nit  fragen.  . 

10.  BL  i6.    Vonn  Dreyen  Rockenmaydenn.   Verseibe  stoff 
lota  in  dem  fabliau  hei  Mion  S,  46(S.  Anfang: 

Item  Drey  HoekeoniByd  sasseim  besnnder 
Ir  jetUcbe  Dam  jr  (ttr  ein  wunder 
Die  enle  spradi  So  wandert  midi. . . 

11.  Bl,  16  Es  folgen  nun  kleinere  jpHÜd^,  epigrathme 
und  pnan'vhf.  meisi  obscönen  uihalts.  Den  anfany  macht  das- 
selbe epigramm  icie  s.  1371,  K  177  fr,  n.  114. 

12.  Item  Es  Ist  ein  gemeyner  sytt  u.  s.  w. 

13.  Item  wenn  dn  firauen  hungert  so  hart  n.  «.  u>. 
iJL  Ich  haiß  das  kauiea  goleii  muet  s. 

15.  BL  17,   Das  alter  Ist  also  getan.  : 

16.  liu  aller  wirt  der  man  schmadi.  J 

17.  BL  17  fr.  Item  Em  »iler  jagiiunt  der  nymmer  mag  gagen.  J 
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V«r 

Vor 

;/*r   /i/  (9     Herr»  Em 

mt.  Horn  Bin  miftpmtz  vnd  ein  plttL  rwüm  sckwämke  n.  4S. 
W .  HL  M  *,  Item  Ein  vaßnache  vnd  ein  froIi^kaiL  Keüen 
^^^k^umkf  n.  f/.    />or/<  r/o;7  ziemlich  abweicketuL 
Moni  huU^üchulKU'  vnd  Irucker  weg. 
>  Kin  juiiirer  koob  Jm  alter  ein  preter. 

(Hm«  W  w  «He  tag  wfll  ligenn  jm  luder. 
H    M  S?<*.    hfM  Wer  ein  pferd  hab  das  hiiikL  Kellen 

< '         « vWk,^  «MK  «mr  als  fnl  vnd  als  irw.  KOer  «.  SIL 

vva  ^  «iaMift  ■nrir<>.i<fmiii  r 
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34.  Item  liebe  die  ist  an  aller  stat.  Kellers  echtßänke  n.  26. 

35.  Ach  got  wie  sere. 

36.  Bl.  2i.    PriameL  Anfang : 

Item  wer  seioen  pulenn  oit  leicht. 
8chh{ß: 

Dem  ist  geleidi  gesehelieiui 

Als  sei  er  lu  Rom  gewesenn  Ynd  hell  den  bebst  nit  gesehenn. 

37.  Item  Bis  getwiltnim  mein  lieber  gast! 

38.  Iltiii  vvol  vnib  wol  auff  vnd  acht  sein  nicht. 

39.  Ach  got  wie  wee  dem  ist. 

40.  Bl.  21      Item  mancher  man  von  frauen  vbel  redt. 

41.  Ach  es  tregt  mancher  Silber  vnd  goit  an. 

42.  Item  jr  vngeladehii  gesL 

43.  Item,  alte  we)[ber  vnd  eaotep  die  gehom  aof  einen  see: 
Dana  nyeoiant  sebnalieft  nier. 

44.  Item  Es  ist>tiidlei^  als  ein  IMein  außen 
Vnd  mag  dennoch  jn  jm*  ein  wolflFlein  laulTeD. 

45.  Bi  22.    Des  ich  wart  das  kiimpt  mir  hart. 

46.  Item  manich  iiiäu  kutiipt  so  itianch  man  ist. 

47.  Item  vnuerworren  sol  mit  verworren  vniicrworren  sein     ^i>^*rt,  ^'/,t^^ 
So  beleibt  vnuerworren  mit  verwoneii  viiuerNvorren. 

48.  Bi  22  *.    Venn  der  wolfTs  grubenn.    Von  Rosenblut. 

49.  BL  26.    Fastnachtspiel  st.  79. 

50.  BL  30.   kleini^UeH.   Bw^tabenspieL    Wenn  wir 
wem  wo  wir  woltenn  wer  wais  wo  wir  wernn. 

51.  Pabohaflliwillliaban  gelllck 
Wantt:  es  hat  an  jm, vill,  Mscher  toclc. 
PnlschaiR  ist  ein  gneter  syteon 
Aosgeben  bat  den  jar  rieten. 

52.  Nicht  vmag 
«iBlniik  lfom|>l  ane  lag: 

53.  Ich  hoff  vnd  gaff     '  ^ 
Ab  ein  annder  äff; 

54.  Ich  Irtwer  jo  layd  - 

'    Bis  das  sie  mich  erfreut. 

55.  Hyltr,  gelück,  zue  frewdenii! 

56.  Als  dings  ein  weyll    Darauf  mit  roiher  dinte  H.  R. 
(flans  Rosenhiv t?) 

57.  BL3QK   Beim.  Anfang: 

92 
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Item  hernach  stet  geschribemi 
Trew  vDod  versehwigeDB 
Der  dt  hereüi  gel .  . . 

4  58.  Bl.  31.  Es'  folgt  eine  reihe  von  rätkseln.  Ilem  Ret 
was  ist  das  wol  her  wöl  her  VDQter  mich  .  •  •  Antwort:  Peck 
der  ein  tayg  unoler  im  bat 

59.  RäihnL  Ilem  Tier  dtngk  da  nymer  kain  nnU  von  knmpt 

60.  Ilem  wolsiu  dds  ilw  äo  älarck  werst  das  dich  nyemant 
habeiin  kirnt 

61.  Item  rat  was  iH  daa:  et  iii  hal 

Vnd  hecht  gea  tal 

Vnd  ist  rauch 

Vnd  get  den  mayden  iwischen  payaen  jae  pan^. 
Das  ist  eia  haselauß. 

02.  Item  am  ruck  la^  ich  guter  ding  pfleg  ich. 

63,  Bl.  31  Item  reüm  zuo  sameu  ein  fellerstock  ein 
pferd  u, «.  tr. 

64,  Item  kanatu  erraten,  was  daa  beste  ane  dem  tanz  «.  s. », 

65,  Ilem  reüm  zue  samen  ein  junckfraue  ein  paum  ii.  s.  tr. 

66,  Ileai  was  wolslu  kaulTenn  viiib  ein  pfennig  f^.  5.  ir. 

67,  Item  rat  was  ist  das  Kay  pogen  vnd  hin  ein  geschoben 
tf .  a.  19. 

Item  rat  was  ist  das  Junckfrauen  süDen  züchtig  «.  a.  w. 

69.  BL  32.  ileiii  rat  was  ist  das  Einer  spatm  lanck  viid 
füllt  V.  s.  w. 

70,  Item  rat  was  ist  das  Got  sieht  sein  nymer  mer  v.  s,  w, 
7t  Item  rat  was  ist  das  Er  schflrts  sich  als  ein  hurr  u,  s, «. 

72.  Item  was  ist  das  beste  ane  den  heyligen  jne  der  knrebeaa 

u.  w. 

73.  Item  rate  was  get  got  vnd  der  werlt  vor     $,  w, 

74.  Bl,  32  K  Item  Rat  was  ist  das :  Yisifass  lecks  har  ti.  t.  w. 

75,  Item  Rat  was  ist  das :  bei  meinen  weyssen  paynen  u,  #. 

76,  Item  Rat  was  ist  das:  Mein  muter  hat  ein  ii.  a.  w. 

77,  Ilem  Rat  was  ist  das:  Es  ist  ein  figur :  Daraus  wirt  u,  $,  w, 
\  78.  Item  Rat  es  sind  sechs  feiertag  u.  s.  u>> 

^  79»  Item  Rat  es  sind  drey  vdgel  auff  erden  ti«  s.  fo, 
^-  SO,  BL  33,  Item  Rat  wo  körnen  alle  seck  sue  umm  u.  #.  v. 
Bi,  Item  wes  mag  der  sack  uit  geraten  u.  s,  w. 
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82,  Ifem  Rat  was  ist  dasr  lob  bab  gesebenn  ein  bultoes 
stainhaws  u.  ».to.  -       -  / 

83.  Ihm  Hat  vviis  ist  d  is:  -  riu  ein  wjrl  \m'  40  jaren  u.s,tD, 
64.  Ilem  rat  was  ist  das:  Das  gcporn  as  «.  .v.  ?r. 

85.  B/.  <9.?  6.  iten)  wenn  dw  einen  lieben  pulen  best  t$,s,tD, 

86.  Ilem  Rat  Jch  wais  wo  du  biRgehoiist  n,  s,  w. 

87.  Scbweig  viid  sprich  nit 
Merck  vad  vergiß  ait* 

^    88.  BL  34.   Item  ein  berr  bet  einen  lieben  pulen  n.  s,  w. 
89.  Kern  wenn  dw  an  einer  zech  wersl  u.  s.  ir. 
fJO.   iJi.  3i  b.    Item  warvmb  hat  got  der  hcrr  u.  s.  w. 

91.  Ilem  warvmb  henckl  man  albeg-  ein  panner  ans  «.  *.  lo. 
Das  hirchweihbanner  komme  her  Doh  Zachäus  hoten,  ' 

92.  Item  Rat  was  ist  das : 

Das  Rot  das  baaagt 
Das  R«Mfa  das  kiaagL  ' 

93.  Ilem  Rat  was  iijl  Ua^,  Es  yßt  auil  dem  vcld. 

94.  Bi  35,  \iem 

Es  saß  ein  jtinUfrati  in  einem  gartea 

Vnd  wo!f  }TV'<  piilenn  warten 

Do  rayt  imh  ^cliMnti-r  jünslim:  Inf 

Vnd  sprach  Ijtbc  junckirau  laijl  iiiir  .  .  . 

93.  Item  Hüt  was  igt  das  Sihrii  die  rilen  u,  9,  w, 

96.  Item  Rat  was  ist  das  Es  scheint  der  mon  iCr  s,  to. 

97.  BL  35      Item  Rat  wann  flygena  ff.  s. 

98.  Item  Rat  wüs  ist  das  wie  scbdn  ist  k  t.  f0. 

99.  Ilem  Rat  wie  ferr  ist  vonn  dem  viiiitcistaiii  u.  w. 

100.  iteiii  Kai  wie  wuisiu  den  alier  ubcrslen  u.s.w. 

iOL         Schweig  leyde  vnnd  lach  .  ' . 

Gedult  vberwint  alle  sach. 

102.  BL  36,   liem  Rat  was  ist.  das  ..ftUer  p^t  hi»  u,  s.^. 

103.  Item  was  ist  das  aller  peate  an^dinr,  ti,  s.  w, 

104.  Item  Rat  was.  ist'di»  Heine  gelider  jn  jre  gelider  ».  s. », 

105.  Iteof  Rat  was  ist  dai:  Es  im  ein  nnnn  Jn  einen 

garten  u.  s.  w.  - 

iOO.  Bi.  30     ilem  Hat  welcher  slain  sind  am  mayslen  u.  s,  w. 

^    i07.  Item  Rat  welchs  holta  stet  am  maislen  jm  holtz  n.  s.  w. 

.  108,  Itam  Ant  witlst  ias  Ine  dem  iand  do  ich  do  was  «b«.  w. 


''^      Digitized  by  Googl 


1460 


i09.  BL  37,  Item  so  dw  einen  lieben  pulen  hesi  vnd  dw 
solst  jr  bringeQ  m,  m, 

ÜO.  kk  lack  olll  mit  trtllngeai  herlam. 

111.  Bl.37  ^.  Item  wer  bat  das  aller  heyligsten  heyltbum ti. s. w, 

112.  Item  Rat  n\ n  hat  der  esell  den  sch.  u,  u>, 

113.  IteiB  Rat  wer  ist  der  erst  briester  «.  a.  w. 

114.  llem  Rat  warvaib  aind  aier  firanen  u.  $. 

115.  BL  SS.   Vom  dem  awatsler.  Anfang: 

Uort  seyt  jch  vonn  wunder  sagen  soll 
So  beweiß  ich  das  mit  der  warhait  wol. 

Eine  schmudige  geschickte  con  iwei  jungen  Leuten  ^  die 
hkUer  der  mutier  smiommem  kaltem, 

iiß,  BL  39^,  Weitere  räikseL  Item  Nan  rat  wea  dir  vor 
dir  jn  einer  stoben  sechst  do  an  der  erdenn  \^oII  u.  $.  w, 

il7.   llem  Nun  ral  wenn  dw  eine  here  wolst  u.  s.  it. 

US,  BL  40.  Item  nun  rat:  Wenn  ein  scbone  junckfraue 
tf.  $,  w, 

119.  Item  noB  Rat  Dem  gelt  vmb  dich  «.  a. 

120.  Item  nun  rat  Ich  kan  dir  nit  gcsageim  u.  s.  it. 

121.  BL  40  K  Item  Nun  Rat  wen  ein  irau  oder  ein  juiick- 
firaa  u, «.  to. 

122.  ich  mynnet  als  gern  als  ich  lebt  u,  t.  w, 

123.  item  Eine  die  jch  waiß  «.  a.  u>, 

124.  BL4L 

Dw  wunderbarer 

Wie  stannd  noi  h  deine  n;epot 
Die  liimeli  vad  die  erdeno  .  .  . 

^  m.  Bt,  42  K  Item  Rat  was  ist  das  Es  kamen  drey  vogeD 
m,e,fe, 

120.  Item  Ist  got  wolbeschalFenn  oder  ist  der  teüffell  w.  s.  ir. 
•i27.  BL  43,    Ein  ISews  Ued.  Anfang: 

Gepundeo  ist  gar  vast  mein  berta 

Wie  wol  ich  sie  miiß  neidea. 
Liebeslied,  die  Sehnsucht  des  abwesenden  OMSsprechend, 

128.  BL  43  b,  Wöll  wjr  aber  heben  an.  Volkslied,  ge^ 
druckt  bei  Uhland  n,         aber  mit  manchen  abweichungen, 

129.  BL  44  K   Item  wenn  du  ein  ti.  a. 

130.  BL  45«  Wenn  einer  nit  mymien  mag«  Zmoei  recepto. 
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i3i,  BL  45     Die  aol^legung  der  £e.  Froio, 
i32*  Item  lieber  herr  Es  Ugt  mir  so  ?arder  vnden  jm  hawß 
II.  s,  w.  RäfhseL 

133.  BL  46.    Räihsel.    Item  still  geschwigenn  u.  s.  w. 

134,  BL  47.  Hand  des  siebzehnten  jahrhunderts.  Ich  jß 
fisch  vnd  vogel  gern  «.  s.  to.  Beimweis. 

135»  BL  48.  Obscöne  beschreibung  eines  geschlechtlichen 
aeies  unter  der  Verknappung  der  belagerung  der  Stadt  Fudanna 
durch  den  pursten  Zagel.  Hand  des  Pten  jh,  Prosa.  Anfang: 
Demnach  der  vnOberwindlichst  fürst  vnd  herr  herr  Zag^el  u,  s,  w, 

i36*  BL  52.    Erzählendes  gedieht.  Anfang: 

Eins  maiß  kam  ich  ihn  ein  padlen 
Do  fimdf  ich  sitzen  ahn  den  schadten 
Gar  Schüller  jung-er  dirn  woll  drey. 

137.  BL  53b.    Erzählung.  Anfang: 

Eirtsmalß  kam  ich  auf  ein  irninen  waßen 
Darauf  sähe  ich  eiu  Paurnmeidtlein  graßen. 

138.  3  bläiter  sind  ausgeschnitten.  BL  54  geistliches  Ued 

in  9  Strophen,   Anfang,  mitten  in  der  7ten  Strophe: 

Viel  Voglttckh  hie  darein  Er  nie 
VerhoHet  hat  xa  fallen. 

139.  BL  54  h.  Zeitung  auß  Italia  den  11  Marsj  anno  1623. 
Nachricht  von  einem  monströsen  meffscAe»  mit  einem  großen 
schwame. 

UO.  BL  55.    1626.  Arlelshouen.  Anfang: 

Alß  in  Christo  gezehlet  war 
Sechzehenhuodert  sechs  vud  zwainzig  Jahr. 

Gedicht  in  den  grundstein  des  hauses  Arllshouen  von 
l.  Kr,  WeM, 

141  BL  56     Werbung  Herzogen  Alberti  von  Friedtlandt 

an  Jungkfniu  Magdeburg  znsambt  der  abschlägigen  antwort  vnd 

zugesciller  corbalo.  RcsolvuL  tieu  15  September  A"  1629.  StrO' 
phisch  gehaltener  diaiog. 

142,  16  blätter  folgen  nvn  unbeschrieben  und  nicht  gezählt 
BL  6i  neujahrslieder,  Klopff  an  lilopff  an.  IgL  G  bL  344. 
Anfang: 

Ein  guts  sellgs  news  jar  ge  dich  an 
Vnd  ob  dw  nil  lennger  weist  peyten 
Vnd  weist  in  Rennhoff  reytenn. 
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143.  Bl.  64.    Klopff  an  klopff  an.  Anfang: 

KlopIT  an  mein  schone  ross 
Von  dir  heb  ich  alienn  (rost. 

144.  Bl.  64  b.    Klopd"  an  klopff  an.  Anfang: 

Item  klopff  aa 

Dein  lieb  woljrelan  j, 
Die  dir  jn  deinem  hertzen  layd. 

145.  Bl.  65.    Klopff  an  klopff  an.  Anfang: 

Kern  klopff  an 

Tre^slu  pern  spitzig  schuch  an 

So  free  nil  vil  für  die  thUr 

Das  man  dich  nil  brin<?  für.  c-'A 

Darin  eine  irai  nung  ror  dem  fragen  spitziger  schvhe,  die 

mil  einer  luxi/ssleuer  belegt  werden  würden. 

146.  Bl.  65       Klopff  an.    Anfang  : 

Ilcm  klopff  an  frölich  vnd  vnuerzagt 
Ein  schöne  Trau  hat  mir  geclagt. 

147.  Bl.  66  ft.    Klopffann.    Anfang : 

Klo|)ff  an  klopff  nn 

Ich  >vais  ein  frcülein  wol  getan. 

148.  Klopff  nun.    Anfang:  ' 

Klopff  klopffan 

Ein  puls  seliffs  news  jar  jn  dein  mundl 
Ein  treck  dafür  das  es  dynnen  bleyb. 

149.  Bl.  67.    Klopiran  klopffan.  Anfang: 

Klopffan  beschaiden  .    > .  ^ 

So  mag  dein  klopfenn  nycmanl  layden. 

150.  Bl.  67  b.    Klopff  an  klopff  an.  Anfang: 

Klopff  an  Jiinirer  hell 

Dvv  hast  dich  alle  dein  tag  zuc  narren  gesell. 

151.  Bl.  6^.  Klopff  an  Klopff  an.  Anfang:  Klopff  an  Ich 
will  dir  anwcysuiio;  geben. 

152.  Es  folgen  33  weiße  und  ungezählte  blätier.  Bit 
folgenden  blatter  69  bis  80  miißen  ron  hinten  gelesen  trerden, 
das  buch  fängt  an  2  seilen  an.  Bl.  SO  b.  Oben  steht  von  der 
hand,  welche  die  meisten  stüclic  dieses  buch  es ,  insbesondere 
auch  das  fastnachtspiel  geschrieben,  die  jähr szahl  1iS3.  Theo- 
logische abhandlung  über  die  Unfähigkeit  zum  genuße  des  abend- 
mahls.    Anfang:  Disc  nachgeschribenn  als  man  eüch  erzelen 
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wiidet  (len  isl  nraerpieten  Tnd  yerpeOt  jne  tue  gen  zne  vnnsers 

henn  leichnauis.  Verboten  iai  der  zud  it  unter  andern  (hl  75) 
Allen  den  die  brief  hey  jn  \v[\ocn  oder  gürlein  den  Irauen  vinb 
gurten  So  sie  gepern  suilen  vona  CIjI.  74  b)  solichem  oder  ann- 
derm  vnbekannlen  worten  figoren  vnd  schrifilen  oder  annder 
solicher  sach  Damit  sie  sieohtagen  ptiessen  wollen :  baubptgescheid 
Riten  pullzenn  Schwertsegen  Natem  vnd  Tewffel  beschwem  Pen 
repsalm  lesen  jne  dem  falschem  gelanbenn  Das  sie  albcg  dio 
sele  darvmb  sie  jn  sprechen  aus  dem  fegfewer  loßen  Die  auff 
üpiel  Bley  vnd  auinkts  Silirpübpn  vnd  zuessen  gebfMi  IvMidern 
oder  anndern  oder  ane  dea  hals  henncken  oder  haben  vnd  die 
cresem  Tauff  wachs  oder  annder  beiUgkayt  der  Cristennhait  zue 
gehörend  besingen  lassen  Oder  sonst  zne  jrer  zauberey  ntttzen 
Die  do  wechsene  pild  machen  vnd  die  stechen  vnd  bronnen  Das 
sie  die  Itep  haben  sttllen  Den  sie  gemacht  sein  Die  do  s<)g(  n 
das  sie  m\l  der  perchlen  vnd  Bilbissen  oder  Irufen  fara  auff  den 
priH  kr'ipei'gk  \  Ui\  die  do  glHnben  nn  liarülti^int  tiew  inr  Oder 
wenn  jn  iiaßeu  oder  iclit  annders  begegen  oder  vber  den  weg 
lauffen  an  verworfen  tag  zeyt  vnd  stem  lauff  Oder  an  vogel 
geschray  vnd  mit  solichen  Sachen  kttniftige  dingk  Diepstat  vnd 
verlorn  ding  weißsagen  Oder  war  sagen  oder  zu  essen  geben 
oder  jn  annder  weiß  machen  Das  leüt  schulten  an  einannder  liep 
oder  feinler  werden  vnd  was  solicher  sach  sein  die  aus  der 
heyb'ß'en  schriffl  der  nalui  lirh  kiitist  ((>/.  7/  Oder  trlzcaey 
nicld  jren  grünt  krafft  glauben  vnd  warhail  liaben  u.  s.  ic.  Eben- 
so (ÖL  73)  Allen  den  die  sich  verstellet  haben  zu  ieüffeln  pferden 
kelbern  vnd  die  domit  tanntzen  ane  der  aschennmitboch  vnd 
verpoten  zeit  cne  schwerlicher  ergerung  vod  die  stetter  vnd  hilff 
dar  zu  thUn,  vnd  allen  mannen  die  mit  weibs  münich  oder  priester 
clatdern  oder  weihen  die  mil  iiiciiiti«\s  (-hiidcni  sich  verstellen  jn 
eytelkail  Oder  das  sie  dcstcr  bas  Miiiefiiu  Ireiilien  müssen  oder 
die  mit  spilenn  spruchen  uder  k  luaen  von  priestern  vnd  peieh- 
tigern  oder  heiligkait  der  Cristeonbait  Spot  vnd  iesterung  trettbeo 
auch  hüff  vild  Wchirm  darzii^  thmi  ti.  s.  io:  ^ " 

133.  Nach  bl  72  ein  leeres  ungezähltes  blatt.  Bl-  71  •  Sailt 
peter  der  pabst.  llem  saiit  jirler  salzl  die  va^leii  \  (m  (»Nlcni  //.  ^i.  «?. 
Auf^iiijUmg  veK$(^^d^^  P^^^^^^f^  9ai*ungen,  h-Qsa^ 
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Von  gedruckten  hüchern  s'nid  folgende  ah  lextquellen  für 
die  faslnacJiUptele  iu  betrachten: 

a.  Ein  sammelband  t>an  13  sHiekm  auf  der  Heuniurgw 

shidfbibliothek  j  ausfuhrlich  beschrieben  von  J.  M.  Lappeaberg 
im  anzeigcblatt  der  W  lener  jahrlücher  1828,  b,  42  ,  20.  Dte 
stücke  scheinen  einteln  gedruckt,  sind  aber  ohne  jakrsuM^ 
ort,  drtteher,  titei,  bogen-  und  Seitenzahl, 
hei  welchem  nicht  sicher  zu  bestimmen  ist,  ob  es  klein  eetm 
oder  duodcz  benannt  werden  soll.  Jedes  sluik  hat  einen  holl- 
schnitt mit  einer  Überschrift  als  iUelblatt,  die  letzte  seite  itl 
selten  bedruckt,  Sie  entstammen  alle  der  gleichen  presse, 
welche  Lappenberg  für  eine  Ävgsburger  hält.  Die  sammlmg 
besteht  aus  foUf enden  stücken: 

1.  Von  einer  maisterlichen  predig.    4  blätter, 

2.  Ein  liet  genant  der  pos  rauch.  4  blätter, 

3.  Die  seensacht.  6  blätter.  * 

4.  Von  allem  hansrot  8  blätler* 

5.  Von  der  gedichlen  beycht.    6  blätter. 

6.  Von  einem  farenden  schiiolor.   6  blätter. 

7.  Ein  köler  der  sein  weib  eins  goUscbmids  weib  vnd  sein 
meid  schlug.  4  blätter* 

8.  Von  eynem  Hlller.  4  blätter. 

9.  Von  eyneme  spilor.    6  blätter. 

10.  Von  der  Juden  Messias.   6  blätter. 

11.  Der  Neu  Gulden  Traum,  5  bläUer. 

12.  Von  einem  Buler.  5  blätter, 

13.  Ain  vasnachtspil  von  denen,  die  sich  die  weiber  nerren 

lassen,  st.  3S.  i\opitsch  zn  UUl  5,  343.  Vgl.  Mensels  bibl. 
magazin  4,  120.  Nach  einer  mittheilung  ran  K.  Gödeke  be- 
findet sich  auch  ein  exemplar  dieses  druckes  des  fastnadktspielt 
in  Wolfenbüttel,  wovon  er  eine  abschrift  besitzt,  Gödeke  setzt 
den  druck  in  die  Jahre  1480  bis  90. 

b.  Ein  Faßnacht  spii  von  einem  |  Artzt  vnd  einem  Kranken. 
Darunter  ein  holzschnitt.  Ohne  ort  und  Jahr,  7  blätter.  Gehört 
jetzt  der  k.  bibliothek  in  Berlin  und  ist  signiert  Z  4292.  Von 
dort  habe  ich  das  stück  beitulzf.  J.  G.  Biischuig  ui  Ilayens 
museum  für  altdeutsche  litteratur  und  kunst  2,  322,  18  be- 
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#cArei6l  dauelbe  dtfectt  exmplar  ah  der  ebturiidken  HbliO' 
thek  »V  Nürnberg  gehörig ,  woselbst  es  Übrigens  mit  anderen 
fliegenden  blättern,  gröstentheUs  aus  derselben  offioin  siMum- 

mengebunden  war.    E,  Koch  im  compendimi  i,  129,  n.  36 
fülnt  diti>ed  bandchen  gleuJtjalU  an.         mihitU  20  gedtihU\ 
Sium  iheil  von  Foh,  welche  von  Büsching  a.  ^.  o.  2,  317  ff. 
terzcichnei  sind.    Busching  besaß  davon  eine  volUimdige  ab- 
Schrift,    Er  meint,  an  unserem  stücke  fehle  nur  das  letzte  blatt. 

c.  Ein  liüpsch  1  iiß-|naclil  Spyl,  von  dt m  FIfsIin  I  Irfii  den 
kncJben,  viid  von  Vly  He-|("!i('nzan,  mit  jrcm  hciithen  |  (iericlils 
handel ,  kurtz-jwylig  ziio  lösen.  Darauf  ein  holzsrhnitt ^  die 
gerichtssitzung  darstellend.  Ohne  ort  und  jähr.  Wahrsehein^' 
lieh  Strqßbvrger  druck,  8.  Das  bucfi  benütute-  ich  aus  der  k, 
bibliofhek  in  Bärlin,  wo  es  be»eiehnet  ist:  Litt  YII,  Genn.  3, 
Poet  dram.  See.  16.  p.  237,  a.  Z  4458.  Ick  vermuihe,  daß  es 
früher  Jim  staaismm ister  von  Naglcr  gehört  habe.  Es  ist 
unser  si.  HO, 

d.  lAlterarisiAe  beylagen  nu  Gräters  Idunna  und  Eermode* 
f8f4   Darin  steht  aus  M  st  65  und  einiges  aus  st,  39, 

e.  Ein  hübsch  faßnachtspil  von  einer  gar  pewrischen  pawrn- 
heyrat  Nürnberg,  i5i9~  Es  enthält  st,  7.  Vgl,  h,  Fanxers  annaUn, 
Zusätze  s,  165,  Nach  ihm  soll  sich  das  buch'  in  der  seheur-- 
tischen  bibliothek  in  Nürnberg  befinden. 

f.  Ein  Faßnachtspil  von  eimem  pawrn  goricht  Hans  Foltz. 
Darauf  ein  holzschnitf.  4  blätier.  Am  schluße  steht:  Gedrackl 
KU  NOrenberg  durch  Johannem  Stüchs.  Das  buch  gehärte  der 
ebnerischen  bibliotheh  in  Nürnberg,  dann  dem  herrn  v,  Nagler 
(?) ,  jetzt  der  k,  bibliofhek  in  Berlin,  Z  4269.  Büsching  in 
Hägens  museum  für  alidiulsche  litteratur  und  kunst  2,  32i. 
Es  enthalt  st,  ii2, 

m 

g.  Nöthiger  vorrath  zur  geschickte  der  dramatischen  dicht- 
kunst,  oder  Verzeichnis  aller  deutschen  fratter-  tust-  und  sing- 

spiele,  die  im  drvck  erschienen ,  von  rij-i  bis  zur  Imlfle  des 
jetzigen  Jahrhunderts ,  gesammlet  und  ans  licht  yesi'tiiet ,  von 
Johann  Christoph  Gottscheden.  Leipzig,  1757,  8.  2  bände.  Darin 
iM  folgende  fastnachtspiele  des  i5ten  jh,  enthalten: 
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I.  /,  i4.  Si.  42. 
9.  J,  iS.  8t  96. 
3.  i,  20.  Si.  SB. 
4L   Ii,  43.  8l  9$. 

5.  II,  48.  St.  39. 

6.  II,  58.  St.  41. 

7.  U,  62.  8i.  42. 
6.   II,  70.  8t.  49. 

9.  II,  75.  S(.  46. 

10.  II,  84.  St.  iii. 

Nach  K.  Falketut9in8  besi^elbmng  der  k.  öfmMtken  btbäO' 

ihek  zu  Dresden  s.  397  ist  mts  Gottscheds  bibliotkdf  die  eth 
Schrift,  welche  diesem  drucke  m  gt*unde  liegt,  avf  papter  in  4, 
in  die  Dresdener  bibliothek  Ubergegangen.  Diese  enthcUte  6 
eWcke  vmd  die  abschrifi  sei  aue  dem  originalmtmuseripi  M  49 
genommen.  Ist  diß  D?  Ohne  wmeifel  Dasin  haben  tDir  aber 
hier  die  dritte  imwcr  für  diese  Dresdener  hs.  8.  $.  1326. 
Welches  ist  die  richtige? 

h.  Ein  bttbflcb  Fafinachl  spiel  ^  von  einer  gar  PewiisdieB 
Pawrn  heiraf,  sehr  kurlz  weilig  vnd  gut  zu  lachen.  B'dd.  7  blätter 
in  8.  Schluß:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Georg  MerckeL 
Es  enthäU  et.  7.  Das  biid  auf  dem  iitelblatle  ist  eerechiedeii 
van  dem  %u  e,  welches  s.  66  nole  betchriebeh  ist.  Bas  buch 
ist  aus  der  Sammlung  des  Herrn  von  Nagler  in  die  k.  bibliothdt 
in  Berlin  übergegangen  und  dort  bezeichnet  Z  4271. 

i.  In  dem  berieht  vom  jähre  1S4i  an  die  mitglieder  der 
deutschen  gesellschaft  »ti  erforschvng  vaterländischer  spräche 
und  alterthiimer  in  Leipzig  von  K.  A.  Espe  s.  30  ist  nach 
DM  St.  iOO  abgedruckt.   Ebenso  s.  37  nach  M  st.  83. 

j.  Hirns  Sachs.  FAne  avswahl  für  freunde  der  äifrrn 
vaterländischen  dicktkunsi,  ton  Johann  Adam  Göt»,  rormaltgen 
studienrector.  Nürnberg,  bei  Bauer  und  fiaspe.  i829,  i830. 
4  bände.  i2.  3,  157  stM  et.  39. 

k.  Ein  spil  von  einem  keiser  und  eim  apt,  herausgegeben 
von  Adelbert  Keller.  Tübingen,  gedruM  bei  L.  F.  Fnee.  iSäO. 
Es  emhm  St.  22. 
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L  Ein  miiMaf^d  der  Wolfe»büitier  Mliothek  (117.  T.ECh.) 
m  8,  den  ich  nicht  selbst  sehen  hannte,  den  aber  Sehönemann 
mir  so  hesi^eibi:  Das  sHleh  von  den  pulern  (st,  44;  besteht 
aus  4  blättern  in  sehr  kleinem  octav,  ohne  blattzahlen,  custoden 

vnd  Signal urcn ,  23  zatkn  aiff  jeder  ^rite.  Auf  der  Stirnseite 
des  ersten  bialtes  ein  ItolzschniU  mit  der  Überschrift:  Ein  fas- 
n&cbt  spil  von  pulern  den  fraw  veiiiis  ein  vrteil  feilt.  Dann 
kommen  6  Seiten  text  und  die  rUckseite  des  letzten  btattes  ist 
leer.  VgL  auch  Meuaels  hist.  Ht,  hibL  maga^in  4,  i20,  WiU 
Nopitsch  5,  343.  Dieses  spil  bildet  einen  fheil  einer  größern 
sammln ng  ähnlicher  (22)  sHickc  auf  116  hlul/irn,  deren  erstes 
bcii  iint :  Ein  koler  dti'  öcin  weib  cinß  g-olIiuiuLs  wciii  vnd  sein 
nieil  schlutr.  Auf  der  ruchseile  des  ersten  blattes  fängt  der 
text  an,  Dai^  ^elzte  stUck  ist  überschrieben:  Wider  den  pj^sen 
rauch  in  der  flam  weis  ein  liet  von  dem  lob  der  ee.  Hanfi  folcz 
barwirer.  Darunter  ein  hohsehnitt.  Eins  der  frühereh  stäche, 
von  eyniMii  puler,  hat  am  ende  die  jahrzahl  iiSS,  ein  späteres, 
die  peheinisch  in  uiig^,  die  jahrszahl  1483.  Foiii  uile  schlivjkm 
Also  spriclil  hans  folcz  barwirer. 

m.  Kaiser  Maximilian  I  und  Albrecht  Dürer  in  Nürnberg, 
Ein  gedenhbuch  für  die  theilnehmer  und  freunde  des  mashen^ 
%ugs  der  hünstier  in  München  am  i7  februar  und  2  märz  iS40 
von  dr  Rudolf  Marggraff.  Nürnberg ,  Campe ,  1840.  S.  30  ist 

st,  74  abgedruckt ,  das  Mmgyralf  iiust'uJ'l/'/  z-usrhrcdjf. 

n.  Schauspiele  des  mUtekUters,  Aus  handschriften  heraus- 
gegeben und  erklärt  ton  F.  J.  Mone.  Karlsruhe,  Machhty  1846, 
2  bände.  8.   Im  zweiten  bände  s.  378  wird  ein  y^neujahrspiel* 

abgedruckt^  angeblich  aus  einer  Lucerner  hs.  n.  166  :  es  ist  aber 
die  hs.  182  (L)  ,  dieselbe,  ir eiche  Moi^e  2,  422  erwähnt,  wo 
er  die  beiden  dunu  c/ifl/dKentn  dramen  fastnachtspiele  nennt 
und  bemerkt  y  das  i^weite  (st.  107)  stamme  wohl  noch  aus  dem 
fünfzehnten  jahrhundert,  Mone  die  blätter  erst  oon  49 
an  mit  i,  2  u,s,  w, 

0.  Ein  hübsch  faß  nacht  spil  von  einer  gar  pewrischen 
pawfö  heyrat  seer  kurtzweylig  vnd  gut  zu  lachen.  Am  ende: 
Gedrückt  zu  Nürnberg  durch  Jobst  Gutknecht  M.  CCCCC  vnd  xxj. 
Der  perfqfier^  Foi^  nennt  sieh  am  schkfie.  Auf  dem  Otel  i$i 
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eine  baurenhockzeii  rorgesfellt ,  wo  die  copufation  der  braut- 
leute  ebenfalls  ton  einem  hauern  vollzogen  irird.  Es  isf  1  horjen 
stark,  nach  ^'opiisch  7  Uatler  m  S.  Vgi.  eh.  Pamers  annalen 
det  ält§m  deuUchen  lilteraiur  2,  51.  NopiUck  s«  WiU  5,  344. 
Ich  habe  diesen  druck  nieki  geediem, 

p.  Über  das  drama  des  mittelalters  in  Tirol.  Von  Adolf 
Pichler.  Innshi  uck,  in  der  wagnerischen  hnchhandlung,  1850.  8. 
S.  70  wird  der  schlvß  eines  lust.spieU  miigeiheilt  aus  einer  hs,, 
welche  meister  Benedict  Dehs  aus  Ingolstadt  im  anfange  des 
ißten  ^  nach  BoiteH  brachte;  von  dort  gelangte  sie  in  das 
Sierzinger  arekh  und  wie  es  scheint  nadther  neuerdings  in 
titts  Inshrueker  ptuseum.    Das  lustspiei  ist  st,  115. 

q.  Ton  deiii  kuniij  Salomen  \  nd  Marckolffo,  snd  einem 
narrn,  eia  hübsch  Faßnacht  Spil  new  gemacht.  Holz^schnitt.  Am 
ende:  Gedruckt  zu  Nürenberg  durch  Johannem  Stuchs.  2  bogen 
oder  16  bl  in  8.  Ohne  zwei  fei  st  60.  Vgl.  fsu'523,  2.  Fofuer 
2,  52  sagt  dariäter:  ^Äuch  diese  reimerei  hat  Hanns  Foh  ge- 
macht  Denn  am  ende  derselben  heißt  es: 

Von  der  kurtiweyl  yelzundt  nit  iner 
Spricht  Hanns  Folz  Barwirer. 

Unter  obigem  iiiel  ein  fwlz-schnift ,  der  den  k(j?iig  Salonfo 

nebst  seinem  narren  und  den  Marcolfus  nebst  seiner  scfiicesier 

Fudasa  vorstellen  soll.   Dqß  auch  dieses  gedickt  nicht  vtm 

un/kUereien  flrei  sei,  ist  leicht  nu  erachten,   5.  Esehenburgs 

denkmähler  altdeutscher  dichütunst,  wo  ».  vj  f.  W  bis  183 

Uber  köniff  Salome  und  Markolf  gehandelt  wird.   Diese  foU 

zische  reimerei  blieb   dem  würdigen  manne  unbekannt.  Ist 

2  bogen  stark."    Vgl.  Will  Nopitsch  5,  344. 

r.  Dasselbe  stück  in  einem  drucke  gleiches  titels,  eben^ 
faUs  von  Joh,  Stuchs  (nicht  Nuchs)  in  Nürnberg  gedruckt,  er- 
wähnt Chruber  in  der  encyklopädie.  8.  »u  523,  2.  Diue  beiden 
drucke  sind  mir  nicht  zu  gesivhl  gekommen. 

s.  Zwey  Schone  newe  Lieder,  genanndt  d^r^olandL,  von 
der  Männer  vnd  Weyher  vntrew.  Druck  ohne  orts-  und  neit- 
angaite  in  der  k,  bibHothek  in  Berlin,  wovon  mir  Gervinus  mit 
zuvorkommender  gOie  eine  genaue  absthrift  verschafte.  Es  ist 
ein  fliegendes  blatt,  allem  anschein  nach  vom  ende  des  16ten 
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jahrhvnderfs.  Möglich,  trenn  avch  nicht  wahrscheinlich ,  daß 
die  zwei  gesprächslieder,  welche  ich  unter  n,  W  und  US  mih. 
theile,  noch  ins  löte  jh.  fallen. 

t.  Deutsches  Theater.  Herausgegeben  von  Ludewig  Tieck. 
Berlin,  Realschulbuchhandlung.  1817.  B.  1  enthält  2  dem  Rosen" 
blut  zugeschriebene  stücke,  39  und  46.  *  ^ 

u.  In  Ludwig  Uhlands  besitze  befindet  sich  ein  sarnmel- 
band  niederdeutscher  stücke  meist  aus  dem  löten  jh.  in  gleich- 
zeitigen drucken.    Der  inhalt  ist  folgender:,  ^ 

1.  Bl.  i.  Ein  ganlz  schöne  Vastelauendes  gedieht,  rimes 
wise  vthgelechl,  worinne  elliker  Buren  bedregerie,  yeegen  de 
Bürgers  klarlick  vorslendigel  wert.  Ick  heele  Hans  Meier,  vnd 
bringe  minem  Werde  eyn  schock  Eyer.  Ick  heele  Hennecke 
Rane,  vnd  bringe  ein  par  hanen,  Vp  dal  ydt  wille  sy.  Unter 
diesen  reimen  ein  holzschnitt,  zwei  bauern  im  gespräche  dar- 
stellend. Zur  seile  rechts  und  links :  Id . . .  vns  leef  effle  leydt.  • 
De  .  erldl  wyl  staen  alß  se  sleyt.  Mundus  esl  miserabile  pondus. 
Si.  Ü3.   ^  .  - 

2.  Bl.  5.  Clawes  Bwer.  Fastnachtspiel,  herausgegeben  von 
Albert  Höf  er  in  den  denkmälern  niederdeutscher  spräche  und 
literatur  i,  i.    Greifswald,  Koch,  1850.  8.    Der  vorliegende 

^druck,  ohne  ort  und  jähr,  ist  ein  anderer  als  die  bei  Höfer 
mit  AB  bezeichneten.      -  *  *  . 

3.  Bl.  19.  Eyn  schön  rimbökelin,  worinne  vele  lüstige, 
nülle  vndkünslige  spröke  voruatet,  welckere  gancz  körlwilich 
vnd  lefflick  tho  lesen  synl,  dörch  einen  guden  fründl,  vth  dem 
Reineken  Vosse  vnd  andern  Büken  lohope  gelesen.  Holzschnitt. 
Darunter: 

Wol  ys  dar  so  Eddel  vnd  echte, 

Dat  he  nien  gebreck  hefTl  in  sinem  siechte.     ,\  .\  , 
De  käme  hir  gancz  balde  by,  ".y^    .v  ^. 

Vnd  Schrine  dat  he  de  eddelste  sy.  *  . 

Anfang  bl.  i  * :  - 

Salich  vnd  vörsichlig  ys  de  Man, 

De  Sick  yn  frömder  varUcheil  speygeln  kan. 

4.  Bl.  66.  Twe  lede  volgen,  Dat  Erste,  Vam  Danhüser. 
Dat  Ander,  Ach  Jupiter.    Das  erste  lied  beginnt:  Aver  wil  ick 
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beoen  ait  Vgl  ühlandM  VoUtiHeder  1,  761,  iOS2.  Ambrater 
liederbueh  #.  306,    €fräße  Uber  den  Tanfmeer, 

5.  Das  andere  lied  bi  68:  Ach  Jupiter  hcffstu  p^ewaÜ. 

6.  ßl.  70.  Ein  bchone  Spü,  wo  nien  böse  Frouwens  früm 
makeu  lun.  Auf  dem  tUeibiatt  awei  eheleuie  mii  geedkwmngeim 
prügeln  in  den  känden,   St.  114. 

7.  ßl.  77b.    Eyn  üldl  sprickwortll.  Anfang: 

Eyn  from  Frawe  ys  sckr  ereo  wert, 
Dacr  se  geyt  al  vmme  den  beert. 

8.  Spruch.  Anfang: 

Wol  dar  hellt  eyne  Froowen  yo&ck  van  yareo, 
Ue  täte  te  nicht  vaken  vth  meyen  fareo. 

9.  Bl.  78.  Dre  lede  voIlh  n.  D;it  Erste,  Van  der  tokumpjl 
des  Heren  Christs,  am  jüngesten  dagc.  Dat  Ander,  Wakei  vp 
gj  Christen  ille.  Dat  drttdde,  Van  den  teken  des  Jttngesten 
dages,  Im  tone  tho  singen,  Wo  schal  kk  my  erneeren.  Anfang 

des  ersten  liedes: 

Gj  leuen  Christeu  frouwt  yuw  nun 
Bald  wert  erschinen  Gades  Son, 
De  vnse  Broder  worden  yst 
Dat  ys  de  leue  HEBR  Je:»u  Christ, 

Das^Hed  iet  von  Eraenrne  Alberue, 

10.  BL  79 K   Dat  Ander  Ledt  Anfang: 

Waket  vp  yr  Christen  aUe, 
Wäckt  vp  mit  grotem  flith, 
In  dfltsen  yamerdalen, 
Wackt  vp  tis  mer  den  tidt. 

iL  ßLSOK    Dat  drüdde  Ledt.  Anfang: 

Nv  v^illet  nicht  vortaagen, 
Gy  Christen  all  gemeyn. 

Sthhfi  der  3  lieder  bL  8i^:  Dorch  Johan  Balhorn  ge- 
drücket, 1547. 

i2.  BL  82  beginnt  wieder  eine  kleine  liedersammlung  co» 

4  nmnem;  das  erete  bkut  fehlt  aber.  Anfang: 

Jan^fronw  achdn, 

Neyn  Han  schal  my  vp  prisen. 

Den  eines  Granen  Sdn. 

Letzte  Strophe  bl  83: 

Damit  wii  ick  besluten 
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Dttsse  schOoen  d  agewiß 
Herr  dörch  din  blodtnorgetenl 
Gyff  vns  dat  Psradis 

DiUi  Ledt  sch^nck  ich  met  Jaockfroowea  rein 
Dörcb  se  wold  ick  ock  steroen 
Vp  erden  mOcht  ydt  gesyn. 

13.  Dat  Auder  Ledt.  Anfang: 

Utk  gantzem  elenden  kertzen 
Klaeg  ick  myn  grote  leyt 

14.  Bl.  84.  Dal  Drudde  Ledt.  3  Strophen,  Paris,  Vtrytl, 
Helena,  Fonfus  und  Sidonia  werden  erwäh/iL  Anfang: 

Rosina  wo  was  din  gestalt, 

Bi  Köninck  Paris  leuen. 

Do  he  des  Appels  hadt  gewaldt. 

15.  Dal  Vecrde  Lf^flf.    Anfaay : 

Ker  wider  gelück  mit  fröuwden, 
Yud  lag  vngeual  van  wir. 

iß.  Bl  84  K    Ein  oldt  SpHckwordl.  Anfang: 

Dil  ys  i.u  der  werldl  slalh, 

Ick  do  dy  guui,  du  dcisl  uiy  qwadt. 

17.  £yii  ander  Rym.  Anfang: 

Mennick  lauei  yeel  vnd  grotk  gndt, 
Syn  gelone  weckt  nouw  eyn  kalff  lodt. 

18.  Bl.  85.  Dre  lede  volgen .  Dal  erste,  Wo  de  lurcke 
Tor  Wene  lach.  Dat  Ander,  Herr  Godi  jn  dinem  Rike,  jm  alder- 
hdgesten  Thron.  Dat  drUdde,  Ach  seentick  klage,  vor  war  dcc. 
Holzschnitt,  brustbild  eines  Türken,  Darunter  ein  lied,  an- 
fangend: 

\ ov--\m\\\>-c  ys  v\\\v.  NaidiidRiffe  schände, 
So  meii  nu  vornympl  yn  alk  tn  Lunde. 

iP.  Bl  85  6.   Das  erste  üed.   Anfang : 

tatet  yuw  Christen  tko  keriea  gaeii, 
Wo  Sick  de  Türdte  hefR  ?Dderdaeii. 

Letzte  Strophe  bl.  86: 

De  vns  dith  iiye  Ledtlyn  saiKk. 

Eyn  frnmer  Lanlzknechf  ys  he  genant, 

He  [i(  llt  x'ns  wol  gesuiigot!. 

Ik-  \s  wol  dre  mael  yn  Vnneriandt  gewest. 

Alle  üdt  ys  wedder  kuuunen. 
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20.  Dal  Ander.  Anfang: 

Herr  Godt  yn  diiie«  Bike, 
Ym  alder  bögerten  throA, 
Schonw  m  wo  fTOWiimUke. 

2L   BL  68*.    Dal  diudde  LedU    Anfang : 
Acb  seoUck  klage, 
Vorwar  kk  sage 
Ydl  synt  ytai  iho  dussen  inftieA, 
Mit  gefeticknys  drang, 
Vud  hardeiTi  d^vnn!]: 
De  armen  eleodea  Christen. 

22  BL  IJedersaminlung  von  minde»tm9  5  numem. 
Das  ersle  blau  und  der  scIUhp  fdäi.  Mang,  schlufi  de9 
ersten  Hedes: 

Du  reine  atoUe  liif, 

Ick  wOnseh  dy  ein  gude  nackt, 

De  die  vnd  mi  nicht  schaden  mach. 

23,  Dat  ander  Ledl.  Anjany: 

Txart  schöne  Frow, 
GcdeneU  vnd  schov 
Wo  mi  din  leue  mit  sledicbeit. 

24.  Dal  (iiinlii^  Ledt.  Anfang: 

>a  NMlleti  din  • 

Uk  mi  di  ollein 

in  trüwea  do  ertzeigen. 

2j.  BL  90,   Dat  veerde  Ledt  Anfang: 

Van  edler  arlh 
Ein  Fröwlin  tzart 

26.  BL90b.   Dat  vöflte  Ledt.  Anfang: 
Na  Inst  hebb  ick  my  Ttherwelt, 
Dy  mins  bertzen  ein  trösterin. 
In  rechter  lene  to  di  gesell^ 
Ane  argen  wan,  herte  mol  vnd  «yn. 
Der  schhiß  dieser  broschüre,  me-  der  anfong,  fehlt. 
27    BL  9L   Epitaphivm  pienlissimi  et  doclissiini  viri.  Con- 
rad! Cordati,  sanie  theologi®  doctoris,  svperinleDdenUs  ecclesuii  am 
in  vetcri  Marchia,  eodem  avthore.  Anfang: 

Stremuis  et  conäiaus  qui  Chrialnm  miles  aufr.- .  • 
Credidit  ejtuuias  hoc  lumulalBi  hm9*i.y  -. 


DRUCKE,  u. 


1473 


28.  Bl  9i  Yani  leuen  vnd  Affistenicn,  Des  Ehrwerdigen 
Herrn  Doctons  Conradi  Cordati,  Superintendt  ntis  der  olden  Harcke 

lo  Stendel.    Hon.  Kiiusl  van  Hamborg".  Anfang: 

l'e  Man  de  hir  bugraueii  lieht. 
Ein  seligs  end  helTl  he  ffckricht.  • 
Darümm  he  Godl  gebedcü  iiatt, 
Do  he  bürde  Lu Ibers  dodl. 

Das  folgende  blalt  dieses  siiickes  fehlt 

29,  BL  92,  Niederdeutsche  prosa.  Der  anfang  des  frac^ 
iats  ist  ausgerißen.  Das  b!,  ist  signiert  A  ij,  Anfang:  Hern 
Buceri  seh ri (Tie,  welckeres  fruubchop  he  der  Lere  haluen  Sünder* 
lick  gclial  u.  a.  w. 

Schluß  bl,  Goscbreuen  Anno  M.  D.  xlvj.  am  xviij  Dage 
Aprilis,  Daran  vor  3852  Jaren  Noe  jn  de  Area  getreden  is^ 
'  Ddrch  welckes  Exempel  Godt  bewisen,  vnde  vns  w9  erinnert 
hebben,  dat  wir  gelöoen  vnd  weten  schöllen «  vnde  dariimme 
bidden,  Dal  6od  sQloest  de  Kercken  wilnderbarlick  erholden  wil^ 
wen  gelick  de  werhU  yu  hupen  velle. 

30.  BL  95,  Eyn  hübsch  nye  Ledt,  de  Eppele  van  Geiiiingen 

is  he  genanlh,  Im  Uione,  Idt  was  ein  frisscher  frier.  Ein  hoch^ 

deutsches  lied  über  Epple  Don  Geilingen  von  138i  steht  in 

Uhlands  Volksliedern  1,  34L  Anfang: 

Idl  wus  ciü  frischer  frier  Riddersih  man, 
Idt  was  ein  frisscher  Frier  Riddersch  man. 
De  Eppele  van  GeilUngen  is  he  genanth. 
De  Eppele  van  Geiiiingen  is  he  genanth. 

Schluß  bi  08  b: 

Meli  leede  ebm  den  itop  Uvisschen  de  been, 
Men  leede  ehm  den  kop  twisschen  de  beeo. 

31.  Spruch, 

Hennich  meath  dat  he  gesuntheil  hefR, 
De  doch  den  dodt  ym  hnssem  dreehk 

32,  Ein  Ander  Rim.  Anfang: 

Borth  vp  lath  di  uitht  vorddren, 

Kanstu  nicht  betalen,  spnack  auer  de  miirco. 

33,  Bin  Ander  Rim. 

Nemandl  it  to  leef  edder  werlh, 
He  wer!  dal  neii  tyn^  nichl  begeert 

VatlNilUffttlt*  ^ 
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34.  Ein  Ander  Rtm. 

•    Wen  se  menen  ick  schal  vorgaen, 
So  wil  ick  doch  bliueo  in  ereo  bestaeo. 

35.  BL  99.  Asirologitcker  tracUH,  de$9em  4  ersie  blätler, 
bogem  A,  fekk».  Anfang:  roodeii  kyn,  einen  roden  mondt,  ein 
weinich  vp  geworpen. 

Schliiß  bl.  122  *  : 

Segge  derlialueii  mit  hogestem  fliß, 
Gade  vnsem  Hern  \oS^  ehr  vnd  priß. 

Tho  Lübeck  by  Johan  fiaihom  mii  flyle  gedrtteket^  ym  yare 
IL  D.  L. 

36.  BL  123.  Schauspiel.   Titelblatt  und  anfang  fehlt.  Äi^ 

fang:  Dem  Achtbarn,  vnd  hochgelarten  Herrn,  Nicoiao  Gentz- 

kowen,  beider  Aechten  Doctori,  vnd  Syndico  der  Stadt  Siralsundt. 

Diete  wumgmmg  i$t  unteneichnet  bL  i24     Gegeben  zn  Lttbeck, 

yn  Jare  1551.  den  27.  Septembris.   B.  Acht  W.  Williger  Mai- 

thasus  Forchem.    Das  drama  ml  in  vtiseri  und   in  5  acten. 

Nach  bl.  137  fehlen  einige  blutler.    BL  138  scheint  den  schlitß 

des  abgebrochenen  Stücks  an  enthalten»  Die  UtUen  neiien  taulin: 

Beuelen  hirmit  tho  dtisser  atiuidt 
law  all  wolferdich  vnda  geumdt. 

37.  Darauf  kommt  eine  prosaische  anrede  Thom  leser, 

Wüi  ui  (ji'sagt  ist.  daß  wegen  der  kürze  des  Stückes  noch  nach- 
folgende kur:&weUige  reime  angehängt  seien*   Diese  beginnen: 

Leuea  Herea,  gtidea  firttode, 

Weaat  yaw  volginge  kkl  yaw  gttade. 

BL  139  *  bridU  das  gedieht  mü  den  wor^  od 

ZegeDdreck  hadde  ick  do  tho  lulm. 
Alse  se  gar  mciil  kopeu  wüidea 
Most. . . 

e.  KargenspiL  Nürnberg,  i534.  Ohne  nwaifel  ist  diß  die 
9on  Nopitsch  au  WiU  by  342  und  oben  tmler  den  schrifttn 

Fohs  s.  1229  erwähnte  ausgäbe  des  Kargenspiegels.  Mir  ist  es 
nicht  gelungen,  ein  Wirkliches  kargeospil  auf^iufinäen  oder  sicher 
»u  belegen. 

w,  F,  A.  Pischon  in  den  denkmätem  der  dentsdien  wpradhe, 

Berlin,  Diincker,  1840.  2,  173  gibt  nach  fgt  stellen  aus  st.  39 
C288,  2),  St.  m  (956,  2),  st,  iü  i90a,  5). 


Digitized  by  Google 


IXRUCSEk  1.  y.  I. 


X.  Die  jL  alter  dieser  weit,  von  Gengenbaek.  ^Druck  ohne 

ort  nnd  jähr,  gedrvekt  in  Basel;  in  der  Münchner  bibliofhek. 

Eine  abschrift  davon  hat  mir  K,  Hofmann  gefertigt.  Hiernach 
der  druck  si,  ii9, 

y.  Dasselbe,  gedrwski  München,  1518.  Exemplar  daselbst 

Konrad  Hofmann  hat  mir  diese  ausgäbe  mit  x  verglichen.  Sie 
hat  ebenfalls,  wie  x,  holzschnitte,  welche  den  einsidel  und  die 
terschiedenen  lebensalter  darsteüen,  aber  kleiner  und  schlechter 
sind,  als  die  der  Basler  ausgäbe.  Die  Münchner  ausgäbe  hat 
gleichfalls  iß  blätter  in  4.  Der  name  des  Pamphilus  Gengen- 
bach wird  in  ihr  nie  genannt. 

n.  Ein  vagtelauendes  Spü  van  dem  Dade  vnde  van  dem 
Leeuende,  Gedichtet*  dörch  Nicolanm  MercatoHs.   Es  ist  auf  8 

ocfavblätteru  gedrücket  ym  1576.  Jare,  nach  der  ansieht  Gödckes 
aber,  dem  ich  diese  noliz  verdanke,  offenbar  weil  älter  und 
vernmUtlich  noch  aus  dem  i5ien  jh,  und  nach  ausweis  der  reime 
ursprünglich  schon  niederdeutsch.  Ein  exemplar  davon  beßndet 
sich  in  der  Wolfenbüiteler  biblioth^k,  sdirank  B.  Ich  gebe  es 
nach  einer  mir  von  den  herren  SchönenKUui  und  Th.  Th'ies 
besorgten  und  ton  lierrn  doclor  von  Heinemann  genau  cer- 
glichenen  äußerst  zierlichen  abschrift  unter  n.  i2L  Am  schhfie 
steht  noch  bl  8: 

Spröke  de  dar  entdecken  vnde  apenbarca  de  gebrecklicheit  der 

Werldt  stende. 

Alle  blende  der  Werldt  hebbcn  sick  vorkert 
Darümm  se  mit  plasreu  groth  vormehrt. 
De  aüluen  Slendc  ^ynl  mennichfall, 
Wo  de  hyrna  werden  vorlalt. 
Praecepta  de  werden  vorsclimetht, 
Membra  Dei  nui  flöken  vorunrecht. 
Virtus  wert  itziind  uit  lil  mehr  sfeacht, 
De  redelicheit  nu  Iiefll  weinieii  macht. 
De  Lcue  ys  gantz  gestorueii, 
De  Warlieit  yn  allen  ordeu  vonloiuen. 
De  Frede  licht  ya  Kranckheit  sehr, 
Rechlferdicheit  vindet  men  seiden  mehr. 
Dal  Geselte  ys  auerall  blindt, 
Ehre  mit  tülea  Graden  vorftcbwmdt 

93* 
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Guder  meBinge  synt  arm  alle  Stende, 
Na  (kmmal  egen  ßuU  de  Minscheo  blende. 
De  Geistiiken  hebben  neeo  Geistlick  leeuen, 
Weinicb  willen  sick  tho  der  Reformatioo  geoen. 
Vele  holden  sick  tho  Stelen  vnd  Rouen.  • 
Hören  yimI  Boaen  holden  nenen  glonen. 
Pastores  meoeo  de  Wuile  vad  nicht  de  Schape^ 
Oll  es  keren  sick  weinich  vp  ere  straffe. 
Clerici  böse  byspele  geaen, 
Dat  Voick  deith  ock  darna  leenen. 
Etlicke  Richters  richten  vsken  na  gunsl, 
Schalkheit  hetb  men  yUundes  Kunst. 
Bröders  achten  der  Regulen  nicht  grolb. 
Der  Minschen  synt  vele  sölcker  genodt 
Böoerye  schold  nicbl  vagestraffet  blynen. 
Potentes  dondt  an  meisten  dryven. 
De  Gemene  ys  gar  seiden  eins, 
Respablica  vonnehret  sick  gar  klein». 
Canonici  brassen  Dach  vnd  Nacht, 
Simoniam  hebben  se  yn  groler  acht 
De  Kereke  wert  gants  6uel  rorsorget, 
Bössheit  wert  ytanndes  geboifet 
Ehebrock  ys  nicht  mehr  sehandei 
Woher  wasset  yn  allem  lande.  * 
Mit  der  houart  ys  yderman  wol. 
De  boren  synt  aller  bedrechlicheit  vol. 
'  Vnkttsdieit  ys  nu  nene  schände. 
Frais  regeret  yn  allem  lande. 
Tmwheit  de  ys  worden  klein, 
Valscheit  alleathalnen  gemein. 
Dartho  synt  gekamen  de  Talschen  Ypocriten, 
Wökeners  vp  groten  Forden  ittt  ryden. 
Derhalnea  de  Allmechtige  Gott  senden  moth, 
Den  Hinsehen  plage,  krych,  dodt,  nodi  tho  einer  Both. 
De  gantie  Werldt  wert  also  dOrch  getagen 
In  conscieotia  mea,  düb  ys  nicht  gelegen. 

£tii«0i  gerUckU  wufolge  wäre  iw  eHaa  20  bis  25  jakren 
eine  Sammlung  deutscher  fasinaehispkle  nach  M  im  Müsm^^ 

gedruckt  erschienen,  aber  nie  in  den  buchhandel  gekommen. 
Es  i^t  mir  trot»  aller  erkundigungen  nicht  möglich  gewesen, 
auch  nur  ton  dem  Vorhandensein  einer  solche  Sammlung  euu 
sichere  künde  %u  erlangen;  ich.vermu^  viehnehr,  das  ganMS 
gmückt  sei  ein  misverständnis,  das  mit  m  muammenhängen  dn^fle. 
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Die  reihe,  in  welcher  die  aufgeführten  quellen  in  der 
Sammlung  benützt  sind,  ist  folgende:  G  M289  X  N  L  D  c  g 
f  u  Q  M284b  s  X  b  a^. 

Andere  kmdst^mftm,  in  welchen  faMtnaehtspiele  vermuthet 

werden  konnte Ji.  haben  keine  ausbeute  geliefert.  So  die  von 
Zarncke  hei  Haupt  (Zeitschrift  S,  537)  erwähnte  hs.  Valentin 
Holls  in  der  merkelischen  familienbiblioihek  in  Nürnberg,  Uhland, 
der  dieselbe  beiüUitt  und  den  inhad  verzeichnet  hai,  eersichert 
mich,  dtfi  nithts  einschlagendes  darin  enHtalten  sei. 

In  verschiedenen  bibliofheken  haben  meine  freunde  und 
ich  umsonst  nadk  alten  fastnacktspiekn  gefragt:  so  «u  Augs^ 
bwrg,  Breslau^  Celle,  Dessau,  Erlangen,  Gießen,  GöHingen, 
Halle,  Hanover,  Heidelberg,  Karlsruh»,  Kalmar,  Leipzig,  Mei- 
Hingen,  Mersburg,  Nürnberg,  Sfraßbvrg,  Stuttgart,  Wernigerode, 
Wetzlar,  in  der  Welterau,  in  Wien,  Zerbsi,  Zwickau,  in  Zeisbergs 
Sammlung* 

Geivinus  (handbnch  der  geschichte  der  poetischen  national' 
litteratur  der  Deutschen.  Leipzig,  1842.  s.  179)  sagt:  Bosen- 
pHits  fastnachUpiele  finden  sich  in  einer  Leipziger  hs.  n.  58. 
Auch  in  dem  größeren  werke  von  Gervinus  findet  sich  eine 
solche  hs.  erwähnt  In  Naumanns  hatalog  der  Leipziger  Hand" 
Schriften  finde  ich  nur  s.  35  [usf nachtspiel e  von  H.  Sachs  und 
s.  34  priameln,  welche  wahrscheinlich  Rosenblut  angehören, 
aufgeführt  Oder  meint  Gervinus  eine  hs.  einer  andern  Leip- 
ziger bibliothek?  St^erlich  würde  Schletter  im  Serapeum 
(1841,  354)  diese  hs.  unerwähnt  Icfien,  wenn  sie  existierte. 
Ohne  zweifei  ist  D  gemeint. 

Von  st,  2  bis  8  liegen  dem  abdrucke  zunächst  abschriften 
von  herrn  doctor  Roüand  zu  gründe.  Aus  anlcfi  einer  druck- 
revision,  welche  derselbe  als  secretär  des  litterarischen  Vereines 
zu  lesen  hatte,  theilte  er  mir  verschiedene  rermiuthungen  zur 
textberichtigung ,  sowU  eine  reihe  inieressanter  liiteraturge' 
schichtlicher  glossen  und  parallelen  mit,  welche  ich  dankbar  in 
die  anmerkungen  aufgenommen  und  stets  mit  seinem  namen 
oder  dessen  anfangsbuchstaben  bezeichnet  habe,  ünbezeichnet 
musten  dagegen  die  vielen  ihm  anyehörigen  beitrüge  zum  re- 
gister  bleiben:  die  große  mehrzahl  der  lexihaiischeu  ariikel 
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dettelben  Mber  die  Wärter  der  faeinadUtpieU  «el6##  ritikri  an 

seinen  aufze.dti.uuyen  her. 

Ich  habe  nun  noch  zu  den  unier  dem  texte  stehenden  an- 
wierkungen  eimgee  nachnutragtn, 

if  i  Zv  4i99tm  Mtmek9  rgt>  Men  Inda«  seenici»  de  aatWilate  donini  m 
SelumitterM  carmiiit  bnnuia  #.  SO,  weicher  ehie  üsfHUAien  mmUrkm  den 
fr^pkUem  vnd  den  Juden  enthält,  weh  Hae  etüek  von  der  verkündipmg 
kei  Piehler^  dremm  dee  mittetatfere  in  THroi  «.  5  f.  Dieee  und  manche 
tmdere  eekitmhere  miltkeitungen  in  den  folgenden  hiättem  eerdonke  ick  der 
ffil«  dee  kerm  profeeeere  Weinketd  in  Ornm^  weteker  ükrigeme  eeine  ie- 
merknugen  muedrüekiiek  nur  «Ii  geUgenUiehe  hemeidtnei  wifien  wUt»  5  Der 
ereie  kauer,  meicker  die  roUe  dee  yracureere  kaf,  keifil  den  eintrtiendea 
epieUeulen  j^otn  macken;  eie  eotten  die  potster  abheben  und  darauf  treten, 
dmnit  ee  nieAf  über  die  fiiße  gehef  die  kinder  und  wiegen  eotten  beeeiiigi 
werden,  damii  man  nickt  darüber  fatte  und  einen  blöien  lege  d.  k*  den 
hießen  kintem  prieenHere,  Weinkoid,  6  blupfling  auck  bei  Feim  m  Uat^ 
meiieetw.  8,  513,  wo  aleo  niehi  plümpfling  mu  ieeen  t>l.  10  gescbant  nach 
bagerieeker  mundari  für  geschonk  Vgt,  die  reime  damii:  gethan  52,  20. 
ban:  davon  115,  14.  tban:  lau  (lokn)  158,  18.  29.  acbon  {eckön):  maa 
106,  20.   rat  (roM);  hat  231,  25.  Weinkotd,   23  f  Daß. 

2,  22  r  am  end.  f  Da«.  Weinkotd.  25  Dia  M  das  fieken.  Vgt,  102, 
22.  »ueeatbiut  B,  182  Oreote.  akd,  vl^ha.  Weinkoid.  25  f  ban  bte  eia- 
ander.  29  f  einander  au  s.  35  Dieee  etetie  verdoben  vnd  wie  ee  schdnt 
t&ckeithofi, 

3)  2  Die  rabinhctten  steilen  kat  mir  aum  tkeil  herr  doclor  Wasser^ 
mann^  rabiner  in  ßluhringeUf  erläutert^  andere  herr  dr  Ph.  Wolffj  jefuiit-~ 
Pfarrer  in  /ioltrril.  Habt  Hab  A^rhe  niiid  die  letzten  der  doctoruni  geniari- 
corutn,  sie  redigierten  den  Talmud.  3  f  hcißl  z.  Holland,  f  Seder  Kadc- 
schiin.  Die  }iuscktiaU  Leslekl  aus  6  Ordnungen  (ßcder),  deren  namen  foltjai. 
IVajtJiermann.  5  ?  ücbcn  all  und  jnng.  6  ?  Seraim.  IVtr^sermann.  10 
f  Nesikin.  iVasxerniann.  17  Namc»^  nicht  ron  büchern^  aondern  rou  T<il- 
mudigleUf  sehr  corrutnpierl.  f  Rabi  Acha.  Wa.s-ftermfrnn.  18  ?  Alla  und 
Nachman.  Wa.s.sernKinn.  19  ?  Wnlos,  Sihlorue,  Symeon.  Wassermann. 
20  ?  Targiiin  d.  h.  die  chaldiiische  paraphrase  des  alten  lextaments.  Wolff. 
Wassermann.  21  Btreschith ,  da.^  erste  huck  ßJosi».  Wi  hf.  22  Ele 
Schemolh,  da.s  zweite  buch  >flosi.s-.  Melarliini,  das  buch  der  1,-ii/iige.  Wolff. 
Wuns^i-rmanu.  Vgl.  178^  9.  23  Mischle  die  .sprivhwörter  üalomoHS.  Wolff. 
Wassermann.  ?  Schemoth,  das  zweite  buch  :11nsis.  Hadebarim ,  das 
fünfte  buch  Ifli)sis.  Wa.ssermann.  ?  Elle  b;i<1(  hürirn.  Diß  ist  eigeniück 
der  namc  des  deuleronniminns.  Wulff.  2i  V.ijditlK  r  das  vierte^  Vajikr.i  dus 
das  dritte  buch  Mösts.  Woljf.  Wassermann.  25  Veluaiielech  itahrschei:tl trh 
das  erste  buch  der  konige.  Jelioschua  Jvsan.  Wassermann.  (IJrr  ist  das 
komma  nach  Vehamelech  zu  tilgen  =  und  der  konig  Josua.  Wolf, 

4,  12  r  kOon. 
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6,  13  Ygi,  ItMft  BHher  t,  9.  20  Ai  «MiM  9ptUkmaH  vgl  Simndu 
0pridkw9rur  n,  5S64  5567.  AUi^atdi»  Mmtter  i,  10.  ÜUmtds  «oO«. 
Ii0^  1,  384.  WeiiUMi.  81  lern  =:  telwii. 

7^  9  Jlc«  «r#l0  «iM^Jk  di9  mur§mufüfl9»^  Mkr  mUsMU,  Adoa  olam 
fitcher  malach  beterem  kol  jesir  niArtli  Leeth  mibit  bechebo  kol  mt  melecb 
fcbemo  nikrah  Veachre  kichloth  hakal  iMKdo  jfnelodi  norah  Veba  baja  veha 
hovc  vclui  jihje  bethipharah  Yebu  ecbad  Yeen  scheni  leharaschil  to  lebacb- 
birab  Beli  reschith  beli  tacblit  velo  haof  vebamitnb  Ychu  eli  vechai  goali 
vczur  chefli  beeth  zarah  Vehu  niai  umanos  Ii  menath  kosi  bejom  ekrah 
Bejado  afkld  incbi  beetb  iaobao  Teaifah  Veim.  rtu^bi  navü^^bi  adonai  Ii  velo 
irah.  Wassermann. 

8,  9  G  Ee.  20  Goim  die  Völker  oticr  die  heiHen.  Wolff.  23  Scfcr 
Afachsor  das  gebelburh  für  die  fesltage.  Die  stelle  sieht  aber  im  JHidraflcb 
rabbath       den  klagliedern  Jeremias.    Wnssennann,    30  f  in. 

9,  19  (i  sammt.    21  G  be(.   22  het  (ehll  G.  - 

10,  30  F  und  pHieht. 

11,  3  Genes.  6,  6.  Wolff.  12  f  Naschim.  YgU  3,  14.  WMtenMm. 
21  Malach,  3,  6.    26  ?  Wunnigleich:  ir  euch. 

13,  9  f  weitleDg.  ?  veltleng.  23  f  Rabi  Acba  zu  Nacbman.  Namen 
eines  rabi,  Was§ermmm.  80  t  Naebman.  JHb  HeUe  Üh«r  ih  kuehäfU- 
gung  goUu  fi»dtt  9ich  IM  Talmud  bab.  Track  Aboda  aara  U*  3  K  Wa99tr^ 
mann,   f  gelanbtß. 

14,  39  P  In  En  Jisrael  Rabi  Aba.  DU  Mie  findet  m«A  im  eUierU» 
hucke  V.  96  k  tiiid  TraeL.baba  batbra  R  74  Wmeeermanm* 

15,  2  f  «olt   l  aagt.   13.  33  f  Joel.  Waeeetmmtn, 

16,  22  l'^l.  14,  29.  17 f  7.  25  ?  mOachen,  «Ai.  miiscen,  limnscen 
atterere,  conlerere.  YgL  73,  40.  Stehmeilere  kmfer,  w9rlerh.  2,  642.  |f>jii» 
koUU*  32  au  =  ser.  Vfft*  meine  dialektfursekim§  e»  57.  Es  erstreckt 
eiek,  wie  die  faetnaehiepiete  ketifeieen,  dieee  ferm  mtek  nneh  OberdMteek-' 
Und.  Weinhold. 

17,  7  Vgl.  14,  29  10  ?  gepher  Toledolh,  buch  der  geeehlechter ,  ge- 
eehlechisregisler.  Wolff.  Ee  gibt  mehrere  büeher  dieees  namene*  MKaAr- 
echeiulich  ixt  hier  Toledotb  Jeschu  'gemeint.  Wassermann. 

18,  5  ?  Minin.   Waf^itennann.    12  f  Da  gol  deaseiben  euch  nicht. 

Holland     14  ?  specht.  Weinhold. 

19,  7  P  Bereschith.  V<;/.  3,  21.  Wassermann.  Wolff.  9  ?  Rabi  Elieser. 
Die  stelle  findet  steh  Tract.  Jefamolh  63  «.  Wasaermaim.  14  P  Jeruschalim. 
Wassermann.    18  ?  Asaria.  Wassermann. 

20,  19  f  Rabi  Elasar.    Die  stelle  findet  sieh  Tract.  Berachotb  61 
Wassi'rtiianri,    20  Bereschith.     Wie  3,  21.  19,  9.  Wolff. 

21,  2  ?  Elasar.  20,  19.  Waseertiuum.  6  P  Enaktm,  rieeen. 
WH,s.scrmauH.  23  f  Ok,  konig  mu  Baechme,  DU  tUUe  Tracl.  Beneb.  54  \ 
Wassermann*     -J  - 

23,  20  r  d«r  t.  21  F  AU  arin.  88  IMe  MIhmmiAI  35  Itf  wt  lafMi 
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24,  19  r  nnmitzKdi.    90  f  Bfo  SdiCBOdt,  mmiiUt  iuHk  Ji»«i#.  7|L 

3,  22.    \\  axsennaun. 

25,  ti  ?  Schemah.  Wm^Mtrwtmm,     17  O  eteer  pl.  21   f  Und  mi. 

Holland.   23      ouß  gans.   27  F  wert.  §Mta»d. 

26,  3  Wfl///r/t.  1,  11. 

27,  17  r;  <jlipn5.  ?  allein,  fhliand.  17  ?  Neu  warens  mär,  alt  warens 
]o<rv\).    L(»(T(  n  Ifigen  uuch  in  Fichard«  arrhir  3,  295.  Weiukoid,    19  ?  Dan 

innn  hricf  iinfi  schreibt  und  sHiikt.  M'einhofd.  23  f  Und  als  die  Krisien 
los  «ich  findrn,  iric  die  Chrinten  lose^  belriigeristh  »ind.  Weinhold.  24  Ohm 
^weifet  komml  das  dicke  und  beschmtil^le  ende  ttach.  Weinhold. 

28,  4  ?  Bei  cherem  d,  h.  bei  schwerem  eide,  bann.  WassermaniL 
9  2  rtjf.  15.  13  Jrl)ii(l;is.  2  chron.  28,  6  WasAermann.  ?  Je- 
hudn,  wis.  21  Scfuiit'ih>r.<t  Imyer.  irnrlerbiicfi  1  ,  283.  G  peltzet  von  \nd 
darein.  23  Vcspn^ianns.  35  (i  Nam.  ?  Bar  Kocbba  liarkuckba  war 
%eilg^iioße  Hadrian».    Wanitetnuann.  • 

20.  3  ?  K(  l>:ila   »/.  /.  kontier   der  Kabbai a ,    nomlieh   r.  Akiba. 

\\'n/(,s('rniftnn.  4  f  Biir  Kosifa  d.  t.  Sohn  der  lufie.  W  t/A-.sa  uuiun.  8 
t  Bar  corhnf  d.  h.  söhn  dex  slerne».  Wassermann.  35  ?  Die  vor  der 
manslnrht  swenjjrrt  sein.  Weinhuid. 

30,  8  ?  pafikhiirt.  f  paslart.  Holfand.  17  ?  dein  er  feiert.  26  GoHb 
sr  Siehljtide.  i\  a^sermann.  '29  Schecbina  =  goUes  herrUchkeit.  W  asser- 
mann.   31  Cliercni.    Vgl.  28,  4. 

31,  1  Drfrr  —  pp»t.  Makoth  =  phpen.  Wosycnnnnn.  2  ünbckannle 
fliirhe.  Wasyrrnumu.  3  Misninast  iiiiia  rcrrerh'  n  n.wsrr'innnn.  5  Ka- 
pora  wcnien  —  gründe  gehen  ,  verderben.  W assermaHH.  Vgl.  178, 
16.    34  ?  We,  daf). 

32,  5  ?  \vn«  {»•.  Holfand,  11  f/iVje  pentl«:  Jamh  Orimm.  16  G  ral 
und  jinnst.  21  />///•  fmrhierc  in  jener  ^eil  *i<*/i  »(<7  rifm  .schau spiel wesen 
afxftujt'hen  huftcn.  i.s-l  auch  .sonst  In'hfft.  Ein  (ici,\'piel  aas  den*  Jahre  1496 
aii.\'  Milz  giht  P/'tifif>i>  run  Viijncullcs  in  .\einem  gedenkkuche^  bibliaUuk 
des  litlerifri.schon  twrfin.t  in  Shitltjnrt  24,  14. 

33,  9  Keine  änderting  nöthig,  Weiukold,  12  f  Her  der  wirt 
Weinhold. 

34,  13  f,  lü'inc  anderung  vöthig.  IVcinhold.  IT)  ?  Daselbst.  Holland. 
19  f  Und  darvon  ich  mit  wai'^er  wart.  Holland.  9  Darvon  und  ich  mit  Walser 
wart. 

35,  17  Präteritum  zu  enr arten,  .slnlt  de.t  präsens.    Vgl.  36,  16, 

36,  19  siiltcn  ixt  richtig.  Sulcn  herumwälzen.  ./.  At/rers  opus  thea- 
tnVnm  2.  86.-  I<  Ii  wil  dich  jjar  wol  in  dem  melsacli  umbsuin.  Schmeilers 
bayerijtches  wörlerb.  3.  231  sich  solen  =  sich  in  der  lache  wälzen.  Ahd» 
sol  —  volutahruin  Srhle.s-i,s-ch  sich  sülen  =  sich  walzen.  Aue  dem  ie- 
yrijl  Hälfen  enfirnhi'H  .sich  die  bedeutimg  beschmutzen:  ahd.  solöa  ia- 
qiiinare,  bfsiiljan  iilKn  rr.  In  Oberkärnten  sich  aosdln  9ich  heseheifiem,  ki 
jeder  bedeutumj  dieses  icort.s.  Weinhold* 

37,  3  alfi  noch  als.  G,   ?  als  noch  s.  Holkmd* 
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dS,  36  Der  »trebkatieii  tiftbeii  Heh  rnrnkm^  rmtßit»  VfjL  135,  36. 
Hm9  SmHm  1560.  1,  476  rw.  SeMesUeh  die  •tnbelkttte  tiehn.  Vgl. 
katseo  ruufe»  48,  5.  WtiuhoUl,  , 

39,  9  diese  faeuMcklsfieU  wurden,  von  Heine»  iandm  mttffeßkii, 
die  tHMi  kMue  haue  gieafe»  und  in  den  mmmem  ikre  pBseen  e^^eUen, 
Jlflnim  Uberali  die  bep^ung  des  hweiDirihe,  die  hiUe  um  erimthnie  ein- 
mntreien,  mum  echlnifie  die  bitie,  niehte  ükel  m  nehmen,  und  öftere  die 
en§ehe,  wo  man  tie  finden  k^ne,  wenn  man  ihrer  hegehre.  Noch  heule 
hefinnen  und  eehüeßen  die  uteihnaehtepiele  und  tieder  eheneo,  weiche  in 
mehreren  deutecheu  hnderhnften  eich  erhalten  hahen,  Nachweieunffen  dar- 
nher  in  meinem  buche  f,Weihttaehlsyiele  und  iieder,  Gran,  ISSS.**  Wein- 
hold,    VgL  H.  Kurne  geechichte  der  deutschen  Htteralur  #.714.    11  f  sein. 

41,  i5  O  deo  h.  ]7  f  erslen.  f  menteo.  Holland,  26  f  dar  ge- 
■liehen^  29  Ate  oh  sie  eich  einen  woif  geritten  hatte  d.  h.  nwiechen  den 
heinen  aufgeriehen  wäre*  Frische  detitsehlateinisches  wBrierhtteh  2,  456  «. 
Weiahoid.  Der  ausdruek  in  Schwaben  allbekannt.  41,  Sl  f  le1>eiM.  41, 
d5  t  tuest  zusachen.    VgL  indes  42,  6. 

42,  8  O  tel.    Vgl  37,  4.   28  xusdilahen.  O.   f  clegen.  UeUand. 

43,  24  f  jAsen,  jaulten  ^  heim  resyerbrot?  115,  27  eieh$  einjahen 
fir  eingaben;  wäre  also  auch  hier  jafiea  für  g»ßeD  mu  nehmen f  Wein- 

44,  26  afenort.  Vgl.  47,  13.  Holland, 

45,  18  f  Du  riechender^bock  uad  wdetender  stier. 

46,  11  ?  trauerns  beTiln,  laßt  euch  des  traurens  verdrießen^  seid  in- 
etig,  Dom  mhd.  beviln  auch  104,  34.  171,  5.  Oswald  von  Wolkenetein 
sagt:  mich  bevilt  Ton  etwas  ».  7i,  8  Weber,  Weinhotd, 

47,  9  f  Habt  ir  ein.  Holland.  16  atze  etster.  Unsere  stelle  erinnert 
an  Walihsre  von  der  Vogelweide  Gerhard  At%e,  der  wie  ein  äffe  und  gug- 
galdei  gesehaffen  war  und  in  dessen  namen  schon  dem  gereinlen  diehier 
anlafi  »um  höhn  gelegen  «u  haben  scheint.  Vgl.  Walther  82,  11— 33* 
Weinhold.    17  ?  schantkatzen.  Holland. 

48,  9  ?  wagenstera.    f  pdugsterz.  Weinhold. 

49,  7  ?  laß  sie.    10  ?  als  eben  du.  l/oHand.    13  ?  So  treibts  auß  aiir 

neur  ir  guhci.  33  Diillus  singen  lernen  gediilä  lehren.  Lernen  tu  der  be- 
deutmnj  Behren  in  oberdeutschen  xchriflen  dex  l'Uen  und  \6len  jh.  durch- 
gän(jitj        finden.    Die  iimndürlen  haben  es  bis  heule.  Weinhold. 

50,  6  ?  tu  schon  wie  d'  liaißl.  Wehihoid.  28  ?  der  zwen  oder  ir  z. 
Holland.    ?  dein.    29  Die  ^eilettzahi  30  du  tilgen, 

51,  4  ?  mein,  llnlf'ind, 

a2,  3  ?  reißt.   Hoiiand.    13  G  tropftzt. 

53,  11  ?  sipp.  Weinhold.  12  worn  =  worden.  Die  ausstoßung  von  d 
zwischen  r  und  n  ixt  in  den  oOerdeulscheii  gedickten  des  15/f/<  und  i^ten 
jh.  überall  auch  im  reim  mi  treffen.  //.  Sachs.  J.  Ayrer  gewähren  durch- 
gängig beispiele.   i^Veinhold.    26  G  riet.    Kbeuifo  55,  33. 

54,  7  f  IQ  4er  liagel  scblab,  dea  buni  den  faulen.  HoUnnd*   9  f  ver« 
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In  ja  aoclu  3  iitil 
€  k  hew  ia  itariM 
ab  v9.  9  *  Biaer  nf  der 
11  k  pogs  luDg  Itft 
13  A  Sa  wr  madu  iehlobj«. 
iricte.    15  A  Warfidi  mm  mA- 
1€  A  Ül  vai  cia  leiiMi—  «eMilledit    17  ft  M 
16  i  JacHsi  «rrj  jn-  vad  aach  Ten.  21  ArichM 
a  4  «Mkl  aaMt  aa  ^  rai  ■»  dnafi.   33  Jl  fM 
1M3  pn  tOL  14  *  Üaa  kfc       aü  wfl. 

70,  1  *  Dar  Innaf  Taitar  ^mte.  S  &  Me«  Hcte  4aa  4a  det  niBJcr 
aifakL  9AS»fftich«nali4BM  rfcfat  4  A  Darairi)  Badd  lic  ab 
ikM  cfcatt.  S  *  Dar  lifaUMi  lyriehL  7  A  je  aock  da  bntort 
hM.  »  A  £ia  asicr  aptkAt.  11  A  dkA  Jdtt  eiacr.  12  A  ob«  m.  13  i 
iia  ferw4  aiOkk  X^ch  fcH  «nmAv/mi.'  ITrmAi)/^  14  A  Und  hA  dü 
f  Sa  Imü  cia  scA6»e  wiseo  aai  ort.  Was  4aB  sie  d'  maalwerf  hol 
darclifpaft.  Wrimkdd.  15  A  Dan  si  die  amlwerff  han  durch  port  16  i 
Vad  iit  noch  benn.  17  A  Ja  lesta  die  Ehe  Toderwegen.  iS  h  nicbti.  30 
A  daaa  ich  Jr  kein.  21  0  weitteaL  «itrA  71,  8  fantzem.  k  judot 
22  A  1.  fpncht.  23  h  Hört  uh  bin  Jr  Dür  holt  vmb  das.  24  h  Sie  dl 
mir  manch  uwll  la  eiA  vai?.  25  A  Hei  icbs  suost  keiner  Jar.  26Ajr 
Döch  >%ol. 

71,  \  h  Der  Prentifam  sprichu  2  A  Lieber  wann  ich  das  vor  nit  wist 
f  das  vor  wi^i.  IVetHktdd.  3  h  Das  sie  eoch  allen  so  dienstlich  ist.  4 
?  mir  ir  ^ewuoschet.  Hofland.  5  A  Einer  spricht  rum  PrewUgani.  6  h 
Sich  »le  fies  teuffels  n^nien  recht  nn.  7  k  ongefer.  8  A  ioi  dorff.  9  ^  t, 
«pricht.  Im  h  Sü  isX  >ie  von  antiitz  nit  sehr  klar.  12  A  nit  loben.  13Ajr 
bein  sciud  vnten.  14  A  an  der  hewl  gethtn.  13  A  rislb  keß  gnugf  lu  fladen 
'Iran.  Am  .v -  der  zfile  punct !  Wei:ihold.  1ö  h  Xuch  hat  sie  nil 
i'dsL  17  A  Di)>  \\  M  'i.(\v  mir  sie  \ber  lendt.  18  A  Da  ist  sie  dir  epper- 
soniert.  Üieaeji  ir,,ri  auch  105.  2S.  Ilnffnnfi.  im  .'ichlupe  der  zeti^  fnn^f^' 
Weinhold.  19  A  Ja  wenn  «ie  mir  den  lioÜ  je  kert.  20  h  sie  freilich  olfl 
ein  scbif>.  21  A  ein  Orh«f  (  n  ti.n\  t  u  vnb.  22  A  macht  ein  geslober  vntern 
Hennen  23  A  an  dennen  24  A  eineo  schreckeil  auflf  sich  nnmmeo..  25 
h  wern  sechs  am.    26  A  jr  doch  wol. 

72,  1  A  blosen  kracht,  a  corrigieri  eriirarht.  2  A  soll  dir  ein  spre»c- 
y.K  rf-rin,  3  A  Ein  an^li  r  spricht.  4  A  eyd  H(  inlz  nim  zu.  5  A  Dann  als. 
Ii  h  «ihen  schön  dreW/dit  n  7  A  Die  Brawt  spricht.  8  A  Da^  >vir  da* 
nötigst  nit.  9  A  Frapt  ob  er  nuch  öpffel  inütr  essen.  Vgf.  15  ff.  jf.  222,  5. 
235.  17.  958,  10.  10.  11  felilt  A.  12  A  Oer  Prewlitram  spricht.  13  h  dir 
das  kein.  14  h  Ich  kam  eins  auff  nicins  Vaters  Tillen  15  A  Da  läge" 
Öpflel  huczel  vnd  Bärn.  16  A  Ich  ihel  mich  kaum  zwir  drinn  vmtn  thim. 
Uoibtiero  ra#M  Aerii«iA«ao«^aii,  Dm  0imfmeh$  tiara  Aei  QswtM  «an  W9Ut»' 
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II.  33,  2,  2S  'W0her,  9,  126:  geiwait«  gevieret>  sdierltdi  tierct  vom 
hmtMffUi  im  tmim»  $tbrmiehu  Hier  ehtfCOH,  WeinhoiH.  17  h  Vnd  hall 
eis  loch  daiein  gefreMen.  18  h  Dai  er  mir  tein  nit  wil.  J9  a  Daruinb 
du  det.  20  h  Ein  aoder  ipricht.  21  h  beider.  24  h  endt  vod  lat  dem. 
25  h  Die  Brawl  spricht.   2$  A  eins  das  ding  ich  aoß. 

'  73,  2  4  Oder  ich  niin  jn  bey  dem  bar.  3  fehli  k,  4  h  Und  würlT  jo 
•IL  5  A  Die  jo  dem  gaoUen  Hanse.  6  A  Ein  ander  spricht.  7  A  Ach  das. 
811  loh  wöit  jr  all  tag  eins  jrn.  10  A  rein  auplewen  vnd  an  kniscben.  11 
h-  Und  wOlt  jr  freylich  pem.  12  A  Die  Brawt  spricht.  13  A  So  wer  dich 
dw '  dich  der  Teufel  sehend.  14  A  Der  selb  Bawr  spricht  15  A  flelfit 
Mwn  gsellen.  16  A  schlag.  17.  18  ßhU  A.  18  f  Und  mich  keiner. 
WtimhoUL  19  A  Der  Preutigam  spricht.  20  A  lieben  freQnd  halt  sie  nflr. 
21^  A  Des  hab  ich  nit  an  jr.  Den  Hls«  ttrt  und  weite^  umnenttieh  Imunisek* 
md  mkiieke,  SehmfUer  2,  531.  WeinkoM.  23  A  das  ich  sicher  vor  jr 
Mff .  26  A  Er  fttrst  recht  mein  ördenlichs. 

-  74,  1  A  wirst.  2  Aseind  gespickt  Griebe  mhfL  uHd  noch  heittB  oisr- 
imaMh,  schksiteh  griewe^  die  ausgebraUuen  fm-  «iiid  MpBckttüekchmf 
Aier  dM  augensehtnälm ,  tehirmhaflt  wie  184,  4  die  exertmente  grieben 
fensmif  ieerd«A.  in  Schienen  werden  die  krueien  «im  wunden  oder  ^ 
Mdiwürtn  griewc-ri  genannl.  Weinhoid»  6  A  Om  biß.  11  A  Geformt  gleich 
awnyen  glocken  Schwengeln :  tengein.  15  A  abzeuch.  19  A  So  wüsch  ick 
iMIr  den  arß  an  das.  20  A  ander.  23  A  Der  Anßschreier  spricht.  25 
A  gebt  ein  mal  tu  trincken  mmmeo.  26  h  last.  27  A  tags.  29  A  stad 
lencken.  30  WiU  Nopiteeh  5,  344  (o)  wie  sich  fort.  31  A  Also  spricht 
Hans  Folcn  Barbtrer.  Gedruckt  la  Nürnberg  durch  Georg  Merckel. 

76,  30  G  erwachsen. 

77,  24  ?  vor.  ffoHmid.   31  f  laßt.   33  f  lest. 

78,  3  f  rieht  neur  das.  HoUmi.   4  f  Sust  milßen  wir  noch.  HoUond* 

f  Daß  wir  nit.  Holland. 

.  79,  13  Üie  ciüsfirccheitde  tcan^eile  fehU. 

81,  8  ?  best  H:>lhmf{.  29  ?  Orumb.  34  9  thet  fern,  fem  =  farden, 
gefMon,    VgL  79^  9.  Weinhoid, 

/  84,  i  Diue  üheroehrifl^^  wie  die  m.  SA,  28  tot  in  G  oo  in  die  «er- 
A^eAende  ereile  eingesehoken,  daß  man  9iehi,  letmUre  tot  tpaUr  erst  «in- 
ffißL  DMoeibe  erhelU  ßu*  G  55  t.  S7,  8,  loo  dt«  jfA«r#cArtjf)[en  «leAen, 
äot  V0m  din  reden  nur  der  anfang.  Em  wurdo  Monaeh  der  ie»i  fp&er 
^ekriekm,  wi/t  die  itbereehripeH^  und  blieb  boi  einigen  etoüen  gmtm  weg* 
9  >  Drun.  f  Nu.  HaUand* 

.86,  16  f,  ßruder  JehtmMa  PauU  Schimpf  und  ernet,  bei  W,  Wacker» 
nagel ,  proben  der  douieehen  proea  seit  dem  jähre  1500.   Basei,  1847,  1, 
78.,  €frimm,  kinder-^  und  hauomärchen,  GbUingm,  1843.  8.  2,  314.  n.  151. 
«3,  244  f,   Gesta  Romanorum  cap.  91.  ttoUmd. 

87,  14—23  ifthört  an  den  scMujJ  des  spiels.  W^koU.  27  ?  Ir  ge- 
dacht. WmAoM. 
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88^  II  G  patbt.   19  r  Mbift.  WekUMU  33  0aMl  «Ife  Mer  fetit 

89,  3  f  cur  b«der  drocn.  \VeiHkoU,  5  P  Uod  tel  mmm  dniui  oit  uM 
jebcn.  U^lhmH.   1 6  6*  MOf  .  f  Mg .  32  £7  Mckit  aa  tel  wajdteck  aiecbil  iL 

r  Kunst.  irrf«AoM. 
91,  f)  kuti'ii  ifiiitttH.    P  kuchen.  UolUnd.    ?  kirscbea.  HoUand.  Ander» 

U  l>-  *v  ^.  '/  0.».  >^  V»//.  iiiigeinf  fninnesinger  3,  307  Ich  sliuf  dir  inr 
üihi  tllin,  (larnAch  mx  bedlio.    üö,  b«di  uns  vledllo.  Wsutk^UL     15  f  Die 

wir.  UitiUnJ. 

20  Mi  ^'0  »rn/i/        tttyen.    Oder  Gezudcrrnciii ti  P    oU  1"  Tribetant 
triV  9^.  19.  eriauUru  jtich  aus  dem  folgenden.    33  f  Suuferei. 

I,,/  't.  II.  M  r  FrclUndrüftel.  ly/.  94,  21,  100,  17.  Wageudiusd 
Aciuirii  <t(((*/i  rur  a/.!»  /^^cr  ^i^^*  uslersfu^U  Lei  Advlf  Piehier .  üher  dut 
liiufM«  dtM  miUtlmUen  in  Tirol,    Innabruck  bei  Waguer^  1850^   «.  145. 

93,  3  Vgl,  hrüdir  Qriiim,  kimdsr"  und  hauMmarcheu,  GöttingeK,  1843. 
i,  W  g*  M.  158  f.  Jr«ll«ul.  4  ItmUch»  iin§4  Men  du  lügenmätekm. 
y§t,  mmtk  dm§  §9ditlU  w  X  hL  %U  Sufkmtwirt  #.  148.  20  Hüitehmitr 
ßitgmif  MUtt  13,  «.  304,  #.  125,  U9ttMd.  VgL  299,  2.  29  ffil 
Hm$HU  mimmimgtr  2,  116  K  3,  247.  WäitUM 

94,  32  Y$i*  Theodor  Gmr§  vom  Kmi^^ßm,  Svarmot  ipiirca  ioqvcos. 
Wit»,  6.  M.  3  Bipltcial,  explicaunt,  die  feigoi  leynd  den  bawm 
vii(ei«iidt  man  toll  den  bawren  die  feigen  geben,  die  in  der  «tatt  bmdcr 
der  Maaren  kleben.  Moltand.  33  Nach  wer  ftkli  woki  et»  M^'aefte.  f  w* 
berlif .  U»lUHd.  WeinlM,  34  p  «ß  er  der. 

97,  23  J>ia«e  «eilt  keU  leeM  wut  dir  nidkafen  lAr«  afatt^  «m  «ai^ 

Umschau. 

W.  i7  Vp/.  Hrtgemt  miunesiMger  3,  307 ;  Grif  uoderx  geweadiln,  xiacb 
das  beadliii.   Weiubold.    33  f  Du.    P  Dich. 

100,  II  Parvdtt'  ili'f  s'ige  vom  Virgiliu*.    30  Vgl.  Ml,  34.  Holland. 

101,  7  l),i.s,s,lbe  frort  ^\  15.  27.  #.  122,  9.  243,  19.  249,  3.  259,  13. 
•1.  lirimm.     1'2  W Cucudurf  aiie/i  55,  1. 

102,  6         113.  3.  753,  23.  Holland 

104,  2*i  ?*  ir.  21  .%(!<•/<  Wt'r  rede  de^s  ihuhhcs  Her  i&weitett  fraa  hat 
diese  .selbst  zu  nprechai  105,  1—9;  dann  redet  die  dritte  frau  105, 
22—31,-  darauf  ihr  mann  104,  26  —  35;  dann  der  mann  der  vierten  frau 
105,  11-20;  worauf  diese  spricht  105,  33  ff.  DU  rei$  der  fünflen  frau 
fiUUL  Wehthold. 

107,  16  O  dorirem.  23  O  die  weip  vnd  ander  leul.  32  K^l.  39,  12. 
'al/end.  Kwme  gesehiehie  d$r  deuUehm  liUeralw  a.  714. 

109,  8  VgL  160,  18.  225,  10.  240,  11.  Hafaiia  fliiniiaa%ap  3,  333 
VFalttAald.   19  f  Daß. 

110,  2  t  grossen. 
112,  9  G  ich  ir  ir. 

^14,  28  Vgl,  93,  25.  Holland. 

115,  4  P  west    27  P  eingaben.  WiüMd.    34  P  fiirwar  veqebM» 
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Weinhold.  '36  t  locken,  der  kan  sie  wo]  spiln.  Weiuhuld 

116,  6  Sehmelters  bayer.  worierb.  4,  257. 

117,  34  %8i  wohl  *u  streichen  f  oder  ist  noch  eine  zeile  f,uzuset9en. 
119,  35  J.  Eiselein,  die  Sprichwörter  und  s innreden  des  deutsche 

vüikes  in  aller  und  neuer  tteit.    ireiburg,  iS40.  8.  s.  487.  UolUmA* 
123.  10  G  Ihut. 
12  4,  20  ?  großer. 

12j,  23  Vgl.  die  stelle  in  Rosenbluis  erzählung  von  der  Wolfsgruben 
Y  22  ^ :  Ein  Iran  sich  heimlich  tU  s  vermas  Das  sy  einem  pfaffen  su  ir  sill 
Dem  woll  sy  }e\iien  jren  schildi  Damylt  man  iiiytt  solclien  spern  stycht 
Darvonn  man  selten  sprycht  awe  Awe  spricht).  Ich  fühn  die,'<e  stelle 
Ott,  weil  daraus  rielleiehl  ein  licht  über  die  urheberschaß  äe.f  stJu-kt.i  fälU. 

126,  8  ?  Ich.  12  ?  i\u  tu.  ?  Tu.  30  f  ir  Weisheit,  ^'einiwtd.  31 
Vfil.  151,  3.  Freidank  104,  22.  Altsweri  203,  14.  UoUand.  33  f  Davit. 
Uoliand.    36  ?  wurden.  Hulfand. 

128  Eine  anuii/se  und  irurdtyang  dieaes  Stücks  gibt  iieinrtch  Jiurm^ 
geschichte  der  deutschen  lilteraiur  s.  714. 

129,  2  Freidank  75,  1  Holland. 

130,  11  Freidank  100,  25.  Holland 

132,  1  Das  stück  16  arff'ftf  «f/r/i  K  135  ^^u^  Überschrift.  Vgl. 
Heinrich  Kurzs  deutsche  litteratur geschickte  s.  730.    3  /if  ^vn,    5  K  lel. 

6  Ä'  haben  auff  geworffcn  die.  7  K  Welicher  man  die  grostcn  lieb.  8 
M  Zu  seiner  fraw  \iu\  das  auR  legi.  9  K  fniweu  da.  10  K  l)vs  Jnlel 
wollen.  11  ÜTerholiea  an  seinen  eren.  12  K  Viid  ym  darvmh  das  cleinet 
vereit  n.  13  K  Der  erst  iiebhaber  spricht.  14  K  lieb  die  wil.  15  K  hat 
weder  puden   nnrh  g.     19  Ä"  .\1.     2U  K  dn  frag.     21  K  l.i:^  vnd  nacht. 

133,  1  A'  Der  ander  spricht.  3  K  keines  gutes.  4  K  vnltenu  himel. 
5  K  Das  dunckt  mich  als  yn  mein  äugen  mist.     6  K  vnd  i\U  edel  ffcslein. 

7  K  schon  kunst  der  acht  ich  alles  clein.  7  K  gesein.  10  K  Der  dritl 
Iiebhaber.  11  JT  ist  so  manigfalt.  12  K  nieil  preit  wer.  13  K  voller 
singenden  vögel.  14  K  mich  alles  pitler.  15  ÜC  Vnd  kunt  mich  nit  als 
frolich.  16  K  Als  wann  mein  fraw  «ulS  fremden  wirt  lachen.  \f  K  Das 
iiiftt  mir.  ?  So  ist.  18  IT  Denn  regencz  eiteil  honig  darjnn.  19  K  Der 
\ierd  tiebiiaber.  20  K  liebt  mir  für  schrecken  21  K  vnd  salcz  lecken. 
22  K  Vnd  liepl  mir  für  cssig  trincken  vnd  gallen.  23  K  Ynd  liebt  mir  für 
•liegen  ab  fallen.    24  K  torn  stechen.    26  K  für  heissen. 

134,  1  K  Der  funfft  ipricht.  2  JT  prendlich  heiß.  5  E  Der  dareiB 
wurff  ain  stelzin.  6  /C  so  smulcz  noch  newnstoodi  ee.  7  JT  yn  einem 
gluenden  offen  ein  schnee.  8  K  Als  heiß  ist  mein  lieb  tag  vnd  nacht. 
10  K  Der  sechst  Iiebhaber.  11  iC  Mein  weih  liebt  mir  für  schuch  ein 
knaoffen.  12  K  liebt  mir  für  pari  auß  rauffen.  13  if  liebt  mir  auch  far 
pecb  WBL  kewen.  14  K  liebt  mir  auch  für  knuttel  plewen.  15  liebt  mir 
für  an  äugen  erplinlen.  16  K  liebt  mir  auch  für  haut  ab  icbiadeo.  17 
K  Vnd  liebt  mir  auch  fnr  fasten  vnd  frii  auff  itan.  18  K  nymer  zu  gan. 
92  JC  Sechl  daa  daa  nar.  AaMcA  UMt^»  9$$dddU»  iar  iMMto 
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m.  1013  g.  iMVA  iffl  mmck  f^ammOakmtUmtr  3,  133.  23  f  Das  edirib 
Ml  «Um  mft  «vckca.  f  i*ad  m  daft.  W$Mk$U.  34  JT  ptili.  25  f  Ee- 
MB  aieia  Uab  aawar  Mbt  faachrib»  f  mm  too  Meiaer  lieb  halp  mir 
•chrib.  ITdMM.  37  11  Ako  vber  ireffealidi  «er  liebt. 

135,  1  K  D^r  acht  liebbaber.  2  K  weab  liebet  mir  so  vast.  3  iK^  hau, 
5  jr  nabent.  6  JT  Als  ein  xapff  zu  einem  vnfv  7  feos  TDd  pnss  8 
M  sie  mir  alles  was  ich  ir  darein  slag.  13  AT  noch  twercs«r.  14  iK  vnd 
ein  tortn  15  M  so  schön  weiCv  16  K  tiet  wolgeualien  an  ir.  18  M  scböa 
der  deucUt  19  JT  bester  dir  schon.  20  K  mich  geen  ir  ein  swarcz  morin 
sein.  21  A*  Der  zehenl  Im  ^  h;il  er.  22  M  auch  sprechen.  23  Sy  liebt. 
33  M  Vnd  liebl  nur.     27  Ä  Mid  lufT  veels.     28  Ä  lieb   mir  fiir  roH^avpr. 

136,  1  K  aul?  gemessen.  2  K  Wenn  ich  3  Sie  ist  niir  iiet)er  dann 
der  iiiirl?  hur  >  ni  »rs  al)  sengt.  4  M  Die  frawcn  antworten.  5  K  den 
elan(K.  7  K  D.irunih  wir  ewer  Ittp  wollen  preysen.  weit  fekii  K.  8 
K  W  erin.  9  K  \  ererrn  wir  t-ui  h  diu  cleinel.  10  K  geperlet  vnd  gesteinet. 
11  Ik  ücstiielc^t  vud  von  gold  geslagen.  12  K  durch  ullcr  frawen  w.  13 
JC  Uyc  danckt  er  den  fraweo.  15  JT  euch  mit  meiner  lieb.  16  K  Durviub 
«htt  &r  nir  dai  cleiael  babl  ▼ereft  17  JT  ael  von  Mir  werden  gemert. 
18  K  wÜ  aiKb  ya  ewenn  dObl.  19  JT  ee  rerdiea  Tiitea  an  der  kerbea. 
30  Da»  /Mll  ir.  33  IT  tat.  34  JT  Damit  wir  ewer.  35  f  So  aalt  ir  tat 
an  sebiaipff  geracbea.  28  JT  wir  gal  frewd  da  beymen. 

137,  1  JT  selber.  3  JT  yetaat.  3  K  wQrcbeK  ms  ya  ^tea  mal.  4 
K  Ylwm  wer  der  teil  beia  recbt  6  JT  yn  dea.  7  K  frawea.  8  K  kompl 
far  seltea  vagescboliea  deaeo. 

138,  13  r  im  gaaiea.  EMmd.   15  Ffi.  766,  18.  tfellM. 
130,  7  r  trelTelicb  er.  BMmüU 

141,  3  ?  lert. 

142,  24  ?  euch  bereit.  Weinhold. 

145,  25  f  die  uns  pringt  L  UaUmU. 

146,  33  ?  hat.  UolloHd. 

147,  23  f  habt  unrecht.  WeiuhoiiL    27  f  von.  Holland. 

23  Hägens  gesamiiüfihenieuer  1,  luix.     Mümek^isr  fiitigtmifi 
mter,  1851.  13,  185  ff,  n.  312.  iftfl^ii. 

149,  27  G  laß.  / 

150,  5  Vgi,  151,  6  ff.  Uebrecht*  Dunlop  483,  anm.  253.  tfa^e;i, 
jre#aaim<a6e;if(7^«r  3,  cxlj.  cxlvj.  WaekemageU  Basier  handschrifien  s.  52  f. 
f^^fi  mmi  aucli  in  Spanien  diese  auqe  kantU»^  zeigt  foigeude  Steile  eimi 

de*  Diego  Martinez  de  itietUnu  : 

E  aun  Aryslotiles  con  su  grand  saber 
CoD  quexa  muy  graode  »eyendo  enamorado, 
£1  s«  esMcntitf  de  «ar  cMeliado 
'  Assy  ootto  veitia  de  iwa  mugtr  .  .  . 

2^/^^*V^ci0DM«  de  Jaaa  Alfonso  de  Baeaa.    Hadrid,  1851.  8.  «.  888. 
^^^P^^g  mtf  ÜBU  9üf§  fitiät  «idb  aiieb  tm  tUk^lrit  «e»  Br-mm» 


Digitized  by  Googl 


zu  ST.  17—20. 


1489 


9cKwMy  M.  f29  <  Jungfrau  heißl  dort  Siluria  die  schöne.  Heinfrit 

von  Braunschweig,  Von  Karl  Gödeke.  Üanover,  1851.  8.  3fi.  nie 
Paruter  A*.  des  lal  d'Aristote  enthüll  eine  %eichnunij^  dte  den  srnjeuhnftm 
vorfaU  wider  gibt.  S.  die  nachhildung  bei  Vaublanc,  \a  Fr«noe  au  lemps 
des  croisades  u.  s.  ir.  III.  Paris,  1847.  8.  s.  150.  Holland.  Vpf.  F.  H.  r. 
d»  Hägen  gesammtubenieiier  1,  l.vxv  ff.  21  —35,  Fnuhmchtsfueie  3  >1  ff^ 
Cber  bildliche  darstellungen   ran  Aristoteh^  l\  iiiii>:is-pt>  0»  f,,!n^ö- 

sischen  kirchen  s.  Schnnases  geickickle  der  btidenden  kunste  ij  1,  375, 
Weitihold.    25  ?  <Iie.  Holland. 

151,  2  \gl.  Hi/genä  jnijint^iiitßk'r  ^  355.  V¥ ucket'Hugels  deutsches 
Lesebuch  1.  791.    VVeinhold.    19  ?  erwariiien. 

154,  22  ?  wir,  habe. 

155,  33  ?  schalch:  palrh.    V„f.  ^.  21  f.  ^V  etnholU. 
150,  19  luist        i,ii  tiiiti.n.    i  \  ciiihuld. 

,  .   157,  25  ?  mislpful.    Vgl.  176.  22. 
159,  4  ly.  143,  26.  Hoiiand.  19 

1C>0,  1  öajr  A/j>rA-  sieht  auch  />  386.     h^'hrr'm  I        dramafix  'h^  pnrxif^ 
>!'■/■  /Vi  itschcn  1,  69)  rennfttfn't^  es  sei  identt^iu  mU  st.  42,  irM-y  tSchietftr 
nn  Sera^eum  ISii ,  355         r<;c/ii  leugnet.     17  ^  die  ir  a.  erfuUn. 
iaud. 

161,  25     UriHiii.    ?  "^^ii  "itükmuL 

163,  14  ?  ganz  z.  Hoiiand. 

164,  24     es  f.  Hofland,    f  uch  irtuea  alle. 
165^  1  ?  stockt.  Hullmd. 

166^  5  ?  Hauswirt. 

167,  17  Vgl.  ßl  462,  *.  771,  8.    28  mit       mi reichen,  WeinhoUL  VfL 
G  299  K  348.  X  130  b.  ^.  x.    üemmma  9,  283, 

168,  3  Vgl.  303,  7  «o/f.    19  f  ir  d. 

169,  1  Xn  ehren  her-^-oej  l*hilipps  des  schönen,  söhne  s  Ma.Timilians  nt^t^^i^ 
und  Varia»  von   Burgund.     Dieses  spiel  und  st.  68  sind  merkiritrdige  ^ 
eriniii'/  angen  an  den  Tegernseeer  Indus   paschalis  de  advenlu  et  interitu 
Aniuhrisli.    Beruh,  /'t'«,  thesaurus  aticcdotorum  novissimus  2,  3,  187 — 196-  j 
Weinhold.    2  IT.  Wackernagel/i  deutsches  lesebuch  4.  160.  Holland. 

170,  6  G  h  seht  vnd  hört  das  niiidcrt  ül  weder  fried  noch  suo.  27 
G  Sedt. 

172,  9  f  Drum.  Holland.    13  Aitpoßen  früfO».  183,  5.  ITiMoM. 

173,  15  f  werwolf.  Hotland. 

174,  14  f  ungestalt.  Holland.    31  f  Wie  vil.  Holland. 

175,  7  zu  kratzen  vnd  krelln.  24  Haupts  ^eilschrip  für  deutsches 
oUorthum  6, 134.  HjUmUU  Das  glüekormd  t#l  mkffokiida  m  «tucr  UMeiM- 
keurtr  hs.  SckmeUers  cnntiina  buraoa  s.  1. 

176,  10  ?  erliancht.  Holland.    11  ?  Henkat. 

177,  2  ?  einig.  Holland,    33  C  wir  wir. 

178,  7  Vaidabar.    Anfang  der  Numeri.     f  Mischle  Schleraa.  l^K/Q 
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Woif.    9  C^'^^nn  rh^'»  o^f^^g  4$»  deuterwMmhm».    Ette  schemoi, 
niCl^  rh^^  ^'»f'tng  äts  «amlbv.  W^if,   14  9  dnupealen.  HotttauL 
Q  132.   16  kippera,  <(«#  kBuiigt  judhek^  kapporei.  Wpif,    Vgl,  31,  5. 
23  r  SS  iltr  driu»  Jvd§.  nC^^Z^    ^^  W-   ^  '  IToMMitf. 
179^  29  f  talittc  ir«iNA»l<l. 

180^  9  r  Um  mit  fFfMof/.  11  f  Zur  nadil.  Jm  wenti  tie  wmstm^ 
wie  viel  kindiein  wir  Umm  ^«iftfAlm  tmil  gtiätti  Men,  wie  wir  wu  mü 
ihrem  keuschen  bimls  riMen^  die  wir  9uek  ettiführfm  •«r  mmM  derjuhr-' 
liehen  geiurt  Jesu^  die  ihr  für  alle  ewigkeü  kegehl,  de^  Jesu,  deil  wir  so 
kaßen  und  neiden,  daß  u.  s.  w.  WemkekL  14  f  All  unser  freud  es  uu 
vertreibt,    Diiß  M.  H  MI  and. 

Ib2,  7  ?  hcls  henken.    Vgl.  usu  170.  6. 

183,  5  f  arspoi).  Vgl.  172,  13.  VVeinhüld,  30  f  in  in.  Holland.  ?  lag. 
ütiKaHd. 

184,  22  Weitere  naehweisung  von  Fildern  der  .s-du  mit  den  Juden 
qihi  Srhn'1'tsi'.  ffexehichle  der  bildenden  kiin.rle  1,  K  376.  Weinhold.  Die 
hi>'r  cnriihtitr  i'jnj>>,r.:N,{>'  behandiaiiff  der  Juden  findet  .sich  aus  drin  allen 
rtn- im. sehen  uiiii.fii  u  iiis  näher  besrhru  Oen  und  cthgebildet  in  J.  Scheibieg 
Schaltjahr.  Stuiigtirt,  1816.  1,  611  ff.  3,  212  (f.  Bei  dem  bilde  steht  die 
noli^:  l)ie.^e  abbildung  steht  l  i  ankfurt  am  Mmit  um  h/  urketilhurn 
abttriii-.'li.  \.  1175  am  grünen  dunnerstag  ward  das  ktnäiein  Simeo 
Jahr  alt  von  den  Juden  umg»>brachl. 

1^5,  15  Die  ^^nU'  ixt  in  U  mwollendet.  Holland  ergänzt:  und  hör 
jeUt  1^.^  nuj  auch  mems.    26  Vgl.  38.  26.  Holland. 

m7.  3  ?  Der  ein  paurendreok  aufs  der  seu  fraf^.  Weinitold.  ?  senf. 
15  ?  in  der  finslcrn.   Weinhold.    22  ?  besten.  Weinliold. 

190,  4  ?  unser  w  Itolhind. 

191,  2  Nitharl  spielt  etne  u-K-hiniß  rolle  tm  ring  (/<  v  Ifeun  /eh  Witten^ 
weiler.  Vgl.  auch  Ilagens  minnes.  4,  886  »».  2i  Vgl.  Hägens  minne- 
einger  3,  202.  299.   W^ einhold. 

192,  12  Engeimnir  ist  £ngelinar;  über  dessen  stelze  Hagen  a.  a.  o. 
3,  213.  2,  101.  Weuihold. 

194,  1  ?  Eltsrhrnprecht  woM  =  ErkenfrehU  WeinhoU* 

195,  26  ?  Hirschhorn. 

196,  4  Das  reimwort ,  vielleirhl  noch  mehr,  ist  an-'^q  ff  allen.  20  G 
stund  vnd  teil.  33  Üker  Mebenstreit  s,  Hägens  minnesinger  2,  102  »>.  3, 
213.  Weinhold. 

197,  20  Nackklang  der  sage  vom  zwerge  Laurm?  Orimms  d,  mythoL 
426.  Holland. 

198,  7  f  nier  und  g.  Holland.    8  ?  Piß  ein  plcninc.  Weinhold, 

199,  2.  Deutsches  museum  von  Prutr.  and  Wolfssohn,  jahrg.  1.  h.  6, 
#.  472.  Blätter  für  litterarische  Unterhaltung  1852,  987.  John  Dunlop^ 
gesehichte  der  frosadichtungen^  aus  dem  engli.schen  von  F.  Liebrechl. 
Berlin^  1851,  s.  491.  501.  Pranco  Sacchettis  novelle  in  Ä.  Kellers  itaUS- 
mieekmn  mveUmtsehßlm  {Lt^Bt  ^^^U  U      #*  Timauedm,  Fa^a- 
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fiuelo.  AlcaTA,  1576.  (weh  In  AriimtM  bibliateca  de  aotorei  eipifiolef. 
Madrid^  1846.  h.  3)  n.  14  tnihoit  gi^ehfais  diste  gesehiekiß,  (Niktr9i 
über  den  Patranueto  i»  IMreekU  Dunhy  ».  500,  aiun.  383.  a  fi^mort 
hislory  of  Bpaoifh  Hteralare.  LtfiKfon,  1849.  8.  3,  90.)  Ferner  brvder 
Johannee  Pauli.,  Sehimpf  und  erii«l,  in  Wüt^iterfiaffele  proben  dmr  deut~ 
ecken  prosa  »eil  deai  jähre  1500.  1^  75.  Bürgere  gedieht  bei  W,  Walker- 
tut  gel  ^  ))n)b('n  der  deuteekm  poeeie  eeii  1500.  Bmtei,  1840.  877  |f. 
Ycjl.  Val.  Sehmidl,  balUden  und  roiiianis.m  deutscher  dichter  e,  83  jf. 
fiimfer-  und  hausmürclicn  der  briider  Giivtm.  Auflage  5,  GöHingm^ 
1813.  8.  2,  31."),  H,  152.  Der  (tinchof  ohne  kreuzt,  in  Ernst  Meiers  deut- 
schen roikxmitrchen  au,t  Schiraben.  Stuttgart,  1852.  8.  *.  305.  Hulland. 
liürger.f  rorbild  isi  idcraelisl  ron  IV.  Dönniges,  allschotlische  und  all- 
englische  vollisbiiUaden.  München^  1852.  12  s.  152;  kftniq  Johann  und 
der  abl  ron  Cinüerbury.  Vor  Bürger  hat  indes  schon  Iliulimr  die.  alt- 
vngli.fihc  bulUtde  in  seinrui  ..ahf  r^n  hianlelburg'-^  behandeli.  Uurkhart 
W'ufdix  erzahil  dieselbe  gf^i'hi'''iii-  t<i  ^iiihin  h)xofm.9  3,  92.  Nueh  einer 
viiilJiciluuif  von  C  /'  }leger  findet  ätik  d^i  sage  auch  iilictunisch.  9  ?  zamen 
gsek.  Zamen  für  zusaoien  ist  der  tnundart  der  fustnachtspielß  g€»iäß. 
Vgl.  60,  22.  Weinheld.  19  f  armer.  W»inhotd. 
200,  27     gl  schiebt.  Hutland. 

30J,  2  r  allzu  Itep.  HoUand.  f  Ir  hall,  f  in  doch.  4  Die  ent^ 
epreehende  reimzeile  fehlt.  Htinrich^ur!*.  i21  AhinUche  fragen  #1.  63c 
Femer  in  dem  kreinieehen  voUceliede  vm  eanet  Utrichf  Wo  iet  die  erd 
am  eckteerelen  wohlf  Wie  lang  iet  tmd  wie  breit  die  weltf  Wie  weit 
vom  himmet  ist«  ^ur  Milf  Anaetaeiue  GrOny  velkeiieder  a«#  Kram* 
Leipzig,  1850.  8.  1. 137/:  164 /f.  Kinder-  und  hauemärehen,  geeamm^  durch 
die  brüder  Grimm  ^  2ie  attßage,  III.  Bertin,  1822.  12.  #.  345.  246.  Auch 
die  iresta  Homanorutn  eulhalten  der^;fnchen  ,  s.  ebendaselbst  s.  376.  377. 
Zahlreiche  fragen  der  ort  finden  sich  im  pfaffen  Amis  ^  die  gleichftlt.t  am 
angegebenen  orte  aufgezahlt  sind.   UollumL     30  ?  Her  keiser.   fl  Hand. 

202,  10  Vgl.  VVüfeniceilere  ring  *.  vg.    12  f  ich  wei&  kwa  h.  UoUmd. 

20-1,  14  ?  ich  darumb. 

207,  5  ?  Will.  UUland.    29  ?  Dan  u.cr.  UoUmnd. 

209,  21     ich  ich. 

211,  6  Ixt  nach  n  im  ii  der  nunte  wisiirj'.ifhn  9  Ist  statt  in  zu  Usen 
zu?    2!  ?  Altio  m;u*.  lidland.    ?  Aldo  siuU.  II.Aiuud. 

212,  18  r<//.  211,20.  35  Die  p<Hlen<?<'l>jir,  tKnlcuscharref  das  am  bodm 
der  Pfanne  tiusammeugekral^le.  yVenthuU. 

213,  32  f  padschwammen. 

214,  3  Vgk  221,  27.   27  f  malmt.  Weinhold. 

215,  5  O  hat    19  f  purgütaeo.  BJtmuL 

216,  6  r  Der  nit.  f  J^uataea.  7  41  awe  a.- 

218,  24  Vgi,  387,  8.  .  i  .^tt 

220,  4  f  richter.  Bettand.  16  f  twitchoi  dtn  üedw  H'aMpftl;  19. 
#  Dei.   21  I  euch.  Bettand,  ;  ^  .^•i 
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221,  16  f  nicht  lu.  Uoilmud,  29  t  hie  gerol«n.  iioUmuL  34  f  licot 
imib.  Weinhold. 

222,  j  Vyl.  72,  8.  Die  erläuietuut^  gibt  mif  vergUichMing  Itorfar- 
taaU  3,  328  J.  (Ji-imm  im  deutsckeu  wörteriuek  umftr  4§m  mtrU  apfel 
1,  533.  Mallani.   14  f  anM^  Do. 

4  i«  FUMB  ponniaoy  lei  femmei  m  porteat  bcfbe  m  Matoo« 
•oHi  Meo  ^B*A  la  penilUtoe;  et  ce  ^ni  a  «mbc«  aoadielM  duoei  k  porter 
let  grtndei  ^oeoef.  Perif ,  1601.  Ffl.  cttelegve  d'oa  choiz  trte-mwr^ 
fiMble  de  livret  fwee  coBpoMst  le  bäkliotbiqae  de  Loaie  rma  Gobbelidiioy. 
Good,  1851«  #.  121.  6  JITm*  forn  lUmmmi 

236,  9  IHf  /Mlwdf  «eilf  ivf  eMW^  40  erfteen«  Kant  in  eu 
freo  nahen  bei 

230,  3  f  eugen,  Jwffii.  WMM 

231,  13  f  ist.  UjUand. 

233,  9  f  mir  nu.  HoUand.    19  ?  gut  vertfageo.  BoUmmd, 
235,  6  f  ungelahsea,   18  Q  hungert. 

240,  26  G  wolfv 

245,  10  ?  ist  mir  zu  vil. 

246,  13  t  außschreier.    17  t  Wer  in. 

247,  24  f  Sil«. 

248,  19  Die^ie  und  die  folgt'nde  ^eile  nind  wohl  «u  vertaiutcken.  30 
Cktr  abuornrit  s.  Orimmt  deutsches  icörlerbuch  1,  89. 

2  \\\  3  ?  im. 

2j2,  6  f  nach  meiner  p.   f  mdi  der  p. 

353,  3  Onueb  bot  ich,  ieh.   14  F  der  tenfel. 

354,  1  a  rertwelftt  YCiUegt  21  t  dniwhlecbliger.  33  afterkoeer  kti 
m^ÜMimt  78^  65.  afterkoMB  «tomtorl  79,  37.  30.   acbterkoee  33,  38. 

355,  30  J.  Mmm  dMteibe  wnfM9§ie  *■  443.  iretiiA«W,  ih'e  ileiif. 
MAett  frauM  9. 47.  JEIa^fiie  fiaawiHliwtHMr  3^  70. 631.  ttitUmtd.  AU^mtrt. 

256,  13  0  nil. 

257,  11  G  Vnd. 

258,  7  P  Und  den.  ^Tj/Zdürf. 

259,  1^  »  feilt  mir.    33  f  »cheli.    Kjf<.  260,  7. 

262,  6  Vgi.  286,  8. 

263,  5  ?  Salomon,  Hippocratera.  Holland. 

264,  10  ?  allein.  HMand.    25  6^  mudlcin. 

265,  14  r  Und  der.    31  ?  strotzen.    Vgl.  702,  18. 
267,  18  Vgi.  46,  11  w,//a„rf. 

260,  3  Am  rmtde  der  hs.  suht  mii  rtiktr  Mkrifl  precursor.  5  Q  tal 
7  O  aicbten.   13  9  Oer  tut. 

271,  6  Itl  fliieAi  gi„e         üusgefattuif  JIhmrkk  Kurm,    9  ?  io  dir 

BeUand.  '  '  — 

272,  25  f  deinem  scfcffcdaBiJfoitorf. 
-i^a,  5  9  Auift.  MMmtd.  9  mllDier. 
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274,  6  Vgl.  O  220  *.  334.  274,  8.  O  262,  #.  345,  4.  23  O  lufst. 
27  O  samein. 

275,  14  Vgl.  102,  10.  240,  14. 

276,  11  Vgl.  Hans  Sacfu  faßnachtspiel  die  rockenstuben  genandt. 
Nürnberg^  1577.  buch  3,  th.  3,  6/.  7  K 

277,  1  Hagens  gesammtabenieuer  1,  cxv.  Holland»  2  In  der  nofe  lies 
d'an  livre. 

37B,  13  f  ich  her  und  dar. 
279,  7  G  herren. 

283,  2  Der  verfaßer  ist  Folz.  Das  stück  ist  auch  schon  früher,  auf 
4  blätlern,  gedruckt  und' steht  auf  dem  titel:  Hans  Folrz  barhirer.  Meusels 
bibliographisches  magazin  4,  120.  Will  Nopitsch  5,  343.    15  Vgl.  258. 

284,  27  G  trum.    31  ?  fechten. 

285,  1  f  Rennens.  Holland,  f  Rennen,  stechen.  21  Vgl.  344,  16. 
Holland. 

286,  8.  Vgl.  262,  6.    25  f  träumen. 

288,  1  Das  stück  39  steht  auch  D  347,  K  \9\  und  ist  aus  M  theil^ 
weise  abgedruckt  in  d  26  ff.  Ferner  steht  es  in  Hans  Sachs.  Eine  aus^ 
fcahl  für  freunde  der  altern  vaterländischen  dichtkunst ,  von  Joh.  Adam 
Götz.  Nürnberg,  1829.  3,  157.  Die  vielen  abschriflen  und  Umarbeitungen 
dieses  Stücks,  wie  ich  sie  von  keinem  andern  unserer  Sammlung  kenne, 
beweisen  die  große  theilnahme,  welche  es,  wahrscheinlich  des  brennenden 
Stoffes  wegen,  gefunden.  Vgl.  w  173.  Die  bedeutung  des  Stücks  bespricht 
Gercinus  in  der  geschickte  der  deutschen  dichtung  2  ^,  209.  2  ff.  fehlt  üf. 
3  f.  fehlt  D.  5  D  Nu  sweigt  vnd  hört.  6  D  groß  Turck  ist  kumen  here. 
K  groß  lürck  der  ist  kommen.  9  bis  12  fehlt  D.  9  bis  14  fehlt  K.  13 
D  clage  furkumen.  14  D  eylel  Criiten  von  den  frumen.  15  D  Die  clagen 
der  pawer  vnd  der  kaufman.  K  Im  clagt  der  purger  vnd  der  pawcrß- 
nian.  16  K  Dhs  sie  schier  nyndert  kein  frid  künnen  han.  D  können  nyn- 
dert  keinen  fridc  gehan.  17  bis  289,  2  fehlt  K.  D  vnd  auf  lande.  18 
D  schände. 

289,  1  D  sollirhs  nicht  können  \vennf?en.  2  g  pawr  mit  {nicht  nit)  st. 
3  K  Von  den  rauhern  die  rauben  vnd  schinden.  4  Dij\  ließen  sie  auf 
der  Straßen.  K  Mim  solt  sie  »II  an  die  pa\>m  pinden.  5  Dij\  jn  dem 
walde.  K  vvilts  thier  jn  eim  wald.  6  D  einen  Rauher  gleich  so  pald. 
g\  Einen  rauber  gleich  so  palde.  K  gleich  alshaid.  7  Dj\  Wenn  man 
ernstlichen.  8  K  Üasselb  dem  Türcken  übel  gefeit.  D,j\  dem  Turckcn 
gar  vbel  gefeit.  9  und  10  fehlt  K.  D  348  <;1  Vnd  vcrmeynl  er  wolle 
das  alles  abtun.  10  Dq\  Vnd  wil  machen  gMten.  D  fride  vnd  siin.  g\ 
fhden.  11  K  Vnd  will  nu  machen  frid  jn  allen  landen  weit.  D(j\  In 
allen  lannden  ferr  vnd  weyt.  12  D  So  ucrren  wer  sich  an  jn  ergeyt. 
K  So  fcrr  dem  der  sich  an  jn  ergeit  Vnd  wer  sich  an  jn  ergehen  wil 
Der  trett  hie  zuher  vnd  red  nit  vil.    Damit  schließt  in  K  die  rede  des 

^fd.f.    13  bis  16  fehlt  D.    17  P  Den  wolle  er  bey  seiner  narung  laßen. 
^Vnd  wil  frid  raachen  auf  allen  siraßen.    19  D  Dorurab  wer  sich  an 
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ji  wolle  TerfeflnroB.  20  B  lait  ildi  Iwn.  %\  B  wt  UiAir  mI  ImiWi  mIi 
wetc«.  2t  P  wOTdent  im  die  ret  TPr  leaco. 

290,  t  B  Ein  Unmberfcr.    JT  Eta  tvalirlMr  ifricbt    S  i»  ll«r  du 
gro6«r  Inidi  vid  nerrke.    X  4m  froMwr.    f  I  merk«.    3  DK  gdebeo. 
4  i9  du  io  weyt  biil  herehmneii.        dn  so  wdl  bcr  ptst  kororocn.  ft 
hnkmm.    5      neiMl  U*  n  teoscheo  die  fronaca.    6  DK  dich  sollen 
verhefTcn.    7  ^  Dhs  mugen  sie  nicbt  Ihuo  mit  eren.    K  mfigea  sie  nit 
getun  mit  eren.    8  D  Vnd  lest  ja  doch  ein  sollichs  vorcUffea.   K  VotA  tual 
ji  ein  solichs  vor  <  !     9  D  ^u  bist  du  doch  ein  vemt  der  pfuffcn.    K  No 
pislu  doch  ein.     10  D  .\':\vt  gemein  f.    K  aller  frotiitiien  (Ttsicn.      11  B 
Viid   mevn«t  jn  di<  «t'   !;iiit  tw  ni.>.li'n.    K  meinst  sie  aUo  zu  uberlislen.  VI 
D  vvurfftsl  jn  vor  ein  sii»'f>cs   ludt-r.    K  vurffcsl  jn  \  or  ein  stjlich  luder. 
14  D  Wvxv  HR   dich  vnd  un  jn  c^'awht.    K  Wer  aa  dich  vnd  an  jn  <:c- 
Uubt.    lÜ  D  Ein  Tiirc  ki  rher.    Ä  Küur  de«  lürckisichen  k.tisers  aiiluüril. 
17  DK  Vnnsrr  lu  rr  dir    I  urtk.      18  D  i»t  gein    seinem    got    gar  an- 
derhiif.    K  gern  sciucni  gi<i  so  gar  »ndechllig.    19  D  349  beslet.    K  Iie- 
tiitet.    2U  D  alle  sein  sach  glncklirh  gci.    iC  geel.    tfi  get   21  PIT  Wm 
er  noch  je  hui.   f  er  mcli  ie. 

291«  1  BM  jm  «Um.  P  seinen  willen  gncs  außgangeo.  2  AJT  n 
TrebeMMd.  4  B  knoigTeicb  tu  Barberey.  K,  bünigreieb  tu  ArbareJ.  5  B 
awey  die  geboren.  6  BK  frolk  Scal  Kieotio.  7  B  alle  betKWvngen  de. 
K  all  beiwnngen  do.  8  B  oplTem  ynrnera.  JT  opfern  Tnoserm  got  ma- 
chamel.  9  JT  vnd  wider  vnnaem  herrn  hie  stett.  10  B  Das  wnrde  vDiMer 
berr  an  jm  reeben.  tC  Daa  wird  vnaer  got  aweilicb  an  jn  rechen.  11 
B  Ooranb  lol  Tmnem  berm  nyrmant.  K  Darümb  aot  voaerm  berrn  nie* 
nanti.  12  D  Ein  Namberger.  K  Ein  lentocher  «spricht.  13  Höre 
du  großer  Torck  awß.  K  Uto  hör  du  groaier  Tärck.  14  H  Vni  aage 
allen  den  Beten  was  jr  hie  scy.  K  Vnd  sag  allen  deinen  reiten  was  ir 
bie  s^.  15  K  Das  sie  dir  aUrerr  nil  raiteo  sa  ralBeo.  B  «Mren.  16 
DK  Dannt  man.  Ä"  newer  mnrht.  17  K  Wann  sie  all  gros  narren  sein. 
D  Hilf  grof>.  19  D  Die  vechst  ntr  hi  visch.  20  D  Hirest  dann  noch  ein 
Hnndt  r  such.  21  B  Ab  wir  Von  dir  hie  hoben.  K  Darümb  hab  oi(  sio 
über  die  crtsten. 

292,  1  Wann  es  kirn  kein  haid  jn  diese  landt  nisten.  D  heyde.  2 
D  nisten  noch  kein  junge  awr>pruten:  hehulen.  K  ÄNoch  kein  junge  hic 
außgcpriittcd.  4  und  >  jehll  K.  D  Wnnn  vnnser  got  hat  deinen  got  von 
oben  herabgesloßen.  j  D  Dorumb  magst  du  wol.  6  D  Dorumb  soll  du 
nach  Cristen  lanndea  nicht.  7  D  wirdest  dich  anndcr^  sclbs  jn  ein  wolffs 
gruben  feilen.  K  andent  lelbs  jn  ein  wolffdgrubea  feilen.  8  D  350  Ein 
Torckiscber.  K  Einer  des  Tttrckiacben  kataers  aniwort  daraofl'.  9  B  Aller 
gnedigster  berr  last  euch  nicht.  M  Allergoadigster  berre  last  euch  nit 
enirfisten.  10  B  Wenn  wir  alle  ein  grol^s  leyden.  E  Wann  wir  all  ein 
grVssers  leiden  nflüen.  11  H  Wenn  wir  nicht  bte  betten  ein  sieben  geleyt. 
JT  Het  wir  nit  bie  ein  tieber  geleit.  12  JT  Daa  nan  tus  also  bat  angeselt. 
13  BM  Du  «•  tar  uyennidi  an  tos  prechen.    14  B  Dorunb  laßet  tum 
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noch  scherffer.  K  last  vns  jn  allen  noch  scherpfTer.  16  D  siV  nicht. 
K  sie  iiit  ziij)re(  heil.  17  D  kont  jn  nyemannds  ob  gcsiegeii.  K  oligesigen. 
19  D  DoriHub  so  last  euch  Hiuh  gnediglichcn  linden.  20  D  Dann  welcher 
sich  balde  lest.    K  Wann  >velcher  sich  buh!  lest. 

293,  1  D  Derselb  auch  b;i!(le  wider  abtruiiig  wirt.    K  Dcrselh  auch 
gern  schnell.     2  D  jr  worl  noch  gar  eben  gefurl.    Ä"  jr  wort.     3  K  Der 
Türcluscli  kais»  r  spricht.    5  D  Es  hat  kein  vbel  vnnser  herfz  noch  nie  an- 
gerürt.   K  Vns  hat  kein  übel  vnnser  herrz  nie  ungerürk.    X  kein.    6  D  Wir 
sein  nicht  hereknnicn  das  wir  wollen  kriegen.     7  fehlt  *;1.    D  So  wollen 
wir  nyeinanls  hie  betriegen.      Ä  nyenmnls  hie  belriegen.      8  D^i   AI  »  r 
doch  wollen  wir  vnnser  heil  versuchen.     9  DK  den  alten  Buchen.  10 
fji    Wenn  der  reich.      K   Wenn  das  der  reich.     g\  den  nrnien  beugt. 
Ii  J9  Ynd  wenn  der  wei«e  dem  narren  sein  gut.    K  Ynd  der  weiß  dem 
narren  sein  gut  ab  betreugt.     12  D  den  hungerigen  wü  nicht  speisen.  13 
B  Vod  wenn  die  gclertten  vnd  schrifft  weisen,    h  gelerlten  vnd  gescluiffl 
weisen.     14  K  Wen  pös,     15  D  Vnd  wenn  der.     K  übers.     16  D  Vnd 
wenn  der  herr  nicht  befridt  se  iKn  Bawerftman.    17  D  hebt  sich  dann  den 
.Cristen.    K  hebt  sich  denn  der  Cristcn.    18  D  boren  wir  alle  jn  jrem  lande 
Clagen.'  K  hören  wir  alle  jn  jrem  clagen.    19  D  351.    20  D  So  wirl  sich 
dann  selbs  jr  got  ^00  jn  wenden.    21  D  Vnd  dorumb  swerlichen  plagen 
YOji.  K  swerlichen  plagen  vnd  pfenden.   22  D  stuck  wil.    23  D  hochfart 
wuchern  vnd  ecprechen.    K  wuchern. 

1  DK  vierd  stuck  ist  nieyncyd  s^^rren,  5  Freidank  147,  17. 
Molitmd^  €  D  Damit  man  offt  einem.  K  Duma  man  offl  eim.  8  D  wnnt. 
K  wonel.  9  D  acht  new  zoll  vnd  swere  new  telz.  Ii  acht  new  zuil  vnd 
»ew  swcr  lel».  10  D  sammei.  K  sammet  trisel  vnd  schctz.  12  D  jn  jr 
got  ye  nicht  «bcr  sehen.  15  DK  Wenn  eins  vnd  vier  vnd  funfT  vnd  sechs. 
16  D  tawM  rnd  eß.   K  tause  eß.    17  DK  ses  zinck  vn.b  die  newn  siuck. 

18  DK  Vnd  andi  vmb  ellich  vil  falscher  tuck.  19  D  Wenn  der  Snturnui). 
vSO  I»  bunwse.   21  JIK  «ugesloßenne  Ihnr.  22  i>  dann  für.   23  keinen 

mcht.  24  K  nieninnts. 

m  %  DK  dickem.  3  D  352  Wann  er  ist  dorynnen.  4  D  Herawl^en 
kompu  '  K  aussen  kompt  man  jn.  5  D  wollen.  6  D  vnd  mit  listen. 
7  ü  Terherren.  9  l>  all.  10  D  Wenn.  11  D  Des  Babsts  Bote.  K  Der 
•<»l  TOm  pabst  geiant  Spricht.  12  D  Bote  vom  Babst  von  Rom  tresant. 
XpabslTenRomg.  13  M  Her  «  dir  in  diese.  15  Z)  alle.  iO  I^A  H  s 
da  die  Römischen  kirchen  wollest  zubrechen.    17  K  valier  der  pab  t  .  .. 

19  D  seinen  höchsten.  21  M  Eselsfeygen.  24  1,  24.  H  brunne 
Irincken  der  auf  der  vihwieien  stat.  K  vier  fttssen  siat. 

286,  1  D  kuteag«!  herfÄr  gat.  2  »K  Oer  rede  -soll  du  mir  glauben 
3  JP  disem  ptief  wirst  du  sein  wol  gcwar.  K  In  dem  brief  w.rstu 
nein  wol  g.  4  J>  Ein  Turckischer.  K  Einer  des  Türckischen  kaiser«  enit-. 
worlt  5  l>  Vnnser  aller  großmechtigister  fürst,  J^f  Vnnser  allergrof  mecht- 
»igister  höchster  flirst.  7  ^  353  wolt  auslom.  K  «stöm.  8  DK  r  i  u  n 
wniheit  seit  jr  alhie  boren.    9  D  Wommh  er  here  au  euch  sey  kumeo. 
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 5*^'  ref..rn  -rn     2  D  geseheo.    IT  man  m 

^Hkm,  4  D  .Ui  «Ii*  .|....r,en.  ^aLesoL  5  IT  m.c*«  rechte. 
0  m  DOTVmb  »oU  jr  ja  r  r.j  n  cM     7  D  F)ei  keysers  Bote    £  Des 

ket^  pot.  Spricbt       Ä'  p  n.     D  ß.,„     o  ^       ^-^       To^laubi^er  wejl 

r/n''.-       ,^  "^'^  ^*>^'«er  r...er.    ,1    Tng|«.k/g  weit  r. 

10  I?  dir  folle  lapco  wo.Um  du.    Ii  /)  u,i  er  s.ch  auf  ruhten     JT  auf 
riblen.    12  D  wulle         wöJI.    IT  begajnn.    13       vnd   alle   dein  Rele 
inu*l.     K  %u(l  all  (Jtin  rtt  mu^i  waynn.      14  J5  ßf^n  ^  goBieh. 

15  D  dich  \Mr,i  i».  geben.  1«  Dg\  wirdet  dir.  19  DK  Vnd  d;ireili  sea 
*al(/  kalf  k  wi.l  aachen.  ^1  sceo  saltz  k.  20  D  nicht.  21  K  swcfo- 
kling.  /).7i  J.!'l.upffen.  22  «^rf  23  /WJ^  h  D  ich  wolt  es  sich  Dickt 
xuicrc  t)urt»iiifj.    liä  D  ülug  dich  stiber  du  mochsl  dich  l  escheißeB,  * 

t  K  Sehe  hin  sein  brief  vtuJ  hße  jn  crar  eben.  D  hin  sein  briie 
vnd  liese  sie  gar  tlM-n.  2  D  .lu  jm  ein  aiitwortt  wollest.  3  D  Der  Tiirckiick 
kcyser.  K  Ejncr  des  Tun  lvis<  hen  Kaisers  antworltel.  4  D  S-A^e  deiM 
kcy>(r  llrnsi.Jir  dem.  A  5ag  dcim  kaiser  hin  wider  deim.  6  11  Wolle  er 
hagiin  HU  NM.lUn.  7  D  Vnd  wolle  er  weynen  to  wallen  wir  tnwenu 
jr  Wnll  er  waynn  so  wöll.  8  D  Wolle  er  s?wem  so  wollen  wir  i»ilteil. 
h  \\oll  er  »awcrn  so  wöll  wir  piUern.  9  1>  Vnd  wolle  er  Incheo  so  woUcL 
k  Wall  er  ladHM  so  wöll.  10  und  \  \  ftkU  DK.  12  D  VimI  wolle  ,«r 
Irinnen  so  wollen.  K  Vnd  wöll  er  trennen  so  wöll.  13  D  Vod  woHe  er 
vnrfri'n  so  wollen  ^vii  %ns  besrheißen.  K  Wöll  er  haczta  ao  wdll  wir 
vhi  njMii/  I).  «rheissen.  14  D  Wolle  ers  dann  verbieten  lo  wollen.  Vnd 
woll  rr«  (l.nn  vcrpfetcn  so  wöll  wirs.  15  D  nten  Toneeni  forsten  wir 
«llen.    K  wu  16  DM  Vnd  wollen  jm  denn  ein  pot  hinwider  tiion. 

17  l>  Wenn  dann  ein  fuih«  wiri  fliehen  ein  hon.  JT  Wenn  das  einen  Incks 
Wirt  tolwMi  cm  luin.    18  DK  ein  bunt. 

1  l^A  Vnd  wenn  ein  eynuelllger  ein  beschißen  Jnden  betrewgt 
9  f>  "^-^^  eine«  storchen  venilickL  K  storch.  Vgl.  93,  20.  Balimtd.  $ 
i^k  \nd  wenn  der  peller  nynmer  sn.  D  seine  cleyder  lickt  JT  sein 
»  Uidern.  4  D  Vud  wein  ein  irans.  JT  Vnd  wenn  ein  gnns.  5  DK  Vnd 
\MM»M  die  rrnwen  nymmer.  K  kinder  werden  tragen.  6  i^lT  Wenn  nn  dsi 
«Iii»  gr^chichl,  D  erst  wollen.  K  eni  so  wAll.  7  DK  Vnd  mit.  K  bei«- 
Km  fi  II  «iitwnri  *oU  du  dem  keyser  eben  sagen.  K  soltn  deim  keiser 
|«r  rben  PK  U»s  wir  nicht  flu  heu  wollen  man  wcrd  vns  dann.  10 
$  U  I»  IVf  ttotn  vom  in.  A'  Der  pot  vom  Rein  spriebt.  11  JT  pins 
«'«H  po«  dkH  ktr  mi  Rein.  D  Bote  dortt  here  wmb.  12  K  die  vier  knr- 
i^MvlMi  9m  MhuAn.  M  kmAmien  nie  bqr  einander.  13  D  Vod  toOe  dir 
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Turckischer  keyser  sagen.  K  VnH  sol  dir  grosser  türck  sagen.  14  D  dir 
es  nicht  wollen.  K  (iirs  nit  wöUcn.  15  ß  genott.  16  D  manchen  vn- 
»chuliiigen  dorynnen  criüi.  K  dflrjnn  erlötl.  17  DK  Vnd  die  frumen 
pritsterschafTl  zustuiken  hast  gehawtn.  18  Ä"  an  ir  töchter  vnd  an  ir 
fragen.  19  />  Große  scbaande  hast  angelegt.  K  smeh  vnd  schand  hast 
gelegt. 

^K),  1  D  Oatielbe  sie  noch  jn  jrem  herUen  negt.  K  Dasselb  sie  noch 
n.  %  Villi  3  ßkU  WK»  4  B  wollen  du  ra  deiDen.  K  wftHen  das  «n 
'  deim.  $  B  dir  dein  plaae  jm  bintem  maß  snprechen.  K  dir  dein  plos  jiu 
Iiinttem  muß  lerprecben.  6  B  Vnd  dir  dein  berlse  also  jn  fireuden  muß 
huplfen.  K  Daa  dir  dein  bercs  jn  frenden  alao  muß  bopITen.  7  B  yber 
dein  packen  mußen  tmpffien.  JT  werden  Iropffen.  8  B  bHue  vnd  aibe. 
JT  aibe  darjnn.  9  BK  worlt  war  oder  gelogen  aeln.  10  felih  B*  K  Ejner 
dea  Ttirkiachen  kaiaera  anttwortt  It  D  360  {ei^wHich  356)  Sage  deinen 
Inraten.   12  B  alle.   13  P  kncben  die  atenen  vil.  K  kuchen  die  ateen  vil. 

14  D  erbeyter  swilzl.  K  arbeitler  ofR  swilzt.  15  B  Vnd  sein  hennde  ofll 
jin  kot  vmbwelts.  K  Vnd  srin  hcndt  oiTt  jni  kot.  16  K  er  jn  jr  kuchen. 
DK  veist  gesnielut.    17  DK  roß  sein  schon  vnd  glat.    t  seind.  HjUand* 

D  Vnd  stcnen  vber  tag  vol  vnd  sat.  K  steen  über  tag  vol  vnd  sat. 
19  DK  Vnd  ziehen  gnr  selten  jn  den  pflügen.  20  B  sich  «ölten  laßen 
genügen.    K  sich  biliieh  sollen  lassen  genügen 

301,  1  bi*  6  fehlt  K.  D  IVorh  hohen  sie  jr( n  Binvern  jr  gult.  f  dem. 
Htflland.  2  D  Wenn  sie  ein  Bc'i\ver  ein  mal  (Inrüiub  schtilt  3  D  Sie 
Bingen  jm  nyder  alle  seine  rindtr.  ?  in  nider.  Njltand.  4  D  Uinder.  6 
D  Tioch  konde  jn.  8  DK  können  vvir  jn  sein  üurh  nicht  vnrccht.  ?  im. 
Hjiland.  ü  D  sie  es  aber  das  sie  jre  vntertan  besweren.  K  siß  aber  das 
aie  jr  vntertan  bcswern.  lü  D  sage  jch  jn  furwar  das  es  nicht  lang  m.ig 
weren.  K  sag  jn  hin  wider  ftlr  war  es  aüll  nil.  ?  in  nit.  BMmtA,  11 
B  Der  Burgermeiater  Ton  Nornibcrg.  K  Oer  Burgermeiater  an  N.  det 
apricbl.  12  H  Aller  hocbater  Rex  aller  oberater  Imperalor.  JT  allermeebl- 
tigialer.  13  B  Aller  Tvrcken  Irina  beyden  jobemator.  §i  Tflrcken  trinn 
Heyden.  K  Aller  Tnrcken  aiman  beiden  jubemalor.  14  B  Oer  allemechat 
nacb  deinem  gol  maebroet.  K  Der  aller  negal  nack  dem  got  nmcbamet. 

15  B  krön  bie  tet.  16  B  were.  17  B  nuiale.  K  newmal.  18  B  351. 
K  gelnit.  B  anertrent.  K  autrenll.  19  BK  er  ein  keyaer.  20  B  were 
vma  nickt  in  weyt.  K  Yttt  vna  nil  sn  weit. 

302,  1  B  vnnaer  gleyl  dorynnen.  K  dem  geteit  darjnn.  2  d  ftamerld 
dbmi  #.  28:  Die  vespcneit  iai  in  Nüruher§  Hie  z.weffte  §tunde  des  uaeh- 
wUlUgs»  3  KD  Vnd  durlTt  jr  sein  das  man  eucbs  erlengt.  4  D  baben  wir 
jm  Rate  gehört  sollich.  5  D  eurlis  jn  die  herberg  sol  nachtragen.  K  jn 
die  herberg.  "6  D  lest  ein  Kate.  K  lest  ein  Halt  ewcrn  kaiserliclien  nr- 
nftden  ziHficr'-n.  7  K  Der  Türckisch  kaiser  Spricht.  H  D  ir  ^vf'i'?en  Eiiiern 
Bürger  alle.  K  Ir  weisen  Erbergen  purger.  9  K  Wir  scm  gewesen  jn 
eim  notstriü.  D  nottstalle.  lü  D  Vnd  meynten  das  vnnser  keiner  were. 
K  müüiieQ  da»  voser  ktiacr  nit  wer  genesen.    HB  gleyt  nicht  »o  kreStig 


'  4  #  >  tii."  ür^-  'Hr-m  ta  ^n»  j«>naifc».  f  Ist  immmi,  e«rer  ^eleÄ. 
:^  #  4il«a  «r  jMIr^   w  albrt      C  aHteJ   «  r  jaa^  lc&«a  vad  alteo. 

9«-  CM  0b^(ä-r  •     ^  ru'ä  ErL^nem     f  iköU  wir  das 

|m  : '  #  «a<*-i   irti"i  irnttak      im  mm  h     ^  Ir  mäL  aadi 

IiO-*»  iCoai*«'«  awB.         MIT  S»        ir     B>  A  \b4  wo  jr  joo- 
kMfi  !•  «UMV  x^i'i^    M  !■<  mm  t  vrmttrx.  L^tcpt.     21  D  mi6 

f  #     1  «>  rT'h  rn^'pm^    M  Skcfc  BTauierBer  tob 

2        3         M     4  #  f>»  veflk»  wir  €mch  ballen  wir 
fprfcüdk»  hrjte    JT  r^M  n  kaürm  wir  lörrkück'Ma. 

i  #       «         T«d  JT  5«.    ^  M  BtT  berolL 

7  rft  M  Mmi  1»  «f<A«  r'rf:  /fr-r  scMmfinh 
t  Mmr  irr  w.rt  jr  svll  rriaab  s^c«  Vai  faren  jm  hmm 
mn  rrrbia  '  B?U  jr  Yjfte  so  fein  woi  «Mtai  So  gcwial  jr  gilai 
Biift  jn  den  [A'  ;n'  ]  z^niem  Mäbi  jr  dnitca  die  tvrtm  ^  '^-n  volbringeo 
i#  Mk  jr  fte  [ir  .rO  Mf  fli»  «n4cr  jve  wider  «ig«  Babt  jr  eis  kMcbl 
iuf  mek  Yipb  die  frwmtm  fecyt  S*  flfl  ja  mitki  vrcnn  jr  des  Mclb 
ftwAcfl  ieyt  Vnd  bsU  cscb  tot  rwfiBwHwmr  lywfee  Vod  g«t  bohct 
Micfcn  Icife  Yo4  rent  liebt  fcre  «o  n  «er  aof)  Wm»  wefe  Ol 
[IT  Wenn]  oiiHi  «ttw»ß  rnter  dm  rottern]  fne&ea  fege  Wolt  Iß  WOb] 
jr  ein  friimer  eemaii  picibc«  So  tpcfit  nirht  vil  mit  wiockel  weybon  Tid 
Woll  [JT  Woll]  jr  getrew  iein  weib  [il  weibea]  vad  kMca  So  last  Mcb 
ob  keinem  ipil  [JT  oil]  ▼indcn  Vod  wolt  jr  aofn  ein  gHftüdi  mmn  So  plidt 
die  whwMü  Arewiem  oicbl  tü  an  Vod  feckt  jm  podo  aicht  an  heiß  Tai 
varball  [iC  verhobt]  aoch  vaden  keinen  nuchiem  sdieifi  Vnd  aperrot  ewoa 
Ri«l  vnden  ein  So  magi  jr  [H  die  ▼aaten]  frum  vnd  geiftKch  geseia  [JT  sein]. 
S  f  fregen.    12  7  geliehen* 

804,  3  f  fcbon.  B»ttan4>  f  beintich  nnd  sebon.  B^Ummd,  5  tapbnt 
mill0Umf$M§ch  tabardnm,  tl.  tabtrro,  «f.  tabardo,  fr«,  tapart,  «iff.  tabali 
mmhi,    Vfl.  099,  t.  WemMd,  üb  äsuisckm  frmtm  #«  446.  HMad, 

9  r|l.  93.  94,  91.  HoHmi4. 

1  Bm9  tldr*  efeAf  oneA  IC  106.  ^ff.fMK.  5  JT Kvn.  f  be- 
wicmeN«  6  JC  vertarl.  9  JT  Oder  was.  10  JT  ricbter  far  tragoa.  ib  KUk 
f»IWiw  flagt   16  M  Htrre  der  ricbter  mein  antwork   19  K  aeio  rü  paß  jm 

10  ä  Wann  jrh.  9t  JT  der  nacfal  Aitter  aUo  wee.  22  K  hau. 

itOd,  1  IT  Er  trogta  aadera.  2  JT  Byerümb  lieber  herr  der  riebter  laAt 
mit  flu  vflvil  darvmb  spreche«.  6  K  soiicha  ann  einem.  5  M  geaag. 
%  I  Pium,  10  IT  Der  nil.  11  JK  ym  ea  nympt.  13  do  hcymea. 
U  ff  «II  dm  hyo  wol  \enlot.  15  K  grosses.  16  JT  slrücsel  vnd  heir 
d««i«f  UuHmvI.  lyL  11t.  2tt,  25.  tt9llmti.  19  JT  pasteu.  20  JT  Beir 
Sj^it"«  |iiad«>r  vod  «f  joi^  lecken  prey.  25  E  VrteOt  aacb  das  der  frawaa 
ir  «ag  wvrii  x><>|Lt^r.  »4  M  kano  dkt  kalba  anter.  25  M  Nu.  26  K  granl 
^^»Wk   4:  M  Silkk  sittd. 
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307,  1  Vfi,  842,  16.  259, 9.  Holland,  D  Bart.  2  K  sarh.  3  ITN n 
laßt  «wer  ? rteil  vmb  ber  gan.  4  K  peyde  nagen  \.  6  M  Solieh  sach  mio 
ByHMiDt  sol  vber  sdien.  7  iC  pabsls  pnn  wem.  8  IT  yedlich  fraw  yrea 
«sei  selber  hat  aa  eniora.  9  M  Der  er«l  schoplTvrleilt.  10  M  ein  eefrawcn. 
12  JE*  nymer  ao  rfirea.  15  M  gleuen.  16  K  kempff.  17  K  straff.  10  JT  Oer 
ander  scbopff  viCeilt  19  JT  einen.  20  M  voaußgeslroßiie.  21  M  triebt 
ye  auß  yn  fremder.  22  Jt  seym  weib.  23  £  prengt,  24  JT  vresse«. 
27  K  Der  dritt  scbOpff  vrtftilt. 

^  308,  3  JE  sie  sich  wal  gern  genügen.  4  E  yersacbt.  6  K  nackat  yn 
«bn  eneßhauffen  sbiffen.  302,  3.  8  £  v.  sebopff  vrteilt.  9  JT  petfoter. 
ii  .M  sullen  newn  dingk.  13  JE  Dancaen  vnd  paden  wd.  706  ,  3.  14 
JT  frewden.  17  JE  funift  ScbOpff  vrteilt.  20  JT  Vnd  ein  jar  etteU  knlci- 
opifol.   21      swein  bat.   22  K  einem.   25  JE  piß  das  ein. 

309,  1  M  Der  sechst  scböpff  vrieill.  4  M  Der  sol  mit  sol  mit  frawen 
nymer  mer  reden.  5>  M  erlawpi.  7  JE  seinem.  10  JT  scbopff  vrteilt»  11 
JE  ein  solichs  vrteil.  12  JT  yn  des  kunig  echt.  16  716  ,  23.  Lewings 
htHr&fe  5  ,  254  Vor  kunfgen  fnrsten  sie  nit  veralten  {f  vermiteo)  Das  sie 
die  tiscbtucber  vor  in  nischniten.  üktmi^  feüehte,  SUuligmi,  1843.  #.  422. 

17  M  Vnd  yn  an.  19  JE  acht  scböpff.  20  JE  weib  das  nacbtoal.  21  JT  ml» 
•Mtern  frawen.   25  JT  ped  nyren.  . 

V  810,  3  JE  newnt.  4  JT  einen  der  ein  eefnwen.  6  Jff  fateia  genqg 
bnl:  yn  seinem.  7  YgL  167,  16.  Boihnd.  10  JT  vor  allen.  11  JT  das  ge- 
schirr  vorm.  12  JE  Der  lebent  schOpff.  13  Vgl.  705,  23.  22  M  vefslan. 
23  IT  an  ein  gescheSI  began. 

311,  2  f  ward  mir  yren  beymilcben  knmmcr  sagen.  3  M  clagen. 
6  M  mocht  nach  t.  7  JE  Do.  8  K  ward  denn  gen.  9  JE  ward  sie  auch. 
10  JE  Da  fragt  sie  mich  des  ich  mir  nye  gedacht.   12  K  Die  eefraw  spricht. 

18  K  Berre  der  riehter  aeytemal.    14  JE  ir  vollende   16  K  vnd  er  mugen. 

19  Ji^spricbt,  20  K  Herre  der  riehter  ich  ergib  mich  yn  ewer  genad. 
21  M  Seint  ir  mich  alle  fristet  vor  dem  todt.  22  Vgi.  166,  26  f.  BMaU, 
M  grostea.  24  JE  nymmer  aoß  tragen. 

^  312,  5  K  grosten.  7  M  wurdet.  9  K  furpas  recht  wol  f&ren.  10 
JT  bercsen  wot  Stessen.  14  M  Die  eefraw  spricht.  15  JT  danck  sagen. 
18  f  Wils  meinem  man  gar  eben.  19  E  verstan.  20  JE  Vnd  wil  er  sein 
fnrpas  nit  ab  gan.  23  E  Das  vrlaup  nemen.  24  JT  ir  sult  vns  ehi  gute 
gute  nacht  geben.  25  E  frOlich.  26  E  allem  das.  28  Vgl,  168, 13.  BMmd. 

313,  6  JE  nit  vtl  mit  wiackelwelben  Kellen.  7  E  icht  geswellen, 
9  E  Vnd  gebt.  11  fehh  E.  Erchlag  für  dinitlag  schreibt  noch  die  er«- 
kermogin  ßßagdalene  am  aschermillwoch  1608  in  einem  briefe  bei  Uurter, 
kausr  Ferdinand  II  5,  396. 

>  314,  1  Das  Stück  steht  auch  D  335.  IC  113  b.  2  D  335  Ein  vaßn- 
■neht  Spil  von  dem  Jungling.  Cbcrscknft  fehlt  K.  3  fehlt  X>,  sowie  Mb 
Überschriften  der  einaelnen  reden.  Übenichriß  fehlt  hier  E.  4  B  Nu 
swti^ct,  alle  ein  weyl  stille.  K  Nvn  sweigt  ein  weil  stilt.  5  BE  Das  Ist« 
B  vnnser  aliec  will^.     6  J/Ji  üie  vviri  man.     8  BK  zuschicken  dara^. 
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10  D  lege.  Dä  es  dtiu  rahtcr  also.  D  für.  11  D  dorynnen  spur. 
JT  diirjnncn  .«pör.    12  D  jin  so  getrewlich.   K  ym  aU  treulich  viid  als  gern. 

13  D  AI3  Jas  sein  beste  Irunde  da  wem.  K  AU  das  sein  peste  frewnd  wem. 

14  fehii  D.  1  j  l>  DU  höret  luirli.  K  nua  bort  mich.  16  D  W  orumb  jcb 
Imii  kujDcn  für.  17  K  bau.  B  eiaeB.  IS  JMT  w«lt  mir  gern  nemen. 
19  D  Tfteyle  litenuiib  geM:  TWilMe.  K  luermb.    30     Vml  ieh  dapey 

IDUg. 

315^  1  E  Wam.  H  P<  froß«r.  %  fM  B,  4  D  frage  euch  alle  hte. 
alle  Ue.  S  ^  nil  alle«  ayaaea  ratf.  JT  aiil  tXL  eweni  aymieB  imd. 
•  D  Trtejia,  7  IT  WaiM.  B  M  aicbt  to  fhi  sey  oder  an  ipet.  10  fM 
JT  Der  erat  Mhdpt  Trieilt.  II  B  vrteyle.  12  B  saachule.  13  V§i.  Ii9, 1. 
B^ltmti.  15  HiT  Wenn  er  alle  obeatawer  kennl.  17  H  ere.  19  fekU  B, 
K  Oer  ander  acbepff.  20  D  336.  21  JT  auff  der  fassen  dort.  Das  fUi~ 
lere  im  K  ßhftHJkth  23  BK  wdt  eis  aollicber.  24  BM  ein  fraweiL 
25  D  vrleile. 

316,  t  DK  Bir>  er  dreißig  jar  ah  wirt.  3  fehlt  D.  K  Der  dritt  schGpff. 
4  JT  II»  rrt'  der  richter  na  hört  mein  »nlwort  auch.  D  nu  hört  mein  vrleil 
mich.  ö  K  vindl.  6  Ä  vmh  gelropfTen.  9  DK  alter  gur  awf>.  10 
Dir  frewden  ist  vrdrutz.  11  DK  l;i\vg  zu.  beliehen.  \2  fehlt  D.  &  Der 
WiTil  ?<"li»'j>(T.  Vi*n  hter  an  ist  ff»  K  ehi  (heil  fiff  hftttleif  ahqcrtßeu.  13 
D  vrlt  ilr.  I  I  D  nirht  noch  keiiifin  ceweib  steüe.  K  lit  nuch  einem. 
16  D  frtl'Mg  ist.  17  D  einem.  18  D  jm  also  alle  scai  kraffk  benem. 
K  kriifll  lu  notM.    19  K  wurd  denn.    21  /VA/<  D.    K  schöpff, 

317,  2  D  Vüd  auch  eins  .solliehen  nicht.    K  Vnd  auch  ein  solichs. 
4  K  alle.     5  fthli  D,    K  Der  sechst  schopff.     6  i>  337.    iC  junger  man 
vnd  kneeht.     7  D  ub  er  das  dingk  künne.     8  DK  Ein  nacht.    D  erbeil. 
DK  heiltet  gigawu.   9  D  Wem  eiaeai  desaelbea  nicbt  wol  alawa.  K  Waan 
einem  das  aelben  nit       wol  slaoo.  10  BK  So  kon.  11     Nemo  er  in. 
JT  Nem  er  ym.  V3I.  V  17  K  B  429  K  Kelkr9  dU$  gttU  sekwinlu  m,  16.  67. 
12  Fitrt  6915.     13  P  weren  die  kifferbeißen.  JT  weren  die  kifferbea. 
Heeeiw  WMcaJI.  2.  JA«  §hU  tekmiidn  «.  67.    14  fthU  B^  nUki  ^imud 
reum  wf  /ir  eiiie  ikwdwifi  fM  $th^km,  K  P.  aiebeni  scböpff.  16 
B  keimm.    17  BK  Oer  Tsten  nicht  landawOTong  hat  [JT  nicbia  bat  taa^ 
weruDg^  Vnd  Toig  nidit  nach  der  Jungen  ftat  Hat  er  nicht  aU  ein  strigelt 
Stil  So  lanngt  aein  armbnist  nicht  an  daa  \K  pia  ans]  ail  Hat  er  nicht 
Syben  dämmen  laagk  So  i»t  er  an  einem  eeweib  \K  eeman]  »t  krnn^?; 
Darauf  in  U  ein  t^wiachettraum  für  eine  übersekriß*  K  Der  acht  schopfL 
DK  Herr  der  Richter  ich  vrleil  auch  Daa  keiner  au  keinem  eeweib  taug 
[K  eira  eenian  tauch]  Der  nicht  weift  wenn  er  sein  eeweib  [iC  frawen]  sol. 
D  fehlt  5ihlachen  in  dieser  ^-eite.      IS  D  Slahcn.    DK  mit  Adam»  gerlten 
das  jm  die  knie  wagen.    19  D  Das  sie  wirt  sehrryi  n  awbe  me.   K  Das  ir 
das  slahen  tu  «o  wee.     20  D  Das  jr  das  slahen  tut  so  w«».    K  wertf. 
21  D  nicht  die  zeit  weiß.   K  die  zeit  nit  waib.     22  D  eiiche  fraweo. 
M  eelich  frawen. 

31a,  1  fehlt  D,  K  Der  acwodt  «chdpff.   2  DK  vrteyl  das.  ^DK^m 
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nan  der  Arawen  ist  gehaß.     4  DK  Ynd  gern  vhel  von  jn  bort  reden. 

5  D  Were  er  zu  Tenncmargk  vnd  sweden.    K  tennwerck  vnd  za  sweden. 

6  K  Vnd  franckreich  vnd  zu  cnp-eHand.  D  vnd  jn,  7  DK  Ein  mcchliger 
reicher.  8  K  INach  wer  es  des  nicht.  D  were  er  des  nicht  wirdig.  9 
BK  fiaw  zu  ercn  Im  i:rii  lü  6i>  319,  l  ßhli  Ü,  K  hat  nur  die  liier- 
schriß  Der  zehent  scimplf, 

319,  2  D  338  \rleile  wer  ein  u  i  ib  wil.  Ä  tieweip  wil.  3  D  achcwen. 
5  D  wurde.  7  D  Dem  wurd*^  u;;ui  ilas  geschirr  vor  dem.  K  ward.  Vyt. 
310,  11  HMaud.  8  /VA//  L».  9  Z)A'  scre:  lere.  11  D  mich  nicht  nicht 
ist  reit.  Ä  Ca  ist  vnib  mich  nit  zeit.  13  DK  weydcnlichen.  15  fehlt  D. 
Hiß  und  alles  folijende  fehll  K.  16  D  Her  der  wirt  uu  gebt  vnns  gute 
nacht.    Danut  tchtießt  dat  itück  i»  Ü,   ttoUmi  vergleiche  damit  136,  20. 

320,  t  Dom  Stück  «leAl  auch  D  319,  E  116  iU  409  ».  Vgl.  «f.  100. 
2  D  Bio  vaßnnacht  Spil  üf  Den  allten  Official  vasDacbt.  In  K  fehlt  dis 
ühersehrifl.  Vgl*  «I.  100.  Über  den  ofjßeial  vgl.  Jaeoh  mu  Bonavanluras 
des  Periers  joyeux  devis  n.  123.  4  Der  herolt*  5  H  Ifu  höret  vnd 
sweigt  vnd.  DK  habt  ewer  rwb.   6  DK  boret.  D  newe  mere.  KM  newer. 

7  DK  herr  Bucbpff  von  Bamberg.  JV  Bambergk.  8  DK  Der  hak  9 
DK  euch  biemacb  sagt.  JV  hernach  hie.  10  DK  haben*  KM  erwerger. 
KM  in  ir.  12  DX  laßen  ai«  ntangeln  <fahe|rra  jm.  13  DK  vntenten. 
14  D.  ue  seih  fnrbaß  abgen.  K  sie  sein  furpas  uh  suWvu  gen.  ifl  uh  schuln 
gen.  15  D  Dorumb  sein.  K  so  sein  wir.  10  DK  Vnd  wollen  fragen 
SOlUch.  17  Vgl.  300,  27.  Holland.  DK  meyn.  18  DK  mwt  uum  sie  ver- 
stein.  19  D  suikn  ^\  :t  fragen.  K  sull  wir  iVngen  wes  die  st  hul.  Dy{  wcs 
die  schulde.  20  IfWKiji  wcs.  A'  die  fr.iwin.  21  D  Der  olficial.  22 
D  herrcn  wen  man.  MM  berren  den  man.  23  i^  drei  herfur  vnd.  Dgi 
laße.    P  kennen. 

321,  1  D  ihu.  2  1/  horer  D/\  Juan  aul"  ewei.  ^  />  wem  man  das 
vnrechl  wirt  verslcn,  K  wem  tum  ikmii  i!:»«'  vnri^rUt  \^  n  t  ^  erstan.  IH  man 
dt'on.  4  }l  siin  denn.  .il'U(n.  ■  A  k*uü  iim  lunden.  H  eym, 
l)  Hinilpn.  f>  M  Uns  vullcM  Wil'.  wir  in  ilm  luilicn.  g\  wui- 
Wii  u  ir  (j^  Ii)  lifMi  hohtü.  if  wolt  wu"  ja  ütu  liulitii  p;in  verkünden. 
7  voran  Der  pülel ,  *o  daß  also  die  vorladumj  durch  dai  bütlel 
geschähe.  K  Der  pülel  rulTl  den  dreyen  mannen.  D  Snoneoglanta, .  9 
IH  riuineibal.  10  BM  Veranfwnn.  K  Vefaolwort.  M  vorm.  U  JT  Dar 
Snmerglauii.  D  320  Snnnenglaota.  K  Herman  aumeiglanet  Der  nnlwork 
14  K  erst  jn  irem  pesten  wachsen.  ^1  iren.  15  D  vngelaaehiBii.  17 
K  BeiUet  ich  pis  sie  pas  gevnicbs.  D  sie  baß.  18  Domoib  hab  ich  aio 
gespart.  K  Dorvmb  so  hau  ich  sie  geapart.  M  Dariimb  ao.  19  DK  Wnaft 
da  sie  mir  am  ersten  gegeben  wart.  20  D  lawmpt  mir  jr  mnler  an  4m 
oren  eui«  K  rawmp  mir  ir  mnter  snm  oren.  21  D  gcin  jr.  ^1  an  if« 
22  DK  sollen  vnj  beyde  der  weil.  23  D  Biß  das  wir  büß  zu  vnnsem  t.ngen 
komen.  K  Pift  wir  pas  in.  24  K  Darvmb  so  pin.  25  D  Da  man  mic^ 
vIm  I  die  achtel  liiit  rnipfangen,  K  Do  man  mich  hat  vber  die  achst  fn. 
M  achßalJi.  26  D  Du  hett  man  mich.  IC  Do  hot  man  mich  Üet».  ^MJ^ 
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Wtt  4m  im.        dt  fwr, 

irw9  wtwiiri    XffcA  frwnen  ausrufuHgt~ 
K  rm  ofw.      4  ^  Viid  wil  etek 
^       TbJ  luD  JoM  sfe  geroncht  wck 
j«fk  «e  ist  aber.     9  gi  Der. 
i»>.  n  :  B  rewct  das  jch  jm  solang  hab 

M  %ja  frt.jrri    :i  m  m  t%  wmrU.    ft  mm  es       n,  M  nü  \uf 
lofl     's  MJV  r  M"        wmltr         Üettr»^^  «-vien  fwaocz  aotwort. 

I*  mm  •  n  ^'  IR:  M  *^       Imci^         Hir  kre^t  jn  der  woch« 

f»l«&         mmm  H  mm  wtmm     .4  1»  woll«.     26       Vnd  küm^ 

m  ««  fclMfl,   #  gf  iMtk.    27  B  g cdeai* 
4ml  ff  ^  ■rvtr  4mk«.  Jfacwrdamu.  28l»jch 
«V  ••»'  iBtr^  ^'^»-j'M  4mnim.   t9  M      kk  iiA 

3r^^.  1  <  M>  «•  »«X  »  m  mmm  mueh  wfl  f€- 

t  ff  «I  niRi  w  aaf  Üi«  4«  ec«.   •  M  ia  fe.    3  1^  Dan  mm. 

4  #  ^i«  '  Icf  mmm  fmr  ^  lir^  lü  aatvort.  Jl  Die  riech  frtw. 

5  ti-rv         ainrx.t  mmm  hfh*r     6  Jl  tW.     7  Jl  laße  dir  cioca. 
^  »  Lw%  ^  m  k  E  swMk  is<  knck.     9  9  Weoo  db 

OL  M  fCMML  Jl  fw^ii,  10  9  irk  allwcgco  m 
ff  wmm  ^  11  ff  wiliflieliea.  ff  g»- 
It  ff  w  n  ait  II  ff  haa^iiiK  ff  aft.  14  ff  Scttl  das  ick 
i'f%  m  M>»'li  ff  s3cs  umtmk  IS  ff  syet  ffff  spat  oder  Im.  17  0 
bfrf  diA  aiMii  awf  bdtfc  ffa^fadea.  ISffkhdanao.  ffffdn 
«a.  I»  ff  Orr  ^  M  EWtfcart  flMtBlil  aatwort.  90ff  Hovel,  ff  beim 
alfffcMirkffffaodieiaL  »ffhab  iccte  gehaHea  nciBea.  33 
wtAa  »e  fewdtif.  ff  gcwallco.  24  ff  hab  frawea.  ff  baft 
leA  aach  aye.  ff  baa  frawca  leib  mym.  25  ffff  awa  spihrt  27 
ff  Dw  wil  ick  M  mmm  tewßfitawm  ff  bawfifiaivaa.  38  ff  wil  es  aacb 
miL   ff  wib  aadi  Bil  aciacai  aid  bcdewcra. 

334,  1  ff  dcoB.  ff  fieadea  acbeiaera.  ff  lieaiJer  tcbeweni.  2  spridü 
0.  3  ff  Heiet.  ff  jmf .  4  ffff  taa.  5  ff  Waaa  ich  irantee  es  sey 
€■1  vaifche  rafttfewe  ce.  ff  Waaa  ich  vcntee  es  sej  eia  Tnrechte  (?  aa* 
leciile  ee).  ff  wedite  ee.  6  ff  H«  wert  ir  das  sa^ea  wie  es  sa  gee. 
ff  llaa  wcvdt  ir  segea  wy  es  n  gea.  8  ff  aicht  eelicbe.  ff  nit  etiebe 
f  ff  gebvMh.  10  ff  Bebst.  11  ff  bl  der  gebrach  aa  dem  weih:  leib, 
ff  Ist  der  proch  aa  dem  weih,  ff  pracb.  12  ff  solmans  stratleii  aa  dm 
leih.  13  ff  ist  ober  der  gebrach  aa  each  heydea.  ff  prach.  ff  aa  moA 
paideo.  14  ffff  Mi  ««ch  gants  yob.  15  ff  Die  filwe.  ff  Die  fraw  e«^ 
wort.  17  ffff  toreehten.  ff  tdretea.  18  ff  ist  Tier  wecheo  bey  mir  ge- 
Icci  n.  19  ff  er  sieh  seia  des  eye.  21  ff  No  will  ich  gar  doryaaea  er- 
hcrticn.  K  Nun.  ff  Na.  ffff  wfl  er  »ich  gar  darcta  erherlen.  22  ff  Vad 
doch  nie.  K  Vnd  hot  doch  aye.  23  ff  hab  wol  des  eachla  Jm  peC*  ge- 
sprochen. M  han  wol  des  nachts  ym  pel  aa.  ff  bah  wol  des  nachts  im 
ptu  zu  iiü,  2i  D  m^jjhawt  io  geaangk  nie  geete.  ff^mit^luMUs  gong 
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nye  gessen.  25  D  Ich  woll  no -Ii  ein  wiir^t  mit  einem  j»}»rl  ef>on.  K  Ich 
wolt  noch  ein  wnrst  mit  eim  pari  essen.  iW  noch  wol.  26  D  i\och  kond 
sein  der  geni^loffel  nicht  verslan.   KM  kunt.   K  sein  der  g.  Vgl.  162,  13. 

325,  1  D  Wol  greiit  er  mir  mit  der  henl.    K  Wol  greilT  er  mir  mit.  ' 
Ifl  greyflft.    M  hent  dran.    2  D  machet  vns  licvflcn  einen,         machlt  vnß 
peden  ainn.    3  M  druck.    4  DK  halsen  vnd  kuhen  an.    5  D  vvurdjndaiin 

in  seinen  hindern.  K  ward  yn  denn  yn  sein  h.  6  D  laße  dich  tolast  nicht 
slafTen.  K  dich  tollast  mit  rw  slaffen.  M  tolnst  mit  rw  s.  7  D  Imt  mich 
dann  vor.  K  dusl  mich  denn  vor  mit.  8  K  apii  ym.  9  D  kondc  ich  jn 
nie  reÜMg  gen»achen,  10  D  er  auf  sitaen  wolt.  12  klat^t  feUt  D.  K  Eber- 
hart  plumental  antwort  vviderümb.  13  D  herr  höret.  K  herr  hört.  15 
K  sprach  sie.  D  sprach  sie  wie  jcli  so.  18  K  fragt  mic  h  oh  ich  tanczen 
kimt  on,  D  tantzen  Konde  on.  Af  kund.  2U  D  kondc  sie  einen.  21  DK 
ich  eil)  liiii  ais.  24  D  Drawen  das  ich  hiiilzu  niciü.  K  Drawii  da.s  ich 
enczw  nit.  25  Hf  pegen  mir  so.  K  gegen  mir  also.  20  D  Do  gedacht 
ich  es  ist  fliehcns.  /*'  Do  gedacht  ich  rs  wer.  27  IfIK  Dot  Ii.  DK  woU 
ich  es  mit  feusten  haben  gesiagen.         HM  sie  nit  laß  dir  ein  anders. 

326,  3  D  dauon.     5  D  325.    DK  sw  mich  furhaß  rechter  ein.     6  K  * 
jteugt  mein  esel  nach  rerer  sag.    7  DIU  auf  jr  e.lag.    8  D  Die  fraw.   K  Die 
fraw  tut  ir  widerantwort.    9  DK  ist  wol  darlzu  kumen.    10  DK  £sel  bey 
den  oren  hab  geuomen.    11  D  Jn  selber  zu  der  wiesen  füren.   K  yn  selber 
zu  den  wisen.    \2  D  des  graßs  nie  angeruren.   KM  das  gras  nye  an  rürn. 

13  J9  Vnd  eotpfand  wol  das  er  hungerig.  K  cnpfand  doch  wöl  das.  14 
fehlt  ü,  rauM  dnu  Ui  frei.  M  Vnd  so  stund  dy  wis  auch  in  vollem  gras. 
K  stundt  yn  vollem  graß.    15  DM  Wenn  ich  dem  Esel  greiif  an  den  kopff. 

16  i^/  Do.    K  So  daucht  nücb  Dil  anders  ich.    D  ein  eytel  golds  knopff. 

17  Dl  in  schon  an.  K  yn  an  der  ilim.  lö  K  So  kunt.  D  IKoch  kondc 
ich  jm  nie  so  wol  geliofiren.  20  M  woll  auch.  K  wDli  mir  eini.  21  M 
in  noch.  D  gein.  22  D  einen  man  an  jm  mocht  spuren.  &  nuin  an  ym 
inöcht.  23  M  noch  dreyskerlay  aofengen.  K  noch  drewerley  an  fengen. 
24  D  oiocht.  25  K  Eberhart  plumental  fmhvort  D)er.  26  D  bin  sein  alles 
aampt  Bekentlich.  K  pin  sein  alsampt.  M  aiUampl.  27  D  sagt  ist  alles 
acbentlich.   28  M  füret :  spuret. 

327,  1  D  326.  KM  hört.  2  D  Dorynnen  hortt  ich  ein.  DKM  k unter. 
4  D  gein.  K  gegen.  6  D  Das  jm  dauon  ein  scheuhen  ving.  K  schewen. 
7  D  Nu  höret  lieber  herr  nu  wil  ich  euch  piten.  K  Ifun  hört  !t(  Itrr  herr 
ntt  wil  ich  euch  pitten.  M  lieber  ich.  8  D  ist  nu  awßgesniten,  9  D  Konde 
sie.  K  Künt.  10  D  zeucht  jm  karren  nl^;  jm.  K  zug  ym  karren  vnd  ym. 
M  zeucht  in  kerrn  vnd  in  schiften.  11  DK  W  eist  sie  jn  auf  das  recht  spor. 
12  und  13  sind  in  M  vertaitsckt.  M  schütelt.  K  Vnd  offent  yn  das  vnlter 
lor  Vnd  tehntelt  ym  das  bew  en|ior.  14  D  swinget.  I«  0  ^tmtd  das  bew 
enpor  fuolter  vor ;  die  worfe  heu  eopor  4Hnd  ukw  rolh  auAgegiriehmt*  V$k 
«K  «.  12.  K  swingt.  15  D  So  naschet  er  telher  darnach  jn  die  wannen. 
M  So  BMcfa»  er  aalber  damaob  io  die  wmeii.    16  H  kam  sie  ja  recht. 
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14  f  gar  rein.  16  I  Der  hoffnarr.  22  i  küst  yns  die  Urs  kup,  23  f  Der, 
Udnrieh  Kurm. 

338,  3  f  i.  16  I  2.  17  I  kefiit.  22  I  Do.  27  I  3.  28  I  der  nerri- 
•chen  sag.  29  I  eynest.  32  Mo  ir  haus  heym.  dem  hett  ly  haym 
gesilet  Muscaiblül  *.  72.  28S  Groote.  Holland, 

339,  8  M.  15  ;  verschlossen.  17  /  Do.  19/5.  28  Vgl,  mu  330, 
19.  340,  8.     29  /  ,'ius  fler.     34  /  6.     35  /  Por.    l  rünien:  verplümen. 

340,  8  l  puseiu.  21  f  tuot  fi.  UoUand.  22  1  7,  23  <  Por.  34  t  Da. 
35/8. 

341,  9  /  dis  narren  mer   Also  spricht  hans  folcz  barwirer. 

342,  9  Zu  den  namen  vgl.  259.  Uottand,  15  Vgl.  109,  6.  UaUand. 
20  Vgl.  287,  5.  Holland. 

3U,  16  XckcTtrepp  auch  in  0 itokarg  ösleir.  reimchranik.  ffagent  ge^ 
sainntiubenle\tei'  3,  Ixxv.  Holfund. 

345,  17  Vgl.  94,  21.  Holland.  18  F^/.  92,  3J.  Holland.  23  £>te 
red«M  We.;r  7  Lis  16  bauerit  ttehea  in  M  tl.  93. 

346,  1 1  /?  straf.  ' 

347,  6  0  Ir. 

349,  31  Vgl,  304,  4.  BolUuuL 

351,  1  ^  t>l  nach  D  gUruekt,  t  nach  g,  wethM  die  mtgiAe  Mr 
vmriMitm  von  gl  nicht  dur^mtfUurmt  n&lhig  f«f.  Ühw  aiRe  iUdUhdaehi 
behmMüng  de*  gteiehm  »to0^  «.  Bäkuneh  Knm  in  dm  MäUem  /9r  üUm', 
unUfiudtttng,  1852,  #.  219.  Bs  tal  SmpfMroim  notte  3,  5  gtmHnt.  Vm- 
ImIi»  Btkmidi9  mSrehensaal  1,  147.  311.  Roman  des  sept  sages  s.  clviij. 
Loiielear,  esaai  aur  lea  fablea  indieooea  a.  173.  Dieselbe  gesehichie  alt 
novelfe  ,Me  tjeschichle  vom  großen  weinfaße  «m  Grüningen"  s.  fliegende 
blälter  3,  29.  2  Dg  372  Ein  vaßnacht  Spil  von  dem  pawern  vnd  dem  Bock, 
/9  sieht  niehl  G  323,  sondern  G  373.  P  117  Vasnachtspil  von  eim  paurn 
vnd  frauen.  3  f  und  einer  frntien.  Heinrich  äurz.  8  Dfj  Der  heroU. 
9  Dg  Nun  sweigt  ein  weil  vnd  redt  nfrlit  vil.  10  DgP  werdet.  12  Dg 
Die  wollen.  13  Dg  warheit  vnd  sie  mit.  15  D  Als  jr  hernach  hie  wol 
werdet  hören.  16  D  Mit  warheit  ning  man  nyemant  betören.  P  werdet. 
17  D  hat  nie  kein  luge.  19  P  Ku.  D  IVu  meynt  die  fraw  sie  wolle. 
20  D  sollich  wpge  finden  das  er  muß.  21  DP  seinen  eren  muß.  22  DP 
großs  daran.    23  DP  gemesten.    24  D  Meyer  tritt.    P  nu. 

352,  1  D  Der  her.  2  D  Meyer  biß  mir  gotwilkmnen.  P  Mayer  pia 
mir  got  will  fcom.  3  D  Bringest  du  gult  so  pist  dn  from.  P  Bringstu  gallt. 
4  JD  koroeat  dn.  6  P  erwergklich.  9  J^brenge.  10 JP  hatte.  II  0 läng» 
bin  awßen.  12  D  mit  den  keaan.  14  P  werdl.  15  D  372  Wea  jr  hinrnr 
von.  16  D  hob  mein  keßrevaen  gantx  gelerl.  20  D  hab  einen.  22  B 
wirdat  25  D  nicht  27  D  gebe  ja  nicht  vmb  großea.  28  Jl  D«r  Bawer. 
29  D  hab. 

353  ,  2  Ii  Wann  ich  wtt  mein  gnt  wortt  hie  nicht  vertzeten.  Über 
verzetten  #.  Schmeller  4,  291.  3  D  lug  nicht  tetlen.  4  DP  Dorum!»  erbt. 
7  D  ralnnid.  9  I»  wU  aneb  jo.   12  D  bin  ein.   13  P  pnwr  mflg.  D  fiawer 
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mn^  nkht,  15  D  vmb  vier  kw.  16  D  woll.  P  will  17  D  373  ein  große 
lucr     P  ^virt  D  >'orh  ncher  (lann  her.         ö  veiut  sl.    P  faist  gtyer. 

20  D  iiii'kkrr  kw  >iiT.      21    D  Der   herr.      22  P  Meineo  Bifwern  hab. 

33  D  1(  h  wolt  es  fuli  mir  ein  gäiuU/i'ä  24  D  weai{|  vnd  viL  2ä  Wami 
ff  Ut  nur  gar  ein.    P  gar  eta.    27  D  \\;inn. 

354,  I  l>  gene  «uricht#ii  meinen.  2  D  wtl  mich  zu.  3  X>  Vnd  wil  jn 
vahen.  4  D  die  it  !i  liab.  6  D  Der  herre.  9  D  süllich  frumcr.  10  D  habe 
fefanden.  \\  D  xMil  rechier  warheit  ja  allen  seloeo.  12  wolic.  13  D 
Der  herre.  14  DP  Iis!  ist.  17  I»  Der  bat.  Vgl  «.  tSa  Holland.  18  I»  374. 
19  D  aUe  teiii  wetßhtit  jo  jm  mtfdl.  31  0  «Imb.  aS/MA  I».  33  hab 
■U«.  S4  P  Wmm.  85  n  aolUclMr.  30  DP  awi(«Mpreclieik  37  D  Vnd 
brtegt  fvoi  aitt  aallkbe  gnißa  v»nr. 

4  /Uli  5  P  dar  waa  waiia.  6  H  großa  wdftbeH.  9  I»  So 
wviMicli  rieht  «r  «w6  alL  10  f  Doch.  B  hatla.  11  H  Oaa.  P  Daa  er 
■it  aller  aaiMr  waiftbail  rieh  vanpett.  D  vanpelel.  13  l>  Dai  er  die 
abigoier  anpetel.  13  /MA  I».  14  B  atarch  Sanpaoa  das.  16  B  feawecht 
Word.  17  0  aUe.  30  H  incht  veihieieB.    31  UlaB  auch  t.    33  B  375. 

34  B  bfiage.  35  D  hab.  37  hab  Bich  nichl.  3S  B  k«B|il  aach 
yaliniidt. 

350,  1  B  Fragt  io.  3  H  lof .  P  lüg.  4  D  Der  herre.  5  P  Maier 
da  aagst  tdi  fftta.  H  aagtl  da  Tiins.  6  P  Laoiesl.  B  yetzund.  10  DP 
ich  wil  euch  aagen.  11  H  bab  getan  ein  große.  P  grosse.  15  P  Das  mir 
ein  grosser  geprech.  D  geprech.  16  D  wurd.  17  H  konde  ich  mit  züchten 
nicht.  19  D  synne  nicht  halber.  20  D  meinem.  21  D  olTennl.  24  D 
warhett  alKvcgt  n  recht  noch  iawt.  35  D  hab.  36  P  lüg.  28  376  Der 
herre.   29  m*  hast  recht. 

357,  1  D  gewynnet  um  inynsten  daran.    2  O  bab.    4  D  Dorumb  hast. 
5  D  deinem.      10  D  es  noch  wol  machen  zusawer.    P  zuo  sawr.      i\  D  . 
Wenn  jch  mich  nicht  «olt  »chewhen.     12  B  So  wolt  jeh.    P  So  wölll  ich. 
14  D  hattest  mir  kein  reclieaung.    ilfii  dienet'  ««iie  schließt  das  Stück  P  127. 
31  D  Ratbawse  Tnter  den.   30  D  377. 

850,  30  M  erlich.  Uofimm», 

300,  6  jr  Wir  da«  Hofinmm, 

803,  5  II  era.  M^fkuum. 

304,  0  M  Olle,  «»fr«!  «fiMid  Otto.  H^fkmm. 

805,  1  J>at  «iddir  ^  Htk»  mtch  K  147  \  «ho«  ükeneMft.  3  JV  Die 
ippatek  Vamehl.  0  K  Alhio  icholt  ir  eia  areil,  ü  achlUl  jt  ayao  arcit 
V  M  gir  kuoalaareicfa:  8  JT  vhidel  naa  aeiaea  gleich.  M  glejeh.  0 
M  piaeh.  10  JT  ^.  M  tftm.  11  Ffi.  «.  50*  M  hayat  13  JT  Der  dar 
ayben  knnst  wol  echt  kan.  IH  küiitt  er  wol  aeht  k.  14  JT  vodoD.  f§k 
«i  81.  ßi  378.  15  M  da.  10  Ihw.  18  M  MOcht.  19  EM  weil  vir 
eoch  CO  Ion.  30  KM  muncz  zeheo.  21  yo  macht.  M  in  machet.  39 
W  süst  hergegangen.  24  KM  Ir  het  denn  vor  sein.  35  KM  Daran  het 
2G  KM  im  wer.  37  KM  Saal  kaa  ich  eochik  38  i[  Dea  in  ewar  arbeik 
iCdf  gar. 
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368«  2  KM  Nayn  herr  wir.  K  haben  ei.  3  KM  haben  fein.  5 
K  mocht.   M  möcht.    6  A^Jf  geb.    7  JIT  Darflmb.   IT^  ring.    9  K  Ach 

ir  pawern  vnd  ir  rohling.  10  K  meint.  12  K  jns  glas  gMcbissen.  13 
K  geh  nit  geniessen.  14  K  wols.  M  wollß.  M  vnler  dy.  16  f  Pit. 
18  JCJf  on  alles  geferd  g.  19  K  Darvmb  woll  wir  pey  der.  22  Ä".V  inain 
wir  yn  vnsem.  K  gedencken.  23  M  truncken.  24  KU  hab.  28  K 
enpfnlen.  29  K  gut  erczney.  20  Kn  pülcxan.  32  iC  wir  roQ  jm  dreinsig 
pfunt.    M  bawm  dreyßig.    33  M  <irczt. 

367,  1  Kßf  Siezt  newer  still.  KItf  trinckt.  2  Kitt  sot'^i.  3  KM  ym 
wol.     4  Kift  pnwcrn  merckt.     5  KIH  icli  dem  paweru.     6  KM  die  erst. 

9  Klfl  Zu  der.  K  komen.  10  EM  tracken  plut.  13  M  Vnd  ains  allteo. 
17  iC  grumet  sack.  JU  grumatsak.  K  geu<aer.  18  IT  gar  ein  (ein  igt 
aber  vom  minialor  durchstrichen}  hursun  mugen  die  erczl  sein.  M  bürn- 
attn  n&gen  die  erat  f.  f  dito  bede.  HoUand.  19  KM  für  war.  20  KM 
iM  krenclier  denn.  Hü  K  px  echelklich  halMaa  vna  daa  gelt  abgenome«. 
M  gar  icbenliieh  b.  Tna  daft  gell  abgenamen.  24  K  Oder  yn.  27  KM 
mannen.  28  K  Wir  woUen  athen  «yn  der  ankacken  lanl.  Jf  Aakackea- 
bmtw  31  KM  Der  w  kan  beMfen  Toaerak  K  geaellen.  32  KM  Se  ge- 
legen ench  gel.  JT  da.  83  f  wel  famertkl  vaaem.  M  wo!  genierckt 
den  vnaern. 

368,  2  D  343  Die  kuchenspeiae.  ff  Das  Y.  Vaßnmiebtapil  Die  kochen- 
qpeiie.  Der  Herolt.  4  Mg  Sweigl  eik  weile  vnd  redt  leiae.  5  DMg  War 
ein  wolle  kauffen  kuchenspeise.  6  D  Linaen  awiboln.  M  Linsen.  ^  Linsen 
awibeln.  M  czwyffeln.  Mg  oder  k.  7  M  ynn  g.  SD  Wes  er  bedarff.  Mg 
Was  er  bedarff.  9  Dg  Jarmarek.  10  In  D  fehlen  alle  Überschriften  dieses 
Stückes  außer  bei  der  Schlußrede.  M  Der  erst  kawffman.  g  D  Der  kewfer. 
11  DMg  irs.  M  der  k.  13  DJffrf  venedisch.  Gottsched i  Dazumal  gimg 
der  gttnme  orientalische  Handel  über  i'enediff^  nach  Smijrna  und  Alexandrien} 
weil  die  Portugiesen  und  Haiiänder  die  fahrt  um  Africa  ntich  Ostindien 
noch  nicht  erfunden  hatten.  15  DMg  So  ist  es  g.  IG  Dy  bedarffü  sein. 
M  in  meym  hawß  all  w.  Dg  in  meinem  bawse.  17  fehlt  D.  Mg  Die  erat 
kremerin.  18  M  Yenedijch.  Dg  Venedischs.  DMg  ick  ench  Dg  weren. 
19M^er.  M  nm,  20M|  er.  Vgl  n,  MMmU,  21  ao  lobet 
ir  in.  22  DMg  euch  io.  23  I»  Denn.  24  fM  D.  M  Der  atder  kawff- 
nan.  ^  Der  Kewfer*  25  11344  Frtw  wie  gebt  jr  die  f.  26 
nicbl  vbel.  f  recht  woL  MoUmii.  f  gar  w.  Mottmmi,  f  aar  w..  Mgßimd, 
27  Dg  fraw  el^n  gem.  M  htm,  eMena  g.  ,     i  .  - 

369,  1  jr  Sie  aer  gewi.  Dg  »e  «ttgiii-  M  tk  if.  DMg  pMa^  kern. 
2  fl  auek  wel.  3  Dg  aeirt  mk  aie  herein.  M  mii»  her  ein.  4  fehlt  D» 
^  Die  zweyt  kremerinn.  5  Dg  gib  ir  ein  pfunt  newr  vmb  ein  groschen« 
6  Dij  wil  jr  euch  nicht  neber  laiSen.  7  D  Hette  einen,  g  Hette  einer. 
M  ainn  dy  schayß.    8  Dg  wurd.    M  dre%v  stund.    9  Dg  wurde.    Dg  vart. 

10  Dg  dünne  er  schj5  er  wurde  hart.  M  scheiß  er  würd  hertt.  11  fehlt  D. 
g  Der  Kewfer.  M  Dlt  dritl  kawffman.  14  Dg  Dorynnen  sie  hewer  vnd 
Verl  lind.  M  hewer  lind.       fig  mckU   16  Dg  jtt  den  paucb  oi^bi  ^|ee9* 
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18  fehlt  D,  g  Die  drilt  Kremerinn.  .Tf  Dyc  pcN'VTin.  19  Dg  gemerck^ 
M  gcmt'rrkt  gar  el»rn.  30  *f  M«'in<'n  ruben  wil  ich  eürh  nit  zu  kawfTen  g. 
Dg  nyernHnd?.  '2'2  Dy  "\\  nni  24  i?;/  jn  lient  pett.  2:)  /^/i//  /y.  Tf  Der 
vif>rH  küwftnHn,  f/  lUr  Uewler.  26  i>  rwibol  ein  geschock.  tj  zvvibel  eiü 
gesell  M  k  M  zw^irtlü  e.  g.  27  D  meioea.  28  D  345.  g  Wust.  30 
jP^  ich  es.    31  Dtj  Es  sein. 

370,  1  filiii  D.  M  Üy  pewriD.  g  Die  viert  Kremerin.  2  D«;  Was. 
3  Dg  Gel  beym  vnd  helfft  die  Sew  eintreyben.  5  D  einem  kwdreck. 
Dg  für  einen.  7  D§  eMet  alle.  JT  dy  htuten.  8  /eA/<  g  Der  hewrer. 
11  mocht.  Jf  aiag  ich  tie  peyüea.  12  Dg  sie  sind  gar  gesaut.  M  fügt 
k§i  Vnd  faita  aach  ler  davon  yß  war  leb  kawll  jt  eia  anff  aio  halba  jar. 

13  f«kU  B,  M  Dya  pewrin.  JT  mm  mdk  %  mtämt  Meinartlniaaii 
•chilt  ir  lokul  enfiayßan  Ir  spott  dar  lawt  Tsd  aagl  tob  icheyßaii.  ^  Die 
ftiafll  Kranaria.  14  H  Ware,  Dg  dar  lawt  ipoU  fime  oder.  15  D^  ja 
das  k.  17  Jtf  lal.  kaaflawt.  18  fM  $  Der  Kawfar.  20  MD9 
jn  dam.  21  Dg  Tatta.  22  Dg  koiaa.  JT  kfta.  JT  mar.  23  ^  ijSet. 
24  g  gederrei.  25  fa/Ul  D.  Jf  Die  Yischerin.  g  Dia  Ktanerimi.  26  Dg 
ainenL  27  Jf  gar  wo!  ymm.  M  So  ist  er.  28  D  346.  29  g  da.  31  llf 
So  lest  er  lidt  32  fthli  D,  M  Dar  aybanl  kawAoan.  g  D^  Kawfar. 
33  Dg  jr  das. 

371 ,  1  Dg  sagt  aber.  3  g  ich  euch  bore.  5  Jf  oft  schwerlich. 
Dg  swerlich  von  euch.  6  fehlt  D.  M  Die  pewrin.  g  Die  Kremerinn. 
7  Dg  vmb  sust.  8  seyt  einem  keufTel  so  gleich  9  g  einem.  Dg  sack 
pcwtel.  10  M  crunaiu  hayßt  der  schentell.  D  schentel.  g  scheule!.  12 
Dg  Ir  man  jr  must  euch.      13  fehlt  D.    M  Der  öberst.    g  Der  Ivt  wftr. 

14  Dg  wol  auf.  15  Dn  hie  kein  endlich.  ?  etlitlis.  Holland.  It)  ewere 
pfenwert.  M  ewr  iilennl.ert.  17  Dg  Jarniargk.  18  Z?;^  Arßlampenrewt. 
M  arlMnppcnrewt.  19  Dorynnen  vindt  jr  ewer.  21  zu  ewer  war, 
22  Dg  Der  beroU.  23  Dg  nu.  24  M  wir  haben.  25  Dg  347  dorynoea 
zugrob  gesprochen.  26  Dg  ewer  hawßere  bett  zubrochen.  28  Dg  laßen. 
29  Dg  Dann  wen  wir  yetsundt  nicht  fraBeh  ftuMfon.  99  j9f  wokaii  wir  jn 
des  Bahit  eehtpnch  Yerlinnden.  31  fäiU  Dg, 

372,  1  jr  22  K  9  V^.  at  4a  BtOML  23  f  Seit. 

373,  22  JT  24. 

374,  2  r  gen  gan.  10  X  23.  87  Mid  2B  aind  In  G  v«Hmt§€hi*  ' 

375,  21  naeh  Jnd  iopfifytmett 

376,  6  t  laun.    Vgt,  789,  12. 

378,  15  O  Rotel  stein  Groß  vnd  klein  auf  ainar  «aüa;  alenaa  flrOktr 
ÜB  ausrufe  4§r  «nderen  vtirkiuf»  gieieh  ne^m  den  namen.  Vieüeichi  ist 
muwtiitH  der  name  de»  ausrufen  und  der  ausruf  seiist  identUeh  und 
somit  auch  im  coniext  der  rede  guehrisken  mu  denken*  VgL  indes  st,  103, 

bssonder.^  790,  7  /f. 

379,  6  Bei  Rabelais  trit  ,,der  grobe  fatemensrhmid  Fastnacht'^  und 
der  krieg  zwischen  fastnacht  und  den  fleisckwürjslen  auf.  Meister  Franz 
Rabelais  QargtaUua  und  PmUagruel  durch      Regis.  Leif^ig,  1832.  8. 
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kuek  4,  eap.  S9.  J.  Orimm^  imtMek»  mythohgie  #.  742.  JÜmUch  igt  di§ 
diekUmg  iu  ir9pri$it§rf  99H  Situ:  i»r  kri§g  4$9  Woii  CmrMUMA  mU  itr 
dmM  PM$Un.  SL  mteh  mu  634,  3.  HvUmU,  82  f  deo. 

863,  1  Bu  dM  kitr  getehil4«r§e»  vermnmmungm  vgL  weh  Mt  «A- 
kUduuf  «Im  mmmme»9ekmm$9  i^mi  JRmi#  Burgwtmimr  in  ä$m  90glm  kiUB 
mum  Weißktinig, 

384,  7  ?  im.  - 

385,  15  ?  swanzen.  lloUnn^.    18  Bt9tt  9,  1<W,-V 

386,  21  Vgl.  274,  16.  UoUamd, 

389,  16  ?  dann.  '       .  '  . 

390,  10  ?  Eis. 

393,  2  L'AiT  Neifh'irt  den  baurenffintf  rfjK  r.  rf  ffdfffin ,  narrenhuch 
{f.  Ö2U — 525,  Difi^clbe  fnhel  st.  21,  Tf//,  IF.  n  ac&«r«"7*'/  ffaujttä  vetf- 
ächrifl  9,  319;  tli'iitsehes  lesebuch  4,  249.    5  ?  gefülleD.  Uoll^mik  * 

394,  31  ?  em|>liat. 

395,  23  ?  hofsit:  vortrit.    21»  ?  zopft. 

396,  6  Vgl.  304,  4.  Mailand.  7  ?  vaislen.  F«?i.  ^i.  22.  2Ö  285, 
21.  Hoiiand,   96  H^riMeA  ««(ftt  ür«m  punct  stehen.  Halland. 

397,  26  ?  den  ttn. 

398,  14  r  ich. 

399,  22  f  Engelnar.   Vfl,  419,  12.  420»  32.  426;  21.  26  f  tML 

400,  31  Yg(.  34^  17.  BoUmd, 

401,  18  t  m.  20  r  Waidenleich.  Boilmtd.  25  r'ichftler.  BoÜMd, 

402,  3  f  MadeQhiQpt  9  Gold  iitkkMMi§  kemeiekming,  wU  M  OdIhB 
an  fira»  von  Stein»  Botiimi.   22  f  auch  die.  Bottänd, 

•103,  8  ?  bald.  BoUand.    22  ?  So  ißt. 

404,  25  ?  mit  euren.  Holland.    36  f  Jonkfran. 

106,  23  ?  dienttlicbeBi.  BoUand. 

408,  3  ?  euch,  jnnkfrao,  er. 

409,  18  ?  1>fr  kan.    19  P  machen.    23  ?  ganzem.  Hollnnd. 

410,  6  El>.  Vgl.  416,  4.  t-"?^^,  jrtinnrxiuqpr  roi)  r.  d.  Hagin  3,302. 
413,  21  ?  den  v.   Hilinnd.    i>j  f  ungeu;iiii.  nrKingenäm, 

416.  2  ?  kainer  hill<  .  UMand.  4  ?  Eß.  Vgl,  41Ü,  6.  28  VgL  AU- 
ticer t  l*ji>.    (3,  Holland. 

4i;,  i     t;in7..    7  ?  kainer.    10  ?  ir  h.    14  ?  nuo;  truo.  "r"  *  ■ 

418,  10     ^uLiüuw €11.     18  P  hohem.  '  '  ' 

419,  8  ?  haißl  er.    29  ?  Ob  amcr.    32     m  aincm. 

420,  16  t  lmi«l.  f  Irw.  Fj/.  427,  3.  18  ?  der  v.  HolUnd.  23  ?  dem 
•nger.  -       ,  ,     *  * 

421,  1  f  gM.  22  lair  IM  «M^dUM,  «ülf  :ttar.  Fpf.  4fS^  16. 
424,  3  tear.  itiic*  amui  mri^t  diatatf  «MeA  «dkMidÜMM  fäifmif 
mir  =  wir  ft.  25.  422,  6.  426, 20.  428, 23.  ddi  ±s  meh  419«  14.  fd»  9 
«•Q  421,  1.  Dakim  fMkf-dm'  rü»  liU:  «rwiichl  460;  17.  ^\ 

422,  2Sf  btt.  BottMd.  -       '     ^  w 
425,  6  ?  hnli    19  f.  IN^  «ajlw  t«toiMr  4  d^F  iiiajiMafai 
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mmiitfikm  ummtmikhum   flf  yMMckl  mok  Uff,  ft,  25  f  Dm.  SSfaid. 

84  r  fir. 

438,  9  f  aioei.  »  J.  Orimm»  r^ehU^ltviMtmer  #.  683.  BoiimU, 
433,  7  f  RMellm.  A^lteiiA  10  f  Ge.  Oottcia.  21  Qrimmt  dmtua§ 
«f IM  54.  HvUmtd.  38  r  all  Iwflu  BitUmi. 

433,  31  f  ich  pio. 

434,  80  r  i«.  Jfiilfmä. 

435,  88  f  Gebk  «iHM. 
438,  85  f  Min. 

437,  11  Ffl.  417,  14.   14  f  homt.  f  in  er.  A«I(miJ.   26  f  im. 

438,  14  f  tweben.  B^OmU. 
438,  10  F  uMra. 

440,  84  rfl.  J.  OWawit  rMilMOirlMMir  #.  855.  860.  261.  BoOmL 

85  r  p.  m4  ire.  BalhiU. 

441,  18  Hi^  artete  /^mim  im  mMUUn',  «m  f.  IfMiiMtf.  IfiM, 
1851.  8.  t.  370.  BMm4.  20  ITMtniM  vfl.  iU  mbmdUder  iu 
NUk&rl  (Shuu  mi§€9ekri9km  im  i$r  BtiMerger  A«.  #.  135  Pfeiffer), 
ftmtr  G  307  k  310.  J.  Orimm  tU«r  «fo«  «rftiMrfa  ^  aaj  Jk.  9.  17. 
88  f  babß.  Bothni.  28  f  bat.  BottmmJL  38  f  in  riagan.  f  ncogen.  Ffl. 
443,  81. 

'    443,  3  r  faei.  BMmii.  14  f  «ab.  BolUmd,  20  9  dam.  BoUaad. 

444,  7  ?  dea.   25  f  Er  wil. 

445,  5  r  ile.  B^Mmtd. 

446,  5  tfNi  6  #f»l«Mi  WtfM  «ii#«aiM«tt  emt  versmmU  kiiden.  7  ?  habe. 
18  1F«laiki»lil,  df«  ifoiif««*^  fir€U9H  #,  381.  BoUmi,  15  ?  geradeo.  if^/. 
faiiiL  f  galanaiea. 

447,  13  t  Geacbwacbe».  14  gefitB.  Y§1  437,  11.  16  ?  ser.  HalUnd, 
17  f  fireislicber.  Hoitand*  Vgl.  mhd.  vreidec,  trux. 

448,  1  f  waa  mir.  8  f  aorge.  10  Weinhold,  die  dcut.<fchen  frauen 
#.370  «um.  BjUanA,    12  f  Deoem.    31  Weinhotd^  frauen     380,  HalUnd. 

449,  8  Vgl.  484,  20.  BalUmA,   32  f  Daß  dir  Diamant. 

450,  28  r  ich  dir. 

451,  15  Vgt.  462,  13.    f  hiul.    Fj/.        ^e/i  459,  29. 

452,  14  etwar,  etwer  unfleetierl,  tae  dag  ackwäkiiche  ebber,  dus 
Ataraut  entstanden.    26  f  in  peim. 

453,  18  f  lenken.  Holland.    19  P  genas  t^r  durch  F. 

454,  13  f  liet. 

456,  28  f  in  nit.  floUaud, 

457,  3  f  dem.    26  f  gewesen. 

458,  9  9  lanzens.  Holland.  10  9  Der.  Hoilaud,  ^  prachl.  13  9  des 
puolen.  Holland.    15  ?  noch  auf.  HoUtmd* 

459,  13  ^  Sag,  1.    J^/.  z.  iS. 

460,  2  f  list.  Holland.   28  f  aich  noch.  UoUmd, 

461,  28  r  im.  Holland. 

462,  1  f  di«,  Hoihnd. 
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464,  15  ?  im  a.  Udlanii  • 

46;-),  4  ?  da.  HMaud.    31  »  luo  gespKidk  ^Jlm0t''  > 

466,  9  ?  fiem.    3i  ?  geg,enwärtig.        .    »  . 

467,  14  ?  Bringet.  '  .  ^ 

468,  6  Srliniirrers  ehronik  der  seueken  iTübittgen,  Ostander,  o) 
erwähnt       '^60  diese  krankheil  niehL  •;  "       "  '  "  '  '^U'"". 

469,  14  ?  euch.  UuUaud.    20  ?  j.liera.  HolUi^'  f.  WlMb  'Ä'^'ltto. 
471,  1  ?  an.  HitKand.    12  ?  graueo  tdumr  f  MIS  "  ^ 
473,  5  ?  rirhtev.   UoUand.    14  f  •tl|*t,  -  '   -   ^  ' 
471,  3  ?  geklait.  31  f  ntrieliallß  35  f  ttoiMB  in.  Mlti^ 

475,  10  sargen  tms  448,  9. 

476,  16  Frittelf  J»,  1.  JMcmL 

477,  24  f  schmte*- Khw»'  "  '   "  "  ■"  r  '' 

478,  4  r  gripey.   f  ^li.   »  f  »  1^  »  «p«dÄ 
4K?9,  2  f-feim».  3W  ^«»^ 

'  480«  15  t  iebseHen.  fftfüM 

481,  15  f  gefttifeib  1«  '  «        i5rj??  »/jrf 

482,  f  f  «rtn.  Jf^m-iil.   W  f  ^  P  ^^»^^  22  r  Hat  «r. 

488  1  Äi' ^«»»  folgenden  ttncke  ilber  die  bögen  alten 
weiUr  rrf.  Brevioe  und  maechinvcme  ßelfagor.  ff  ans  Sachs 

W$rk$.  mmherg,  1570.  buttt  2,  ih.  4,  6/.  66  Ketiers  romnns  des  sept 
flMes  s.  clxw  f.  Dgoehcian,  einleihnuj  .v.  52.  Liebrechls  f)unloy  s.  273 
6^275.  493.  23  Piukenpmtk  erklarl  VVeigand  in 

Bmtpis  zeilechrifi  für  deui.sche^  alterihuni  6,  485.  ^      '  ' 

4«^5,  6  ?  ;ilt.      das  ander.    33  ?  ^r. 

486,  2b  ?  den,  *  '  '  . 

-    4!^7,  31  ?  knabe.  -       •.  , 

490  4  ?  vvurd.    7  f  der.    *»  f  Ungeluclu  •  ll^lflWi^ 

49i;  10  ?  folgen.  Ha«^  /   , ' . .  ^.  ^  /i; : 

492,  16  ?  unaer.  '    •       .        ,^  ^  , 

493,  4.  5  f  Hornpias.    -  u 

494,  20  f  •pW».  22  23  frthwtH  MnM  i^wfii; 
495!  i  r  den.  rteBdeo.  , 

^  1: 240:  «1^  »  ^        ^Wttt  a  «5^1-,  ^  ':^t^S^ 

29  f 'Aller*  .^••jr.v, 
498,  28  r  Br  iit.  .     .  ^ 

17  f  iBta.  32  r         84  f  mitu  ,  .  .  ^ 

'         t  r  lerne.  8  Wp>M>  ^^fi 

502,  9  f  iu.  ÄallÜlifc''       %    :/        ..^  ^ 

507,  4  ?  "  *  ■      '^^'-'''  '^'^^  ,-ft;vv  ,«a<^^ 
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511,  13  tMtnmai  531.  I4$itrhiek  i§r  AiMräi  #.  219  J. 
0rimm*  rtckUaiUrtkmmm'  0*  685.   WMoii,  ifi«  deuMm  firmtm  «.  377. 

'    513,  31  f  accedcBlef  htbenl  n.         el  patri. 

514,  3  r  MildwcUimt.  4  f  RagüMiii.  19  Di$ie  u»4  ii»  fol§mii»  Mt/e 
MwmMsUiUn,  HitlUmä,  28  r  SieteL 

515,  5  Dh  rU§  469  Mlcr#  w  der  ltchi§r  teksini  dem  ^pidtr  mur 
gt$immm»g  ikeritfim  mt  *eim  H  f  waasL  BoUand.  f  wots.  f  wtnL 
f  peckenachweiB.   t  padtenacliweiii.    16  Bin  dicit  «IrateJIaii. 

516,  i  Ut  «laAl  Jrf«r  cm  4m*  Jb#. ,  06  SmalsiDdiegcIten  tnM 
Speidieaacbauß  keUimmm  wm  Jackel  aal«  aoltoi ,  0^  «5  ila#  ^«wlf^ama 
worU  mt  J9^k$l  mnfangem  Spei  die  aaeh  aiiß,  wo  rfasM  leta  515^  5  mu  daiken 
wir€,  du  r€d$  Mti  nida  $mm  musfeickritken,  wie  dstm  weh  5tS,  23  der 
krief  vmd  518^  33  dee  nrionbiieiiien  mm  eekinße  hieß  rnngedeuiei  iet,  dU 
mufSknmg  eher  dem  eekmiepieier  üherießem  ileüf.  1»  der  ke*  mteht  mhife»e 
«.  1  hieSele  ükereekriß  mu  der  rede  Die  Adelheit  «.  e.  w.  28  f  eidieB. 
Bettemd. 

5t7,  3  r  meioer  red.  8  f  Dennock  ?  Doch.  39  Dieee  mnd  die  (eU 
pawia  meHe  mmemeteOwe»  Uetimed» 

518,  5  Sa  räilk  mteh  Mercebnm,  Bi»  Ued  «a»  Bereekrmt  kermtege^ 
fale»  van  Ballend  mnd  Meiler  e.  9.  Bollmed,   13  f  Ueir. 

519,  1  Dme  elück  iet  feet  identieck  mit  ei*  95.   11  f  lieben.  BolleU 

520,  20  r  tniog.  33  F  meinem.  33  Vgl.  et,  95.  Famar  die  friemä 
D  296. 

523,  3  f^.  «II  ditoam  afÖaJka  Pmture  MMueteH  2,  51.  Beiturich  Km. 
V§1,  Lmckmemt  ikker  evegen  und  emge»  a.  15  jf.  G.  O.  Gervinue  geeehiehtt 
der  feeUecken  mmHeneiiitUretttr  der  Demteeken,  Leipzig,  1840.  8.  1  235 /f. 
3^  89  f.  333  Lerewe  de  Linetf,  le  Itvre  dea  proverbea  fran^aia.  Pmrie, 
1843.  a.  iiiu*  Provarbea  et  dtctona  populaires.  Perie^  1831.  8.  Grdße, 
die  großen  nagenkreifie  dee  mtittelitUere,  Dreeden,  1843.  8.  a.  866  f.  J. 
Gtimwte  dentecke  wyikülugie  a.  415.  KakereteiHe  grundriß.  Leipzig,  1845. 
a.  198.  Tbe  dialogue  of  Salomoo  and  Satumaa,  with  an  biatorical  inint* 
dnctioD,  by  John  M.  KemUe.  London,  printed  for  tbe  Aelfric  aociety.  1848. 
8.  Ofveriigt  af  avenskt  foHtlilteratttren  a.  63  —  65  im  P.  0.  Bmckelreme 
avenaka  folkbOcker.  2.  Steekkelm,  1848.  8.  In  dia  eleeee  dieeer  mrt  wm 
muciegtfsfrieKeH  gehört  euch  farce  joyense  tvbe  bonne  A  deus  peraonnaiges, 
du  Gaitdiateur  qui  ae  yaote  de  ae»  faicts ,  et  ung  tot  qoi  Ini  respond  a« 
coniraire:  Ceataaaavoir  le  Gaudisseur  et  le  Sot.  ffina  jn'a^a  liaeaii  iei  nul* 
f$lheitl  in  «fem  eeUenen  eben  MtgeßhrfeH  ^»ehe  deacriptioo  bibliograpbiqaa 
et  anatyae  d*nD  livre  unique  qui  ae  tronve  au  musde  britanuique  par  Tridaca 
Nafd  Tböobrome,  gentilhomme  brelon.  An  Megchacdbd,  chea  el  Eriatbil 
[d.  h.  le  libtaire],  Torkatreel,  1849.  8.  a.  85. 86.  VOmare  geeekiekU  der  demt- 
eehen  neUoneUiuerelur,  Berkurg^  1851.  a.  376jf.475.  Liehreekie  Bwüof 
a.  838.  503.  511.  Bettend.  B'me  leleinieeke  beerkeitungy  in  Bngßemd  ge~ 
'''«Mfti,        dfn  Hteit  collatione«  ^uaa  dicnntnr  fedaae  mntn<^  re»  Sniamo« 
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sapientissimus  et  Marcolphus  fRoic  dcformis  et  iiirp*s?Imns  tarnen  ut  ferUtf 
eloquenlissinius.  Inipressus  (Davenlrie,  p.  Rieh.  PafTnuj  j  nnriu  dni  W  rccc  Ixxxviij 
vicesima  novembris.  4.  Eine  äffe  aurrnhc  tm.jterejt  ,y/j/r/.r,v  enruhnl  O.  Gru~ 
her,  encykh'pudte.  artihw!  fii.stnaclit.s pii-h' ,  s.  62.  Der  iUel  hetßl :  \vn  dtm 
könicf  SaloiiHMi  \n(l  Mari:kulll'ü,  vad  eineiti  narren,  ein  hübsch  l"ii>tii;u-|iUpii 
nüvv  gtiiiaLht,  >n[nberfir,  gedruckt  durch  .luh.  Audis  (^y//  heiß,n  Stuchs). 
1521.  8.  Nack  emer  bneßichen  juiiiketiunif  Zurnckes,  ist  ein  uUcr  druck 
diese«  faslnacklspiels  aus  Meuxebuchs  gammluug  in  die  Berliner  bibtiothek 
übergegangen:  idk  habe  ihn  nichi  von  dort  erkaUon  kdnne^  und  h&rr  ge- 
heimetegienmg§rttth  Perim  arktdrt  mir,  das  9tuek  9«i  nicht  im  bßtitm» 
der  k,  bibtiothek.  VgL  fr.  Ferner:  Fiiag  and  antwoit  Salomona  und  MaF- 
colfi.  Hwmkerfff  1487.  4.  3^/%  bogen»  Frag  und  aotworl.kOnig  Saloaponis ' 
und  Uarcolfi.  15^.  4.  Red  und  widerred.  Augekurg,  1490.  4.  Beehen^ 
bürge  dettkmUere.  145.  178.  fmwre  annalen  «.168.  187.  447. 
524^  33  f  mer. 

525,  16  Die  enttpreehende  retaveeile  fehU.    17  Der  mane  SUrkhff 

noch  jetzt  üblich.  BoUmkd.   20  f  unter.  Uullaud. 

526,  2  ?  gap.  lloUmtd,    11  pRfl.    ?  pfipft. 

528,  2  ?  Wenn  der  meiiacb  krank  Ut,  k«n  era.  BoUmd,  f  mena^h  der. 

532,  7  r  erfer. 

534,  27  ?      krieg.    Die  h«.  hat  üMgone  deutiieh  \inug, 

536,  2  ?  leckerei.    28  ?  kundst.  ^ 

537,  2  ?  dein  torheit.  Holland. 

538,  22  Die  entsprechetide  reimzeile  fehff.  24  ?  ein.  ÜoUmuL  ?  schwei- 
gen.   28  ?  Daz.  JUoliand.    32  ?  klagen.  lioHaud. 

539,  1  f  den.  1  ?  heunl :  gclcunl.  S.  743 ,  17,  Vgl.  Rosenbluts 
Spruch  TOn  der  ]n  ii  ht,  D  7;  Ich  sprach  zu  im  mein  lieber  frundt  (?  freunt) 
Wenn  rew  dein  hcrtz  hat  aufgelewnt,  9  AufMoeficn  rhenso  mhd»  Möpkee 
patsioiutl  252,  88.    Grimm,  deutsches  Wörterbuch  \,  ^19. 

540,  31  9  eehliefit  nach  Nopilsch  lau  Will  5,  344;  Von  der  kürzweyl 
getzündt  nit  mer  Spricht  Hanns  Folts  Barwirer.  Gedr.  zn  Hürobeig  durch 
Johannem  Stuchs.  •  ' " . 

542,  15  ?  es  würd. 

543,  18  Geschenke  werden  in  den  ermef  ijcsferh-l.    S.  J.  Gr'nnm  über 
echenken.    23  Es  ist  drß  ein  noch  jemt  in  !Schwa,ben  geübter  votkäwittt. 

544,  16  ?  solrhü?  tirien. 

548,  15  Es  i'rkit  etne  meile.    18  ?  einer,  der. 

550,  4  ?  niechtst.    31  VVeinhold^  die  deutschen  fraum  s.  394.  Uullaud. 

551,  8  ?  \vv)Ut.    16  ?  kund,   tijUand.     17  Grtm.'ns  ,!e,it.s  rl,,'  helden- 
S'fffP  ,f.  105.     \\ ii irfftreifprs  rinn  54       18.    Dazu  nirrede  s.  x'(]<  (Ue~ 
mens  I  rir^irtr/i  Mfijer^  Studien  uin-v  th-uische  geechichte  ^  ort  und  kunsj^ 
JUilau  und  Leifi&ig,  1851.    1,  93  lioUattd. 

553,  1  Kuberstfiu.s  jrtmJHß      270  274.  Wuelientufifi  m  lIuupU 

^üeohrift  3^  35.    WemhalA,  dt«  detM4cheu  freuen  e.  3ii^  g.    H^.  W^^^üs 
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m^pel  r»*'r*Ä-iri»  4er  dmrt^ckem  lUteratur  s.  9.  74.  J.  Grimms  gßtekielät 
mr   M^"kM  #pr«c^  /.  Deutsrke  wyiholo^e  s.  862.  Snmeki 

Rtju  t  :  i5  *  Httr'nj  ^-^wt^'^  f-fhj^^tt^utr  3,  Ixj  j^.  J5f.  u.  Pldl%  üher 
ufm  /  ö»  f»-rT?-if*  4r»-'  M  «rf«icrjp  •  r.vr  «  lo«^  heitra^  mar  iiUenäur  des 
-*t,i^-i^     »  t«r-.  ^     Frr^dMnk  J24,  1.    TrauyemuHäeslied  im  W. 

Writrr^  i.t^  mudm^u^T^^  fc.     B«#e/,  1839.  Ä.   831.  UhlaMdt 

^Ju  !  .  I     s*»-  deuutk4  rUkselkuck.    Frmnkfuri  c  A 

jnftr»r«i  0  ^^«^  y  *Ar       S        C  rtfiH«r  I,  383.  Holland. 

5o*.  t  2  L*f^  Gm  MUH,  dent4ckes  worlerkueh  1,  958. 

5.?T  J C  .«ewr  ^(fw#t*4tf  Awrftrrttaw  tM^  kinderspiele  ents  Sehm^" 
km^   Ti^mftm.  -  >:  a4.    JT.  Siwtrock,  rmtiuMhmch      8a  l7otf«iftI. 

5«,  l  r,*.  ^  fl  ^l/t,  ,0K„>  das  V9r§itgmä9  stick 

««ir  cimsst  itr  fi  trmm^ikrtkem,  tcontket  W.  Wackemagels  deutscht 
^    kmmwtni  fMtrkM-^^  M,  mmm  wmjimtktmiH.  tUUmtd,  23  ?  gaft.  25rspiMh. 

<i  f       ria  JcteaUra.  Mlmmd.    ?  ich  kein  schnaTIt^n.    20  *  tpten. 

^  T  f«rrt<«  Mi  harn  mi  mm  •ctevfoi  Ick  ihümUL   26  f  Ke4t^  VfL 

I  ^ 

5«w.  :  5  f  k«M.    2t  f  tifea    31  f  gestcr.  Holland. 

567,  1  /^r*  mtA  *f  ,Wrurt#  m  H  25  f.    iy.  «/.  7.    2  if  Vul- 

M<te  d«r  EawmWyrat.  Amek  M  liest  Bawrabeyrat,  wie  Hoflmmm 
mmcMriftkä  ImAÜfi.   8  d  «i:  Srhrnygglimg  oder  Schniegling,  ik 

mmtk  Pwffmnuf^  g^^femer  9rf,  eine  kleine  halbe  stunde  von  Nirmtetg  m 
dem  Mft  mmrh  HMk  1 1  d  hmMhm,  13  Lies  Sie.  Hofmann.  f  wiA* 
Wm...  toi.  I>mb    lltsiUmd.    15      seyii.    X  Göti  kooppff.  Hofmatm, 

Ma,  U  ^  k»t  IQ  Hei  «B.  13  g  jHfte.  18  J^dnn/«  aucA  Jl  ^üUweck 
te^ta.  Mf  ■  fiadl  H  dir  ^^iüm  mtmAmM^'/^i-n  imiUmUn  sim4  Mitk 
■utorf  lit  mmt  umm^ttktim  iiti  i  äAHfidb.  E^fimmm.  d  Nallwedu 
17  jr  »ü\kher.   "tfk^wmi    3»  4  hit.   33  d  hin. 

^  2  Etktnieim  «.  409,  «Micrt.  «.  AMmtd.  3  4  HaDm.  4  d  woH 
Maeo  tO  i  »ein.  17  flal«ea  ad  triatei  emeh  ««Ml  MItmumii.  ITflf- 
I*«*  92,  1.  Friiiimk  tOO«  &  MoUmO.  28  Jf  frwe.  Ho/hMini.  d  heioft 
frw.    32  d  word«s. 

570,  5  d  limfi 

571,  18  Jf  t#l  r«r  Büh  «ytot:  dar.  Hofimmm,  26  f  Die. 

573,  7  f  geleldi.  H^Umtd,   22  JT  ob.  Ifo/teMm. 

574,  25  f  thm,  MagMi...  mem;  Zwar.  Bolimmd* 

575,  29  i;tor  Midba  mmmm  «aia  dar  hddmtmgt  «.  X  la^iaMi  ikr 
atM  irrifrimd«  dn  xij  Jh.  Mta,  1852.  «.  21  f.  J>ciltii  gMrt  mteh  HiU- 
frmU  682^  18. 

578,  9  r  Der  P.  f  Pkor  S.  BkHmd,  22  Ffl.  I»  385.  23  f  neiiiea. 
HMmtd. 

578,  78  |»«t  Z^fMda  a|M«r  sf&enr  «iraate,  iraißter  dfo  fOet  /M> 
/Iftrf  ti»  dar  foaMuftdkait  laawa^  df>l  fcroaniAafteaAM  «ft  frügMm 
f^ügm,  Au€h  ilar  anfo^  tmä  dm  ntrkreekm  des  9fi9§U§  iH  hm  kiüm 
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«Mb,  ffi.  WiUmtMlUr^  ring.  W  H  4»t  mwiiimif  IK  Ut  Mst^m  ,fV9n 
mkmt  md»n  hmif^  w  tilgen;  «t  <fl  iiMlU  ktmd,  «vr  größere  «ifgu 

560,  i  Der  Inirt  b«aeiit«M  tfMf  «i.  80.  15  MBuwratUMi.  B9finmm, 
581,  1  JV  f  Mchwttral.   Jlf  ktedmi.  Bofm^m, 
583,  35  JT  ran.  U  ,[mam. 

583,  7  ITfiiiMil,  <U^  «ItttMbM  /»-«iMn  #.  386  f.  AbUMul.  93  f  Sta- 
delmeir.  HMttU.   f  StaMeiner. 

584,  II  ^  Sit  gans.   19  iV  ■nmi.  B&flmmm, 

588,  9  ^«  iMfiffi  wir  denlodMii  iMflh  pränkiHh&r  munjuH*  Mof^ 
mann,   i\  K  «an*  HBfmmm. 

587,  2  M  vlllml,   33  f  noch  läppen.    Ffl.  586,  1. 

588,  28  n  WolleB.  Hofmmm*   34  INe  TVlitit^  «lMikH|fl  i— iltfJbWl 

li^it  an  fang  von  hl  308  tu'cAl,  welcher  hier  nach  Wikr9cMiMekk§ii9h§nek* 
nung  angenommen  iet. 

589,  6  Vgl,  578,  28.  '  25  Jtf  Des.  Hofmmm» 

590,  2  f  keiner  ilidi. 

591,  13  Grimm*  reehisallerth.  135.  761.  HoUaniU 

593,  1  F^/.  J.  Grimms  deutsche  mylholpgie  #.  77t.  W.  Mmrnt  IM- 
Amik  Izxj  /f.  172  f.  ATirrl  Gödeke,  das  mittMter  «.  #.  w.  AiieMr, 
1653.  8.  «.  79.  109.  HoUand, 

594,  18  r  Von.  HoUmuL 

596^  16  Jl  lein.  Utfinaim,   37  9  aller. 

597,  13  r  Von.  Bjlland. 

598,  4  M  eorrigieH  Wir  WoU«n.  Bofmunn, 

599,  4  4f  Salem.  Boftntum. 

602,  3  M  guten.  Bafmmtn, 

603,  25  M  Kere  her,  bischof.  Bofmann. 

606,  4  P  pfaffen. 

607,  1  lU  inn.  Bjfmann. 

608,  8  vndern.  iVocA  Äeu/e  tm  Fränkischen  unner  /«r  unser,  tft«/'.« 
mann.  610,  25.  611,  31. 

610,  9  list  ijfl  fräukiäche  (tu.ssprache ,  nicht  in  last  andern.  Bof- 
mann.  13  t/6er  Schlauraffen  58,  27,  F^//.  mich  lioccaccios  Decameron 
8,  3.  Holland.    15  ;!/  schonn.  Bofmatm.    26  iU  du  vvull.  Bofmann* 

611,  4  F^^.  Ä.  331.  Bulland. 

612,  13  Heinrieh  Kurzs  geschichte  der  deutschen  lUtermtur  s.  711 

theilt  den  jfchlitß  des  Stückes  mtl. 

613,  4  stück  beginnt  mit  der  parodie  einer  predigt.  Ähnlich  Ein 
kurtzweilige  faßnacblpredigt  vcjiti  dortor  Schwärmen  zu  Hummelshaifen  aufT 
Grillenberg  und  Lappeneck  hei  au^g.  von  Karajan.  Der  anfang  (auie(:  In 
nomine  domini\  amen  strameti,  der  blinde  schlug  den  lamcn,  vrnb  ein  stück 
floiach,  dai>  iha  der  hund  nichi  beü>.    Addint  ad  inceptuoi,  alle  gute  scliieat« 
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Mcr  BMCttM,  ialcr  Dütes  [f  mitos]  muliemaif  qood  loiprar  noo  est  Tema: 
tctIni  propocita  capitalo  nullo,  nigro  foUo,  ipacfo  cornipto,  ihr  ktnder  stolti| 
die  wort  dio  ich  ewer  lieb  in  laleiii  gctprocheo,  die  h»he  ich  switdMi 
Schlamptwpea,  Ottern  vnd  Pfingsten,  von  einem  dürren  zaon  gebrochen,  vnd 
lauten  die  worl  im  schrifftlichen  sinn  also :  Wer  kein  beth  baA«  der  Kg  im 
Stroh.  Die  fMde  dt6  kellen  die  gAtigkeildes  korhs,  vnd  die  mitwfirckaag 
daß  backen,  sey  mit  euch  die  gantze  woeben,  auf.  daß  wir  alle  fei&t  weN 
den,  »eine  kinder.  Ffl.  •uek  W,  Wutkmui^tU  imH9ck$9  leeetedk  4,314, 
iMfli^lriifi^  2. 

614,  6  f  Hört  IQ.    Ffl.  «.  34.  618,  25. 

615,  13  M  schalt  Heflmmm,   18  ?  oder  democh.  HoUand. 

616»  25  tber  seilea  riNf  #.  yi^  W.  ßrimms  aUdeutsek»  §§»prM$, 
ntehtr&g  «.  3.  16  f  Da»  gubxlantiv  sart  finde  ich  in  der  h*.  D  194;  der 
eis  Terheiten  surt  nicht  kao.  Fff.     56.   29  f  bttfial  aack, 

617,  29  Zar-B -fleck  i»t  «ine  kUdmn§  dh  im  d§rr»orred$  mu  WU- 
Utmeilers  ring  #.  riij  f,  mif§9ßkrlm* 

621,  27  Über  dt«  iUfeUen  in  der  fuitma»  4,8ekm9iUr0  tiyan'ifift 
wirterb.  1,  674.   Dtmt  «.  630,  8.  27. 

622,  5  m  enell.  Bpfimum.  7  If  Ifmi.  MofiMm.  M  f  woUeo  Baker 
warn,  Holtand, 

624,  1  D»9  9tM  73  tlikf  mueh  K  144  S  aJbne  Aier#eiM)l.  % 
Ptocea  al  tmples  examinatioiit  aur  la  Tie  de  Caraama  —  P^aat  • . .  airae 
la  leDtence  et  banoiMemcnt  gdodral ,  pabliai  oontre  lui ,  per  le  aelgiiaw 
Careime.  Rouen,  Tamra  Petit,  1612.  8.  Catalogue  des  Hvres  de  1«  b^fio- 
th^qae  de  H.  de  Momnerqnd.  Paria,  1851.  8.  «.  175.  «.  1547.  Fe«  atean 
Mapa  «lelaeAaii  itt  faHnaehi  vnd  dm  fUUelm9r§tm  «r^äUt  AeMaw, 
GurgmtiuM  4.  4^  e.  29.  N0€h  dttar  lai  da«  HM  M  Miom  4,  80;  baiailla 
de  Kareaoe  el  de  Chanage.  Sodmm  §MH  kdwhtt  d&r  tekuornnk  dea  «iMa 
Jliiiar  trmpriesUts  «an  Aila.  Fpi.  F.  IFaf|f  w  da»  IFiaiiar  JabrMcbars 
4.  58.  Ticknor,  hiatory  of  ipaoisk  Kteiatere.  London,  1849.  1,  75  f.  dontaek 
von  M^o.  Loifmig^  1852.  1,  70.  A,  F.  o.  Sehaek,  f^ekidUo  dot  dina- 
flNafj#c^e/i  tilteratur  und  kunoi  in  Sponim  BoHin^  1845.  8.  1,  133.  & 
^uJIUrU,  biatoire  de  la  podaie  acandinaTe,  proldgoai^naa  a.  317.  Botttnd. 
Die  fannaehl  wird  noch  honU  foroonifieiort.  Sekmdiaro  wMorku^  1, 569L 
4  K  Nvn  hört  ich  wfl  eiick  aafen.  7  JT  eis  yedlidL  Ffl»  690,  16.  8  f 
fachat. .  11  IC  aein  mir  auch  vil.  18  K  Die  fa&nacbt  apricbt.  25  X  ya 
die  aful. 

625,  1  K  mir  roebiem  herczen  ein  groi.  3  JT  Die  faat  aprichl.  3  K 
Sie  liebe.  ^  K  von  deim  c.  9  JT  Aber  ich  mag.  13  K.  So  halt.  13  JT  Dar 
erat  raibarr  spricht.  14  JT  die  fitat  vnd  die  faßnacht  woi.  21  JT  aey  kepl 
»erbrochen.  36  K  Daa  wir  bdden  teilen  eben.  37  JT  Wann.  38  jff  aJa  woL 

636,  1  r  bring.  3  nit  lang  atreiten.  5  JT  Hon  aol  7  JT  vaat  aay 
erdacht.  10  M  geinolnander.  11  JT  Der  fuoflt  acbOpif.  15  JT*  wirf  necb 
schier  wol  alecbt  16  Orimmo  douloe^  m^lholofio  a.  735  jf.  HoUmnd- 
31  JT  flMB  ofit.  33  JT  GMjfß  wol  wir  all..  33  M  gedMcki  die  fiübMb. 
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24  K  der  vrteil  geswigen.    26  M  all.   32  K  Der  acht  Schopifer.   34  K  gern 

ao  ir  rechen. 

627,  3  K  guttem.  4  A  Das  er  mich  von  meim  pulen  preng.  6  K 
g^clem  yn.  9  K  Sy  kan.  12  JSC  Vrlaup  nemen.  14  K  nempt  vnsern.  15  K 
still  her  kumeo.  16  K  kuaten  frewd.  17  M  schwecben.  Hofmann,  lä  K 
wol  peren. 

628,  1  Da4  stück  73  steht  auch  M  142.  2  K  Hyer  nach  hebt  sich  an 
dM  kriegen  der  Yaaten  vnd  der  AJ^naeht  4  E  Herre  der  wl^  M  ynb 
ionat  10  K  betten,  it  K  inii0  wir  alles  geratten.  12  K  were.  13  M 
gein.  14  K  Die  faßmchl  apricbt.  16  M  Da  ich  regiret,  17  K  was  ewer« 
18  JT  Nun  Mit  ir  alle.  -  20  K  beliben.  22  AT  Nu  dar.  Hofinaitn,  M  tar 
ir  ault  23  JT  getan.  24  K  noch  iü  über  pliben  auIcMn*  26  JT  fein. 
28  zu  kern  f. 

629,  1  JT  Die  fast  apricbk  3  E  deinen.  4  J:  dir  sein  vagem  vntter- 
tan.  5  K  fürscheil  frawen,  10  K  erkent.  12  K  Der  richter  spricht. 
16  K  entlieh.  18  K  habt  ir.  21  K  sunst  wol  het  aufT  gessen.  23  K  Da- 
mit die  vast  die  vaßnacht  hat  zu  schaden  pracht.  f  sie  die  hat.  Das  icort 
fasnacht  ist  in  M  hier  nur  faßn  gesehri^e»,  26  K  darüber.  27  K  selbs. 
28  K  nun  nymer  nach  den  karpfen. 

630,  2  K  funden.  6  K  vas'en.  8  J£  Zwitein  huczen  viid  öl.  11  Ä 
nit  tar  cyer  essen  yn.    i2  K  muß  vncz.    18  K  erlaubt.    23  K  geprecben. 

631,  b  M  Darvmb  so  lob.    \l  K  eiirh  ewer. 

632,  3  Die  aus  Murq(jraff'  umje(ührien  lesuuijen  sind  keine  wirkiichen 
Varianten,  sondern  ünderungen  Pfeiffers,  der  das  stück  aus  iH  für  Marg- 
graß' abschrieb  und  durch  diese  änderungen  wahrscheinlich  verständlicher 
SM  maehm  wehie,  Uofisumn»  17  Nwh  es  ist  im  M  ich  AM«  corngieri, 
Hofkuum» 

634,  11  Jr  böm.  nofkuum. 

635,  2  f  ritterfechtenfiitnaelit.  24  M  obentewr.  ttofkumn, 
637,.  17  f  allerwengat. 

638,  10  JT  kw  iinl  e  ük§r  w.  Hofimatm, 

640,  1  Nmeh  d«n  krüdtm  Pmfaiel  mteh  uhffeAruekt  bei  Hipp9lyt  Lucas t 
bittoire  phttosophiqae  et  litteraiie  da  tb44tre  firan^ii.  Paris,  1843.  8. 
#.  381 ,  ward  im  Jahrs  1558  im  n-ankreich  aufgeführt  les  feromes  sallöes, 
farce- anonyme ,  en  un  acte  et  en  vers.  MotUrnd.  Vgt.  auch  discours  facä- 
tieux  des  hommes  qui  font  saler  leurs  femmei.  8.  Rouen  o.  j.  Das  buch 
wird  von  Oancia  t»  Brifklom  mu  32  fir^  amgskotSH»  Ittit  st*  76  hängt  sng 
musammen  st,  77. 

641,  3  M  Herr  der  w.    Hitfiuaiin,    4  M  ir  icht.  Hofmann. 

642,  1  Das  .stück  7^  ,stt^ld  auch  K  197  ohne  überscliriß.  Neuer 
abdruck  nach  meiner  ausgäbe  t/t  Heinrich  Kur%s  geschickte  der  deutschen 
littrratur  s.  732.  3  fehlt  K.  4  K  Hört.  10  M  vnd  knechl.  11  Ä  jn 
hallen.    13  iC  wol  fröHch  lachen.    14  Ä  rilter  spricht.    15  Ä  nu.    19  Ä  Do. 

643,  3  K  pabsL  spricht.  6  K  so  tlak  tut.  10  K  blertt,  12  K  ymplW 
von.    13  ik'  eyseiue.    17  iL  caplan.   2»V  als.   23  JT  aocb  dick.  U.Enu» 
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M4,  1  ir  c««mI  iprichL  SJTfoiidM.  9  CftdMoM.  17  JTktBigli 
tptkkL  13  M  Bm  karr  kaiter  wm.  16  JT  rnib  ■!»  nort  ini4  aacii  mit 
prMtl.  «6  JT  Hiditt  md  tticbu.  21  JT  Ei«  Graf  iffkkt.  2S  JT  Herr 
kaiser  aach  Ternempt  niich.  24  E  Turst  YMd  dar  ki«.  3S  f  Tatdraagaa. 
M  Jr  scboL  Hof^mm.    27  IT  Kein  feh  er. 

643,  2  JT  kaiser  fpricht  13  iT  h.  spricht.  14  JC  ir  keiser  edler  herr. 
18  K  Den  dick  nit.  23  IT  du.  2S  ^  tot  tragl  Sprickt.  JTaar  krield  K 
dhf  4m4  folgende  biatt  hf  ah§tnfi§m, 

651,  23  SekmuUm-  4,  24. 

632,  20  r  aapraekar.  U^UmU.  22  JT  kak  Bafmmm.  23  M  War. 
ifa^teiaitii. 

$54,  2  Die  kröne  erinnert  an  den  hecher  in  Heinriehe  vom  TürGm 
armu  ».  9ta,  #.  12  SeML  F.  Wolf  üher  Ate  lais  a.  378  f.  r^er  die 
9ag^  vgl.  femw  Mmue  tmmeiger  *^ ,  ^34.  378.  Weif  «.«.«.#.  176.  327. 
342.  Griße9  Mtgenkreiße  e.  16»4.  U.  r.  d.  Hagen  geeammlabenleuer  3, 
Ixxxix.  zc.  cxnv.  4.  AaUaad.  IMreekU  Dunlof  a.  76.  85.  201.  472.  486. 
538.    25  f  irem. 

656,  13  M  geraden.  Hofmann. 

657,  2  Hay}  Ai>r  iton  uMfretMM  galten  Horner  wegen  eeiner  mtireue 

wach:fen  j  ist  auffaltend.^  da  man  )tonst  sagt.,  daß  ff  ff  untreuB  frati  dem 
tnafine  hörfnr  anf.relze.  Auffaf!e>\d  t«i  fei  iu-r  ^  daß  der  titfck  ijenannt  wird 
ttiid  iiu'lit  dt'r  liirsrh  .  denn  die  be-i-iehuni)  dt'S  horiiL'raufsei'i.eti.'f  auf  den 
ehebruch  kmlyft  xirh  %tcar  in  ilalien  nn  den  bock  ,  tei  uns  aber  an  den 
hirsch.  Vgf.  darüber  Georg  Philli^n  iäier  den  ursprinnj  der  katzenmani- 
ieen,  eine  canunisUjtch-mytkologi^che  abkandiung.  t'reiburg  im  Breiigau, 
1849.  8.  #.  48,  w.  1.  UoUand. 

658,  3  ?  besten. 

659^  10  D§r  konig  von  Cypem  ktmml  emek  Jl.  17  var,  «.  138  (f, 

m,  24  F  Ali  dia  k.  HMandU 
661,  1  r  Dar  k.  BoUmA 

664^  2  M  liiUrm4d0loH$0kM  meitkwii9m§m  mm  voHgm  afAcka  ^ 
Mra»  «iic4  Merhsr,  Dmt»  aaüA  IT.  Wuekenrngth  telaakaa  iesehitk  4, 
1^  P.  Partff,  laa  manuacrita  fran^ala.  DL  Paria,  1840.  &  a.  53  ß,  Bbtoiie 
UttdiitradalaFraoca,  Pmis^  1838.  4.  19  ,  712  lia  715.  BoOmd.  Ih'aaaa 
«ffi«k  «al  iMdb  Maour  aiiafata  ßkgOnukt  t»  JTiir««  faacftjeAü  dar  4aNf- 
««Aen  tiueralur  a.  734.  19  Sicl»  aia,  tpj^  dia  Jka.  Jf  kof,  MdeMa  aia'n  mm 
'•»«I  eein.  Hofmann. 

665,  4  M  Gel.  Bofmemn.  8  im.  AaAirtek  Kurm. 

671,  22  ?  Er. 

672,  12  kabi  gaban.  Munt  a.  736^ 

674,  20  f  Kn  ladar  danke  in  laliiam  rnnt:  War  wa  vil  aam  kaban 
^«  das  thut  selten  gni.  BolimüL 

^75,  32  I  ir  mir.  34  JT  tot  barm.  Bepmmm, 
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676,  4  ?  iinpcr.    Hof  fand. 

677,  10  Ähnliches  lob  der  franen  flttde!  ,viV/i  auch  bei  Freidank  tn 
dem  ttb*ehniU  von  minne  und  vviben  s.  100  ff,  ÜLdland.  22  ?  dem.  Von 
ier  folgenden  %eile  an  geht  die  eonstrtietion  gann  in  den  siugular  über. 
Ähnlicher  vsecheel  auch  tonet  in  Hieeen  etüeken.  688  ,  24  f,  30  M  boL 
üofmann. 

680,  7  f  Die  ich  kab.  Holland.    15  M  Hon.  Hoftnmin. 

683,  31  Anätbuoch  auch  beim  Freidank  59,  21.    VV.  Wackemagele 
'  iMililc*  4,  S  BS.  90.  iftfl/Mui.   27  JT  hinein,  iro/inanii. 

684,  18  r  ipiioht.  J^mnI. 

666,  9  r  D«r  kaeclil  so»  ani  33  f  Und  diA, 

688,  1  |»M  #l6ei  83  «Idll  muh  i  37.   19  <  Der  [Zweit]  S«a. 

680,  8  t  Dw  [Drit]  Sin.  12  WßkMd,  dU  dtuttekm  frtmm  «.  343. 
Mlmd>  LAtttm  #l«fl  mMc>8ffi  tagt  man  moeh  m  ibr  g§§eMi  vm  Mm'- 
ktek,  21  IT  willecs  knaben.  23  Schulder     Sekmtlkt  3,  354. 

690^  4  <  Der  [Sedwl]  Son. 

692,  10  ?  ist.  UrdlttfMl. 

691,  11  f  strickt  rie. 

697,  20  Vgl  die  trete  neveUe  der  erste»  ceoa  mm  Gramni  ii  Laeea» 

Heinrich  Kur*. 

698,  32  üieeelben  tcorfe  s.  oben  e.  349. 

699,  1  Zu  tapphart  {tnantel)  vgl.  Roqueforts  glossaire  de  la  kogae 
romane  unler  tabar  Oeuvres  de  Rutebcuf  1,  42  Jubinat,  ifWlMUf.  303.  349. 
760.    5  Vgl,  SafoTHon  und  Jltukoff.   ficinrirh  Kurns. 

700,  1  Daif  stuck  ,v/,./,/  aurli  K  125^'.  ohne,  überschriß.  3  K 
Herre.  4  K  newer  (lolie> hkh  die.  tj  ä  wollen  vast.  8  M  weites.  10  K 
gelogen  poppen.  \2  K  smalrz.  yns  hauß,  13  M  drey  stund  auff  den  tag 
sUH.  14  K  £e  er.  1j  K  uewnl  ee  drey  lag  spilel  yiu  kaiUen.  IG  K  Ee 
er  duheyra  seiner  arbeit  wurd  warten.  Der  sehent  hat  ein  schöas  weip  ym 
hauß  Vöd  get  xa  ßndem  weihen  naicfaen  anß.  18  K  gar  Mwbailich,  10  M 
Alio  teitt  wir  all  aoB  gesaounet  k.  21  K  Der  ent  Spricht  32  JC  Nim 
horl  ich  wolt  mir  ein  weih  haben  genoneo.  24  K  denn.  86  M  Nun. 

701,  1  IT  Bie  dann.  4  JT  an  mir.  5  M  Der  ander  apricht  6  M  mm, 
7  JT  torechter.  8  JT  ban.  9  M  gepiffan.  11  JT  gen  den  lewien.  13  M 
wemng.  13  JT  alle.  14  JT  ir  Iteine.  15  JT  vor  den  frawen.  16  JT  geeilt. 
17  Wo  ich  ir  keine  beb.  18  M  Der  drilt  aprichl.  10  JT  Hewer  tmg 
man  mir  ein  witihen.  21  K  gefeyer.  33  f  hei  albeg  eint  oder  iwey 
berab  geleyerk  33  M  gedacht  Ich  wil  kein  aolichs  vaß  an  stechen.  24  K 
Haata  den  geprechen.  26  K  mein  xweck.  V§L  1^2.  28  M  kyferberbeis, 
wehr.fcheinlich  verschrienem  für  kyferbeis.  Hofmeim,    M  weren  die  kiff- 

.  arbeit.  29  K  den  heacben.  30  yn  fremder  ichewem.  31  J[  Der  wird 
(4  vierd)  spricht. 

702,  3  iC  an  neinem  weih.  6  K  fündl  nyndert  kein  munchs  fleisch. 
7  K  galierl.  11  K  Der  funfft  spricht,  l^lir  het  eine  schone  früw  geciill  Sie 
weit  mir  leiben  irea  «ehUt  Daijna  man  aar  Vicht  pey  der  nacht  Da  aie  joir 
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den  hf-t  lu  2#»«a<^hl  Da  kan:  i  -h  zu  ir  \n<i  «ard  erVp<-ken  Vnd  zfi^ct  ir  meia 
wa»«'-r  jterkfD  Da  er  «<"hri''k  jie  da«  vil  an  den  nj<-k  Do  errrei£l  icb  ir 
soli^h  heinil.rh  turk  Da  *ie  so  ernstlich  zu  oiir  «prirbt  Ich  \%oit  **s  wer  an 
6»s  wai^e^T  etrichl  D^s  man  ts  ta^  lod  nacht  SiOli  treii»e«  leb  lob  die  mam 
die  boll  tein  At»  weibcn     Der  serhst  spricbL 

702,  13  K  bet.  |l.  Mßf^mm.  14  f  hd  c«  IwÜlewi  w«i6 
%a<i  rot    15     rafefeeklcr  gcMti.  1f  IT  «Mk  «m     ir.   17  ff  nnl^iM. 

nm  Mm  »pnä^   »M9m  ipnMh.   31  ff  wtol  far  rfdi  c  Fff.  343, 
30.  33  ff  hau  kAl  BÜ  VM  jnm. 

703,  1  D«r  Mfcl  ipiicbt  3  ff  mUkL  3  ff  Wato  Mch.  13  ff  kern 
fmr  ■ick*  im§L  14  ff  Der  Beiral  «priekL  15  ff  II«  heil  m  icibM  Bich 
4fe  ftai*«i  Idi  M  n  ier  JM  wiM  fehswea  Vad  hak  aa  aackalea  ptathcia 
fekakaa  Va4  4ai  a«  mtm  pTert  aaf  ayaMr  trakea  Das  foia  las  rmi  larta« 
fbal  Yad  tey  eia  ak  fcrttener  gaal  Kacb  bab  icb  aickl  car  ab  ^epackaa 
Wano  icb  noch  wal  da  aacfat  drew  arfl  ai^chen  Zwey  yn  hoff  vnd  eins  ya 
•cberbeo  Die  zal  atet  an  meiner  kei^ea.  Der  zebent  afvi^t.  Icb  bab  einer 
'hpm  lang  bofirt.  17  ff  was  kaaMn.  20  K  Fiß  en  swtscben  pein  bat 
ir  .fTen  21  ff  solieben  geprecben.  33  ff  ka.  3$  ff  m  |N8  ick  aock  ledif . 
'lid  M  So  bat  ein  end  mein  predig^. 

704,  1  Dat  stück  87  steht  aurh  K  129.    f  bertchrifl  fehit  duri.    3  K 
iVvn.    4  K  ein  geislii«  h  gerirbl.     6  K  Der  «nl   es  dem  rirhler  da.     11  ff 
Du-  Irawcn  sprct  ht  n.     13  ff  Fitten  euch  vttr.     19  A'  sey  euch  erlaupt.  . 
24  K  ir  auf)  er  utlen.    25       Die  fraweu  sprechen.    26  K  Herr  fridericb 
gel  mit  vns  auff  oin  ort,    J7  K  Vnd  sprecht  vns  fraw  das  vvorl, 

705,  4  K  pri(ht.  5  k  Der  fravvcu  fürsprech  spricht.  6  A'  Herr^. 
7  K  Fruwen  er  <ite  ist  so  ser.  8  ff  sie  sein  kumen.  II  ff  Lat.  13  ff 
pit  wir  euch.  14  ff  Der  riehlar  aprickt  15  ff  alla.  16  ff  eia  tolicben 
pussen  sol.    17  ff  er.    19  ff  Alf  aock  geickickt  Toa  aumckaai  Taweta. 

30  AmtwI  «fe  «aaie  du  $rstm  9ek9fim  mtek  710,  15.  ff  Coerat  aa  Ikckt. 

31  ff  Der  errt  ichopff  rrteill.    36  ff  frcwlcm.    37  ff  eeki  crea.  90  ff 
Dar  aadar  f  ckopff  vrleilt.  33  ff  aaia  kerre  rilter  rad. 

706,  4  ff  Tier.  5  ff  ein  geist  7  ff  Der  drit  ackopff  3  ff  ick  bie 
aa.  11  ff  nenaftaod.  13  ff  bat  em  halbs.  14  ff  die  clotterfirawea  kal. 
16  ff  Der  vierd  ichOpft  17  ff  Herre  der  r.  16  ff  Ein  mao  der  Arawea 
ist  gehas.  21  ff  gein  muL  32  ff  ym  denn  laia  kawl  sa  slagea.  35  ff 
Der  faoflt  scböpff.   27  ff  er. 

707,  1  ff  Der  sechst  schöpff.  2  ff  vrtail  hye  OB  allei  gever.  6  ff  ab 
«ichund.  10  ff  Der  aibent  achopff.  13  ff  rechtem  rackten.  14  f  gen  dt, 
UoUand.  15  ff  sein.  17  ff  Vnd  ich  vrteil.  18  ff  hör  ym  ars.  19  ff  Der 
nrlit  «rhnpfT  20  Ä"  pry  dfni.  21  Ä  spricht.  Eine  spätere  hnnd  spt-^t  hei: 
den  weilien.  2H  Ä"^  I>n-  irawcn  danrken  dem  richter  vnd  rJinri  sihopffeii, 
29  K  Herre.    30  VgL       713,  15.    31  K  so  rechtlich  habt  besonnen. 

708,  2  K  vingel.  3  K  Vrlaup  nemen.  6  K  Grob  het  eespunnen. 
7  ff  Danit  wir  wider  ewr  bauiS  er  teUen.    10  ff  troUche  tai^aacbt  und 
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fcbimiilllieli.    13  K  Ein.    13  K  «cbimlich  kerb.    16  K  seugeade.    17  K 

712f  5  auß  rufes  «u  fremiMt  Bofnuuui»  28  IS«  #ol/{e  erwarM  toarte 
Qiht  spnrn.    Dofft  *.  719,  25. 

713,  15  Grimms  recht laltertJtümer  s.  810  /*.   Iloliand.   707.  30. 

715,  1  Das  xliick  H9  */<?/j(  ««r/i  K  139  f?'r»ff  iiber.tchrip.      ^  /t  IVvn. 

4  Ä  si'het  einer  hübschen  ohont«'\vcr  zw.  5  A"  wurt  man  taiRZfii  \ ml»  ein 
hjinnen.  7  if  mil  drilten.  9  h  Knecht  niaid  frawen  vnd  man.  10  Ä  Wer 
ichls  schauen  lassen  k  in.     11  /i  hie  tut.    15  K  Der  erst  spricht. 

716,  1  K  Der  i.ud.t  spricht.  2  K  her  trellen.  3  A  aiie.  4  K  Aie 
placznieister.  10  K  Der  clritl  .'iprichl.  13  K  lanczen  sehen.  16  A'  alle. 
18  K  yn  den.  19  K  Hye  pil  er  die  jungkfmwen  rail  yiu  zu  laczen.  20 
K  außerwclte.  28  K  Die  jiiugkfraw  antwort.  29  K  man  das  gel  euch  an. 
31  K  Abb  der  aatal. 

717,  1  K  Dorvmb  tanciet.     2  JT  Er  aniworl  jr.     3  K  'außerweite. 

5  K  tanctet.  6  If  Gelebt.  Hofmann.  £  Gelebt  in  hinauß  pis  yn  den 
mayen.  7  JT  kurczweil.  9  JT  yn  meinem.  12  K  ir  nür  vor  vor*  13  JT 
Die  juDgkfraw  antwort.  14  JT  tauch.  22  K  krieg  macht.  23  E  tancaet 
vor  ir  habt  des  r.  24  K  Ein  fraw  aprtcht.  26  E  danca  das  peal  getan« 
28  E  han  von  yn  gehört  einen  klanck.  29  E  entpitten.  30  JT  Das  ir  mit 
yn.  33  E  ir  yn.  34  E  dem  prannen.  Über  den  schönen  brunnen  in  Nüm~ 
berg  «.  Wageneeil  de  clvitate  noribergensi  e»  112  /f. 

718,  1  E  habens.  2  E  Dasselb  wollen  sie  euch  nicht.  3  E  Wenn 
euch  der  ailfft  vinger  wirt  ragen.  4  K  Der  gesell  antworL  5  E  außer- 
weiten.  6  E  meinem  tnncz  peuall.  7  K  entpiel.  8  K  mich  vor  nit  hah. 
10  K  eins  cum  ;ui(I<  i  n.  11  E  vnttern.  12  K  strecken.  13  K  einem  dorff 
do  heisacl.  14  K  Darjnn  verczcrct.  17  Ä"  Vrlaup  nonn-M  2!  Ä"  wir  ir^Mnt 
nU.  22  E  meiden.  23  K  mustcn.  Vgl.  309,  16.  24  M  frageu.  25  K  zu 
vna  gein  erlein  «tagen.   29  M  t\k  oslern. 

719,  25  fh^neeende  negutum  urie  712,  28. 

720,  12  Nollbart  =  Nettbntder,  zu  den  Lollhardeu  geMrig.  Emi 
Hases  kirehengeschichie.  Leipzig f  1844.  8.  «.  293.  Eine  kemHi§  der 
Nollhart  wurde  1517  vff  der  herren  fastnacht  von  ettlichen  ersaraen  vnd 

ge.Hchickten  Bürgeren  einer  lol  lif  lirn  Stal  Basel  aufgeführt.  Wackernagelf 
die  altdeuUrehen  koJtdschriflen  der  liasler  Universitätsbibliothek  s.  2.  Hoif 
Umd.   Vgl.  oben  e,  1325.    UoUecheA  2,  46.    16  M  spaciern.  Hofmann. 

724,  1  Das  slüek  92  sie!d  auch  K  132  i'.  Ähnlich  ist  aL  93.  99. 
2  fkhii  E.  3  Herre.  4  K  sein  komen  lier.  s  K  i»at  rew.  12  K 
nackokcn.  13  K  waW^n.  W  K  hat  man  vns.  15  E  Üer  erst  pusstr 
spricht.    18  K  an.    19  E  gioncker.    26  K  jn  hy  leiden. 

725,  5  K  Der  drit  piisser  spricht.  6  Weinhold,  die  dcnfschen  frauen 
8.  342  ff.  rion^md.  7  /{  i.h  sie  solt.  9  K  schnmpl  jch  mich  vnH  Üeff 
kinweck.  10  K  hau.  13  K  l^m  15  K  slaffen.  16  K  wein,  n  A  /ti- 
tiiten.     23  E  f  escUsaen.     24  M  morgen.  Bef^mm.    25  E  Das  praciit 
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nl  kost.  33  dlme  pofi. 

726,  t  M  Dor  tkknL  4  M  wni  nwlnaiir.  5  M  Des  trisck.  7  ä 
ich  pey  yo  hy  leMen.  9  lagä  da  ging.  11  £  Sie  qmch  sie  het  mich 
m  enea  p«ilea  erkora.  13  M  att  de  «äff.  16  K  leg»  lancsli  34  K  pnm- 
BSR  BMckeii.  38  M  ^Hfen.  39  ^  teuft  geweet.  30  die.  31  JT  Die 
pvfieria  iprecben. 

727,  1  K  sogen.  3  K  sMfiw  Ted  frn  ciicik  8  K  ocker.   9  tfii^ 
10  JT  aL    12  IT  Vrlenb  «enen.     13  JT  polen  prot.     15  M  pUiSm 
ImHee  tlagen  singen.    17  M  fckon.    20     Da  vindi  nun  w  sn  dos  ■ 
Ten  Speyer.  34  M  nl« 

728,  3  ir«iiiAafil,  dis  deitfgfcin  firmm  e.  438  jf.  BoUmmd, 

739,  33  J^MMlAf  «Mtf«  736,  34. 

734,  16  Otrtfstte  s€ki^ß  «I.  96,  «.  745. 

736,  34  fi.  «II  739,  33. 

737,  1  M  kal.  Uafimmu  3  einen  an  liig«n  iü^enkmß  ven  ejneai  radM. 
IT.  Orimm  mm  S)r§UmUt  106,  15.  ffollend. 

738,  34  Fjl.  533,  13.  A/ImnI. 

740,  1  I»««  Müdi  4M  mtöh  in  R  39.  Nmmmm»  Särap.  1841 ,  35&. 
3  Jl  Die  iiken  Irey  knnst.  3  ftkU  R.  4  A  kört.  5  il  gefindea.  7  1 
Priadaauf.  10  Leica  «roei^  ItMfar  MwluMUU»  e.  309  f.  JUUweH  181, 6  f. 
BaUmtd,   15  Jl  geometriam.   18  il  der  lert   24  Jl  taitten  spil :  feder  kyl 

741,  1  R  Pitagorai  len  das.  3  Jl  enck.  3  Jl  lick  eins  yede«  an- 
nenu  aal  gemert.  6  Jl  mon  vnd  stern  vmb.  8  Jl  kat  der  lonig  PikokK 
flietti.  10  Jl  weil  vnd».  11  Jl  aol  ei  den  meistem  kie  offbawem.  12  ü 
aol  mit  Worten  in  dai  e.  13  Jl  wer.  14  A  Wer  lernen  wolle.  15  A  D« 
frawen  diener  kat  drey  Reymen.  Oer  eist:    16  A  inaister  vnd  ir  knndan. 

19  A  man  frawen  mag  ere  erpieten.    20  A  mag  sn  getteen:  gen.    35  A  I 
gedien  m  sn  gefallen;    36  A  KunI  ir  mick  des  in  kurcs  entsekeiden.  27 
A  Juden  Criiten.  39  A  ewni  preil^  in  alle  land.  V9L  744,  33.   30 /MA  A. 

743,  1  A  darf.  3  A  dient  mit  solckem.  3  A  ickt  wider.  6  A  pey 
dem  tag  vnd  einer  pey  der.  7  A  einer  wigen  sackt.  8  A  wer  den.  9  A 
kein  offen  kleid  nickt  an.  10  /Mll  A.  ilwek  t#l  Mi  mminknu'mmm  ßr 
eine  fi4«r#ekn/t  geiaßmL  13  A  dar£  14  A  feilen.  16  A  an  gelt  17  A 
dag  Tnd  kleinen.  19  A  klein  gesckell  vad  gute  rw.  33  ßkti  A.  34  A 
Wann  er  iat  nacket  Ynd  sie  iit  plot.  35  A  So  leit  in  der  nlrdcel  mi 
36  fihii  A.  37  A  fleisek  ein  mal.  38  A  eyn  gnfig.  39  A  des  nit  31 
A  mist  er  dar  frawen  gensloffel. 

743,  1  fMt  Jl.  3  A  ein  man.  5  A  tnnd  die  narren  Tad  die  T. 
6  A  Die  In  gell  g.  13  /kkH  Jl.  14  A  darf  gesaaek.  16  A man^fraHMk 
17  A  gen  mannen  anf  eaUeyat.  18  A  Die  vor  ait  ist  geweami  ir.  30  A 
Sick  aa  seki  arm.  33  fM  A.  35  A  junger.  36  A  ttiUL  37  A  ein. 
38  A  geMftrmpt  geslritea.  39  A  gleea. 

744,  3  f  Uad Jit  er.  Mliiid.  4 /kklf  Jt  6  A  einem  woL  9Amdi 
▼emssMa.  ..U  A  grftn  eya.idicl».    18  l|  aia  finuktKioke^iidABu    15  J 
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Der  ander.  18  H  so  wol.  19  Ä  müst.  21  II  Nu  wil  ich  den  fremden 
vnd  den  k.  23  R  preyß.  25  R  man  wil  haben.  28  R  Trawen  mach  er 
picten.    30  R  sagen  mit. 

745,  1  R  woll  wir  euch  dises  kleynod  vereren.  Ein  guldeins  heffVlein. 
Die  tetzten  teorle,  offenbar  eine  buknenanweittung ,  Hie  in  den  andern  hsg. 
fehltj  stehen  ehta»  »eitwärt».  2  R  Der  dritt.  5  II  mich  also  habt.  7  R 
verr.  8  II  freud  mir  alle  dise.  9  II  mir  nit.  10  II  ewrm.  11  fehh  R. 
Kein  absat%!  13  II  fasnacht  frolich  leben.  16  Ä  macht  manchen  verzogt. 
18  II  Darumb  so.  20  II  trawrn  kurczen  mugd.  21  II  nichcznit.  25  II 
Vnd  spotten.    29  II  jn  pan  lassen  künden. 

748,  16  M  Si.  Uofmann.  21  M  nach.  Hofmann.  28  J.  Grimm,  über 
f^auennamen  aus  biumeng.G:  langgezopft:  geknöpft.  33  wenden.  Uof- 
fnann. 

753,  15  Vgl.  die  erttählung  von  den  drei  grasmaiden  9.  1455. 

755,  7  Vgl.  706,  33.  Holland.  20  Statt  IVeur  kann  man  auch  Heur 
lesen.    Vgl.  568,  18.  Hofmann. 

756,  18  W'einholdj  die  deutschen  frauen  s.  165.  Holland.  29  M  thut. 
Hofmann. 

757,  4  Weinhold,  die  deutsehen  frauen  s.  86.  Holland.  24  f  Heur. 
S.  w  755,  20. 

758,  12  M  einen.  Hofmann.  20  Diß  erinnert  an  den  m^dico  de  su 
honra.  Holland. 

759,  32  Vgl.  303,  7.  Holland. 

761,  1  St.  100  steht  auch  i  31.  Wenn  Schletter  (i  30)  bemerkt,  der 
von  Gottsched  im  zweileti  bände  seines  nölhigen  rorraths  veranstaltete 
abdruck  dieses  fastnachtspiets  folge  lediglich  der  Dresdner  handschriß  (ü)^ 
90  ist  das  ein  irrthum:  bei  Gottsched  kommt  dieses  stück  gar  nicht  vor. 
2  P  Die  hochzeit  des  künigs  von  Engellant.  Eine  spätere  hand  setzt  bei: 
durch  Hanß  Rosenplul.  5  P  von  engellant.  6  P  erbere.  7  P  last.  8  P 
Burger.  9  P  Fürsten  herren.  12  P  künig  hat.  15  P  cospar.  16  jP  Dero 
jungen  hertzogen.  18  P  frölich  wöll  sein  vnd  wol  wöll.  22  P  sich  do 
dann  yederman  regen.    23  P  kan  vnd  all  sein  s. 

762,  3  P  Mein  wort  solt.  4  P  Wann  die  sein.  8  P  nye  hat  einge- 
nomen.  9  P  er  dann  dar  ist  komen.  10  P  fraw  jung.  HP  maniger 
guidein  wirt  jm  gezalt.  12  P  künig  geschenckt.  13  P  ja  eim  peütel.  16 
P  vnd  sper.  18  P  ist  TunfTtzig  marck  goldes.  19  P  purper  verdickt.  20 
P  perlin.  22  P  Mit  Tünfftzig  dyamanten  vnd  hundert  safTirn.  23  P  yegk- 
licher  grosser  dann.    25  P  cleinot  verschenken  auß  seiner  hant.    26  P  wirt. 

763,  1  P  der  künig.  3  Weinhold,  die  deutschen  frauen  s.  426.  Hol- 
land.  5  P  do  steet.  9  P  feürer  jachant.  11  P  iegklicher  hundert  karat 
am.  P  am  pasten.  14  P  selbs  an  den.  22  P  so  ers.  27  P  nye  so  tünckel. 
28  P  schein  hot. 

764,  1  P  mit  freüntschaft  nymer  von.  6  P  prant  will  sich  selbs  für. 
HP  Darjn  stett  ein  stain  hat.  13  P  von  hertzen.  14  P  slollzen  knuben. 
15  P  bedanckt  sie  all  vod  anders  nit  verstau.    18  P  nit  von.  .20  P  Welcher 
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da«.      21  P  dritten  vnd  vmbher.      22  P  Mit   lachen   md  liepfidHa 

fcbmütren.    23  P  frölichcm  aufgützen.    27  P  dran  sieht. 

76"),  1  P  '^tain  hat.  3  P  wirt  groß  er  vnd  wird.  4  P  kungen  vnd 
kunignn.  T)  bis  9  fehlt  P.  HP  künig  wirt  selbs  mit  jr  tantzen.  14  P 
Der  feüUl  vnd  der  aller.  18  P  tauset  siiberin.  21  P  eim  samet.  Wei»~ 
koid  9.  424  f.  HolUuüU  23  P  yede.  27  P  AU  lang  pis  der.  28  P  va4 
kOiigin. 

766,  1  fehli  P  2  P  Item  woranf.  4  P  hofft  die  cleinat  zu.  SPD« 
bal  hie.  6  P  gHi»en  also  gar  caslenleich.  8  P  dafür.  12  P  Ilera  die  pür- 
gen  sollt  jr  erkennen.  13  P  yeden.  14  P  erst  kunig  der  von.  iHPdm- 
keyer  könig  21  P  schwidnpal.  26  P  jn  portigal.  28  P  Wer  die.  29 P 
jBMgel  an  dem.    30  P  büri,'(  r    31  P  »ullen.    32  P  Item  wer. 

767,  2.  3  /".  /i/'  P.  4  daheim.  6  P  keiner  sein.  Abfretzen  Ut  nickt 
ahfreßm^  irie  »  66  behauptet  icird^  soliden  abfießm  laßm,  abwaidem*  7 
P  Spricht  luiniis  rosenpltkt  an  der  letz. 

768,  10  i'ql  752,  32.  HoUand.    16  M  er  wer.  Hoftnann. 

769,  1  üas  stück  102  ^teM  auch  K  122  2  £  Aa/  irem«  übertehriß 
3  P  Nvn.  7  JT  Wucher  vnd  mit.  9  K  Vnd  was  gepruchlich  sey.  20  E 
grossen  geprechen.  21  K  aussprechen.  2i  K  uoch  ausaen  al  TOaer.  35  f 
nymant. 

770,  1  K  Die  man  nntworlen.  2  iK'  sült  ir  verhören.  5  K  werden. 
6  K  Ilgen  do  heym.  7  Ä  wurden  sie.  K  zemen.  8  K  gen.  10  K  nach. 
12  K  zu  samen  hnllen.  13  K  haben.  14  iC  Ein  fraw  clagl.  17  K  pey 
den  gesellen.  19  K  vngluek.  21  K  groß.  24  K  mWu-  nacht.  25  K  b 
man  antwort.  27  K  meinem.  28  K  nuß  gee  zu  geselltu.  32  K  noch  m 
Jaden.  33  einen.  34  K  Vnd  ich  kont.  35  K  Dariimb  mui^  ich  aoi) 
in  den  gesellen. 

771«  1  M  Ein  ander  fraw  clagt.  5  K  dorfft.  6  M  geliden.  7  ir  ICq 
liaben  ym  ander  Irawen  außgeschniuen.  8  K  sprew.  167,  17  ist  pmralM. 
9  D  vressen  kew.  10  Ir  man  antwort.  15  .£  sacht  sich  kranck.  Vgl. 
«.  26.  17  Wann  ich  dann  zn  einer  andern  kumra.  19  K  meinen. 
21  K  Solt  ich  dann  nicht  mein  knmmer  wenden.  23  K  Aber  ein  ander 
fraw  clngt.  24  K  provtncial  bort  mein  antwort  auch.  25  K  torechter. 
2G  K  sacht.  27  K  des  nachtz  ofFt.  28  K  dann  zu  samen  kumcn  yn  dai 
29  K  gedenck  ich  daran  das  es  kal.   32  JT  mir  vier  oder  drew.   33  fMt  K, 

772»  1  IT  Ir  man  antwort.  6  K  gerecht.  7  K  kiffarbeit  ym  pet  8 
So  hebt  aie  mit  mir.  9  K  dann  von  ir.  10  K  Künt  sie  aber  so  frewot- 
lieh.  11  JT  geben.  13  K  Der  ofllcial  spricht.  15  K  geneinander  btbl 
genbel.  18  K  Dai  hat  hat  man  als  yn  das  rechenpuch.  20  K  Vnd  hewt. 
36  dai  hör  ym.  2?  f  Das  vrlaob  nemen.  29  K  wir  es.  31  K.  ycnot 
33  JT  vaßnacht  kan  manchen  narren.  34  K  torechter. 

773,  3  K  ycaont  froUcher.  3  JT  man  den  passion.  4  K  frolichflo. 
5      yn  hohen  pan. 

774,  %  W§iHhold  #.  437  f   Zur  sjfmMik  d«r  farUn  V0l,  tmeh  Pirdm 
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JUmk  0O>  5  f,  und  Orimmt  ämmerkynitn  mm  Ar  Ml§,  JEMteML  30  f  ymtb 
Alt.  EaÜMUL       f  meiden  nodi.  HttHmd* 

775t  ^3  '  ensutid*  Molland» 

776,  10  r  iminoolet.  ir</llffn(<.    18  f  er.  HtUmtd, 

768,  9  r  UbiI  bOfKch.   10  f  Kember. 

779,  33  t  er.  Bjlimtd. 

780,  30  f  var.  Mailmtd* 

'     783,  7  JT  des.  Hiffmanm.    14  f  nerkl.  Holland,    26  i74fr  die 
fMer  #•  ITam&olil,  dte  rfeut^cAen  /l*«!«!  #.  337.  Moltamd* 
763,  15  Jf  preokiem.  Bofinmau 
784,  28  r  Im.  787,  19. 

788,  33  l>l.  93,  30.  93,  19.  100,  18.  HiUlanH. 

7S7,  16  WMold^  die  diuUekm»  frmien  332  f.  ITelleiid.   23  VgL  100, 

17.  fftfKeml. 

789,  7  V^.  376,  1.  BoilmüL 

796,  1  Vgi,  Bmgw»  ^mmmtßktmituer  3,  clij  f.  HoUaniL  2  £)te  ric^ 
It^e  üUrMekrift  det  Mektf  gi$t  da»  r€§iiHtr  von  N:  Der  Jaden  und  CliristeB 
«Ireit  Tor  keiaer  ConttantiniM,  ein  fesnachttpil. 

797,  10  r  rieten.  UebreehU  DmOop  *,  478,  anm,  214.  HeUmmL  12 
f|i.  du  einleilHttjf  mum  armm  Bänrith  vom  dm  kritdem  Grimm,  Bm-tin, 
«615.  a  BoUmuL  B«Uer^  oiiUoUmg  mum  rom.  dei  iept  fa|«t.  21  iivd  22 
sekoitun  mir  nur  dmm  einen  #um  «»  geben^  wenn  He  umgeeteUi  werden* 
Ber  m>  33  kemlehi  eioh  oknehi»  auf  Silvester.  Bjfmmnn, 

796,  7  f  Ivminerie.   12  JV  eriarios.  Bjfmtam. 
799,  26  F|l.  IT.  ßrAmn«  «jMldfttiijF  mnr  ffoldenen  eehmiede.  Berli», 
fMO.  8.  BoOand, 

801,  17  phetlen  (p  durehetriehen),  Bafinmm.  Einmal  (816,  27)  ?>f 
e^  dlafMi  «I0efte  probeten  mtegeeehriebeu ,  eonst  meist  abqekürzi  pheten 

dürcAelHeilflii),  iife  propbeten.   24  JV  phetten  (p  darekelrUhen}.  Bafmmtn» 

802,  4  N  Do.  ttofinann»   M  N  ewern.  Bjfmaim. 

803,  20  N  Hör,  Criit.  o  l«l  erif  hineineorrigiert ,  ieh  weiß  nieM  ek 
m^m  dereeUm  eder  einer  andern  hand.  Bafmanm, 

,  804,  27  JV  ewer.   f  euern.  Bafmann. 
-    805,  16  JV  Mg  warlich.  Bofinnnn.   26  N  ha$  deulUek  lechk  Bofkmnm, 

806,  5  JV  pbetten  (p  dnrehelriehem),  Hopmann. 

807,  33  JV  JU»  devdlkk  ano,  «ft<r  die  emeiidetfoii  alknd  «eAetnl  gwem 
unmweißUu^  Befinmnn*  ' 

808,  17  iV  phetlen  (p  dmreheiriekeny.  Befinmm,  24  N  phetten  (p  durcA- 

tirieJbMi).  Befmmm, 

810,  10  iV  pbeti  (p  dureJMrleJkeii).  Bofinmm.    21  JV  ^eiw  deifCü«* 

ftfeetn«  Bepemmm* 

813  JTelfereftroiiiJk  1 ,  501  Kifimmm.  Knmr^te  wn  Würmkurg  Sil- 
metteF  ^lottmnd* 

814,  16  i  Bitrankt.  Befinmm.    18  JV  müichlU»ig.  Befinmm.    31  JV 
'  Aor«  go/i»in. 
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B15,  13  N  pheiten  (p  4ureh»irkluny  Bofwnmm,  SS  WMgt  Aiß  auf 
ii§  akfafiuHf  des  »fücke*  im  jakf  1478  U§  1474  oder  mI  damit  tu  dm 
16«  jahrhundsri  fftdmtMt 

617,  28  JV  feto  ftwn».  Mi/lMiiMi« 

818,  25  f  toltea.   F  tola. 

82Qt  t  Anr  |»rof.  Beimrieh  Kwrm  in  Amruu  eriiMert  daran,  Haß  der 
Heg  mit  dem  tvocti  Pathdio  vßnoami  Ut,  Vgl.  äassen  gesehicku  der 
dmf*ehtm  ttmnrfvr     714.    1t  n  hon.    12  m  flkk    13  i»  «Ueoi.    16  ■ 

kumpt.  ♦  '         ;  tv';i 

821,  2  f  iUiDd.  AotfMNL  10  «  luMk  la  «  hMr  18  •  «diwigct  omI 
kwet  20  « 

822,  10  |#f  fenle»  midU  wtOkieiii  iMieh  dm  YVtMi»m^f  Beimick 
$mm.  Idngiutiea.  i7i»ilML  IBaettftlwd,  llwlniinn  2!»fffini 

823,  8  n  muoM.  ^  \ 
825,  2  n  hie.   27  »  b&mmi.   33  «  wli.  . 

826^  11  fi  icht.  12  II  min«»  k,  19  f  iMki  88  ti  gcth«i»  ^1  n  b«- 
hidtaBL    32  ti  groiMB. 

827,  21  n  yvürU.   25  Ji  tnoMB. 

828,  28  f  sin.   «9  889,  22. 
82»,  23  f  Acbl. 

830,  2  n  het  er  mir  geieil.  8  n  ipraeli  [er]  wa»U.  8  w  pir  iii  ilBi<l 
13  II  tcbir.   29  u  gischeiit  -  t 

83t,  9  fi  utiglaekhaft.  23  »  ti».  26  s  laaUicbtu  ^Ü  J  gum  vi  X 
Bolland,  •  ;  ^  ?  , 

882,  10  n  lumpH.   20  eis  bat  fetboa.  *  - 

833,  10  »  Bet.   12  it  sottent.    17  n  drftnwt.    84  m  mm,^  <B4  «  .«dl 

834,  25  f  Actu^  quiniui.  Vyl.  829,  31. 

835,  17  f  Ird.  BjUaftd*   19  n  recbl  annaakleH  84  i$min.  26 
fmUmdUt  der  ühergauij  wm  dmm»  ina  «r««n.  BoUm4^^  ZO  jiL.]^j^mj^ 
31  f  mein  <i.  A.  ersonnen,  faUek*  Bolland.  .  h  1».:^ 

836,  4  N  Als  ipiote.   19  h  bscbeidea.  x  f^  \ci^ 

837,  13  f  wenn.  BjUand.  19  t»  mfieas^  88  #  d«.  grffwrf)  ainfh  w 
838^  10  n  sampt.   18  ?  hie  bar.  BbUmU,   28  ii  faik  '8*S»i^gM^ 

26  r  aetlus.  I'jf/.  %n  834,  25.  27  it  Rttedi«   33  n  «jtig.    ,   .'i  Alm 
839,  4  n  do.   20  n  bring  hie  den  man.  88  9  dir  itSL  mtiind. 
640,  9  n  Yfol    27  f  Ja  B(»llß.  HjUemL    f  mi  diiu^ÄMinit^lS  ji 

gscbecb.   20  tt  glon.   33  n  erlon.  >  \i 

841,  8  n  erioubent.  17  tt  und  ricbter.  23  9  dotchMb,^^  ir  sii  bed. 
Boiland,  n  beid :  gseii.  25  it  im  acht  gülden;  an  gootem  goita  lBfk»3m 
geaoB.  33  tt  glon.  ^    t  jMM^ 

842,  21  n  Torbeni  27  Bit  dUnr  onMimf  rfe»  ßr^freehen  vgU 
«IM  dM  SeMaknurpiegei  ärtikei  328  L«[^4crf  eilar  876  WackemageL 
Bone.  DU  gUieks  Ott  dw  fürepreekm^  di«  dmm  wU  kirn-  gegen  ihm 
*etM  «MMwIat  mM,  /Mar  wich  i»  G.  Vr#ftrwnt  rMifagenküekievL 
WaekmugeU  letihiek  3,  1,  447.  30  «  umL  . 


üiyiiized  by  Google 


zu  ST.  107— i  10. 


1521 


843,  4  n  gwinnen.  13  »  mtneß.  IS  ?  nn  daß  gerich.  Mone.  Die 
»wei  letzten  worle  waren  t fiterer  mueuint.  n  felUni.  31  ?  Do.  Hol' 
iand.    33  f  Hell.  UAtmid. 

844,  2  «  schwetzle,  5  h  lassent.  11  n  Der  erst  richler.  12  n  gen. 
13  n  wellent  wir  vernen.    14  ;t  unils  duoch  heigist.    21  n  kruizer.  22  n  wen. 

845,  14  n  och.     16  ?  duo.  Hdland,     20  n  verftood.    S5  fi  iincn, 

846,  16  Freidauk  83,  13  f.  HeUmüU  28  «  btachiMea.  20  •  gwini» 
83  n  geb. 

848^  2  #  Dia.  14  «  liet  15  «  geUum.  81  ii  A  . . .  «Im  be- 
schifB  •  •  •  • 

848,  2  »  Mtt.    4  •  de»  halb  dm  . .  .nok    6  «  r|;«t].    24  f  Obi. 
34  F«ifwi  mbferiigm  f#l  «cAiraAitM. 
851,  2t  FjJL  857,  6.  ttoUuiä. 

854,  22  Orimm  w  Virtiimik  148,  21.  IT.  «rlniM  ii«r  M- 

dMft.  MAt,  1850.  4.  #.  82.  MoOtmi. 
858,  17  r  Geut.  Holland, 

857,  3  Geschuobt  vtcbtelo  auch  712,  28.  858,  20.  BOlmd. 

860,  12  fifrinim«  mijthol.  54.  Holland. 

861,  l  Pic  i^rojÖe  ähnliehkeil  der  nnhrjc  dieses  siück.f  mit  st.  115 
lOtni  niemand  entgehen.  2  Den  namen  TragdcnktiRlicn  kemU  auch  Fisrhart. 
Br  begegnet  in  dem  namf*ntver^fichnis  der  geschichlklilicrung  c.  10  (1631. 
N  2)  neben  den  ähnlichen  bUdungen  Raunilandt,  Slichdenteufel ,  ßrerhden- 
busch.  Vgl.  die  namen  Leideotrosi,  Roden wald  ttt  Qutt^owe  riltem  vom 
geist.)  besonders  3,  371. 

863,  7  TragdenUnaben.  Über  die  bildunt)  dieseit  wortes  und  ähnlicher  in 
den  faetnachtspiekn  aü  haaßg  vorkommender  namen  9»  Grimmt  gramm.  2,  961. 
1020;  Die*,  roman.  gramm,  2  ,  360;  KeUer»  V9t'r§d§  mm  ring,  e.  viij. 
ix;  ferner  gan%  inekeeoiulmr^  ik  Minm«  Mime  teluißt  B«r  reetmim 
der  deutschen  grammmHk  tüOH  Emi  Or$gör  BtHmig  fMk$rm  «m  Mm««- 
Uehl*  ünmiäm-legi  herausgegekmt  »an  JmoI  thrimm,  Caa*^,  M  J.  J. 
MM,  1826.  8.  #.  40-58.  Ith  MUm  üe  gdtfuMt,  niehu 
«Mft«MM%  mt  dm  mtMnhkm  hur  muMmatm  UUtfUkm  UM»  4M^i 
w$UtF$  mmhaß  mu  mmdum,  dh  von  Jtieoh  Grinm  sOktt  m»f  4m  rmi 
märne  mt§  UdMmiu  MHalhik  glüMth  mkr  mm  thtil  gewwdmm  JtMf* 
kmten  mmifimn  nmckgeirmgm  iindi  »In  dm  Weimarer  weimprüehm  dee 
14.  15.  jh*  iMtseogOiiineil,  kfktzelamgoumen  ßr  wein.    In  Längs  regesten 

8,  454  iS»  »igmntmm  vMot  (dipl.  1275)  und  456  chnofoaig  {auch  1275) 
*  dto  fcuf«,  slüncnbccher ,  lobwaßer.  Ein  baner  Fiirslenberg 
anminschweigieekm  htifit  Bltdendävcl.«  Vgl.  Sireckdenfinger  staai.'f- 
an*eiger  für  Württemberg  17  dec.  1852,  Schüllenbelm  (Shakspere)  noch  in 
grofibatwar  üblich,  Fegenpeutel      251,  Fegenteuft  1  s.  255,  Fleuchdenzol 

9,  372,  790,  Aafikettk^lbeB  «.861,  Kecheosan  «.  861,  ;^piudenwüid  #.  892. 
HoUand. 

864,  31  Zi/r  aufikählung  dieser   krankkeilm  vgL  Orimm»  deut9ek$ 
mgtkoiogie  «.  U06  f.  iT^aiid.    33  f  Gsickikrujupf. 


Mi»  15  rriäm»  40,  9  HMl   li.  MML        f  viiil  4i  imL 

ia  r  tau  MIIm£ 
880k|  11  r  mMw. 

883,  M  r  Arikk  JUM>  16  f  «i.  JMM 
/  m.  1  f  1«  is  ««i«^        sHUk  sm  mwkngktimKrk  mmf  «Am- 
«kr  ta  AiMr  im^M  wm4m.  Ff  t  w  181.  JV«dk  F.  M.     tf.  ihfOi 
OB  §rumiriß  t.  324  af  ifa»  «Üc*  wr«l  ftirucH  mm  EMtUm  hei  Amärmm9 

Wetrif  1565.  8.    Einen  anfxug  giki  Hmuith  Kur%j  dmttmtkB  UUermtur- 
gejtchichte  s.  726  (f.    12  Y9L  W.  Wackerumfet*  ituUekm  Itortiirt  4,  307. 
903,  21  Auch  im  miederdeuUekem  Theopkilu*  775,  wie  im  dem  Redsm- 

ttner  »fiel  von  14l>4.  ertckeint  Lucifer  als  ohtrh-^  4rr  teufet  und  Salon 
mnni  ihn  »einen  meig'er.  Theophiluj.  nieder deuUc he*  »ckmuM fiel  9mW. 
94»»  U  »ffmttnm  von  FallerMleken,  Uamttr,  1853.  S.  «.  50l  MwilmmdL 

909,  8  ?  voltnden.  Ilollmmd. 

923.  19  ?  und  zu.    ?  ir  ze  s.   H  M'jnd, 

9-:o,  1 1  K<7/.  mtjihoL  s.  944.  UuUand. 

927,  15  f  die.  U Aland. 

929,  34  f  Daß.  lUilond. 

831,  22  f  et.  0JImuI. 

834,  8  &lkr  91lMyAlfcr#  #.  jtiMfriiMiiMii  3,  dirj  /:  AlW. 

935,  6  f       wie  blnot 

936,  34  r  Ko.  MMmUL 

937,  26  r  Euch  Ar.  JTjIImA 

939,  33  Zn  /9r  ser  ««dk  «ecA  «et  LeWnei^w.   JMtf  €tai^  ve» 
MeMfeAi «. «.  w.  «e«  IT.  iL  Pmwm.  Mtimimfm,  1853.  4.  eu  19.  HtHmi, 
845,  19  r  Ir.  HnUmnd.  g  Ibe. 

946,  17  f  wird  Jr.»/I«iitf. 

947,  36  ht  teohi  der  h.  Nieotaus  von  der  mkB  yeieuil,  dm  dtt 
teufet  in  einen  dornbuseh  geworfen  f   J.  ».  HmiwilM,  ■fcwUffipfcte  itt 

heiligen.  Berlin,  1834.  8.  s,  48.  UoUmU, 
950,  31  ?  lugentreich.  HjUmnd. 

952,  7  ?  ftek  IT^iMetuf.     9  Ffi.  griwwi  4iiilMfte  e^lM  #.  948. 

34  ?  aUus. 

956,  I  0.  (iruber  in  der  encyklopädie ,  artikel  fasinuekiipieU ,  s.  62 
gibt  von  diesem  stucke  noch  3  nffifqffhen  an.  die  irh  nicht  gesehen  habe: 
eine  von  Dürnberg  1474,  2  andere  ühne  ort  voti  1.)3j  und  1542.  Die  von 
1474  ui<fi  1  jJD  führt  auch  Nopttsch  auf  U  ills  nüritbergi.yrhcm  (jelehr- 
tenlexicon  5,  342  und  scheint  die  ubfuOitutj  in  da.\-  Jahr  1470  ci/  setzen 
vnd  unser  eiOck  für  einejt  d<  r  ersten  und  ältesten  von  ü.  t  oitt  »u  erklären, 
Bku  erellf  iH  gedruckt  w  180. 

958,  11  f  keo«tik   14  f  wm.   20  Vgl,  72,  9.  EoiUmd. 

959,  9  VgL  256,  7.  jriiflM.. 
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961,  5  Biete  reime  dienen  *ur  erklirtm§  4$e  k9lm$elimiU§»  mtf  im 

tUiUlnlle  des  ursprünglichen  drucke». 

672,  9  f  rörke  unde  witte  hosen.  Holland.  13  f  kan  ick.  MoUmL 
35  f  kibbeln.  HAUmd»   30  f  raettede.  UoUand, 

977,  31  f  mögen. 

987,  2  .4m  rande  ist  mts  v^'rsehfii  die  bezeichiutnff  der  hand.ychriß- 
lichcn  quflU'  Q  treffgeljftt'hcn.  Eine  andere  handschrift ,  tcelche  dasselbe 
pflück  entUali,  befindet  steh  in  yVien.  Huffwann,  Verzeichnis  der  altdeutschen 
handjfchrifien  Her  k.  k  hoßibdolhek  9.  1^5.  Die  hs.  slammt  aus  dem 
i^ten  jh.  und  cnihad  hl.  27  9  bt.s  293  ein  jfcb,auipiel  Rumpoll  und  Mareth. 
Anfany .  Uie  liebt  &ick  an  Ein  recht  von  RumpoU  vud  üdarelht  dy  yn  dy  ee 
ansprach. 

Der  pfaffen  Scberig  oder  pedfill  spnehi 

INvn  hört  ir  Herren  in  deai  m1 
Hye  sictt        herr  dar  ofScwl ... 

FmUnmti  Weif  heHOiM  mir,  daß  Ruropolt  and  Mareth  in  imt  00«  Uo^^ 
fNMm  angefiUirteB  Wieiur  ke.  fket  fMeh  «ff  mit  dem  kei  Piekier  «.  7  et-* 
wilmie»,  wUer  n»  115  c^^iiiinMJbfeii  etMke,  tuw  eimme  iiiwgll<f<ftMB|ir» 
im  iie  entie&ettie  eutte  fOiiL 

991,  27  r  olllugAL  54,  29. 

994,  15  f  wurden.  HeUemd. 

996,  30  Das  erste  dicit  %u  streichen.  Bolteni. 

lOOl,  4  f  6  erstinken.    5  f  in  deinem. 

1012,  9  f  Die  tich  bedflnken  clug  und  weis.  Holland. 

1014,  11  f  arger,  f  argem  list.  EjUand,  23  f  wie  isi.  Doch  t>§L 
1015,  26. 

1027,  1  VgU  über  dieeee  stück  H'.  Wackernugei  in  Haupte  meitechrifi 

9,  313. 

103Ü,  12  y  Israhel. 
1041,  32  f  nur.  BMand, 

1046,  5  tj  neid. 

1047,  11  y  Meine. 

1057,  21  Negber  d.  h.  neeber  nabenbohrer, 

1058,  2  t  loch.   20  f  UOrt,  hört  HMand. 

1065,  5  r  Hiuehe,  ett.  6  If.  Grimm,  üker  fUreOmik.  BerUn,  1850. 
4.  «.  56.  Botland. 

1069,  28  r  gaate. 

1070,  5  ?  yn  all  diaen.   f  yn  allen  diaen. 

1071,  81  Bio  Werlo  dat  leTeot  oini  einmal  ela  üUrflüßig  mt  Hl§en. 
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Scklifßiick  kmbe  ick  im  dem  mmmtfrkmmgem  noch  folgernde 
macktrage  mmä  berickügmmgem  gebem. 


107^  rWr  dit  f0stmm€äUßmk  mimktwft  vfL  H.  WmckermmfeU  demUeka 

1076,  \4  8l  M  ist  msek  s.  169,  10  wmd  #.  1206  m^acktimHck  mm 
1491  mitirnmiftL 

1077,  10  Cher  IUsmU»U  IHtm  #.  Mdb  Ji4.  Admmt  GH%»  Bmmt  8mck». 
fimmktrf,  1&29.  3,  briij.  14  Eime  mmdert  vmrimHmi  vm  ÜBsemkimt  sektimt 
der  nmmu  Bmm»  R^semMfrk  «.  1S49.  &  2S5  ^.  23  Dtr  mmms  Utienfeim 
k»w»mt  n^ek  Jtimi  im  StuUfsri  r«r.  HAimmd.  30  Jf«»  9tk»  mkrigems 
Zamrkes  tütermritekes  cemtrmikUU  1852,  «.  49.  HMmmd.  31  J.  A.  Gifm, 
Bmms  Smcks.  Smmkerfj  1829.  3,  Izx:  Die  ktdtmttmf  jmus  kammmums 
ist  dock  tcoki  keitu  mndert .  mts  iorimlischer  feseHtekmfier ,  der  riel  vmd 
feläullf  Sfriekif  eifentlttk  Imstiger  sckttmtmer,  sekttmdrmuwr.  F^tfendt 
mkletiuHf  teire  vieUeiekt  moek  ekrenvolUr.  BekammtUck  pkl  es  in  mtek^ 
rerem  deuisekem  stidiem,  tmd  muck  nock  im  Kmmkerff  sckilmem^eseU- 
sekmflem ,  teo  mit  eimem  stmklkogem  mmek  eimem  kölmemem ,  auf  einem 
kcken  kaume  ke festigten  togei  gesekoßen  wird.  Ein  Sieker  slmkikofen 
oder  eine  eoieke  armkrust  wird  scknefper  yensnnt.  Kim  tkeil  des  Nürm- 
kerfer  stadifrakens  keißl  dmker  der  sckneppeHeimsfrakem.  SoiUe  dmker 
mekt  Roeenklul  als  ein  glüeUieker  kogensekmtme  den  nsmem  Sckmepferer 
erkälten  hmken  t 

10^1,  19  Hans  Zapf  erinnert  an  den  Hans  Krag  «.  Zamckes  Cato 
9.  150.  153.  Vgl.  auek  den  namen  der  Darst  oken  s.  1379.  M  231.  23  Cker 
die  Roeenbtut  mumusehreikenden  fatlnsehlspiele  e.  Heinrick  Kurms  demtscke 
iitteraturgesekichie  s.  730 :  If'ir  kalten  es  für  geeignet,  der  genuinen  iker~ 
Ueferung  zu  folgen  und  ihm  diejenigen  fastitaeßUspiele  keizulegen,  welcke 
iktn  gewöhnlich  und  num  theil  seit  hundert  Jakren  nugesckrieken  werden, 
weil  doch  kein  keetimmter  grund  vorligt ,  sie  ihm  akzusprechen. 

10%9,  37  r  wie. 

1090,  14  f  unvertart.  Holland.  36  f  Hiet  ich.  40  f  allsanL  VgL 
138.  152.  HoUand.   VgL  indes  s.  1091.    42  f  gaotem  wUlen.  HoUamd. 
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1091,  16  t  Dei. 

1092,  6  f  Wirt.   21  f  reinen.  MoUmU, 

1093,  15  ?  pesait.  Hoihnd. 

1094,  11  ?  Das.   36  ?  hmuU-n.  UoHmd. 

1095,  36  ?  pprach  er.  HallanH. 

1098,  1  Rom.  des  sept  sages  #.  d.  5.    lfMie#  anreißet  1836,  446. 

1099,  6  ?  spri<  Ii.    //  > 
1101,  II  f  Ju  kn.    Holland.         '  -  •  - 
1108,  33  ?  pischolf.                                           •  .  : 

1110,  9  t  schrir:  Wolf,  wifen  oder  »chrir  wol:  Wäfen. 

1111,  6  f  clageo. 

1112,  13  f  einer. 

IIIS,  32  I  fiiegereebertfs  ttdifat.       rrmkm^mk  jtm  iiUbs/L 
1114,  7  r  4«r  '  ..  ,  * 

1119,  6  r  gotf  dei  b. 

1130,  4t  r  Der  lud  der.  .    -  < 

1122,  W.      4  f  er.  MM. 

1124  von  dem  eimidel  R  224,  11  f  memgi  ifraf*  •:r;v.<*^ 
im,  5  r  vloß.  8  INf  riiMt  ßkH'mf  dh  <d<|»''<>"'f> 
gel99m  werim  muß*   Amök  im  ISekwHi»ehm  hat  ümu  ibort  ssuweilen 

f  d ;  «fer  or/  in  der  n^tf        Tühirif!<  n  heißt  im  eelfeMmildlr -Aifigi* 

10  f  Wart.    hl.  227,  9  ?  «iQgeD.   2:^7,  11  f  eDlwichen. 

1127,  9  f  geeicht.  ^.  -  • 

1129,  24  f  Wem. 

1130,  3  i  ?  r  juba.  ;     -  ,  <• 

1131,  e  ?  1,11 

1132,  23^,  4  F  mancher  bans,  f  mJei.  üoiUmi.  23^^,  9  r  verheit. 
Vft.  s.  1135.  ^     ^      =  .  V  ; 

1134,  lü  f  tieujii  stießen.  ••  -*  -j  :  •       =-r'-i'  , 

1137,  130,  7  ?  refrom  "  ' 

1138,  5  Die  enisf^reclu-ndt:  rt^iinzeile  fchil.    130  ^  9  ?  vorlos:  bodeolos. 

1140,  1  k,  20  ?  seioem.    22  ?  hülf.    i  für  ü  auch  1  UÜ,  2,  6.  - ' 

1141,  2  b,  18  r  ert«el«i.  Ffl.  1142,  3  b,  ML  ^  i  >b*  ^-^i 

1144,  5,  1  f  crietailen.  <  v  -  rVf 

1145,  6  ^  3  f  eiioB.  ffelfaiur.  .  .^ti^r 
1149,  13  r  den.  BeUmti.  *  A  "i  H  AWfl 
1151,  e  Bu  dm  könfg  im  bade  iM  «»  u»|flHBtiil  MmnMmmf. 

Griß0»  4kkfrs4imimg  im"  getta  Rommom»  8  ,  269.  "AM»«  WnlMMf  m 
}MM$r9  DhcUeiM  #.  49.  BalUmd.  Okat  im  biteg' itinMit.  ^ 
F*  ly.  BatHMM  >etii<e<t» ite»  deiii»rAai  jnli<Üiie<» iSSi  "^^^ 

1158,  32  9  Do.  ITeMeiKf.  <  >  i  ^  :it    v  r         ^-  iit-  i  « 

1159,  20  f  mefdvM.  32  f  frenatlldi» 

1 160  Votn  schwalben  in  4»  kirche  handelt  auüh'Mt  priamel  9.  1 163,  n.  51. 
4,  288.  t,  M  -.siNi       ,av>!^.»  ftdb-ie*4**  <IW9 


Digitized  by  Google 


1532  rr:  NACHTRÄGE.  : 

1166,  rt.  157  t  mit.    t  nit  in  im. 

1169,  18  ?  stumpfer.  Holland. 

1170,  2  f  feinden.  113,  1  f  singen  und  pr.  Hjtland.  ?  furdeni. 
113,  4  f  slal.    114,  4  f  vergibt  der  sünden  schuld.   Holland.    ?  pfui. 

1171,  22  Em  kann  auch  heißen  Solcher  ern  einn  palast. 

1172,  1  Vgl.  V.  d.  Hagen,  gejiammtabenleuer  3,  xxix  (f.  Holland.  8 
f  einem. 

1173,  13  ?  schränk  enneben.    f  kreben.   Vgl.  1174,  13. 

1174,  16  ?  wein. 

1175,  19  t  mein  gewant.  Holland. 

1 177,  2  f  Da  er  die. 

1178,  56  \  2  f  Der. 

1180,  124  \  11  f  prost:  in  ein  Ar  gekÄst.  Vgl.  1181,  8.  124  \  22 
f  den  giegen.    Vgl.  J.  Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  1,  23. 

1182,  126  »>,  10  Schnauden.    Vgl.  n  487. 

1183,  2  Kan  steht  in  der  hs.  überßüßig. 

1189,  18  Über  Hosenbluts  weingrüße  s.  W.  WackernageU  deutsches 
lesebuch  4,  2H7.  •  -  -  ^  m  : 

1190,  131      5  Die  entsprechende  reimneile  fehlt. 

.   1192,  6  ?  unfridens.    14  f  Streitens:  glennreitens. 

1196,  23  IV.  Viackemagel,  deutsches  lesebuch  4^  3\5  vermuthet,  st.  22 
sei  fol%isch.  ''  ■     uj^».'  -. 

1197,  2  f  brunnen.  HMand. 

1199,  6  Vgl  Harolds  chronik  von  Hall,  Schönhuths  Gutlenbergsarehiv 
4,  8:  er  hab  ellich  tausent  gülden  in  ein  kübel  geben,  die  der  knecht  in 
Eusehen  solcher  edlen  mit  waßer  gewaschen  und  in  einer  reulern  bei  der 
obern  kornhauslür  an  die  sonnen  gesetzt  gesönnet. 

1204,  2  ?  glaupt.    5  f  ich  auf.    9  f  darf.  . 

1205,  31  f  güellich.  .r 

1206,  14  f  erjagest.  Hjlland. 

1207,  40  f  Noch.  Hjlland. 

1208,  6  f  vinden.  37  Freidank  182.  Holland.  Kurzen  muot  und  langet 
hdr  Hän  die  meit  sunderbär.   Tenzel,  monall.  unterred.  1691,  919. 

1210,  29  ?  Recht. 

1211,  38  ?  gruben. 

1217,  8  ?  Spinat.  Holland. 
^  1220,  26  f  schlotzerlein.  '  r.    ^  ■ 

1224,  12  ?  Schlafs. 
•  1225,  13  ?  wart  er. 
1226,  7  gedenso.    Wolfram  s.  282.     14  ?  Do.     28  ?  Icht.  Holland. 
29  ?  erdacht.  Holland.    41  ?  ganz. 

1228,  25  ?  groß.  . 


1232,  11  ?  die  sünd.  > 
,      1233,  40  f  heltstu.   Vgl.  übrigens  1251  geseist:  helst. 
1235,  6  Ia6S  dem  andern.   25  Ldes  reicher  ee  ist. 


2U  &  1237—1359.  1688 

1237,  26  ?  SalameBem.  BoUamd^ 

1243,  11  f  So. 

1244,  34  Lies  entpfoUieD. 

1245,  20  Li€9  gieng. 

1249,  3  Der  akdruek  dM  gediehtt  von  den  kaderu  folgt  dem  StuUr 

garter  exemplar. 

1256,  3  <i,  15  f  den.  Holland,    im  origituU  de. 

1262,  5  b,  11  ?  leib.  HoWmd. 

1263,  27  schwerer. 

1266,  1  Uber  dm  Uber  collalionum  s.  W,  Wackernagels  deutschet 
»67,  31  r  WML 

1276,  2  t  ptritr.  ;9  f  tehwerehnft; 

1379,  13  iJu  abenlhenr.  38  f  lelber. 

1380,  iQ,  6  r  pnßM.  iiif,  5  r  icbiw.  iiij,  7  f  er.  üy,  13  r  anfi  mit. 
3  f  wflineD  er  begm. 

1381,  3  >  Pmm.  UMmi.  yj,  13  f  erger. 

1383)  36  r  m  hiltiger  npranil.  F^l.  Mm  1394,  3. 

1284,  33  f  fie  tkÜ-to. 

1285,  5  t  küssen. 

1286,  16  ?  Ob  sie  «db  BoUmüL 
1288,  32  ?  dicht. 

1293,  13  f  verret.  Holland.  32  I)er  neue  Iraum  heißt  da»  stüek  wohi 
im  hezug  auf  da.r  ältere  gedieht  der  Iranm  keir  Hätmieri»  4,  obem  9,  1164. 

1294,  26  ?  Hin.    ?  schcrfer. 

1296,  12  V  atlassen.    24  ?  wangen.    26  f  wurd. 

1297,  11  f  dich.   36  ?  bares. 

1298,  22  f  Der. 

1299,  31  f  deira  niunt.  Holland. 

1300,  13  ?  ßoU  sie. 
1303,  36  f  (Jiücantiert. 
1305,  13  f  «ffent. 

'    1906,  3  f  wmt  eoek  - 

1314,  89  r  Albetoo/ 

1315,  90  f  leiclu: 

1384,  30  Fft  ff.  WadUmaga  in  BmtfU  mtiUekrift  9,  313.  HoOta^ 
1335  Ö*«r       leMl  rfer  faatnächiMfiele  kaadeU  nach  meiner  tawm- 
hm§  kßr^iU  mußkrliekäf  BtiitHtk  Kurm  Iii  Hintr  gttdUekU  4»  üuUeken 
#.710. 

1328,  10  f  frawen.    13  f  lob. 

1334,  3  f  Nu.   9  7  Nu. 

1335,  2  9  Got  grüße  dich  od»  Ifil  grttfie  dich  got. 

1343,  9  f  fragten  cionndcr, 
1358,  96  ^  6  f  Ana  hitf.  HoUmd. 

1859«  97  ^  13  I  fmüMi.  ''^ 
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1362,  100,  4  f  Und  Varus  der  selben  stBt  pnetor. 

1367,  12  f  jar  und  zwei  hundert.    104,  2  ?  sol  sein.  Holland. 

1!^7S,  35  Herr  ^ri'f>\t}<<>r  Ii  flufmann  hui  du'  qiilr  (;i'habt  ^  meine 
g.  1373  ff.  gegebene  hesckretbung  der  Mütichnet'  hainiäcki  tßen  ^  welche 
übrigetut  uuf  seinen  früherM  miltheitumgem  ^«ruAl,  mach  dem  drucke  noch- 
muh  mit  dw  orifitudien  mt  9§r§hlekm  vmd  mdr  In  folg*  da^^m 
nik§  tekHakartt  mMkirige  md  Hrkkiigungt»  mil»§0lkäli^  «ildbtM 

1874,  It  IN»  «wrf0  hWuI  sekMppmr*  Hnd  mm  Ut§m  Uitr  dafBr  mm 
§glmm  dM  Stfhiinii  4-  h.  H^rnUimlä,  ämmi  ttlm^fmr  jM  in  dmm 
MMMteHf^  Mii  Mii  ih  üUtsekriß  ImiM  M.  3  •  ▼anwchti^  3  ^  icMt* 
IM».  Vt^lMMi.  93  meiBi  h#r«i«ii  pegir.  Bofimmm,  36  Kit  fitnel- 
gwtleii.  A/Imoui.  87  Mf  MbftMtt  vflfdfte,  Bofimmm,  38  LÄt  tlm. 
Btfviann.    32  Lim  pegert.  Hofkimm» 

1373,  7  £4*«t  tcboliu.  Hsfmann.  10  Lie«  pegyon.  HoflnaMn.  \3  des 
Wentu.  Hofmann.  14  Lim  kUU  37.  Hofmam,  2^  Lies  hüb5;chlich.  Biff-^ 
flMMi.  24  Liej  matberi.  Uofinanm.  26  I«fe«  irogesprech.  Hjfmamn.  38 
C,«0#  spehen.  29  Geiammlubent^urer  3,  118.  30  Lie*  dy.  ffofmamt, 
32  Li>*  paiden.  Hofmann.  '^'-i  Lies  sie  Hofmann.  34  L,t>A'  pehjilUen. 
Hofmann.  37  Lr>.v  Ain.  Hofmaun.  'i^  l^u's  layde  UmI  AUCb  der  Wolf  in 
grosse  peiii    Yelzlichcr  woll  der  pc  t  t  r    H  ifmann. 

1376.  2  LiV«  Öilerreich.  Hofmann.  4  Lie#  gut:  plfit.  Uofuuum*  6 
LtM  «cÄ/ii>j  bl.  36.  Hofmann.    12  Schlufi: 

Die  Acht  uuin  oQi  xu  iiof  g«^l 
Dit  ■adin  eddltwt  wolfayL 

Hofmtnm.    14  Lt««  pis.  Hof  manu.    15  Lim  seltner.  Uofmmm»   31  Schluß: 

Dm  (cbült  yr  «Iso  veriUn 
Das  poch  baiii  dar  Gardiaa. 

B^fimmm.  36  LIm  Daren  ich  wol  gefdmtrfM«  Hofmmm,    33  ^.  L<Mf 

Uad  diircli  «da  1it>lig  drey  aaaan 
Nn  ipraelit  «Ua  mii  nur  Anaa. 

Bofimmm.    37  ld§9  spricht  wen  m.  B9fimmm»    38  l«it  ya.  B^kmmm, 

1377,  13  JUm  Scbatleo.  B^fkmmt.  14  X«it  bmim.  Aa/bMiiii.  15  Um 
D«r  mit  der  gromn  n.  B^fimmn.  16       benseii.  Bäfimmmt,  17  fitaiblii>9r 

Frewden  in  dem  hymelreich 
Dai  wünscht  lirbea  aUa  gleich. 

ihfimmm.  33  Lies  Cappello.  Uofmmm.  34  MIm;^^ 

Und  d.irrzw  die  werde  m«yt 
Die  «in  grualvauU  ut  «Her  Cbriileniuiyt, 

37  SMufis 

Und  tbel  ytn  g^ncze  trew  srhein 
Alto  endet  sich  der  spruch  laeia« 

Bofmann.    32  Lies  meinen.  Hof  mann. 

1S78,  22        hüpach.  Mofmann,   ^^iA^  k9am§,,Boßnmms  Lim 
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1379,  10.  13  Li**  peicht.  Hnftnann.  21  Li«*  schol.  Hofman».  23  Vgl- 
Boner  von  Beneke  273  Hofman».  34  Lt««  pesynnen.  Hofmann.  36  Ll«t 
hofart.  HofimmuH,  37  Lte*  junktraw.  HufmmiuL  39  Lee«  kürzweiL  ifd/*- 
«Mjm. 

1380,  2  ilf  Göllicber.  jrkrancz.  JUofmmm,   3  ^  pauesen  Ynde  gtaocs. 

Dm  kunst  yeUund  tauflfl  durch  all»  luA 
Und  auch  «udfrr  mayster  vil 
Der  ich  yeUund  nil  neonen  wil 
^u  helff  uju  got  auiz  der  not 
Der  dweb  «ns  h«l  dcUdUn  des  toi* 

Hof  mann.  23  f>je  Tint,  pon  Ro9»nhhii.  Hofmann.  Vgl.  9.  1186.  25  1M# 
Überschrift  Die  lüirreti  ,y/e/»*  i«  .V.     Uns  stück  ist  van  ^a«®  anderer, 

JedenfaiU  xpälerer  hand  und  auf  kei«€H  faii  von  RoienMut.  Hofmann. 
^  ßf  allt  hjinnen.  Hofmann. 

1381,  2  iV  siilczen  und  broirn.  Hofmann,  d  M  Vom  maigtum.  Hof- 
matui^  10  Jfl  \()iu  bapst  cardinaln.  15  Im  register  sieht  Dy  Wieleti  km- 
der,  dagetjen  in  der  Überschrift  des  Stückes  heißt  es  Der  >Vilccikinder 
Vasnacht.  Hofmann,  19  Vgl.  die  bemerkung  stu  1374,  Ii.  Cbrigenji  heißen 
die  itficke  von  bi.  385  an  i/i  den  Überschriften  ebenfalls  vamacht,  mtweilen 
(wtc  hl.  393)  spü,  nie  Schnepper.  Hofmann  21  M  Das  Aclum  vääiiacht. 
Hofmatm.  22  M  Der  arczl  ^a>n;icht.  Hofmmn.  23  91  Vom  Heyralen 
spü.  Hofmann,  24  M  8.  vasnachl.  Hofmann.  25  /ff  fit  is(  lirraden  vasnacht. 
Hofmatm.  26  Lim  403.  Die  küchenspeisvasiiachi  Ilofmann.  2^  M  o. 
vasnacht.  Hofmann.  29  itf  s.  vasnachl.  Hofmann.  3U  i>f  will  gpil,  ffof- 
fnann.  31  Lie*  420.  Am  einsalczen  vasnachl.  Hofmann.  32  Ji  p.  vair 
nacht  Uofmami.  34  Lies  427.  Hofmann.  35  ilf  müllnereyn  vaanacht 
Hofmann.  36  r.  vasnacht.  Hufmann.  37  Lie*  436.  Die  siben  künat 
vasnacht.  Hofmann.    38  .V  t.  vasnacht.  Hofmann.  , 

1382,  1  itf  hofgerichtspil.  Hofmann.  2  ^/  arczt  vasnacht.  Hofmann, 
3  Ä  Dy  harnasch  vasnachl.  Hofmann.  2i  L»«#  i  Äi*  18.  Hofmann.  27  N 
Yorlangen.  Hofmatm. 

1383,  3  ?  emen.  4  ?  der  was.  130  \  I  I  A'  dariu.  Hofmann.  1301», 
18  ?  Wunne  kiuuie.  131»  1  ?  der  frawea.  Holland.  131,  2  2V  Y©def 
man.  Hofmann. 

1385,  132     6  AT  soll.  Hofmann.    133,  6  iV  vbermell.  Hofmann. 

1386,  3  iV  wollt.  Hafmamu  6  ?  Ir  lob.  14  A?  furbas.  Hofmatm. 
134,  15  JV  «ag.  Hilf  mann. 

1387,  6  ?  Man  hört  ie.  Holland.  Uür  f$hU  et»*«  versMtiie.  K-  Bof» 
flMyiii.    7  f  und  mans.  HoUmhd. 

1388,  136,  7  r  Do  ncic  ich  ir. 

1389,  137 ,  9  ?  Ein  anat  hie.  Holland,    f  Zu  arzcnie  vad  »»  tlWl. 

1390,  3  f  Her  Tristran  nie.  Holland.  5  f  Schionatiilandw.  •  9  W 
her  P.  Holland.  138,  11  N  verniUgende.  Hofmann.  138,  19  N  «  icliwy 
UofmMm,   138»  16  DU  kmdm  %oUm  wärm  viiMfiht,  imnwMHm».  F^<. 
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Altswert  135,  3  ff.  tUHmi.    138  S  2  f  Ina.  Jb/lMM.   ISS  S  3  f  M 
Befwtmm,  1S6  \  13  W  htbu  M§fimm^ 
1331,  139  S  13  f  prmM. 

1303,  140»  16  f  wmm:  kima.  M^ümtd.  Vgl.  1363,  130  \  la.  140  ^ 

M  r  Ml. 

1303,  141  ^  18  f  bdaleis. 

1300^  6  r  irir  ipcadL  M§Umd.  9  JV  dir.  Iffl^^Mim.  144  S  2  fluni 
145,  3  N  wuSnttr.  Hefimmm, 

1397,  145  S  0     hui  4«.  Hofmmm.   148,  3  f  habidi. 
1308,  146  \  15  N  juBcklhmen.  Bofikmm, 

1300,  147  S  17  N  ludet.  Boßumu,  28  F^.  ar^/f«  MHuiiäem  3, 
168L  UepMtm*  20  lito  «•§•  im  Mm  nttt  Ans  dnreli  luil  ab  MBclicr 
dMk  Mefimmä.  33  JV  MiMlilwt.  Bafmwtm. 

1400,  157  S  14  IV  Wdlilett.  JKi/«mmii. 

1401,  5  JV  WM.  Bog^Mtm.   159,  13  JV  bMcUnii.  Befimmm. 

1402,  160,  1  JV  IM.  Befimmm.  160,  11  JV  iMTfiir.  Bofmam.  160,  19 
W-irtii  72,  a   IT.  OHmm  itker  Wr^imOt  #.  64.  BettmU^ 

1404,  6  M  MTM  «M  r»lft  imlirtlfMM.  ihn§e»9  #fdlf  «areA  de« 
rüli  mmftm§99Hekm  im^rt  #ie  geMriH  mko  mum  folgernd,  Büfktmm, 
15  f  Hcw.  JMIbNd.  Jr«/lMHHi.   162,  17  f  tet  er. 

1406,  164,  10  r  ich  M«.  miMdL 

1407,  165  »>,  6  JV  ich  ein  p.  Bßfimmm, 
1468,  8  W  dec  tdhei.  Btfmmm, 

1409,  167  S  8  JV  yelKcher.  Bvfkuuuu    167    9  JV  ftrhai.  Befimmm. 

1410,  168  ^  5  JV  flMg.  Bafmmm,   168  S  8  f  sei.    168  S  16  W  «m. 

1411,  160  \  19  JV  hewr.  A/Imwi. 

1412,  1  r  Ich. 

1413,  2  JV  nynemer.  Ifs/I^uiiiii.  171  ^  12  f  er  ir  n.  BMmi, 

1414,  173,  8  F  Md  «qch  schef.  BMmd. 

1415,  173  \  3  JV  nit.  B§fimmm.   173  ^  13  f  ir  nirs. ' 

1416,  2  JV  meins.  Bofktmm.   174  ^  4  JV  erGsnej.  BoflmmtL 

1417,  175  \  12  JV  sonne.  Bo/kuum, 

1418,  1  r  ich  encb  sagen.  176  k,  17  JT.  Bofimmm  gituht,  m  «ai  Mr 
eins  Mr««sils  «Mf sfeUsn.  FtsflsisAl  tM  «Asr  «mi ji«  «süs»,  «im  ds»  m- 
feHf  OS»  41.  176  b  tffTfMmlisA  leiMMM,  «ii  alsl  «nd  «i»  l^sii:  Ich  weit 
eneh  daheim  gesucht  haben  Und  each  (ragen  der  nuer  m.  #.  v. 

1419,  19  JV  Bopel  Heyen.  Hjfinmm. 

1481,  180,  3  Vgl  FtwidMk  ze}  f.  85,  17.  Jfsilfliid. 

1423,  182,  12  IV  er  nit  an.  Boflmmm.  182 1»,  2  f  Und  hal  noch  ein  t 

1426,  10  JV  mir  Iren  namen.  Bafktmm.  14  N  mitnanico.  Bwfimamu 
185  \  4  jDirfMMm  MtgorMi»  AmmIs  mieft  Mn  Lnisiw  umI  JUmarl. 
JVeHaml.  185  \  6  F^  186,  3. 

1438,  187  S  17  N  Das  du  thnt  A/hNnin. 

1490, 8  JV  gesprochen.  BofuMtm»  i> 
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1430,  189  »»,  1  ?  herienser.  7  ?  frolichen.  Holland.  24  Jedenfalls 
war,  ICI6  rfa*  eingeklebte  leappen  beweist,  der  cgni.  439  nach  1779  m  /(er 
kurfürstlichen  bibliolhek  cu  München,  allerdings  vielleicht  auch  schon 
früher,  denn  das  wappen  ist  in  diesem  jähre  von  Michael  Söckler  ge- 
stachen  nach  der  Zeichnung  von  Christian  Wink.  Hofmann. 

1435,  4  ?  nahen. 

1436,  4  f  krank.  Holland. 

1439,  5  f  an.  Holland.    9  f  gefellet. 

1441,  30  Lies  Pressela.     33  Lies  War  wilt.    Nach  wcyp  komma  I 

1444,  1  ?  Der.  F^/.  «.  14.  31  Gan^  dieselbe  geschichte  erzählt  Boc- 
caccio., Decameron  S,  8.  Vgl.  Liebrechts  Dunlop  s.  246.  F.  H.  v.  d.  Hagen 
g es ammla benteuer  3,  xlij.  Holland. 

1445,  15  f  vor.  Holland. 

1446,  2  Per  all  französische  ronians  de  la  poire  {Pariser  hs.  A.  F.  n. 
7995  t/ft<f  S.  F.  n.  3 19),  woron  ich  eine  analtjse  zu  veröffentlichen  gedenke., 
hat  keineswegs^  ufie  man  schon  öfter  cermuthet  Aa/,  denselben  iiihalt  wie 
die  erzählung  von  der  halben  birne.  Vgl.  über  die  verwanten  erzählungen 
auch  Liebrechts  Dunlop  s.  226.  488.  542.  Holland. 

1450  Die  Überschrift  AT  100  »>  erinnert  an  die  anfungszeilen  des  Frei- 
dank: Mich  hat  berichtet  Vrldanc  Ein  teil  von  sinnen,  die  sint  kranc. 
Holland.  40  Lies  Juden. 

1454,  26  ?  sprach  ich.  Holland. 

1457,  15  ?  me.    17  ?  hausen. 

1459,  16  ?  langt. 

1473,  36  Vgl.  Freidank  22,  1  f  Holland. 

1475,  23  Dasselbe  gedieht  über  die  stände  der  weit  hochdeutsch  besitze 
ich  abschriftlich  aus  einer  handschrift  der  königlichen  öffentlichen  biblio- 
thek  in  Stuttgart  cod.  poet.  7,  bl.  247. 

1477,  15  Das  in  Hoffmanns  Wiener  handschriflenkalalog  s.  185  erwähnte 
stück  wurde  früher  übersehen,  sowohl  hier  als  bei  einer  dort  gestellten  anfrage. 
Vgl.  oben  zu  s.  987,  2.  Nicht  hierher  gehört  übrigens,  wie  mich  Ferdinand  Wolf 
versichert,  ein  von  H  off  mann  s.  1 84  und  nach  ihm  von  W.  Wackernagel^  lesebuch 
4,  315^  14  encähntes  sogenanntes  fastnachlspiel  aus  demselben  codex,  betitelt 
dy  narren  kappen,  das  kein  drama,  sondern  ein  sehr  rohe*  Spottlied  in  15 
Strophen  ist,  deren  erste  nach  einer  abschrift  Ferdinand  Wolfs  so  lautet: 

'  Ir  herren  woU  Ir  schweigen 

Vnd  hören  ein  f«slnachtspi] 
Merkt  von  den  schonen  weihen 
Vnd  wie  sie  stecken  ein  zil 
Wen  sy  der  bulschafft  pfflegen 
Sy  greiffens  weislich  an. 
Schupffen  machen  \}  manchen]  kiinen  degen 
Vnd  wen  er  ist  erlegen 
Sein  daichn  mufz  vor  dar  an. 

Aus  dieser  Strophe,  welche  der  präcursor  sprechen  könnte,  geht  freilich 
noch  nicht  sicher  hervor,  daß  das  gedieht  wirklich  nicht  dramatisch  ist. 
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BiB  adHMler,  der  mü  racMi  ladie« 

1163.  1167.  1339. 
BiB  neider,  der  yü  taeelit  he«  116S. 

1339. 

Bin  fpUer,  der  dna  apil  hat  ^tttSbea 

an  1167.  1369. 
Ein  spiler,  der  qill  hat  fetrÜMB  nn 

1163.  1435. 

Ein  Spruch  thu  ich  bie  verjehen  1348. 
Ein  stelender  diep  ond  ein  pulel  1 162^ 

1370. 

Ein  iiinder,  der  in  Sünden  verzagt 

1164.  1166.  1369. 

Ein  sunder,  der  in  sein  siind^n  ver« 

zagt  1435. 
Ein  sweigender  schaler  1371. 
Ein  sweinhirt,  der  do  hutt  bei  dem 

kern  1163.  1167.  1339.  1369. 
Bb  toieehter  ratherr  in  «iaem  rat 

1166.  1369.  1436. 
Bhi  torechler  ralheir  nnd  ein  nt  1164. 
Bin  trenken  734. 

BiB  VMBaehl  «M  «fai  IroHchkeifim. 
1456. 

Bin  vater,  der  sein  kinl  gen  leren 

weit  1167.  1368. 
Ein  vater,  der  aein  kint  gern  lernen 

wolt  1439. 
Ein  weber,  dem  got  solch  Kunst  het 

geben  1162.  1167.  1339. 
Ein  vveib  als  ein  scheit  1453, 
Ein  weil  labt  uns  beisamen  bleiben 

1013. 

Ein  wcintrinker  und  ein  bodenneig 
1162.  1165.  1370. 

wol  beeduBden  mnt  Monet 
1441. 
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Ein  wolf  und  ein  pfalF  die  kriegten 

|»aide  1375. 
Bin  ughaft  streit  unter  ein<;  fürsten 

banser  1162.  1165.  1338.  1370. 
Ein  zimmerman ,   dem  die  spen  in 

kleidern  hangen  1163.  1333.  1369. 

1435. 

Eine,  die  ich  waiß  1460. 

Einem  bafner,  dem  soliich  kunsl  kont 

werden  1339. 
Einer,  Wie,  ein  hasen  kault  1346. 
Einer,  Wie,  einen  andren  verclagt 

vor  dein  richter  1345. 
Einer,  der  da  het  spit  gelriten  an 

1333. 

Einea  tagea  mir  gelang  1362. 
Etneal  ein  reicher  panraman  waa  1323. 
Eineal  gap  mir  mein  ein  den  lat 

1209. 
Eiiyaben  115.  1481. 
Eina  mala  In  einer  winterzeit  1380. 
Eins  mana  rede  ist  ein  halb  852. 
Eins  nacbtea  nngefilr  aich  macht  1213, 

1293. 

Eins  tags  do  gieng  ich  vor  der  sunne 

1124.  1328. 
Eins  ta^  do  spaziert  ich  auf)  nach 

freudf  ISIS. 
Eins  tagä  spaziert  ich  in  einer  fruen 

1332. 

Eins  tags  spazierl  ich  sn  einem  brln* 

lein  1342. 
Eins  tags  vor  alten  leüen  1374. 
Einaalsen,  Ein,  Taantfcfat  722.  1361. 
Binsalaen  640.  641.  722. 
Binachenken  809. 
Einsetien  565. 

Einsidel,  Von  dem,  1077. 1124. 1186. 

1328.  1437. 
EinsaiBls  kam  ich  anf  eib  grftnen 

Wasen  1461. 
Einsmals  kam  ich  in  ein  paden  1461. 
Einß  irein  hu  dem  wet  schieben  789* 
Einlboti  115. 
Eis  754.  1012. 


Bisen  864. 

Etsengrein  398. 
Eisenhut  196. 
Eitel  689.  734.  752. 
Elach  1006. 

Eibel  von  Leußeopacb  514. 
Elbelmist  94. 

Eiblin  von  £sell>erg  1449, 

Elias  593.  811. 

Ell  390. 

Elle  441, 

EJIena  796. 

BUent  1432. 

Eis  280.  287. 

Elan  397. 

Elsen  92.  397. 

BlsUn  Tragdenknaben  661.  1465. 
EIßly  SOBmfily  870. 
EIßly  Tragdenknaben  8^. 
Ellschenprecbt  194.  1490. 
Emanuel  806. 

Emen  640.  ' 
Empier  404. 

Empor  heben  565.  ' 
Einser,  Hieronymus,  1278. 
En  getz  end  822. 
Endecrist  173. 
Endicich  416. 
Endlich  457. 
Endlichkeit  562.  565. 
Bngelant  318.  985.  1340. 
Sngeliadi  950. 
Engellant  655.  761.  903. 
Engelmair  395. 
Engelmir  1490. 
Engeimeier  193. 
EniUein  662. 
Enist  827. 
Enk  991.  1007. 
Enoch  593.  811.  1054. 
Enspe  G  269  i>. 
Enspen  386.  749. 
Enspin  576. 
Entecrist  173. 
Entgensen  1087. 
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Ealkrul  1380. 
Eatkriit  TMMdrt  903. 

EatUcte  rttkn  699. 
rurlifl  W 
Estope»!  157. 
EMwicht  63.  3Ö5.  677. 

Baweag  791. 

Enzlouin  402.  403. 

Epfel  758. 
Epfel  efceo  72. 

Epigrtimme  1155. 

Epitaphium  Tonradi  Cordaü  1472. 

Epp  403. 

Eppele  von  tjeihngen  1473. 

Eptiuin  209. 

Erarnen  508. 

Erbeis  588. 

Erberg  635« 

Erfoftod  1027. 

Bri»tafl  688. 

Ercbtag  1499. 

Erden  741. 

ErdbeVett  942. 

Brdenisch  92a 

Erdenkloß  85. 

ErrUbidumb  1055. 

Eren  744. 

Eren  bejagen  560. 

Erenberauber  254. 

Erenoser  254. 

Erensteler  254. 

Breoftlicb  289. 

Erfiro  640. 

Erfoni  435. 

Ergeten  584. 

Ergutzen  277. 

Erharcbt  176. 

Erheschcn  116. 

Erhörten  324. 

Erichtag  313,  H. 

Erkecken  722.  731. 

Erkenpreht  1490. 

Erbenwolt  445. 

BifcOM  415. 


bfcnlMi  831.  831. 
EibncfM  373. 
Msngem  792. 

Erkuckt  170. 

Frkucken  677.  802.  809. 

Erkutn  713. 

Erlangen  1477. 

Erle.^tegen  96.  99.  112.  157. 

Erltn>te£en  718. 

Erlülerung  ^61. 

Ermeien  39i-».  539. 

Erniikieit  b  596. 

Emüschen  b33. 

Erpleuen  73. 

Erpliiiden  550. 

Erplintoü  752. 

ErpoMerD  853. 

Ersauni  777. 

Eracbiebea  641. 

EiBcbief  CD  825.  843. 

Erschimeln  110. 

Erschinden  831. 

Erschleichen  903. 

Erschwingen  402* 

ErsUn  803. 

Ersling  561.' 

Ersfrnkt  726. 

Ershnkchen  1001. 

Erstumst  205. 

Erwecken  813. 

Erwerge  761. 

Erwerglich  656. 

Erwinüf kait  654. 

Erwürgen  870.  1047. 

Entifilaiig  1342. 

-ErEiblimg  von  einee  T«teni  teetament 
1450. 

Enttdungeii  ynm  RosenUiiI  1134. 

Erserren  452. 
Ennei  768.  1345. 

Erzneien  699. 

Eripischoir  1004. 

Erzt,  Die  sehs,  1083. 

Erzt,  Die  vier,  vasnacht  751. 

Erate,  Die  »echa,  1134. 
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Enten,  Von  den  sechf,  1326. 
El  iil  ein  gemeiner  eit  1455, 
El  jfl  etUcher  ali  ein  lemlein  ani^en 

1457. 

Es  kom  SU  mir  ain  sünder  groß  1098. 
Es  tagen  alle  lerer  und  die  heilig 

Schrift  1166.  1341.  1434. 
Es  saß  ein  jiral(fraa  in  einem  garten 

1459. 

Es  saßen  zusamcn  drei  jung  dirn  1454. 
Es  saßen  zusamen  drei  kuchemeide 

1453. 

Es  sein  nit  alte  mer  1376. 
Es  was  ein  naon  in  einein  garten 
1459. 

Es  was  gar  ein  gnier  man  1379; 
Es  weil  ein  megdlein  wafiet  bölen 
1332. 

Es  wandert  manchen  noch  bis  benl 

1376. 
Esaias  961.  1071. 

Eschenbnrgs  sammlnngfolabeherdich- 

tungen  1213. 
Esel  284.  345.  346.  749.  1345. 
Esplberjr,  Elblin  von,  1449. 
Eselfcigcn  295. 
Eselnpp  680. 
Eselskopf  334. 
Eselsoren  258.  283. 
Eselszüly  862. 
Eserlein  773. 
Espe,  K.  A.,  1466. 
Espen  1430. 

ElSen  nnd  trinken  an  dankbarkeit  1163. 

1167.  1369.  1439. 
SüigaOO. 

En  magnnm  mirnm  qaod  antUer  voll 

regere  vlrum  336. 
Esten,  Nach,  faren  565. 
Esterling  684. 
Estrich  239.  1057. 
Etlein  96. 

Etlich,  Wie  sich,  riemen  von  der 
puolscbaft,  wie  es  in  gangen  ist 
1045. 


Etti  822. 

Etwan  in  der  alten  ee  1414. 
Etwar  1510. 

Etzel  547. 

Eu  435.  503. 
Eucliles  740. 
Evakind  886. 
Evangelium  887. 

Ewiger  got,  laß  dich  erbarmen  1330. 
Ewiger  got,  wir  suln  dir  danken 

1352. 
Exempel  389. 
Exodus  1037. 
Exponiien  804. 
Eyß  993. 
fiaacktu  1071. 
Exechiel  606. 
r  956.  1465. 
Fabel  692. 

Fabian  Hoftritter  867. 

Fabliau  den  piestre  c\m  porte  1157« 

Fider  Ilsen  1036. 

Fahnen  943. 
Faißl  730. 
Faist  733. 
Faldubel  47. 
Falldubei  255. 
Falied  ubel  187. 

Fallend,  Der,  frölich  siechtag  864. 

Falten  671.  799. 

Falz,  Hans  33. 

Fantasieren  1010. 

Fantast  165. 

Far  649. 

Faib,  Di  ploben,  viMf  cht  Ml  ' 
Fares  525. 
Famter  acknler  688. 
Ferren  115. 
Fart  732. 

Farweg,  Oer,  565. 
Paschank  994. 
Fasnaeht  379.  624. 

Fainacht,  personiHciert  1516. 
Fasnncht  von  der  kion  1381. 
FasnacbtspU  1372. 

98« 
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Fasnarht^il  von  iftrology  und  war- 

MgrcD  1373. 
FasoachUpil  Ton  dem  EUlin  Trag- 

dcDknaben  1465. 

Fafnacht^pil  TOD  einem  arzt  und  ei- 

Dtm  kranken  1056.  1464. 
Fa»ndchtspÜ  von  einem  paurngericht 

Fasnachtspil  Ton  einer  peurischen 

paarnheirat  1465—1467. 
Fasnacbispil  von  pulera ,  den  fraw 

Veooi  ein  urleil  feilt  1462. 
Fafcnachtprt'^ijft  vom  doctor  Schwar- 

Ben  L2l^ 
Fasi  621.  624. 
Fa>ien*peis  368. 
Fa^lnackt  1508. 
Fasloachtspiele  1340  f. 
Fa^tnachtspieIe,  von  kleinen  banden 

gespielt  14bO. 
Fat  479. 

Fauler  schinken  566. 
Faulkeit  565.  566. 
Fechten 

Fedderwisch  900. 
Feder  Ußen  381. 
Feder  lesen  201. 
Federklauber  254. 

FcderkQissen  337. 
Fegen  62.  426. 
Fegeopeutel  254. 
Fcgenleufcl  255. 
Feiei  192. 
Feige  79. 
Feigen  752.  ii^d. 
Feigcnklauber  94. 
Feiges  holu  1031. 
Feilant  578. 
Feiol  191. 
Feir  380. 

Feir  zuprecben  769. 
Feirabent  737. 
Feirlein  55. 
Feitlein  175.  187. 
Felblein  248. 


Fellersiock  li^ 
Feischer  254. 
Feltigel  342. 
Fellrud  372.  790. 
Femmes,  Les,  sallees  1517. 
Fendiin  879. 
Fenedig  478. 

Fenn  in  978—980.  983.  984. 

Fensterloser  89. 

Fenus  258. 

Ferlichkeit  388. 

Fem  1483. 

Ferien  994. 

Feulen  857. 

Feurfarber  763. 

Feurin  505. 

Fichtenspen  478. 

Fidelpogen  161.  313. 

Figur  142.  175. 

Filz  1058. 

FUzbut  791. 

Filzpaur  538. 

Findelhaus  857. 

Finger,  Der  einlifte,  99.  100.  154. 
Finger  1345. 
Finger  saugen  1035. 
Fingerhuot  477. 

Finis,  am  freitag  ist  man  kein  schwi- 

nis  850. 
Finstemebel  343. 
Fiper  255. 
Firbitz  388. 

Firbitzen,  Von  der,  und  steten  frawea 

1399. 
Firkelten  332. 
Firmament  139. 
Firwitz  110. 

Fischarl  335.  1026.  1325. 

Fuelman  372. 

Fispach  660. 

Fisl  737. 

Eisten  611. 

Fistlen  865. 

Fladen  71.  631.  760.  790. 
Fladen  weihen  722. 
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Flader  213. 
Fläschel  472. 
Fläschelein  501. 
Fliiscbl  433. 

Flaischgaden  709.  7ia  750. 
Flaischgajsen  635. 

Plammweis    1308.     1276.  1383. 

1467. 
Flander  680. 

Flandern  477. 
Flaschelein  501. 
Fle  1478. 
Flechreischen  996. 
Flerk  152. 
Flcckmatica  243, 
FIcckpolstcr  255,- 
Flecnicilua  139. 
Flt'derrniiiis  559. 
Flederwiscli  73. 

Fleischgadcn  165.  7)8.  854.  1340. 
1381. 

Flejichhickerin,  Von  dreien,  141^4. . 

FleMMein  III.  579. 

Flencbdensol  373.  790. 

Flicken,  Korb,  373. 

Fliegende  bifltter  1505. 

Flikwerk  793.  * 

Floch  1063. 

Floe  383. 

FIö  865. 

Flöh  756. 

Flück  747.  760. 

Flüwel  975. 

Fluß,  Der  webche,  1324. 
Fluß  864. 

Fluwelsche  kragen  973. 
Flux  67.  892.  1062. 
Folgern  491. 
Folligen  179. 
Polln  957. 
Folachenwim  5i2. 

FoIe,  Mens  33.  74.  336.  341.  523. 
956.  1077.  1195. 1430.  1444.  1446. 
1449. 1465. 1467. 1468. 1474.1505. 
1513. 


Forcbem,  Matthäus,  1474. 
Forhen  726. 
Forschung  792. 
Friudan«  419. 

Fragen,  Drei,   eines  bfirgen  Yon 

SiraJSburg  1209. 
Fragsinck  1347. 
Franckenreich  1040. 
Franken  477,  - 
Frankenweiri  Gl 3. 

Frankreich    140.   31^  766.  1209. 

1213.  1247. 
Franz  240.  337.  386. 
Fräs  473. 
Kraß  1115.  , 
Frat  1056. 
Frauen  132.  1431. 
Frauendiener  742—744. 
Frdiieinliensl  742. 
Frauenlob  1440.  1441. 
Freuenpild  318.  851. 
Franenriemen  103. 
Fniuenachender,  Die,  vaanacht  704. 
PraneMchender  705-^707. 
Frauenlor,  ßei  dem,  znm  ploben 

item  753. 
Frauenwirt  158.  689. 
Fraw,  Wie  die,  wettet  mit  dem  edel- 

män  1347. 
Praw,  Wie  ein,  iren  man  verclaget 
1347. 

Fraw  1345.  1316.  • 

Fraw  Miaue  Ichen  1378. 

Fraw  praut ,  got  geb  euch  heil  und. 

glück  1343.  ]. 
Frawe,  Der,  Venus  imd  der  frihwe 

State  brief  1407. 
Frawe,  Wie  eine,  dem  dichter  hülfe 

verspricht  1382. 
Prawen,  Der,  diener  1437. 
Prawen,  Der,  peicbt  1443, 
Prawen,  Unser,  krana  .1380.  ^   ,  ^ 
Prawen,  Unser,  schon  1135.  133^.-.« 
Prawen,  Unser,  wappenrede^^Jj||^ 

1329. 
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Fmwen,  Von,  die  deinal  aufwerfen 
1346. 

Frawen,  Von  acht,  die  kucbenipei« 

verkaufen  1346. 
Frawen,  Von  der  HrbiUen  und  steten, 

1399. 

Frawen,  Von  dreien  jungen,  die  über 

ir  man  clagen  1135. 
Frawen,  Von  einer,  wie  si  iren  man 

verclagt  vor  gericht  1345. 
Frawen,   Von   unser,  schon  1135. 

1330. 

Frawen,  Von  iweier,  krieg  1209. 

Frawen,  Wie,  ein  cleinat  aufwerfen, 
und  welcher  die  grost  lieb  xu  frawen 
hat,  der  gewint  es  1345. 

Frawen,  Wie  drei,  ir  man  verclagen 
1346. 

Frawen  Stetigkeit  1377. 
Frawenschender,  Die,  1381. 
Frech,  Die,  und  die  still  1209. 
Freche,  Der,  786. 
Freffel  784. 
Fregen  99. 
Freiburg  1373. 

Freidank   652.    1161.    1185.  1487. 

1495.    1511.   1514.    1515.  1519. 

1522.   1525.   1527.    1529.  1532. 

1536.  1537. 
Freihält  774. 
Freihart  558. 
Freiheit,  Der,  1209. 
Freiheit,  Von  dem,  1347. 
Freiheit  1115.  1431. 
Freiheit  fragst uck  und  antwort  553. 
Freihet  1115. 

Fremden  und  künden  740.  744. 
Fressig  6a'<. 

Fretendrussel  100. 
Frettendrussel  i486. 
Frellendnissel  lu  der  Reut  158. 
Freudana  420. 
Freudenspil  946.  954. 
Freüdana  116. 
FreudenpUn  413. 


Fridaun  420. 
Fridel  259.  386. 
Fridei  vom  Zao  681. 
Fridel  Milchschlunt  512. 
Friderune  1510. 
Fridfürst  802. 
Frifllapp  790. 
Fridly  Rechenzan  670. 
Fridrauna  441.  444. 
Fridraunen  441. 
Fridrich  704. 
Friedeschild  951. 

Friedland,  Albert  herzog  von,  1461. 

Friedrich  von  Husen  1442. 

Friedrich  von  Schwaben  752. 

Frilich  827. 

Frischlich  636. 

Fristen,  Sich,  815. 

Fritz  Ginoffel  212. 

Fritz  Nagel  515. 

Frödenreich  469. 

Frömbder  434. 

Fröny  891. 

Fronik  Trybzuo  864. 

Frontschaft  996. 

Frouwenhus  885.  886.  893. 

Frouwenschänder  8^. 

Frümess  629.  700. 

Fuchs  527. 

Fuchslein  248.  ' 

Fudanna  1461. 

Fudasa  1468. 

Fuder  563.  788. 

Fudrigs  faß  184. 

Füchsepelg  618. 

Füdesel  786. 

Fueteri  828. 

Fül  101. 

Füll  303.  760. 

Füllen  607. 

Füller,  Von  einem,  12  1  0.  1214.  1464. 
Füller  714. 
Füllzen  612. 
Füoklein  1058. 
F  -^cn  1224. 
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Fürhank  757. 

Fürnenien  der  Bundschuher  1324. 
Fürscbell  629. 
Fürsprech  704. 
Fürsprecher  473. 
Fürspult  711. 

Fürsten  und  herren  138.  1345. 

Fürwort  863. 

Färzüg  661. 

Fuef>8par  993. 

FuUar  497. 

Fullendrussel  92. 

Füller  254. 

Fund  211. 

Funken  668. 

Fuog  450.  1012. 

Fuoß,  Mit  dem,  in  den  bach  treten 
878. 

Fuoterparen  357. 
Furbilzlich  6. 
Furgab  852. 
Furnem  548. 
Furpas  hauen  240. 
Furpoten  380. 
Fürsprecher  821. 
Furt  55. 
Fusila  530.  531. 
Fuß  1012. 

Futer,  Reiten  ins,  200. 
Futerkreben  167.  169.  734.  749. 
Futerparn  562. 
Futerwanne  161.  375.  793. 
Fux  447. 
Fygwerzen  865. 
G  1.  1344. 

g  288.  314.  351.  368.  740.  900.  1465. 
Gabel  563. 
Gabriel  900. 

Gaden  668.  743.  783.  1010. 

Gäbein  404. 

Gael  989. 

Gällingen  403. 

Gagein  381. 

Gaglen  334. 

Gail  785. 


Gailen  187. 

Gailiert  702. 

Gailn  753. 

Gaiß  706. 

Gaißreuler  342. 

Gaistlich  recht  769. 

Gaistlichen  rechten  749. 

Galenus  1430. 

Galgen  raiten  428. 

Galgenast  254. 

Galgenschwengel  254. 

Galgenschwenkl  428. 

Galgenwadel  254. 

Galing  993. 

Gall  438.  633.  728. 

Galle  614. 

Giillen  809. 

Gankfroß  591. 

Gar  im  boden  nüt  894. 

Garben  55.  748.  1482. 

Gardian,  Der,  1376. 

Garm  307. 

Gars,  Kluger,  1135. 

Gasse  792. 

Gassen  383.  735. 

Gast  428. 

Gastung  282. 

Galter  858. 

Gatzen  338. 

Gatzer  254. 

Gauch  286.  734.  1345. 

Gauchesfedern  283. 

Gauchkint  60. 

Gauchsfedern  258. 

Gaudisseur,  Le,  et  le  sol  1512. 

Gaugelpüchscn  335. 

Gaukeln  1021. 

Gauklspil  456. 

Gaul  311. 

Gearzneien  345. 

Gebete  1433. 

Gebhart  von  Dorfen  239. 

Gebinen  999. 

Geblümten  worten  740. 

Gebrechlichkeit,  Die,  diser  werlt  1166. 
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Gebrechlichkeil,  De,  der  werlutende 
1475. 

Geburt,  Die,  Chrifti  1378. 
Gebynnen  1003.  1005. 
Gedüfen  470. 

Gedechtnus  Ton  dem  hochwirdigea 

Mcramenl  1438. 
Gedenk ,   Die ,    des    leiden  Christi 

1435. 
Gedicht  1448. 
Gedichtbar  1270. 
Gedichte  von  Fols  1213. 
Gedrang  441. 
Gcdunkrn  366. 
Geeicht  712. 
Gefangen  1012. 
Gefantesirt  142. 
Gefatter  651.  1345. 
Gefehrlichkcit  905. 
Gefell  333. 
Gefell  376. 
Geferer  snintel  993. 
Gefider  747. 
Gebert  820. 
GeBnnen  385. 
Gfflenselt  265. 
Gefrif)  350. 
Gefref>  92. 
Gericht  865. 

Gegrußet    sei^tn,    dirn    und  nieit 

1448. 
Geheind  55.  661. 
Geheit  1482. 
Gehülx  428. 
Geige  769. 

Geigen  752.  754.  858. 
Geigen  an  hohen  noten  650. 
GeigenkloG  259. 
Geilingen  1473. 
Geirschnabel  432. 
Geisel  114. 
Geiselbrecht  445. 
Geißkot  478. 
Gekippelt  U3. 


Gd 
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Geknöpft  225. 
Gekös  612. 
Gekos  445. 
Gfkose  453. 
Gekrecht  468. 
Gekrupft  236. 
Gel  779. 
Gelaben  686. 
Gelenken,  Sich,  387. 
Geleunt  1513. 
Geling  874. 
Gellen  918. 
Geliert  1208. 

Gelobet  seist  du ,  hinielischer  veiol 

1329. 
Gelsuchl  993. 
Gelten  386.  1061. 
Geltlein  185. 
Geltli  822. 
Geltnis  845. 
Geltswert  866. 
Geluckes  rad  189. 
Gelucksrat  188. 
Gelübd  416. 
Gelunkem  707. 
Gemach  1061.  g  2,  48. 
Gemait  584. 
Gemeine  ^eib  1 1 1 1. 
Gemest  353.  357. 
Gemlich  754. 
Gemperlein  150. 
Gemuot  406. 
Gemutwilt  172. 
Gen  gern  374. 
Genesch  3>*6. 
Geneschich  857. 
Genesis  799. 
Geneuer  392. 

Gengenbach,  Pamphilus,  1026.  1077. 

1324.  1475. 
Genger  lenfel  708. 
Genglein  855. 
Gens,  Der.  lob  1439. 
Genslöffeln  757. 

162.  214.  324.  525.  742. 
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Gensschnabel  401. 
Genuoc  1012. 
Genzen  740, 

Genzkow,  Nicoiaus,  1474. 
Geoinetria  740.  742. 
Gepachen  452. 
Gepärt  394. 
Gepard  464. 
Gepeaseli  205. 
Gep«niODiert  71.  105.  703. 
GepoteB,  Von  den  sehen,  1439. 
Gepraten  ptni  737. 
Gepreebt  196. 
Geprenk  250. 
Geprfleder  434. 

Gepunden  ist  g«r  Ttsl  nein  he» 

1460. 

Geradigkait  343.  344. 
Geran  103, 
Gernunien  939. 
Geraun  446. 

Gerben  785.  .         -  '  ' 

Gerdraul,  Der,  einsalzen,  vasnadii 
640. 

Gerdiaut  399.  640. 

Gereide  902. 

Geriiaid  Atie  1481. 

Gerhtns  248.  568. 

Gericht,  Ober  du  jftBgtte,  1451. 

Gericht  1345.  1346. 

Geringem  535. 

Gertraut,  Der,  elnaelxen  1381. 

Gennut  398. 

Gerttnipel  569. 

Gesang  und  seitenspil  743. 

Gesapl  8 Ib. 
Geschant  1478. 
Gescheipt  515. 
Gescheit  783. 
Gescheite  778. 
Gescheue  741. 

Geschenke ,  in  den  erinel  gesteckt 

1513. 
Gefcheraralselt  743, 
GeMbicht  647. 


Geschichte  von  dreien  Studenten,  die 
um  eine  wirtin  bohlten  1215. 

Gf3chichten  422. 

Geschirr  157.  310.  319.  565.  753. 
Geschleck  250. 
GeschlofTen  481. 
Geschrae  1001. 
Gescbregke  902. 

Geichnbt  wachtein  712.  857.  858. 
Geachnts  258. 
Geachwall  331.  - 
Geachwanae  902. 
Geschweigen  1044. 
Geachwollen  waden  565, 
Geae  402. 

Gesegne  dich  gnt,  alla  tränke  ein 

krön  1.344. 
Gesell  1347. 

Gesellen,  Von,  und  junkfrawen,  wie» 

si  uml)  einander  puolent  I^IB. 
Gesellen,  Von  den,  diq  «ich  emeren 

1346. 

Gesellen,  Von  einem  jungen,  1346, 
Gesellen,  Von  vier,  wie  si  sich  der 

puohchafl  riemen  1346. 
Geaellen  1345.  1347. 
Geaieden  783, 
Gealeek  857. 
Gealorfen  261. 
Geamack  957. 
Geapan  486. 
Geapart  781. 
Geapeien  816. 
Gespdtt  656. 

Gespräch  zwischen  State,  Treue  nnd 

Unstätc  1399. 
Gespug  93t. 
Gestept  762. 
Gestöber  71. 
GesuQt  768. 

Gesunt  ist  pesser,  denn  aiies  gut  683. 
GeswcU  851.  857.  859. 
Geswetz  789. 
Geten  609. 

Getiehtea  geiat  ich  ificke  1378.  ^ 
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197. 
Gctrsae«  675. 
G«treaf  5^. 

Gdmlkk  fecrWü  ait  allen  felklen 

\m. 

Getrr«Uck  feerbeit  mit  tUe«  gelidm 

1167.  1369. 
Getrotea 

Gea  47H. 

Geudrn  6^5.  781. 

Gent  109.  386.  396.  582. 

Geaten  39». 

Gealiein  152. 

Gevasten  747. 

Gewelb  795. 

Gewerb  930. 

Gewe<ch  3>*6. 

Geycwürfel,  Michel,  1374. 

Gexeuknus  541. 

Gezilt  731. 

Gezöpfl  748. 

Gezudermetzen  92. 

Gfatter  832. 

Gi  leven  Christen ,   front  yuw  nun 

1470. 
Gichtig  842 
Gickes  geckes  383. 
Gießen  1477. 
Giezi  1045. 
Gii  993. 
Gincn  640. 

Ginloffel  212.  372.  525.  790. 
GinöfTel  284. 
Ginoffel  212. 
Giut  466 
Girlich  217. 

Giuseppe  di  MontRgna  1537. 
Glas  aller  tugent  406. 
Glast  5. 
Glat  877. 

Glaten  antliUz  728.  736. 
Glnllcrikling  486.  490. 
(;hil7.Ht  85( 
(;inlzct  5] 
Glalzotei 


Gleben  837.  847. 
Gletsnerei,  Von,  1439. 
Glender  332. 
Glenen  307. 
Glenker  724. 
Glenn  743. 
Glenreiten  1377. 
Glenstern  265. 
Gletzeten  346. 
Glini6g  692. 
Glimpfen  788. 
Glimpfig  prent  708. 
Glitzen  643. 
Globen  749. 
Glocken  707. 
Glockenclank  60. 
Glockenschwengel  124. 
Glogen  poppen  700. 
Glonker  724. 
Glos  804.  806. 
Gloss  30. 
Glück  1435. 
Glückes  Scheiben  780. 
Glücksrad  1489. 
Glunkern  373.  792. 
Gluw  966. 

Glychs  und  glychs  gsellt  sieb 

896. 
Gmageret  834. 
Gnacken  931. 
Gnappen  315.  383. 
Gneiten  426. 
Gnippen  383. 
Gnist  1063. 
Gnoe  383. 

Gnößen,  Sich  zu  samen,  959. 
Gock  me  384. 
Gockelman  816. 
Godt  gröte  juw ,  myne  heren , 
geve  juw  guden  dach  1065. 
Gödlein  Waltsclilauch  605. 
maul  333. 
frilzen  287. 
1477. 

Adam,  1566. 
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Götz  337.  44R.  716. 
Götz  Mauzenpart  306. 
Goge!  349. 
Gold  402.  1509. 
Goldmehrung  1451, 
Goldäknopf  215. 
Goldsmit  1339. 

Göll  geheä&en  nod  kopfer  gelten 

743. 
Gokrar  361. 
Golsan  358b 
Goppoll  259. 
GorroUeii  360.  363» 
Gqstenboff  37. 

Got  der  Herr  gibt  weifheit  U33. 
Gut  geh  euch  eio  galen  abeol  ir  fni- 

men  53. 

Got  gesegea  dich,  wein,  und  tuch 

dein  güt  1344. 
(iot  gesegne  dich,  du  lieber  rebeo- 

saft  1344. 

Got  gesegne  dich,  lieber  eidgeseil 
1344. 

GoK  grfiß  all,  die  hinnen  sein  541. 
Got  groß  iH,  die  wir  lüiHieB  aeehen 
330. 

Got  grüß  ab  voIk  hie  iaoaa  gemein 
379. 

Gol  grüß  den  wirt  and  all  sein  gast 

337. 

Got  gräl^  den  wirl  and  auch  sein  geil 

241. 

Got  grüJ^  den  wirt  nnd  di  wirtin 

782. 

Got  grüiS  den  wirt  and  sein  gest 

679. 

Got  grüb  den  wirt  und  »ein  gesiud  91. 
219. 

Got  grüß  den  wirt  und  sein  gewalt 
547. 

Got  grüß  den  wirt  und  was  hinii  ist 
477. 

Got  gHiß  den  wirt  oad  wer  binn 
ist  75. 

Got  grttß  den  wirl  and  wirtin  247. 


Got  grüß  den  wirt  Ton  lioher  art  97. 

154. 

Gol  grüB  den  wirt  zu  aller  Irisi  114. 
Got  grüß  dich,  da  lieber  landman 

1335. 

Got  grüß  dich,  wein,  und  auch  dein 

kraft  1343. 
Got  grüß  euch  alle,  frauen  und  man  x 

234. 

Gor  grilß  ench,  ir  herroB,  aberal  5S. 
Gol  groß  euch,  lieben  herren  mein  34, 
Gol  groß  euch,  liebs  folfc,  als  gemein 
956. 

Got  grftß  eoch,  wirt,  gar  hoch  be- 

sunnen  562. 
Got  grüß  euch,  wirt,  ieb  auch  die 

meit  553. 
Got  gräß  eacb,  wirt  nnd  tm  wirtin 

722. 

Got  grüße  dich,  lieber  rebenknecht 
1335. 

Gotlich  Weisheit  und  weltliche  dor- 

heit  1447. 
Gotliche  selige  junkfraw  schon  1330. 
Gotlicher  geial,  der  herzen  krani  1330.  . 

1380. 
Gols  knöpf  567. 
Gots  tiscb  143a 
Gols  Terreler  956. 
Golsbans  732. 
Gott  wachen  890. 
Gotts  wort  888. 
Gottsched  1465. 
Gotwilkum  47. 
Gotwillkom  352. 
Götz  100.  212.  259.  372. 
Got:^  (ir»l)hart  von  Dorfen  239, 
Götz  nii!  r^or  lainen  hant  92, 
Götz  üst(  ilein  575. 
Götz  Spekkuch  790. 

Gouchmet  1324.  i 
Goukelman  898. 
Goumen,  Sich,  824. 
Gra  740. 
Grabe  440. 

J 
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Grnblon  615. 

Gräch  867. 
Grämper  1035. 
Graen  390. 
Gräter  1465. 

Grammatica  740.  742.  910. 
Granatten  766. 
Gnnmi  1095« 
Gnsra  586. 
Gromid  669.  673. 
GnmieideB,  Yon  dreien,  1455. 
Gntpvrd  587.  673. 
Granen  471. 
Graw  1250. 

Grazzini  il  Lasca  1519. 

Greineneck  632. 

Greift  554. 

Greken  211.  961. 

Gret  53.  648.  821.  856. 

Grcti-l  IVunzinstall  401. 

Greten  765. 

Gretlein  402. 

Greuslich  937. 

GfiMefai  184. 

Griebe  1485. 

Grieben  384. 

Grimmen  im  bncb  865. 

Grimpk  1061. 

Grind  385.  865. 

Grinen  1035. 

Grinliger  384. 

Grissgrammon  831. 

Grob  spinnen  612.  708.  1520. 

Grobs  garn  spinnen  851. 

Groen  perlen  738. 

Groinann  248. 

Grammen  827. 

Groschen  109. 

Grossen  36k 

Großen  878. 

Grttn  774. 

Grilningen,  Das  große  weinfiiß 

1505. 
Gmmen  239. 
Grünen  744. 


Grunzen  902. 

Gruob  866. 

Gniomatsack  367. 

Gschir  327.  • 

□schirr  892. 

Gfdwmebs  331. 

Gstteht  864. 

Gnbemalor  301. 

6ncfcen|»ef|^inf  i|»flen  159. 

Gftldein  762. 

Gflij  863. 

Gfimpelpain  343. 

Günther  von  Mosbach  1223. 

Gürtel  728.  735.  758. 

Görtl,  Die,  396. 

Gürtlgewant  400. 

Güß  1057. 

Giitel  674. 

(iülicrkcil  918.  920.  951. 
Gugel  <)04. 
Gugelweit  603. 
Gugg  285. 

Guillems  von  Peitien  1446. 
Gul  867. 

Gnidein  kalb  815.  818. 
Gninp  403. 
Gnmpait  476. 
Gumpelpain  348. 
Gumpen  383. 
Gnmpolt  408.  445. 

Gumprecht  213.  239.  403.  445.  483. 
Gundelwein  92.  403. 
Gundelwein  von  Tribilant  92. 
Gundelwein  von  WeUendorf  786. 
Gurr  867.  ayf. 
Guten  855. 

Gutknecht,  Jobst,  1467; 
Gulzen  142.  755.  764. 
Gutzepergleins  spiln  653. 
Gutzindiekrausen  215. 
Gyßeldmdt  965. 
H  1477. 
h  1466.  1483. 
SU  ha  ha  492. 
Haberschnii  586. 
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Haberwaid  651. 
Hackstock  575. 
Haderlump  374. 
Hadern  374.  786.  792. 
Haderspyl  893. 
Häinkani  445. 
Hanfein  440. 
Härd  1051.  ' 
Härmlein  weis  409. 
Hafen  82 1'. 
Hafner  873.  1339. 
Hagel  1049. 
Hagel  schlagen  1049. 
Hagen,  F.  H.  v.  d.,  narrenbuch  523. 
Haimlich  tück  750. 
Hainrich  747. 
Hainz  567. 
Hainz  Narr  653. 
Hainz  Ott  569. 
Hainz  Rubenkorp  587. 
Hainz  von  Schalkhausen  515. 
Hainz  von  Trewetzen  92. 
Hainzel  von  Degerstein  1344. 
Haiser  362. 
Haizen  786. 
Halbwachs  959. 
Halle  1477. 

Haller  840.  881.  893.  1452. 
Halmhacker  481. 
Halsen  569.  733. 
Halslein  409. 
Halspachsen,  Zum,  256. 
Haispant  189.  190.*  763. 
Halsprunner  hof  699. 
Halsysen  871. 

Hamborg,  Hen.  Knust  van,  1473 
Hamburger  handschrift  1430. 
Hamburger  sammelband  1464. 
Hammen  610. 
Handwerksprüche  1138. 
Hanenkrat,  Im,  1447. 
Hanentanz,  Der  alt,  580.  1380. 
Hanentanz,  Der  kurz,  715.  1381. 
Hanns  Schlauch  576. 
Hanover  1477. 


Hans  der  s wetzer  1138. 
Hans  Folz  von  Wurms  barbierer  336. 
Hans  Knot  512. 
Hans  Krug  1530. 
Hans  Kugler  1449. 
Hans  Lüpolt  866. 
Hans  Meier  961.  1469. 
Hans  Mist  342. 
Hans  Narroll  653.  673. 
Hans  Peter  Hainzel   ^on  Degerstein 
1344. 

Hans  Rosenstock  1349. 
Hans  Roßner  1431.  1432. 
Hans  Sachs  1215.  1279. 
Hans  Schlauch  571.  576. 
Hans  Thomauro  1380. 
Hans  von  Trimatei  92. 
Hans  Zapf  1530. 
Hansel  674. 
Haut  c  15  i». 
Hantel,  Dy,  smiren  1000. 
Hanthab  101. 
Hanlpogen  343. 
Hantsalb  36. 
Hantsalben  294. 
Hantschiit  255. 
Hantwerk  1346.  1431. 
Hantwerken,  Von,  1371. 
Hantwerkrr,  Die,  1135.  1167.  1331. 
Hantwerker  3M2. 
Hapkstein  872. 

Har  440,  17.  728.  736.  1403. 

Härder  1378. 

Harlire  485. 

Härmen  62. 

Harmglas  366.  684. 

Harmkrug  255.  • 

Harmschauen  794. 

Harnasch,  Der,  1382. 

Hamasch  416.  417.  754—759. 

Harnaschvasnacht,  Die,  754. 

Harpfen,  geigen  und  lauten  slagen 

1163.  1165.  1337.  1371. 
Harpfen  und  geigen  und  lauteo  slaben 

1436. 
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Harraufeo  759. 
Managen  9«0. 
Hase  IM^  IML 
Haselnuß  480.  894.  H.'ig. 
Haien  538. 
Hasenfpil  271. 
Hasenctaub  60. 
Hasgeier  1 183. 
Ila.spcl  611. 
Hasplen  895. 
Haspelscblag  582. 
Hat  672. 

Hauen,  Über  die  schnür,  241.  724. 
Haunolt  212.  287. 

Haus  kern  und  windet  waschen  1 162. 

im  133fi.  laiL  tm 

Hausdim  793. 
Hausen  239.  370. 
Hausfrau  323. 
Hausgesinde  358. 

Hau:$knecht  251.  401.  755.757.855. 

Hausmeid  372. 

Hausmeiden,  Von,  M36. 

Hausrat,  Von  allem,  lll^L  1215. 1464. 

Hausrot  590. 

Haassorg,  Von,  1435. 

Haussteur  573. 

HauBwirt  1002. 

Hauswurz  403. 

Haut  noch  bar  625.  629. 

Hautgesell  333. 

Havemaget  965.  * 
Hawe  932. 

Hebenstreit  196.  197.  398.  418. 

Hebrein  brei  857. 

Hebrin  prei  344. 

Hechel  710. 

Hecht  726. 

Hedrisch  222. 

Heerhuor  866. 

Heft  590.  787. 

Heftlein  477.  764. 

Heia  511. 

Heidelberg  1477. 

Heilige  nacht  346. 


Helling  806. 

Heimwerz  959. 

Heinacht  483. 

Heinrich  585.  682.  1414. 

Heinrich  Seututt  307. 

Heinrich  von  Pressela  1441. 

Heinz  Götz  mit  der  lamen  hant  91 

Heinz  Mist  109. 

Heinz  Molkenfraß  98. 

Heinz  Weber  115. 

Heinzen  Meiers  sun  238. 

Heinzlein  152. 

Heirat,  Die,  der  jungen  1.^1- 
Heiral  1380. 

Heiraten,  Vom,  spil  700. 
Heizen  130. 
Heklein  477. 
Hei  754.  1012. 
Heldepold  403. 
Helena  1039.  1295.  1471 
Heles  eis  754.  1012. 
Helfenbeinin  882. 
Helfepein  265. 
Helgen  1030. 
Helkuochen  294. 
Helle  595.  1.347. 
Hellehund  505. 
Hellehunde  951.  952. 
Hellekint  901. 
Hellenglut  929. 
Hellenpein  929.  951. 
Hellentrank  939.  945.  947. 
Helletrank  937. 
Hellhafen  768. 
Hellisch,  Der,  rouch  864. 
Hellische  flammen  678. 
Hellrigel  445. 
Helmparten  384.  589. 
Helsen  316.  397. 
Hely  1031. 
Helyas  1054. 
Hempach  1103. 
Henker  468. 
Henkerspil  893. 
Henoecke  Raoe  961. 
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Hemeke  969. 
Henneo  S39. 
Hensel  674. 
Henslein  260. 

Her  der  wirf,  ich  pin  daiftnb  her 

knmen  640. 
Her  der  wirl,  ou  hörl  mtvm  ge» 

prechcii  719. 
Her  der  wnt,  eiia  hört  vom  the 

petiriich  342. 
Her  fireiiiil,  hw  freeat,  wie  tat  ir  io 

1441. 
Heran,  hera  794. 
Herdini^o  740. 
Uerer  sirick  633. 
Hering  622.  628. 
Herman  Hans  tob  Trimatei  92. 
Hennen  387. 

Hernach  stet  geschriben  145H. 
Herold,  cbroaik  voa  Hall  1532. 

ficnr  1346. 

Herr  der  wirt,  hört  fremde  mer  724« 
Heir  der  wirft,  ich  pia  dartiab  kaam 

her  64t. 

Herr  der  wirf,  ir  sck&U  ans  aift  vor» 

übel  haben  567. 
Herr  der  wirt,  ir  «Alt  aai  aii  veribei 

haben  635. 
Herr  der  wirft,  na  horel  freaide  mar 

851. 

Herr  der  wirt^  au  bort,  wer  wir  leia 

856. 

Herr  der  wirt  und  wirtio,  ir  achuU 

nit  erschrecken  754. 
Herr  der  wirt  und  wirtia,  au  hOrt 

uns  knaben  72  h. 
Herr  der  wirt,  wir  »eia  her  la  each 

kumen  700. 
Herr,  durch  dein  mächtige  macht  1139. 
Herr  god  in  dinem  rike  1471  f. 
Herr  wirt,  got  grüß  euch  tugeod- 

leich  40. 

Herr  wirt,  ich  kumm  hereta  ge- 
gangen 47. 
Um  Wirt,  ir  »cbalft  aas  aift  Tetlhal 


hihea  64a 
HeiT  Wirt,  ir  eckallA  aat  aü  faithal 

haa  359. 

Herr  wirft,  tr  tagealkafter  Büa  121, 
Herr  wirft,  wir  kaaea  ail  ker  iak 
fast  628. 

Herre,  darck  deia  meekiigUche  aMwhft 

1330. 
Hermkof  670. 
Henckaag  175.  189.  802. 
Ben,  Dm,  1378.. 
Bertenlait  677.  686. 
Uerzenlieb  775.  776. 
Herzenliebste  406. 
Heneaitoß  936. 
Herzmsre  1377. 

Henog,  Von,  Ladwtgaa  rea  Befefi 

1138.  1332. 
Herzog,  Von  dem,  von  Burgaaj,  vea 

der  Juden  Meaiias  1345. 
Hermg  435« 

HerMkg  Toa  Bafgaad  169* 

Hertogin  von  Öifterrekk  193; 

Hersritft  340. 

Heasen  477. 

Hester  151. 

Heuket  117. 

Ueuaea  547. 

Heaalcin  G  81.  584. 

Hei  867. 

Heianefter  1452. 

Hezenwerk  891. 

Hey rechen  997. 

Hie  660. 

Hie  ist  des  bucbes  anevank  1450. 
Hie  Yor  an  gut  eia  kreftea  nicfcar 

mane  1450. 
Hiefenkem  632. 
Hihasen  963. 

Hilf,  gelück ,  zu  freaden  1457. 

Hilflich  796. 
Hilkart  402. 
Hilla  571. 

Hillprant  von  der  Hil  682. 
HiipoU  599. 
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HiBciprck«  tsl4, 
Himr  tsue  ^i*«. 
Himfltiiron 

HflHjfrbool  131. 

H:aDfa  1012. 
Siat  466. 
HlBUTMs*el  36T. 
HLn'.rr^kia  575. 
H.ntrr»tJ<4  202. 
H^nitTwen  443. 

ftjppköi  373 
UipfKKTalcs  1430. 

Hirsc^boni  193. 

Histori,  Eia  liepleicb.  too  großer 
hooe,  f«4fill  mni  kft«d»heH  einer 
t4tim  kciscni  1 1^. 
Histon  VOM  pfairtr  in  >orh  1222. 
ffistori  VOM  rö«Ü5cbea  reiob  i22i. 
iri>ton  TOB  eiB^  eebrecberio  L222. 

rekii  sein^  lir^pruni  hibc  i  i^. 
Hmen  464. 
Ua  ko  493. 
Hf^dtmaister  766. 
H^vüzeit  Mc^B  66. 
HocäieiU  Die^  des  köaifs  \om  Eafel- 

hei  1 43t. 
Ilc^d(riii>ni<rli  865. 
Honif  736. 
Ui^OB  649. 
Hör»  332. 

Hdraer,  wackseo  dem  antreaea  gmilea 
lölS. 

Ht^rt,  ir  kerreo  allfemein  497. 
il6rl,  tr  keiren,  überall  468. 
Hört,  ir  herm,  ir  schält  versUn  580. 
ir  man  und  ir  werden  £raoea 

365. 


Hösgeier,  Von  dem,  1139.  1332. 

Höuzenden  822. 

Hof 

Hofein  380. 
Hoffart  783.  1379.  . 
Hoffertif  332. 
iloffkinden  411. 
Hoffoik  397. 

Hofg^ericht,  Das,  vom  eeprach  1382. 

Hofgericht  305.  1346. 

Ho^erichtopil  vom  eepruch  305. 

Hofieren  103.  630.  712.  735.1011. 

Hofmaister  656.  664. 

Hofmann,  Konrad,  1475. 

Hofschnit  671. 

Hofsiten  104. 

HofsitI  448. 

Hoia  818. 

Holdsälig  878. 

Hole  hipp  373. 

Holl,  Valentin,  1477. 

Holland  liTL 

Holofemes  1034. 

Holsschlegel  821. 

Holz  809. 

Holuuenem,  Von  den,  1346. 
Holrmenner  391. 
Bokopfet  308. 
Holzpock  336. 

Holzschoher  und  dmckner  weck  1  tß3. 

liöfi. 
Honi^fgcn  1 143. 
Hopfe  931. 
Hopfen  297.  946. 
Horn  657. 
Homlein  357. 
Homplaser  493. 

Hort,  do  ich  eins  von  er^  auh  lOck 
12Ö2. 

Hort,  Ilgen  leut,  von  fremden  sacken 

1449. 

Hort,  seit  ich  von  wunder  sagen  so! 

1460. 

Hosen  441.  658.  666.  828.  1304. 
Hosendoock  827.  829. 
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Hotte  bost  248. 
Hotten  788. 

Houce,  La,  partie  1440. 
Hucken  603. 
Hudelsack  992. 
Hübschait  451. 
Hübscblich  751. 

Hübschltch  sagten  und  frölich  singen 

737. 
Hudlen  871. 
Hüenertrog  821. 
Hüffe  490. 
Hüft  805. 
Hüi't  486. 
Hülltuch  574. 
Uüllweck  568. 
Hürnheim  620. 
Hürsun  590. 
Hütlein  730.  1059. 
Hufeisen  765. 
Huken  978. 
Hulletusch  59. 
Hulzen  114. 
Humel  402.  403. 
HummeUhagen  1515. 
Hunderdnsig  825. 
Hundert  namen  852. 
Hundertdusenfalletübel  831. 
Hundsgaßen  328. 
Hunerloch  119. 
Hungerig  346. 
Hungers  gestorben  565. 
Hunlin  333. 
Huntsdreck  478. 
Huntsscblaher  376. 
Hnorendanz  873. 
Huorenhus  865.  866. 
Huorenwirt  866. 
Hnorenzal  873. 
Huosten  472.  864. 

Hurenson,  Von  einem  faulen,  der 

drei  Juden  bescheiß  1223. 
Hurnsun  685. 
Humtreiber  89. 
Hurrenpaia  997. 
FMlAKohUpitle. 


Hursun  686. 
Hurtanössel  511. 
Hus  nnd  heim  893. 
Hu5en  1442 
Huslich  821.  822. 

Hussen,  Von  der,  flucht  1103.  in*) 

im  im 

Hutli  1044. 
HuUel  630. 
Hutzeln  478.  614. 

j  288.  lififi. 
Ja  463. 
Jacob  804. 
Jagen  1012. 
Jagd  1416. 

Jaghund  und  ein  schwein,  auch  hasen 

14^ 

Jaghunt  und  wilde  swein  und  hasen 

116-2.  1165.  1337.  1370. 
Jäkel  998. 
Jamertal  593. 
Jamerthal  899. 
Jar,  Das  guldin,  1444. 
Jarlast  699. 
Jarrechnung  871. 
Jasen  1481. 
Jasse  43. 

Jaufkint  553.  1483. 

Ich  bin  der  werlt  so  gar  ein  tor  1349. 

Ich  bin  gewesen  in  dem  land  1 163. 

Ich  clage  dir,  mai ,  ich  clage  dir, 

•  sumerwunne  1441. 

Ich  entgilt  meiner  fromkeit  13^ 

Ich  entschlief  eins  mals  auf  einem 

gras  1399. 
Ich  flehe  dich,  jungfraw  in  dem  tron 

1329. 

Ich  fragt  ein  frawen,  was  sie  konde 
1343. 

Ich  gicng  eins  nachts  von  hause  spat 

mL  144.^ 
Ich  gieng  eins  tags  durch  kurzweil 

pald  1379. 
Ich  hab  etwa  Ternumen  1379. 

99 
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Ich  hab  in  lastes  zier  1374. 
Ich  hab  mich  des  wol  vermeßen  1380. 
Ich  haiß  das  kainen  guten  mut  1455. 
Ich  han  das  oft  wol  vernumen  137^. 
Ich  han  der  minnc  und  auch  der 

welle  crafl  ge wegen  1441. 
Ich  han  mich  heut  Tormeßen  1442. 
Ich  -hoff  und  gaff  lA^ 
Ich  iß  fisch  und  vogel  gern  1461. 
Ich  kam  eins  an  ein  heimlich  ort 

1202.  1214. 
Ich  lach  oft  mit  traurigem  herzen  UfiO. 
Ich  lag  eins  nachts  in  schlafes  Iwalra 

Ich  minnet  als  gern,  als  ich  lebt  1460. 
Ich  pin  ein  diern  von  adcls  art  1008. 
Ich  prüf  in  meinem  sin  1377. 
Ich  reit  eins  auß  spazieren  UM. 
Ich  reit  eins  tages  aus  hohem  muot  1333. 
Ich  saß  eins  tags  und  gedacht  1378. 
Ich  trauer  in  laid  1457. 
Ich  vind  in  meinem  sinnenteich  1162. 

Ich  vind  in  meiner  sinnen  teich  ilfi2. 

llfiS.  im  132L 
Ich  wunder  oft  in  meinem  mut  121iL 
le  wesender  und  immer  leber  1152. 

im 

Jeck  Schrollentrit  580. 

Jeckel  Lentel  512. 

Jeckel  Schmutzindiegelten  514. 

Jegerlich  390. 

Jcgermelaler  376.  794. 

Jegern,  Von,  1379. 

leglich  teit  sich  richtet  1357. 

Jemlicher  697. 

Jenesis  815. 

Jeremias  806. 

Jeremias  802.  809. 

Jerichei  616. 

Jerig  768, 

Jering  765. 

lemfrid  395. 

lernonymus  Gottspfenning  875. 
Jerusalem  597.  S03. 


Jesse  525. 
Jesus  802. 

Jesus  am  abenießen  rein  i2IÜ. 

Jetro  1045. 

Jeut  856. 

Igel  95.  553. 

Igel  Pens  590. 

Igelshaut  710. 

Ik  heete  Hans  Meier  961. 

Im  alter  wirt  der  man  gra  1163. 

Im  alter  wirt  der  man  schmach  llöL 

Im  alter  wirt  der  man  swach  ilSL 

Im  Schlesiger  land  in  einer  stat  1214. 

1223. 
Imenhusen  870. 

Imperativische  naroen  151£.  1522. 
Imperator  301. 

In  dem  recht  und  an  dem  ringk  1000. 
In  einem  dorf  da  saß  ein  man  1  i'fi. 

mL 

In  einem  baffen  kochen  821. 

In  einer  stat  geseßen  warn  1444. 

In  eren  mit  begern  1431. 

In  Frankenreich  ein  könig  saß  1213. 

In  hoher  abenteur  1441. 

In  lob  der  hohsten  wirdickait  1450. 

In  pann  verkünden  laßen  773. 

In  speciem  solis  lunam  convertere  li 

vis  1452. 
India  477. 
Infel  643. 
Ingolstadt  10Z& 
Inhalt  der  stücke  1325. 
Inprünstig  692. 
Ins  bluot  Schemen  840. 
Intal  489. 

Introductiones  et  experiment«  Bar- 

tholomaei  1130. 
Jo  331.  447. 
Jo,  jo  333. 
Joas  1042. 
Job  1052. 

Jobs  von  Speir  727. 

Jochant  763. 

Jörg  Leckenprei  306. 
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Jorg  Maler  1357. 
Job»  912. 

JohaD  Ton  Eogellaiid  906.  921. 
Johtniief  903. 
JokaDDs  niDii  167.  432. 
Johanoa  minneii  488. 
Joieo  815.  816. 
Joaadab  1037. 
#o^^D  440. 
tedtiii  558. 
Miamn  1380. 
ta«p  814. 
Joacph  1029. 
JNm  814. 
'JoTiiiianiia  1151. 
Ippocns  ttnd  GaKenus  1088. 
Ir  fitaaten  herran  hoebgeporcs  138. 
Ir  kam,  scUotfegao  ist  naiii  ampt 
^89. 

Ir  harren  all,  got  gab  auch  hail  238» 
Ir  barrao,  crscbreekt  nil  ob  den  ge- 
flaii  372. 

Herren,  got  gab  auch  heil  danuo  66. 
Ir  herren,  nU  seil  routes  frei  22R. 
Ir  karrp,  icb  seuch  her  über  !ant  1 197. 
Ir  harro,  seit  aHU  ud  bort  mit  iaii^ 

224. 

Ir  bam^  wolt  ir  aobwaigan  nad  ba* 

tagen  664. 
Ir  liebes  firattan,  n«  hört  w»  knabea 

519. 

blieben  freunt,  got  geb  euch  bail  269. 

Ir  ungeladen  gest  1457. 

Ir  weisen  meioster  alle  1447. 

Irmel  427. 

Imsgsrt  399. 

Irren  541. 

Irrenfrid  445. 

Irrung,  Die  pehemisch,  1223*  1467. 

Isaac  1029.  1048.  1054. 

Isaias  800.  802.  806.  808.  810. 

bot  1295. 

Tsrabel  597,  «02. 

Iß,  das  du  linkest  1451. 

Ist  got  wolbescbafFen  HGXk 
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ff  rnk  ili^frlirtlar  Mr  WUMß 

liani  banMcb  etat  gaacbribaa  IdM 
Haas  Mapf  aa  'im    ^  -         '  ^ 
InbiaaU  Bomap  ftoa».«i  IMMtf 

1443.  •  - 

Jac&w54S..  ' 
Jod  790. 
MaaS9S.  1011. 
Jade  1115. 

JndeB«  Dar,  Maisioi  1214,  im  1484. 
Jndao,  Der,  wl  dtiala« ^  aMH 

1382. 

Joden  1223.  1228.  1247.  im  1S44. 

1345.  1431.  1450-t4Si.  1480. 
JndaBschnl  54. 
Joditb  151. 
JOngeling  675. 

Jttngling«  Dar»  dit  ali  wnH^  wmm. 

wil  314.  1381. 
Jflngluig,  Von  de«,  1340. 
Jftngsta«  Dar,  tag  941.  1065. 
long  alter  greis  1450. 
Junger,  Hans,  1352. 
Jungfraw,  Den  die,  fragt  dar  lieb 

1379. 

Jnngliraw Werber,  Die,  13^. 
Junggesell,  Der,  ood  der  wiebter 

1447. 
Junkfran  468. 

Junkfrawen,  Von,  und  gesoUen  1347« 

Junkfrawen  1345.  1346. 

Junkrrawschaft  993. 

Juokfronw  schön  1470. 

Junkher  Coomd  1105.  1107.  1112. 

Jurist  895. 

Juristen  315. 

Jutta  900. 

K  288.  700.  769.  1357, 
k  199.  1466. 
Kacheln  1059. 

Kachelöfen  415.  '  ^ 

Katzer  b64. 

Kaftr,  Aiö,  sUaten  992.  - 
Kagea  965. 

99* 
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Kaiser,  Von  dem  türkischen,  1346. 
Kaiser,  Von  einem,  und  einem  apt 

im 

Kaiser  Constantinus  796. 
Kaiser  und  apt  199. 
Kaisertal  425. 
Kai  266.  524.  633. 
Kalben  768. 

Kalbseuter  306.  342.  372.  524.  790. 
Kaldeisch  802. 
Kalender,  Der,  1332. 
Kallen  436.  612.  934. 
Kam  1034. 

Kamerlaugen  92.  115.  757. 
Kampaspe  1489. 

KampFgesprach  des  dichters  mit  einem 

Juden  1228. 
Kamrer  445. 
Kandel  252.  256.  385. 
Kandelpret  252. 
Kannenbort  974. 

Kanstu  erraten,  was  das  beste  an  dem 

tanz  1458. 
Kanter  327. 
Kappe  898. 
Kappen  275. 
Kappenzipfl  441. 
Kappera  178. 
Kapplan  435. 
Kapunen  895. 
Karat  328.  763. 
Karfreit«g  92.  329.  379. 
Karg  527. 

Kargen,  Der,  spigel  1228- 1242, 1474, 
Kargen,  Von  einem  reichen,  1229, 
Kargenspil  1196.  1229.  1474. 
Karl  der  große  lÜL 
Karlsruhe  1477. 
Karnöffeln  757. 
Kamoffel  104. 
Karpfen  726. 
Karpfent  605. 

Kartäuserkloster  in  Nürnberg  1186, 
Karten  110.  626.  725.  730.  736.  757. 
858.  895. 


Kartenipn  77.  622. 

Karwoche  223. 

Karzern  893. 

Kat  472. 

Katherein  506. 

Katrein  401. 

Katzen  48.  1481. 

Katzenhirn  867. 

Katzenjeger  343. 

Katzenlungen  788. 

Katzenschinter  618. 

Katzenstrigel  342. 

Kaufman,  Die  zwen,  1-^79 

Kaufman,  Von  einem,  von  Straßburg 

Kaufman  468. 
Kaufmannschatz  477. 
Kaufmanschaft  163. 
Keib  864.  865. 
Keierwisen  1352* 
Keifen  159.  772. 
Keiferbis  317. 

Kein  großer  narr  mag  nicht  werden 
1162.  1165.  1338. 

Kein  todsünd  ward  nie  so  dein  ge- 
tan im  IML  1434. 

Keiser,  Der,  von  Rom  1431. 

Keiserin,  Die,  von  Rom,  Octavianui 
weih  1133^ 

Keiserin,  Von  der,  zu  Rom  1139. 
1328. 

Kelbergötz  von  Pirtan  787. 
Keltern  382. 
Kem  477. 
Kempfkraiß  748. 
Kepfeisen  446. 

Ker  wider,  gelück  mit  fröuden  14IL 
Kerbe  61.  152. 
Kerbenfeger  306.  343. 
Kerkher  966. 
Kerklich  787. 
Kerlingen  672. 
Kern  786. 
Kerzen  943. 
Kes^ült  352. 
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K<'5porn  575. 
KesrcMisen  353. 
Keterlein  249. 
Keadreck  286. 
Keuen  771. 

Kennvisen,  Von  der,  sa  I^ördlingen 

1346. 
Kifarbeiß  346. 
Kifflrbeii  732.  773.  1500. 
Kifrrbeii»  853. 
Kiferwbete  701. 
Ki«Mi  494. 
Eilcben  1041. 
Vilchlhoni  876. 
Kindpet  162. 
Kinds'Hmrn  327« 
Kint  1347. 
Kintbet  832. 
Eirbei  267.  520,  735. 
Kirchtag  338. 
Kirchweihbanner  1459. 
Kirich  99i.  995. 
Kislingp'ui  680.  685. 
Kisten  fägen  1040. 
Kiteltuch  255. 
Kittem  828. 

ntd  440. 

Klug«^  Die  XV,  1338. 

Klafe  Uber  di«  todtenfrdSer  1925. 

Kkgeü  dar  elielir«!  1453. 

Klaibeii  1060. 

Klanbeni  1146. 

Slecken  8S.  787. 

Klee  418. 

Klegkt  331. 

Kleider  565. 

Kleie  1144. 

Kleien  527. 

Kleinat  132.  1S9.  1345. 
Kloinot  aufwerfen  132. 
hlciii|>en  644. 
Klendi  1060. 
Kletten  2h 9, 
Kleu  219. 
Kleul  611. 


Rlikt  1005. 
HlinkeQschlaheQ  479. 
Kloben  749. 
Klocklorn  967. 
Klopf  ao  1149.  1462. 
Klopf  «n  bflfcheideii  1463» 
Klopf  ao,  bistu  ein  \fmg\ing  frei  1343. 
Klopf  an,  btitn  ein  jimge  murr  1243. 
Klopf  an,  da  junger  man  1355. 
Klopf  an  frölich  und  unverugt  1462. 
Klopf  an,  got  gab  dir  ein  gut  jar 
1242. 

Klopf  an,  ich  will  dir  anweiaang  ge- 
ben 1462. 

Klopf  an,  junger  helt  1462. 

Klopfen,  klopf nn  1355.  1439.  1461  f. 

Klopf  an,  klopf  an,  lieber  Sweinsor 
1242. 

Klopr  Hn,  klopf  an,  lieber  Trol  1243. 
Kln|  f  an,  klopf  an,  werdet  bell  1243. 
Klopf  an,  mein  allerliebste  zart  1244. 
Klopf  an ,  mein  allerliebster  knab 
1243. 

Klopf  an,  mala  aebone  res  1462. 
Klopf,  klopf  an  1462. 

KlopfM 

KbpflitDechte  1346. 
Klopft  an,  ir  aartan  jnngeii  frawen 
1243. 

Klopft  an,  ir  sartaii  wolgetan  1243. 

Klott<^rfrau  468. 
Klosterlein  471. 
Klosterschuch  605. 

Kliicn  987. 
Klftnsel  1303. 
Knacken  250. 
KoRfzen  60. 
Knauren  525. 
Knebel  539. 

Knecht,  Der  kluge,  820. 

Knecht,  Von  dera,  im  garten  1150. 

1329. 
Knechl  468. 

Enecht  leinridi  nnd  die  bauemdirne 
1414. 
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E«rK  Der,  ■  4«r  kefl  881. 
E*rk  43«. 

lorkrr.  Der,  wider  die  Joden  1450. 
KödfD  610. 

loler.  Von  einem,  1213.  1244  1464. 

Kßoir,  Der,  im  bade  1151.  1436 
Köoie ,  Von  einem ,   in  Frankreich 

1209.  1213.  1247. 
König  im  bade  1531. 
Königin  aof  drm  eael  228. 
Körpel  1052. 
Köste  658. 
Koeten  459. 
Kötzen  731. 
Küfent  605. 
Kohorn  978. 
Koib  259. 

Kolben,  Lausen  mit,  119. 
Koler  896. 

Koll,  Ein,  gekochen  931. 
Kolmnr  lilL 
Kolperger  1282. 
KoUark  309. 

Konip,  Vom,  im  päd  1  138. 
Konriil  Ml'  *  ^^^307. 
Konz 


376. 
793. 
Korserickl  320. 
KoTBkass  36. 
fiorakeuu  651. 
Korper  513. 
KMperfick  59. 
Köstlichkeit  380. 
Kotf-B  697. 
KoteaB  514. 

KoUen,  Des,  märe  1440. 
Kotzen  346. 
Kraben  739. 
Kränze!  454. 
Kragen  601.  787.  788. 
Kram  291.  3S2.  477. 
Kramer  1346. 
Kramkorp  481. 
Krampf  864. 
Kramschaft  523. 
Kraroschatz  373.  791. 
Krank  3|8. 
Kranker  1345. 
Krankhail  686. 
Krankheiten  1527. 
Kranz  566. 

Kranz  der  meide  1450.. 

Kranzlein  410.  451. 

Krapfen  65.  608.  624.  628.  629. 

Kratlen  839. 

Kratzen  482.  895. 

Krauen  120.  377.  381.  712.  715.  725. 

726. 
Kraus  484. 
Krausen  385.  240. 
Kraut  eßen  zu  263. 
Krauten  610. 
Krautgruben  117. 
Krawel  940. 
Kreben  370.  1107. 
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Ereilen  281. 

Kremerei  373.  477.  47t.  791. 
Krenzelein  900. 
Kretzen  d68b 
Krelzig  236. 
Kreüzigt  796. 
Kriechen  565.  669. 
Kriechenlaot  635.  671. 
Krieckiich  snng  1945. 
Erief  mft  eiscni  Juden  1247. 
Krieg  Jim  einer  firechen  nnd  einer 
staien  frtwen  1309. 
sweier  frawen  1209. 
^  iwiidieB  heim  nnd  mnnd  1152. 
Kriege,  Vom,  in  Ifflmberf  1151. 

1186.  1329. 
KriiHW  96i. 
Krippe  949. 
Kfoen  407.  686. 
Kroep  968. 
Kriü  578.  589.  612. 
Krnmer  479. 
Krompbom  492. 
Kren  654.  1381. 
Krone  1518. 

Krone  von  Heünridi  von  don  Tflrtia 

568. 
Kronen  1041. 
Krofl  340. 
Kröte  G  38^ 
Krotten  331. 
Kmcke  706. 

Kmckeo,  Die  firend  ginf  nnf,  218. 
Kmcken  424.  1051. 
KrAppel  459. 
Krag  565.  1530. 

Krumen  565.  *vv«.-w,»»^  •♦w  *^«-»rMv^ 
Knunen,  Die,  gelben,  kmnien  bar 

728.  736. 
Kmmpen  740. 
Kmnpbom  492. 
Kmlkorii  884. 
Knebenknanr  396. 
KochennMiden,  Von  den,  1453. 
IMientpeifo  368.  134a  1346. 


Kncblin  79t. 
Kfihel  1057. 
KAcbenepeii  36a  1381. 
Kflisen  993. 
Kttndig  464. 
Kftndl  399.  400. 
Kneoi  S&wirog  885. 
KQnig,  Des,  von  Kngellant  bocbiell 
761. 

Von,  im  ped,  den  sein  go- 
wtll  genanen  wer  1151. 

ig,  Von  den,  SnlooMtt  nnd  Mar^ 
bolfo  1468. 
Kttnig  1345. 

K&nig  «05  Engellant  1340. 
Klknigt,  Dei,  ana  Scbnolienlant  Tai- 

nacht  648. 
Kflnilenleicb  655. 

Kflnstig  692. 
KOnzlin  331. 

Kappel  von  der  Hob  682. 
Kaereibe  87. 
KQnaer  6)3. 
KOranerknaben  618. 
KQnweU  654.  688.  728.  730.  738. 
KOrzweilen  485. 
KUss  1058. 

Kttasnnsdicarakapp  337. 
Kneüal  38H. 
Kneatricli  336. 
Koten  93. 
Kaueln  750. 
Kftw  638. 
Kufen  207. 
Kufenster  37. 
Kugelein  94. 
Kugier,  Hanf,  1449. 
Euhaut  71. 

Knhdiebe,  Von  einein,  1214.  1248. 
Kunat  566. 
Komet  255. 
Koninet  873. 
Knnpan  963. 

Kumt  Itunst  gegangen  für  ein  hauf 
1163.  1166.  13S6.  1369. 
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Kun  250. 
Kunckel  1036. 
Kunder  539. 

Kuni^,  Der,  aus  Srbnokenlanl  1381. 
Kunif,  Der,  im  bad  13*27. 
Kunig,  Voa  dem,  Salomon  1347. 
Kunig  468. 
k'unige  255. 
Kuokd  485. 

KuDrat  von  Wirxbarf  1377.  1379. 

Kunst,  Die  sibeo,  1381. 

Kunst,  Die  sibco  frei,  1437. 

KuDtrr  211. 

Kunz  Kürngrill  574. 

Kuni  Knopf  von  Hausen  239. 

Kunz  Lcu>chenstil  573. 

Kunz  Scherrdann  573. 

Kunz  von  Tramin  Gezndennetzen  92. 

Kuonrades  von  Wirzburc  bofdon  1442. 

Kuonral  1446. 

Kuonrat    von   Wönborg ,  Silvester 

1525. 
Kupam  652. 
Kuppler  866. 

Kupplerin,  Von  einer,  wie  si  ein  fniw 

ein  ibumherrn  verkupplet  1346. 
Kurm  74S. 

Kurzen  mut  und  langes  bar  1375. 

Kuten  91.  14S6. 

Kutrolf  102.  240.  275.  581. 

Kulrolfglas  858. 

Kulleinerk  788.  857. 

Kutten  203.  433. 

Kuticrt  331. 

Kutz  vom  vogel,  die  kati  vom  scbmär 

879. 
Hutzeln  274. 
Kyff  975. 
Kjven  980. 
L  820.  1372. 
1  1467. 

Laberer  1399.  1536. 
Lach  1065. 
Lacbc  566. 

Ladder  984,  .  . 


Laden  866. 
Liisterlein  508. 
Latz  893. 
Lafertein  988. 
Laffscheißen  1056. 
Lagken  566. 
Labr  911. 

Laieben  433.  586.  602.  766. 
Laider  776. 
Laim  376. 

Laimen  kneten  633.- 
Laimgruob  335. 
Lam  schreiben  an  705. 
Lamp  808. 
Landmarscbalk  468. 
Landswerung  318. 
Lanet  662. 

Langenlederbach  1373. 
Langhals  336. 
Lank  berkumen  389. 
Lankgericbl  709. 
LantrupTer  254. 
Lantscbalk  372.  790. 
Lanzknechtlied  1471. 
Lapartein  1174. 

Lapp  284.  287.  398.  525.  618.  686. 
Lappen  88.  91.  381.  586. 
Las  lieber  los  ich  ghorl  ein  sag  1373. 
Laß  v^'ir  die  rede  vallen  zu  tal  1407. 
Laster  414. 

Laster  und  schände  brawen  942. 
Lasterbalk  941.  946. 
Lastermailiger  254. 
Lasterpalcb  443. 
Lasterpalk  255.  443. 
Lasterschubel  255. 
Latein  910.  911. 

Lateinisch  reden  und  sprechen  740. 
Latel  yuw,  Christen,  to  Herten  gacn 

1471. 
Latwergen  795. 
Laub  704.  933. 

Laub  von  eichen,  espen,  birken  1430. 
Lauf  der  werlt  1124. 
Laun  789. 
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Lsnreiii  197. 
Lanren  11. 
Laorin  1490. 
Laos  36.  331. 
Lauiansluch  336. 
Lauser  996. 
Lausig  633. 
Lautcnsrhlagen 
Leb  803. 

Lebea  und  hvtS>  Adanu  und  der  £va 

124S. 

Leben  liger  beitiger  160. 
Leber  446. 
Leberwurst  371. 
Lebzelten  395.  396.  402. 
Lechl  790. 
Lecken  377. 
Leckenprei  306. 
Lecker  81.  481.  865.  99S. 
Leckerei  536,  2.  957. 
Leckerlei  53t). 
LeckFeld  517. 
Leckuchen  192. 
Lückunskt^rheu  540. 
Leclion  911. 
Lede  1469—1472. 
Leder  456. 

Ledig  tind  los  779.  780. 
Ledt  1470—1473. 
Legst  689.  765. 
Lehrling,  Der,  1447. 
Lei  712.  853. 
Leib  457. 
Leibsalb  1334. 
Leichtfertiklich  15. 
Leiden  Christi  1435. 
Leien  918. 
Leikanf  67.  569. 
Leilacli  375.  792. 
Leim  788. 
Leimbat  440. 
Leinten  200. 
Leipzig  1477. 
Leir  446. 
Leißgen  182, 


LeiBken  187. 

Leist,  Geslagen  ober  eis»  37ft. 

Lcistrelcr  254. 

Leitpracken  188. 

Leken  794. 

Lemraen  864. 

Leminerem  618, 

lendt  1060. 

Linger  622,  26. 

Lenk  453,  18. 

Lenker  753. 

Lepperei  274. 

Lepiiisth  520.  737. 

Leppischen  657. 

Ler  von  der  peicht  1434. 

Lere,  Ein  gute,  Ton  allen  wiUbaden 

1248. 
Lerenschrcin  2'i4. 
Lerer,  Sechs  guter,  1498» 
Lernen  1481. 
Lernstndel  254. 
Leschtrog  255.  733. 
Lesen,  Das,  vom  konig  tro  päd  1438. 
Lesen  994.  997. 
Lesterer  778. 
LetE  767. 
Letzelten  480,  15. 
Letzen  309. 
Leus  1Ü62. 
Leumut  693. 
LeupuU  238.  387. 
Leus  384. 
Leuschenrink  611. 
Leusenrock  582. 

Leuten ,  Von   unvernunftigen ,  und 

tieren  1439. 
Leulgclt  615. 

Leren,  Vam,  und  afsterven  des  hem 

Conradi  Cordati  1473. 
Leven  heren,  guden  firlliide  1474. 
Levendt  1066. 
Leviassan  13. 
Leyß  993. 
Libani  898. 
Ltt»el  991. 
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Liber  collationnm  1266. 

Liber  historialis  1451. 

Liber  Qovi  lesUmeoli  Arnold!  de  Villa- 

Dova  1453. 
Lichtmcs  125. 
LirhUigel  1216.  1218. 
Lidern  35. 

Lieb  die  ist  an  aller  sUt  1152.  1162. 

1185.  1371. 
Lieb  ist  gut  1404. 
Lieb  ist  leides  anfang  287. 
Lieb  zu  frawen  1345. 
Liebe  die  ist  an  aller  ftat  1457. 
Lieben  876,  8. 

Lieber  berr,  es  ligt  mir  so  vorder 

unden  1461. 
Liebhaberspil,  Das  gut,  1381. 
Liebbabervasnacbt,  Di  groß,  632. 1381. 
Lieblein  1013. 

Liebs  Volk,  seit  als  sainpt  gegrüst  1056. 
Lied,  Ein  neu,  in  Prenbergers  ton  1214. 
1269. 

Lied,  Geistliches,  1450.  1461. 

Lied  {60,  2.  1447.  1460  f. 

Lieder,  Zwey  schone  newe,  genannt 

der  Rolant  1013. 
Lieder  1468.  1470  f.  1471  f. 
Liedlein  singen  396,  36. 
Lienhart  Stromer  622. 
Liet,  Em,  genant  der  pos  rauch  1464. 
Liet,  Ein,  in  dem  langen  ton  1269. 
Liet  von  den  Tarken  1152. 
Lillis  900. 
Lind  gesalien  370. 
Linsen  370. 
Lippen  586. 

Lippen  noch  sagen  587. 
Lippenlapp  259.  3l6. 
Lili,  Der,  1485. 
Litx  253,  32. 
Litzen  956. 

Lob,  Das  fruchtbar,  1152.  1328. 
Lob,  Ein  hübsch,  von  einer  frawen 

1378. 
Lob  1375. 


Lob  der  ee  1467. 
Lobdiogen  866. 
Lobesa m  910. 
Lobesan  598.  655. 
Lobetanz  901. 

Lobspruch  auf  Nürnberg  1152. 

Lobspruch  von  den  steUen  1433. 

Lobtanz  459. 

Loch,  Stroen,  263. 

Loch  263,  16.  K  166. 

Locheret  527. 

Löcher  865. 

Löchlet  894. 

Löcklin  800. 

Löffel  287.  711. 

Löffelfuter  576. 

Löufer  838. 

Löwensperg  872. 

Löffel  385.  1345. 

Logen  1480. 

Logenschlunt  507. 

Logica  910. 

Lohenstein,  Daniel  Caspar  Ton,  1528. 

Loica  740. 

Lombardie  1324. 

Longinus  934. 

Lorenz  Knoll  239. 

Lorenz  Reckenkolben  861. 

Lorper  478. 

Lot  527.  765. 

Loler  992. 

Loth  1069. 

Lotten  380. 

Lotter  89.  254.  864.  865. 

Lozelten  116. 

Lucas  1054. 

Lucern  603.  1076. 

Lucemer  handschriften  1372.  1430. 

Lochs  254. 

Lucifer  439.  443.  444.  1072. 
Locifer  und  auch  alle  sein  genoßen 

1166.  1434. 
Luciper  438.  491.  492.  900. 
Luciper  und  auch  all  seine  genoßen 

1341. 


Google 


« 


Lücken  755. 

Lucrecia  1295. 
Luder  605.  784. 

Lndus  paschalU  de  ■dvoHtt  et  iat«* 

'«.füll  Aoiichrifti  1489. 

IrfidM  solaltosus  exercendus  tenpore 

■aptiarnm  vel  carnis  987. 
Ludwig  von  Bayern  1138b  1332L 
Lübeck  1474. 
Läcklein  995. 

Lügenmarchrn  1374.  1449. 1486. 1514. 

Lülharl  306. 

Lüllaff  585. 

Lüllars  336. 

Lüllzapf  336« 

Luen  538. 

Lüs  865. 

Lüstlich  910. 

Lütz  343. 

Lugin  1346.  1347. 

Luginslant  633. 

Luken  795. 

Lulaff  858. 

Lulbart  342. 

Lullapp  372. 

LtilUirs  790. 

Lullbuli  211. 

LulUapf  259. 

Lulzapf  525. 

Lunipli  826. 

Luneten  iiiantel  664.  1381. 
Lungenlriefer  445. 
Lungl  446. 

Luoder  290.  443.  826. 
Luquatzeri  216. 
LusUamer  413. 
Lutz  Kerbenfeger  306.  343. 
M  132.  288.  342.  567.  1008.  1083. 
1098.  1186.  1373.  14üÜ. 

ni  632.  1467.  1476. 

Macchiavelli  1511. 

Wathabeo  1037. 

Machenslaid  403. 

Machmet  291. 

Mackückeopui),  Die,  1381. 


Madenhaupt  1509. 
Madenhnut  402. 
.>Iader  145. 
^Madlhaubt  433. 
Männern,  Von  den«  1013. 
.Matz.  102. 
Matten  1050. 
Magdalcn  249. 
Magdeburg  1461. 
Magen  768. 

Marrfster  nosler  pari«ieiuii  900. 

Wagogisch  1028. 

Maid,    Der,    erzablung    von  ihrem 

buhlen  1416. 
Maid,  Die,  1399 

Maid,   Die,   preist  ihren  getreuen 

1401. 

iVlaid,  Die  «pahen,  1375. 
Maide,  Der,  kränz  1450. 
Maidhofirer  240. 
MHidtnmeinsalzen,  Das,  1381. 
Miiienplnn  669. 
Maieiipiifl  410. 
Maigtum  586.  6m. 
Maicflnm  einsalzen  611. 
Ma kucken,  Die,  piiz  vasnacht  724, 
Maköcken  724—726. 
Maledeien  lä. 
Maledeiung  26. 

Maler,  Der,  in  Wirzburg  1152.  1179. 

1332. 
Maller,  Jurg,  l357. 
Malmasier  726.  758. 
Malzig  1015. 
.Malzy  865. 
Maiubre  800. 
Man,  Ein  arm,  1435. 
Man,  Von  dem,  im  parten  1150. 
Man,  Von  einem,  wie  er  sein  weib 

fleucht  1345. 
Man,  Von  einem  alten,  1347. 
Man  1345—1347. 
Man  gicht  vil  von  wiltpret  1439. 
Man  list  in  dem  tertio  capilel  Kzodi 
1450. 
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Mtn  list  in  tertio  des  pochet  Geneii 
1449. 

Mao  IUI  «ecnndo  regum  quinto  ca- 
pitulo  1450.  ^ 

Man  lut  vom  patriarchen  1448. 

Man  tagt,  die  Türken  sind  «umge- 
flogen 1340. 

Man  schol  mit  listen  widerstan  1379. 

Man  spricht,  wen  minne  zwing  1376. 

Manchen  man  fint  man,  der  sich  vil 
tut  rumen  274. 

Mancher  frewt  sich  des  sumers  gut 
1376. 

Mancher  man  Ton  freuen  ubel  redt 
1457. 

Mancher  nirot  sich  singens  und  sagens 

an  1135.  1331. 
Mandel  478.  784. 
Mandleich  1003. 
Mangolt  600. 
Manhait  771. 

Manich  man  kumt,  so  manch  man  ist 
1457. 

Maniger  nimt  sich  singens  und  sages 

an  1432. 
Mankleich  472. 

Mannen,  Von  den,  wie  si  sich  Ton 

den  weibern  rüemen  1345. 
Maus  erden  977. 
Manschlacht  29. 
Mansdegen  748. 
Man>lbi5ch  733.  74a 
Manspirn  640. 
Manstre«  771. 
Marcabms  15 12. 
Marcolf  403. 
Marcolfus  1430. 
■tfdocheo  104a 


1467. 


Maria,  hoch  begäbet  rein  1448. 
Maria,  hoch  geplumter  rwei  1448. 
Maria,  junkfraw  here  1450. 
Maria  Magdalena  934. 
Maria,  von  dir  beroret  uns  Isaiu 
1450. 

Marias  Geburt  1449. 
Mark  123.  762. 
Markandeich  363. 

Markolf  403.  523.  525.  146a  1512  t 
1519. 

Markolfus  524.  1347. 
Markstein  958. 

Marschal,  Von  dem  ungetrewen,  1431. 

Marschalk  180.  468. 

Marschzen  56. 

Martin,  Sanct,  994. 

Maßen  587. 

Masten  747. 

Materi  33. 

Mattheus  934. 

Matzen  895. 

Man  sprechen  485. 

Maul  565. 

Maulaff  445. 

Maulaffen  539. 

Mauirrank  287.  336.  540. 

Maultaschen  756. 

Maulwerf  70. 

Mausen  702. 

Mauzenpart  306. 

Maximilian  Hillprandt  1431. 

Maximilian ,    römischer   könig  169. 

1208.  1489. 
Medicin  139. 
Medicinis  696. 
Meea  749. 
Mei  626. 


961.  1469. 
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Mein  lieber  wirt,  habt  uns  vergut27i. 

Meine  gelider  in  ire  geUder  14S0. 

MeuieB  lOU. 

Heinfen  441. 

MlHningen  1477« 

Metmter,  Der  Betariieh,  14S3. 

Heinfter  791.  795. 

Meifeln  377.  794. 

Meiiler  740. 

Meisterseange  1447.  1449. 
Meistergesinge  TOn  Folz  1269. 
Meistern,  Von  den  tiben,  1340. 
Mel  planen  20J. 
Meiancohk  139. 
Melckue  353. 
Melken  386. 
Melkenl  auinien  708. 
Melusine  1295. 
Memorial  der  lügend  1152. 
Heoek  368.' 
Heoknedit  34a  713. 
Menlichs  werk  744. 
Hemtcb  lavel  veel  atod  gret  gnd 
1471. 

Mennich  mesl,  det  he  gesuntheit  hell 

1473. 
Mer  676.  1487. 

Mercatorit,  Nicolaui,  1325.  1475. 

MerrVi  436. 
Jlt-rdmn  540.  711, 
Mereburg  471. 
Merer  tail  601. 

Merk  die  vierzehen  stuck  1451. 

Merkel,  Georg,  1466. 

Merkel  1477. 

Merkeodeich  330. 

Herlil  e  in  Alezandria  1301. 

Herki  und  bOret  alle  geleick  37t. 

Meraburg  1477. 

Merleiii  313. 

Menmg,  Ein«  dei  golds  1451. 
Merwnoder  253. 

Mera  370. 
Mesner  542. 
Maaa  793. 


Mefieratieh  456.  'i 

Meaiiaa,  Der  Inden,  1464. 

Meiaiae  171.  597.  801.  802l  1314 

1233.  1345. 
Meaaner  615.  '  ' 

Heetachwein  484. 
Metten  335.  471. 
Metten  singen  200* 
Metz  581. 
Metzen  368.  856. 
Blelxlpr  6!  3.  618. 

Hetzsch  93.  '  • 

Meuten  561.  ' 
MeuU  sich  236. 
Meus  748. 
Mensch  239. 
Meyland  1040. 

mdi  hat  lang  aeit  gelbehleR  m 
1349. 

Mieh  wnndert  gar  oft«  wümb  dü 
aei  1443. 

Mich  wandert  oft  in  meineni  nmt 
1314. 

Mich  wnndert  oft,  wnramb  daa  ael 

1436. 

Mich  wundert,    wampb  daa  aai 

1432. 

Mirbnel  900. 
Miichüaschen  702.  729. 
Müchfridel  399.  445.  -  f.- 

Milchtropf  274.  j..v 
Miltigkeit  566. 

Minislrieren  1011.  - 
Minne,  Der,  kraft  1377.  '  -M 

Minne,  Die,  1376.      >     •  "'^iroK 
Minne,  Von  der  allen  nid'noMi^^ 
1407.  ••  •   «':•  r.--Sf 

Hiane  1377.  iSf^  t<A 
Hinnen  1460.  ,/i 
Minache,  aü  an  niidL  1035.  .ff 
Mir  415.  438. 

Mir  hat  ein  junge  fran  gesOt  731»i4f 
Miahagen  720.  ^  • 

Misner  1185.  ^aJI 
Miipe»  589.  ■  i*''^-  .vH^iftB 


9  214. 

■jt  «cisaf^e«  fiel's  f  rr -<«  741. 
lf  -vt'  Baoi  Tobdikraff 

Vorkra  -^4. 
Honet  ^4. 

Molkeobauch  3<*6. 
Mo'kenfrar  9%.  102. 
MoiL.nfror-  K>0. 
|lolW*nknoch  i36. 
llolkenpHU'h  342. 
Molkenslaudi  Ö59. 
Moll  337. 
Molthont  114 
Monat  384. 
Mond  1451. 

Mone,  Fr.  Joi^  1372.  1467. 
Mor  705. 
Mordigo  50. 
Morgeti^b  632. 
Morgengabe  516. 
Morin  135. 

Morischgentaos  121.  1345. 
Moritz  543. 
Morn  310.  705. 
Morolf  1512  f.  1519. 
Mort  900. 
Mort  686. 
MeHseuohoa  696. 
Miv«  822. 

!Mo«h«i  h,  iSünlhcr  Yon,  1223. 
816  817. 
t04ft. 


478. 

47a. 

342. 

401. 

865. 

Vtgeicia,  ItoiMich  TOB,  1450.* 

läl  1545. 

löH  691. 

Müfler  1345. 

Mu  'enn.  Die.  1381. 

Inf-r.n  731. 
N|  .':^,  r  2'-'2. 
MuiDerein  731. 

Muach,  VoB  MMs,  oad  ein«  üriaei 

1152. 
Mönch  729. 

Münch  Berchtoll  1380. 

Munchflaisch  702. 

Münchner  handscbriften  (373. 

Münchner  Sammlung  1476. 

Mündlein,  Vom  roten,  1376. 

Mürfeltier  255. 

Müschen  1479. 

Müßiggen  und  zarten  lei'p  ^ezogeA 

1163.  1167.  1339.  1371. 
Müßiggencr,  Von  dem,  1152.  1327. 
Muff  1058. 

Mngelin,  Heinrich,  1451. 

Muggenfist  342. 

Mugken  120. 

Mul,  pock  und  paum  75. 

Mulbrunnen  873. 

Muldingen  101. 

Mulner  209. 

Multer  576. 

Mum  568. 

Münz  373. 

MuD*  veiBchlagen  791. 


by  Go( 


BEGISTER 


1583 


Muoter,  Wie  ein,  ir  dochter  lernet 

pnolen  1443. 
Muotwillen  871. 
Mumer  1324.  1537.  1538. 
Muscatblut  1449. 
Muscatell  726. 
Musica  740.  743. 
Muskat  478.  540. 
Mu&geut  107. 
Mußkünn  783.  785.  786. 

Mutzer  273. 

N  796.  1382. 

Q  820.  1467. 

Na    lust   hebb    ick    my  uterweit 

1472. 
Na  willen  din  1472. 
Nah  556. 
Nabal  1045. 
Nabel  747.  G  173  »>. 
Kabersche  980.  981. 
IS'abl  402. 

IVabuchodoDosor  1040. 
IVach  dem  und  menglich  bat  beger 
1273. 

Mach  dreien  dingen  wirt  man  stark 

1167.  1370. 
Nach  dreieo  dingen  wirt  man  swach 

1167.  1342.  1343.  1370. 
Nach  ganzem  lust  han  ich  mich  ge- 
sellt 1404. 
Nacbklag  325. 
Nachklenk  1222. 
Nachkriechen  932. 
Nachreder  89. 
Nachtarbait  317. 

Nachtgeschwulst  244. 

NachlhuDger  109.  160.  241.  641.  725. 
732.  748.  750.  755.  792. 

Nachthust  243. 

Nachtigal  942. 

Nachtmal  268.  771. 

Nachtmol  265. 

Nachtper  209. 

Nachtrue  241. 

Nadeln  477. 


Nigel  spitzen  1035. 

Nagel,  Hencken  an  ein,  1044. 

Nagel  1107.  K  166. 

NagenranA  445. 

Nagimars  513. 

Nain  und  ja  wissen  749. 

Naithart  412. 

Namen,  Die  fDnf,  1378. 

Napels  1040. 

Naplaß  871.  885. 

Narr,  Der  clug,  1157.  1327. 

Narr  283. 

Narrechtig  862. 

Narren,  Die,  1008.  1380. 

Narren,  Von,  die  sich  riemen  von 

der  puolschaft  1346. 
Narren,  Wie  die,  für  fraw  Venns 
komen  1346. 

Narren  258.  1012.  1345. 

Narren  schuch  antragen  1008. 

Narrenbuch  329.  898. 

Narrenkappen,  Dy,  1537. 

Narrenkappen  25«.  283. 

Narrenmer  341. 

Narrenplatten  143. 

Narrenplatlen  scheren  122. 

Narrenrat  647. 

Narrensail  121.  122. 

Narrenschuch  261. 

Narrenschuh  854. 

Narrenschuoch  823. 

Narrenspil  284. 

Narrent  824. 

Narrentotsch  259. 

Narrenweis  390. 

Narrenwerk  831. 

Narrnclait  310.  705. 

Narrnweis  657.  674.  729.  735. 

Naschen  710. 
Nasenrimpf  255. 
Nasensmer  214. 
Nasenstank  259. 
Nasentropf  259. 
Nason  525. 
Nater  255. 
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Naterstich  1047. 
Kath  1057. 

Kathan  1039.  -     '  ♦ 

Nebenbaufen  589. 
Kcchen  332.  >. 
K'ecbten  102. 
Negbor  1057.  1219. 
Negelein  478.  •  •  •     t*  •  »j* 

Kein  und  ja  740.  .  i 

Neithart  191.  393.  411.  1509. 
Neithart  Puch.«»  334. 
Neilharlspil  191.  393.  1346. 
Nemand  is  so  leef  edder  werl  1473. 
Nequani  758. 

Nerrin  673.  674.  - 

Wersch  843. 

Nescblein  III. 

Neßeln  858. 

Nesselstok  711. 

Neslel  477. 

Ketzengaumen  1334.  1434.  , 
IS'eujahrslied  1374. 

Neun  schaden  zum  haupt  die  so!  man 

wißen  1342. 
Nicht  eyn  myeth  achten  984. 
Kichl  verzag  1457. 
Nickel  von  der  Galgentnul  515. 
Niclashausen  480. 

Nicolaus  900.  924.  944.  947  —  952. 
955. 

Nider  secken  561.  ^ 
Niderlag  373.  753. 
Niderlant  162. 

Niederdeutsches  1469—1474. 
Niemanz  657.  665.  1012. 
Niern  100.  755. 
Nieten  728.  737.  741.  744. 
Nigelossia  291. 
Nigramacei  816. 
Nimerguot  492. 
Ninive  1055. 
Nisten  752. 

Nit  ein  schnellen  geben  837. 
Nitbart  1490. 

Nobel  763.  •  . 


Noch  kain  teufel  469. 
Nocbet  361. 
Noe  1344.  1473. 
Nördlingen  1346. 
Nollen  695. 

Nollbart  720.  1325.  1521. 
Non  471.  615. 
Nonnen,  Von  drei,  1343. 
Nonnen  1342. 
Noppen  783. 

Nordling,  Zu,  die  keierwiesen  1352. 

Notarius  987. 

NotdürAig  951. 

Nothelfer  377.  794. 

Notig  600. 

Nottern  907. 

Noltis  900. 

Notwein  788. 

Nu  gesegen  dich  got,  du  allerliebster 

trost  1334. 
Nu  gesegen  dich  got,  du  edels  ab- 

kulen  1335. 
Nu  gesegen  dich  got,  du  kreftreiche 

labung  1334.  1434. 
Nu   gesegen   dich    got ,    du  liebe 

rebenbrü  1335. 
Nu  gesegen  dich  got,  du  lieber  eit- 

gesell  1335. 
Nu  grüß  euch  got  all  mit  einander 

252. 

Nu  grüße  dich  got,  du  adele  leib- 
salb 1334. 

Nu  grüße  dich  got,  du  edels  getrank 
1334. 

Nu  grüße  dich  got,  du  lieber  netzen- 

gaumen  1334. 
Nu  grüße  dich  got,  du  lieber  truok 

1334. 

Nu  grüße  dich  got,  du  süßer  himel- 

taw  1335. 
Nu  grüße  dich  got,  lieber  reben- 

knecht  1335. 
Nu  höret  alle  das  1379. 
Nu  höret,  ir  fremden  und  ir  künden 

740. 
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Mu  hört ,  ich,  wU  euch  oeae  mer 

sagen  624. 
Viu  hört,  ir  fraueii  und  ir  man  132. 
IVu  hört,  ir  berren,  et  kumpt  der 

kciser  796. 
hört ,  ir  herrn  allgemein  609. 
Kii  hört,  liehen  kinder  ühernl  59^. 
Nu  hört  und  schweigt  mit  ru 
Kvi  hört  und  schwpig-f  f?ttl!  842. 
I<{u  hört  und  schweigt  und  habt  euer 

ru  715. 

Tiü  hört  und  tweigt  und  seit  bei 

»itzeii  305, 
jVu  höret  einen  clugen  list  1331. 
Nu  hört,  ir  herrn  all  geleich  191. 
Nu  hört,  ir  herrn,  und  verneint  den 

schimpf  264. 
Nu  hört  und  nemt  in  ewere  siunen 

1442. 

Nu  hört  und  schweigt  und  tut  die 

red  hie  sparn  258. 
Nu  hört  und  schweigt  xu  diser  frist 

103. 

Nu  lat  mich  ein  lorn  seiu  1377, 
Nu  machent  wyte  und  laut  uns  ungirrt 
861. 

Nu  merken,  lieben  gesellen  mein 
1343. 

Nu  schweigt  ein  weil  und  habt  eur 

ru  692.  lt5H.  1432. 
Nu  2»chvveigt    ein   weil  und  redt 

nicht  704. 
Nu  schweigt  ein  weil  und  redt  nit 

vil  69«). 

Nu  schweigt  ein  weil  und  seit  pei 

Witzen  746. 
Ku  schweigt,  ir  herrn ,  und  seit  mit 

ru  391. 

Nu  schweigt,  ir  herrn,  und  vernempt 

mich  recht  632. 
Nu  schweigt  still  und  habt  ru  109. 
Nu  schwcitjt  und  hört  fremde  mcr  761. 
Nu  schweigt  und  hört  neue  mer  769. 
Nu  schweigt  und  hört  sekame  mer 

751. 
fasuucJiupicic. 
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Nu  schweigt  und  bdrt  nnt  junge 

roll  735. 
Nu  schweigt  und  redt  leis  621. 
Nu  seit  gegruel^et  all  gemein  128. 
Nu  sweigt  ein  weil  uod  habt  eur 

r«e  160.  1341. 
Nu  sweigt,  so  wtl  ich  heben  «n  1332. 

1336.  1437. 
Nu  sweigt  und  hoit  ein  große  cUige 

1331.  1437. 
Nu  vernemt  all  hubschlich  1375. 
Nn  wil  ich  von  den  jegem  sagen 

I37ff. 

Nu  willet  nicht  vorzagen  1470. 
Nu  woy  1000.  1003. 
Nuchs  1468. 
Ntultink  575. 

iXnnilu  Ig,  Sag  von,  1  l(i>i. 
.Xürnberg   1076.   1185.  1186.  1206. 

1329.  1332.  1449.  !477.  1497. 
Nürnhcfo-,  du  werde  stat  1168. 
NürnbtTi^t  r  krieg  1151. 

Nüslrn  2^12. 

Numerduni  nara  656. 
Numerus  741. 

Nunimen  822.  877.  879.  ' 

Nuinmerdum  433. 

Nummo,  Versus  de,  1185. 

Nun  gesegne  dich  got ,  du  lieber 

heiland  1344. 
Nun  grüß  dich  got,  du  edier  wein  . 

1344, 

Nun  grüß    dich  got ,  du  gesunde 

arznei  1344. 
Nun  grur^i  ilic  li  got,  du  lieber  netzen- 

gumen  1431. 
Nun  grub  dich  got,   du  liebes  pier 

1439. 

Nun  grüß  dich  got,  du  süßer  ge- 

schmack  1344. 
Nun  hören  zuo ,  min  lieben  ttftad 

1026. 

Nun  hürt  ein  weil  und  idiweigeiit 

slill  314 
Nnn  hArt)  ir  herreu,  nberal  987. 

100 
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Wu  hört,  ir  rotn  und  Ir  fraucn  774. 
IHun  hört  und  schweigt  und  habenl 

ruo  330. 
Nun  höret  fremde  abenteur  1279. 
Nun  höret  hie  einen  clugen  list  1172. 
Nun  hört  und  schweiget  alle  483. 
Nun  rat:  dem  gelt  umb  dich  1460. 
Nun  rat:  ich  kan  dir  nit  gcsagen 

1460. 

Nun  rat:  wenn  du  eine  her  wolst 
1460. 

Nun  rat:  wen  du  vor  dir  in  einer 

Stuben  sechst  1460. 
Nun  rat:  wen  ein  frau   oder  ein 

junkfrau  1460. 
Nun  rat:  wenn  ein  schone  junkfraue 

1460. 

Nun  schweigt  und  hört  fremde  mär 
288. 

Nun  sweigt,  so  wil  ich  heben  an 
1183. 

Nun  sweigt,  so  will  ichs  heben  an 
1195. 

Nun  wais  ich  armer,  wo  ich  sei  1432. 
Nunlein  520. 
Nunn  737. 

Nunn  des  schwanen  orden  471. 
Nunne  107. 

Nunnen,  Von  drei,  1157.  1455. 

Nunnen  machen  375. 

Nunnenzellen  168. 

Nuosch  330. 

0  1430. 

o  1467.  1483. 

0  got,  wie  rein  und  zart  1271. 

0  herr,  mich  hat  gewundert  oft  1288. 

0  hohe  gesegnete  trinitat  1378. 

0  junger  mann,  bedenk  deinn  sland 

1213.  1273. 
0  Maria,  von  dir  bei 

1450. 

0  muter  vol  genadei 
0  nachbar  Robert, 
voller  pein  1021. 
0  trauter  wacbter  gut 


0  wach  976.  983. 
0  werlt,  dein  nam  heißt  spothilt  1163. 
1337. 

0  werlt ,  du  heißest  ein  ungeheures 

mere  1343. 
Obempuch  55. 
Obelh  525. 
Obirst  386. 
Obßgarten  235. 
Obßmarkt  543. 
Och  274.  335. 
Ocha  870. 
Ochs  812. 
Ochsenhaut  1061. 
Ocker  101.  122.  243.  249.259.  m. 

641.  727.  1343.  1486. 
Octavianus  1433. 
Öden  gauch  316. 
Ödes  klaffen  396. 
Ölkraut  621. 
Ülschenkel  865. 
Ölspeisen  1516. 
Ölsuppen  350.  726. 
Öpfel  345. 

Öpfel  eßen  222.  958. 

Österlich  640. 

Österreich  192.  394.  1375  f. 

Ötel  Helmschrot  585. 

Offelal  1006. 

Offenbaren  741. 

Offen  waren  483. 

Officagel  991. 

Official,  Der  alt,  320.  1381. 

Official,  Der  neu,  769. 

Official  321.  769.  771.  862.  m. 

1346.  1501. 
Officialis  987. 
Officicial  1005. 
Offizagel  54. 

Oft  dunk  ich  mich  so  slete  W. 
Ol  210.jM^  . 

üileid        ^bmil  ^«P'^ 
son         ™L  merumsenai 

ropt 
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Orden  434.  «88.  898. 
OrdencniaDD  870. 
Orenkrauer  254. 
Oritn  690. 

Oricnes,  Der  weis  haiden,  1068. 

Orient  656. 

Origenis  696. 

Orlenz  76t. 

Ornkrauen  785. 

Ornkrauer  89. 

Ort  der.  entslehuog  1076. 

Osee  809. 

Oß  47. 

Oßen  374. 

Oslem  eSf.  722.  723. 

Österreich  394.  404.  438. 

Ostertag  98. 

Oleo  1002.. 

Otman  ZftnAieA  895. 

Ott  681— 683.  685. 

Ott  Eulenvist  vom  Pirntan  818. 

On  Molkenpaueb  300. 

Olteostat  240. 

Ottentanz  213. 

Otter  865. 

Ottilia  407. 

Utto  364. 

Ougbröwly  880, 

Ougenblick  824. 

Ougeiiwee  865. 

Owe  510. 

P  351.  1115.  1135.  1480; 
p  1468. 
Pabsl  745. 

Pkehen  405.  575.  576. 
Padieiidteb  1271. 
Padtenslaip  488. 
Päd  377. 

Faden,  Von  allen,  1249. 

Pader  708. 
Padhuetlein  93. 
Padhul  573. 
Padknechl  689. 
Padschaf  574. 
Padsckamel  213> 


Pagenhudt  978.  960.  981.  983—985. 
Pagkenpans  445. 
Pais  437. 

Pal  132. 

Palbirer  1161. 

Paldrian  215. 

Paldriiis  438.  439. 

Palen  969. 

Palestini  104a 

Palgen  511. 

Palk  36. 

Pall  437. 

Pallas  808. 

Palmtag  92.  623. 

Palsam  213.  95& 

Pamphilus  Gengenbacb  1065. 

Pank  1062. 

Pankbarl  56.  67.  68.  382. 
Pantheer  1066. 
Pantflffeln  972. 
Pana  446. 

Papier  792. 
Pappir  375. 
Par  1448. 
Parndeis  593.  594. 
Paradiß  1042, 
Pareis  365. 
Parfuß  858. 
Parille  63. 

Paris  408.  903.  908.  912.  969.  1471. 

Parlen  1069. 

Pam  52.  310. 

Pknann  990. 

Partchaft  578. 

PartOnllch 

Partie  324 

Partren  862. 

Parys  895. 

Paryß  1039. 

Parzifal  406.  407.  1390. 
Pas  Sotterer  576. 
Passian  679.  733.  1270. 

Passion  329. 

Past  440.  452.  511. 

Fasten  213. 
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Paslelen  895. 
Paubst  371. 
Paach  854. 
Pauchpleen  856. 
Ptuer  1346. 
Pauker  281.  390. 

Pauli ,  Johanne* ,  achimpf  und  ernst 

im  1491. 
Paulus  934.  1028.  1050.  1053.  1054. 
Piuly  Scharmats  879. 
Pium  75. 
Paur  468. 

Pauren,  Die  sechs,  342. 

Pauren,  Von  dreier,  frag  1271. 

Pauren ,  Von  einem ,  wie  er  einen 
pauren  vor  geriebt  verclagt,  er  bab 
hn  aein  weib  abgespent  IMIl 

i'auren,  Von  sibentehen,  1346. 

Pauren,  Von  zweien,  1347. 

Pauren  1347. 

Paurendreck  187.  528. 

Paurendrollen  336. 

Paurcnfrinl  231. 

rauronlicirnt,  Ein  fast  «ipolüche,  1346. 
Pfluronhoi  lizeil  1   I  j. 
I'jiiiri'nknecht  ,       if    t'llich  ^  einem 
piiiiri-n  un>b  soin  tochtcr  puolent 

rflurrnknechl  1315. 
raurcnkni"chlcn,  Von  den,  wie  si  sich 

sellier  lohen  1345. 
Paurcnsrhwenk  342. 
I'nurcnspil,  Ein,    mit  einem  posen 

allen  weil»  47. 
Pauronspil,  (iar  ein  spolisch,  1346. 
Paurhiiii  440. 
Paurn,  Von  eim,  1431. 
Paurnknccht  632. 
Paurnmeidiein  1461. 
Paurnmeit  1301. 

Paurnspil,  Gar  ein       spotiscb ,  sagt 
ietUcher,        '     ^der  puoljcliafi, 
gegent  ist  ' 
Paurschaft  4i 
pHurfikoaben 


Paarsroan  590. 
Paus  465. 
Pausenbart  475. 
Pawer  134.'). 

Pawmpeicht,  Die,  1432. 
Pech  1176.  1331. 
Pecharoer  1  186.  1330 
Pechhaub  1057. 
Pecht  1056. 
Peck  1458 
Pedellus  987. 
Peehamen,  Von  den,  1320. 
Peehamer  1186. 
Pegauner  613. 
Pegnitz  78.  634. 
Pegnitzhecht  858. 
Pehaim  601. 

Peicht,  Die  gedieht,  1211 
Peicht,  Ein  ganz  laulere,  1434. 
Peicht,  Von  der,  132L 
Peicht  1443. 

Peicht  ist  ein  solcher  wirdiger  schätz 

1341.  im 

Peichten,  Vom,  621. 
Pcichten  736. 

Peichtiger,  Von  einem  guten,  14äi 
Peichliger  853.  854. 
Peihel  118. 

Peistendlg  637.  638.        '     -  .^^ 
Peita  186. 
Pein  528. 

Pelz,  Den,  lausen  945. 
Pelzen  420.  861. 
Pengel  554. 

Penken,  An,  hinken  959. 
Pentig  1480. 
Pentoren  993. 
Penzen  586. 
Perait  425. 
Perchtold  431.' 
Perchtoll  571. 
Pereifea  739.^- 
•^ptn  762. 

602. 
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Pernhnrt  432. 
Pernleiiikran/  764. 
Perntreiberin  164. 
Persafant  1302.  1305. 
Pewan  295.. 
Person  252. 
Pesbichi  991. 
Pescbnoten  787. 
Pesitoen  709. 
P«nlt  569. 
PesieiB  440. 
Petlelnan  445. 
Peftilciu»  Die,  1380. 
PeftO«!»,  Vonr  der,  1272. 
Peitilens  93.  864. 
Petein  792. 
Pelelslock  478. 
Peten  793. 
Peter  Egen  1357. 

Peter  Hainzel  von  De^enteio  1344. 
PetfiHein  403.  523. 
Petröpfelt  786. 
Petrus  933.  1027. 
Fetleoprot  727. 
Peltlein  338. 
Peulen  1225. 
Peurisch«  kappen  381. 
Pentel  762. 
Peatelriog  544. 
Pfabeotreiber  254. 
Pfftfflich  502. 
Pfair,  Der,  nnger  1379. 
Prtffe  1347. 
Pfaffen  1332. 
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Tant  583.  604. 

Tanzen,  daß  die  wend  kmriien  ^ 
Tanzmaß  234.  255. 
Taphart  304. 
Tapp  259 

Tapphart    349.    699.     760.  1< 

1519. 
Taschen  477.  " 
Tasten  729.  854. 
TaMbea  240. 
TaafSU. 
Tanft  Jod  372. 
Taumeln  686. 
Taiisenteufel  namen  755. 
Tausenlfalt  537. 
Tavem  793. 
Taverne  483. 
Tegerstein  1344. 

Heinrich,  1379.  1432.  1 
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Teüfl  414. 

Teürung  1055. 

TeufU  566.  1347. 

Tenfel  mit  einander  fireßea  786. 

Teufels,  Hät  dich  Tordei,  betriegnei 

1438. 
Teufebflacht  255. 
Teer  getckworeii  417. 
Teoscli  32a 
Ten  730. 
Text  lesen  323. 
Tham  673. 
Thamar  1039. 

Thöobrome ,    descriptioa  bibliogra- 

phiqne  277.  523. 
Thcophilus  934. 

Theophilus,  niederdeutsch,  1528. 

Theragrammathon  802. 

Thilus  804.  806, 

Thobia  1029. 

Thobiam  1052. 

Thobias  1030. 

Tholomeus  741. 

ThomBi  933. 

Thomeuro  1380. 

Thor  284. 

Tborheil  nnd  Weiaheit  1447. 
Thom  1067. 
TbroB  928. 
Thumberr  277.  1346. 

Thunau  633. 
Thurncgelein  101. 
Thurniren  744, 
Tich  1298. 
Ticbt  1442. 

Ticch  220,  16.  129^.  1491. 
Tieck,  Ludwig,  1469. 
Tiereck  ara  Necker  865. 
•Tiltapp  87.  372.  857. 
Timoneda,  Juan,  1490. 
Timotheas  1043. 
Tinte,  Voo  der,  1186.  1380. 
Tinten  134. 
Tintnreß  1060. 
.  Tirol  1076. 


Tiscbpitatzen  798. 

Tiichtneb  nudiiieideB  309.  718. 

TiicbtilGher  782.  1525. 

Tiloliu  710. 

TitnrelstTopbe  1442. 

Tochter  1345.  1347. 

Tochteriein  III. 

Tocken  96.  653.  1487. 

Tod  931. 

Todrer  254. 

Todtenfreßer  1325. 

Todtsctiag  1042. 

Töldrian  571. 

Tölp  337. 

1  okumpst,  Yan  der,  des  heren  Cbrists 

1470. 
Tolunsf  622.  623. 

Ton,  Im  langen,  Haus  Folzen  1449. 

Tonner  831. 

Tor,  Der,  1377. 

Tor  729,  27.  736,  27. 

Torin  6.37  1».  g  167.  1482. 

Torpel  584. 

Tortscben  539. 

To0  lao. 

Tot  mOest  sin  sin  beliben  1441« 
Totscbs  478. 

Totsund  zu  vermeiden  1434. 
Totter  400. 
Toubsucbt  864. 
Traben  311.  622.  697. 

Trachenpluol  367. 
Traclat  1452. 
Tragdenknaben  861.  1527. 
Tragödien  von  Hosenblul  1189. 
Tramen  850. 
Tfiiiuin  92. 
Trapesunt  291. 
Trappen  381. 
Tnrar  552. 

Trtufemnttdefflied  1514. 
Tntnm,  Der,  1164. 
Tranm,  Der  tiepUch,  1444. 
Traum,  Der  neue  gOldene,  1213. 
1293.  1464. 
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Treffen  1012. 

Trutz  und  traU  401. 

Treffenlich  882. 

Trynli  875. 

Treffenlrull  759. 

Turh  vom  äugen  749,  1. 

Irenen  935. 

Tuclischerergaß  211. 

TrenUrh  478. 

Tucbsrherergassen  217. 

Treichen  324.  732. 

Tuffelen  973.  975. 

Tretiig  531. 

Türk  2Ä8. 

Treue  1399. 

Türkei  679. 

Trtulen  109.  569.  672. 

Türken,  Des,  vasnacht  288.  1340. 

Trewplren  92. 

Türken,  Von  den,  1189.  1340. 

Tribeianl  93. 

Türken  1152.  1451.  1471. 

Tribilant  92.  • 

Tüten  544. 

iricgcr  ool. 

Tuttl  399. 

Trimalei  92. 

Tullius  740. 

1  rinitat  800. 

Tulwalzst  647. 

irinken  joo. 

Tumpach  592, 

1  nnKifls  7  11. 

Tunau  125. 

InnkgeU  660. 

Tundorn  967. 

irippein  i4o. 

lungt  j29. 

rrippotill  303. 

Tünnen  722, 

Tristan  1295.  1390. 

Turba  philosophorum  1452. 

Trit  j9o. 

Turgen  289. 

Tröl  861. 

Türkei  288. 

Irolen  081.  893. 

Türken,  Des,  vasnacht«pil  288. 

Iröler  893.  895. 

Turn  460. 

Irol  o5().  1295. 

Turnau  353. 

Iroll  Dij,  1243. 

Turnien  646.  , 

1  rollen  'lou.  Dotf. 

lurnieren  614. 

Irolln  957. 

Turniren  556. 

1  rotienlanz  211. 

Turteltaub  1189.  1329. 

iroy  lUou. 

Tutten  3o7,  69d.  738.  751. 

Trügncr  598. 

U  961.  1469. 

1  ruller  ÄÜi. 

Uber  die  achsel  enpfangcn  321. 

irunK  /ji). 

Uber  ort  386, 

1  russel  oo9. 

Uberclugen  651. 

1  ruhen  382. 

Uberfaigen  545. 

1  ruller  447. 

Uberhobernaschein  997. 

I  rumelscheit  634. 

»T|         Ii*   » 

überklingen  556. 

irumeten  217. 

Uberklugen  96, 

Tfil.ail     A  Ii"" 

1  rumi  4-in. 

Uberkreet  556. 

Trumpt  n,  Sclilahen  auf  der,  383. 

überlauk  400. 

Trumpen  261. 

Uberlast  255.  1048.  1051. 

Trunkhnil  443. 

Uberreichen,  Sich,  953. 

Trupf  86. 

Ubersingen  556. 

Trutz  118.  490.  542.  549. 

Ubertraben  567. 

■'S.. 
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Uberweet  556. 
Uberzaa  100. 
Uchsen  274. 
Übeltätig  475. 
Über  di  schnür  hauen  769. 
Über  tag  565. 
Überheußen  361. 
Überhobernaschein  997,  30. 
Überschnellen  401. 
Überschreiten,  Ain  pferl,  706. 
Übertreiben  486.  490. 
Übertrettung  806. 
Überwindung  der  Juden  1344. 
Übrig  sein  eines  dinges  667.  - 
Üchsen  750.  768. 
Üechlland  1373. 
Uel  Hausknecht  450. 
Ümb  stürzen  749. 
Ümb  walzen  640. 
Üinbher  schwänzen  764. 
Ümhcr  schwänzen  715.  716. 
Ürli  825.  829. 
Uf  losen  820.  827. 
Ühland,  Ludwig,  1469.  ^ 
Uhlands  gedichtc  1499. 
Uhlands  Volkslieder  1332.  1460.  1473. 
Ulein  Koib  259. 
Uli  Lentel  513.      ,  , 
Uli  Schliinl  512.   •  **  ' 
Ulrich,  Sand,  Volkslied  1491. 
Um  den  grint  kon  840. 
Umb  dwal  stiigen  ab  fallen  874. 
Unib  gcwalzen  370. 
Umb  gumpen  261. 
her  kneten  390. 
lyn  swanzen  1007. 
krabelii  381. 
ren  287. 
In 


Unaußgetroschen  307. 
Unbequeme  949. 
Unberedet  451. 
Unbeschwert  186. 
Uncian  365. 
Uncius  350.  366. 

Und  ander  hab  nicht  mag  gefein  1437. 
Und  von  irem  hohen  gewalt  gesetzt 

1436. 
Undank  767. 
Unde  versus  1451. 
Under  611. 
Undergibpen  825. 
Underhembt  501. 
Undermacht  440. 
Understurz  356. 
Underwürfflich  1027. 
Uneingeknöpfclt  786. 
Unerpitcn  784. 
Unfalden  945. 
Unfertig  guot  1041.  1044. 
Unfletiglich  658. 
Unflettiger  350. 
Unfro  785. 
Ungeessen  396. 
Ungefar  331. 
Ungefug  906.  931.  933. 
Ungehauen  569. 
Ungeheit  49. 

Ungelachsen  321.  673.  768. 
Ungelauben,  Von,  1438. 
Ungeluck  490. 
Ungelucksnest  255. 
Ungemeßen  786. 
Ungemolchen  436.  437. 
Ungenem  779. 
Üngeniet  69. 
Ungent  680. 
Ungepfant  455. 
Ungerlanl  477.  599. 
Ungern  101.  . 
Ungerut  662. 
Ungeschaffen  742. 
Ungeschlacht  331.  390.  777. 
Ungeschlafen  706. 
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Ungesefent  755. 
Uoge&orteo  616. 
Ungestrtfteii  wolf  409. 
Uagctimiketi  bleiben  565. 
Unfffcr  333. 
Uogliigbcff  831. 
UnboM  497. 
'Ushttld  355. 
Uohalde  508. 

Unkeosch  in  der  kein  534. 

Unkunet  40 

Unmüßig  716. 

Unaer  1515. 

Unpartygisch  874. 

Unperait  782. 

Lfnraincn  422. 

Unrat h  Of.ß. 

Unredvnt  785. 

Unru  730.  732.  742 

Uns  schreibt  Ishibs  uoiio  capitulo  1449. 

Unsachte  926. 

Unselig  ist,  der  got  übel  behagt  1164. 

1168.  1340. 
Unaimg  335. 
Unsinnig  514. 
Unstaie  1399. 
Unstite  der  minner  1399. 
Unter  AioderWanne  6  353. 
Unter  tascbe  793.   O  314.  G  353. 

K  170. 

Unterhemd  477. 
Unlerklaffen  995. 
Untcrsturr  546.  1120.  1335. 
Unterweisung  im  fechten  1451. 
Umerwin.len,  Sich,  674. 
^^nverschoßen  392. 
Unverschwigea  144. 
ünveraOn  900. 
Unverworn  1057, 
ünverworren  1457. 
Uivernail  403. 

Unvemeunt  97. 
Un2cm  779, 

«ecbenun  861.  863. 


Urdrülz  316. 
Urlaup  565. 
Urtnil  ifteben  773. 
Urleil  1346. 
Urlen  316. 

UA  eiffl  ftein  «eblan  837. 
Ul^  bober  «benlenr  ein  sQße  wi 

keil  1441. 
Ul  gtnzem  eleoden  benen  1471. 
Ut  re  mi  fa  sol  and  In  740. 
Ulhrüdeo  1066. 
V  1474. 

VaddiTschop  966. 

Vahan  437. 

Vahen  1Ü12. 

Valdubel  81. 

Valeozloer  593. 

Van  edler  art  1472. 

Varb,  Di  siheu,  774. 

Yarb,  Die  heiligen,  1378. 

Verb,  Die  ploben,  vasnacht  1381. 

Verend  scbnoler  469. 

Vat  405. 

Vaanecht,  Der,  nnd  Tasten  recbt,  spil 

634.  1381. 
Yasnacht,  Der,  nnd  Tasten  recbt  von 

suhen  1381. 
Vasnacht,  Di,  Ton  der  mailnerein  731. 
Yasnacht,  Von  der,  1346. 
Yasnacht  91.  379.  380. 
Yasnacht  nnd  vastcn  recht  628. 
Vasriacht  vom  maigtuin  einsalzen  641. 
Yasnacht  vom  werben  umb  die  junk- 

freu  613. 

Vasnacht  von  der  baurenheirat  567, 

Vasnachtknecht  735. 

Vasnachtkr«pfcn  53. 

Vaäslnachlliet  1189. 

Vasnachtliet,  der  coUender  zu  i\urn- 

bcrg  1103.  1333. 
Yasnaohtspii ,  Ein,  die  nlt  nnd  nen 

ee,  die  sinagog,  von  nberwtndnng 

der  Jnden  in  ir  Talmut  1. 
Yasnaebtspil,  Ein,  wie  drei  in  ein 

bans  entrunnen  851. 
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Vasnachlspil,  Ein  hübsch,  219. 
Vasnachtspil  91.  97.  224.  228.  238. 

241.  252.  337.  386.  477.  497.  512. 

541.  856.  1340  f.  1374. 
Vasnachtspil  der  all  hanentanz  580. 
Vasnachtspil  die  egen  247. 
Vasnachtspil  mit  der  krön  654. 
Vasnachtspil  vom  arzt  mit  den  zwelf 

paurn  679. 
Vasnachtspil  vom  dreck  211. 
Vasnachtspil  vom  kunig  auß  Engel- 

lant  1340. 
Vasnachtspil  vom  münch  Berchtolt  571. 
Vasnachtspil  von   dem  Elslin  Tnig- 

denknaben  861. 
Vasnachtspil  von  dem  jüngling  314. 
Vasnachtspil  von  den  siben  meistern 

740. 

Vasnachtspil  von  denen,  die  sich  die 

weiber  nerren  laßen  283.  1464. 
Vasnachtspil  von  der  ritterschafl  359. 
Vasnachtspil  von  eim  paurn  und  fra- 

weu  1431. 
Vasnachtspil  von  eim  siechtung,  den 

hieß  man  den  tanaweschcl  468. 
Vasnachtspil  von  einem  arzt  genant 

meister  Uncian  365. 
Vasnachtspil  von  einem  paurngericht 

956. 

Vasnachtspil  von  einem  edelman  sei- 
ner l'raucn ,  die  sich  understuont 
einem  seiner  pauren  zuo  einer  lu- 
gm  pringen  351. 

Vasnachtspil  von  frauenriemen  103. 

Vasnachtspil  von  kuchinspeis,  die  acht 
Frauen  verkauften  368. 

Vasnachtspil  von  pulschaft  128. 

Vasnachtspil  von  sibenzehcn  pauren, 
wie  sich  ieclicher  lobt  342. 

Vasnachtspil  von  Überwindung  der 
Juden  1344. 


Vt 


,von  zweien  eei 
wie  drei  i 
'*41. 


Vasnachttom  97. 

Vassennacht  695. 

Vastelavendesbeer  962.  968. 

Vastelavendesgedicht,  Ein  ganz  schöne, 
rimeswise  uthgelecht,  worinne  et- 
liker  buren  bedregerie  yegen  de 
börgers  klarlik  verstendiget  wert 
961.  1469. 

Vastelavendesspil  van  dem  Dode  unde 
van  dem  Levende  1065. 

Vastelavendesspil,  Ein,  van  dem  dade 
unde  van  dem  levende  1475. 

Vastelavendeswise  961. 

Vaslen,  Der,  recht  624. 

Vastwochen  592. 

Vaters,  Eines,  testament  1450. 

Vech  618. 

Vederkiel  447. 

Vederkilen  740. 

Veesen  965. 

Veiol  394.  408.  410. 

Veiolroesen  411. 

Veillein  186. 

Veltigel  342. 

Venedig  1507. 

Venedig  reis  368. 

Venus  258.  262.  268.  283.  395.  1346. 
1407. 

Venus  ackerlrol  993. 
Verblenden  849. 
Verbrengen  909. 
Verbringen  943. 
Verch  446. 

Verclagung  vor  dem  official  genant 

das  korgcricht  320. 
Verdeuen  608. 
Verdingt  868.  •  ^rv 

Verdöst  822.  r.^    '  • 

Verdolen  444.  ' 
Verdrießen  759.  ^  • 

Verdrücken,  Etwas,  164. 
Verdurpnus  1 1. 
Vereren  745.  763.  764. 
Vcrerwedcl  343. 

Verfaßer  derjltf^chtspiele  1077. 


EBCaSTElL 


VerfolfVif       CMflM  1451. 
VM|PfM  383* 
Vwftelil  86a. 
Terfilio  tm 
V«vfiil«m  m 

^  V«tbiit  988.  881. 
VerhaitlidMi  507. 

VerfaMMtea  615. 
Verheiluiil  734. 
Verheil  758.  1331. 
'     Vcrhenge«  807. 
Verheot  842. 
Verhern  612. 
VerheUen  758. 
Verkeern  6Sg. 
Verkcreri  433.  796. 
VerkUffen  290.  497. 
Verklagen  92h. 
Verkürien  719. 

Verieisg«D  903.  914^  924.  930.  951. 
Veriosdieii  521. 
VeniMiilt  7iX 
VermeGea  783. 
V«ra  741. 

Veraeiiiet,  reine  nagt  und  weib  1377. 
Vcrneiicn  428, 
Vernuft  381. 
Vernit  378. 
VeniuUen  702. 
Verpeiften  587. 
Verpicken  158. 
Verplellerl  260. 
Verpliemen  340. 
Verplodcrn  1004. 
Verpliirmen  334. 
Verplunipl  469. 
Verplumen  274. 
Verpraul  356. 
Verprinnen  100. 
Verpiirgen  176. 
Verrätnus  443. 
Vemitcn  488. 


V^fTodrtsB  894.  80S« 
Teiritst  175. 
TtrroH  427. 

Verraocht  865. 
VersasfeB  859. 

Versaumpt  784. 
Verschlafeo  793. 
Verscblicbten  III. 
Verschlinden  550. 
Verschlißen  829. 
Verseblöcken  834. 
Verschmeben  738. 
Verschneiden  793b 
Verschoben  477. 
Verscboppet  400. 
Versebroten  503.  569. 
Verschwinden  752. 
Versen  396.  448. 
Versigen  771. 
Verslicken  88. 
Versaeiden  375. 
Versperren  526. 
Verstaint  306. 
Verstand  845. 
Verstopen  783. 
Versüner  927. 
Vert  730. 
Vertoben  612. 
Verlopeln  650. 
Vertragen  455. 

Vertragen  sein  eines  dünges  216. 

Vertretten  815. 

Verübel  635.  636.  648. 

Verunreint  797. 

Vervieln  929. 

Verweißen  756. 

Verweist  645. 

Verwenden,  Sich,  946. 

Verwenden  931. 

Verwerren  500.  501, 

Verwesen  815. 

Verwischen  657. 

Verworren  1457, 

Vcrzett  214. 

Yerzetten  353. 
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Verziehen  747.  • 
Yerzwycken  990. 
Vesper  235.  615. 

Vesperzeit  302.  .    _  '  -  / 

Vieh  1347. 
Viechhierl  491. 

Viel  geschreis  und  wenig  wollen  743. 
Viel  Unglück  hie,  darein  er  nie  1461. 
Vier  ding,  da  niiner  kein  nuU  von 
kumt  1458.  i.-j 
Vierbilz,  Die,  und  stet  1399. 
Viergruß  1439.  ^  • 

Vierstund  779.  i 
Vierzehn  zciten  565.  -        .  i 

Vigilig  399. 

Vi),  Das,  anders  1378.  .  .  . 

Vilkomen  954. 
Villanova  1453. 

Vilweiß  857.  .  - 

Vilz  367.  428.  >      .  - ;   ..  f- 

Vilzhut  374.  V.      .  .    .  ./. 

Vilzpauren  414,  416.  .  .  ,  'w.  ^ 
Vindat  407.  / - 

Vinger,  Der  ailfl,  708.  717.  " 
Vinnige  su  965.  ^-  <     •  ' 

Vinsterwedel  343.     -     .  '  •  ' 
Virbitz  513. 

Virgilius  263.    1209.   1254  f.  1471. 

1486. 
Vis  tu  videre  850. 
Visch  356. 
Visiern  712. 
Visierruten  712. 
Visten  858. 
Vitas  patrum  1267. 
Viviam  59. 

Vivian  59.  679.  683.  687. 
Vlasche  D  385. 
Vöder  962. 

Vögel,  Der,  gespräch  1375. 
Völkli  873.  895.  896. 
Vogelweide  1441  f. 
Vohpurk,  Stefan,  1375  f. 
Volant  926.  932. 
Volkslied  1460. 


Voll  eßen  und  trinken  nach  aller  be- 

gir  1167. 
Volloben  678. 

Von  dem,  der  vi!  hantwerk  künde 
1431. 

Von  dem  pfenning  sagt  ein  man 
1437. 

Vor  alter  wirt  der  man  greis  1163. 
1370.  1456. 

Vor  alter  wirt  der  man  gro  1370. 

Vor  alter  wirt  der  man  swach  1165. 
1338.  1370. 

Vor  jaren  got  geplaget  hat  1283. 

Vor  l.nnger  frist  1450. 

Vor  Zeiten  die  werll  geplagt  hat  1380. 

Vorbitt  941. 

Vorbitterin  952. 

Vorgank  666. 

Vorgadderen  966. 

Vorläufel  468. 

Vorläufer  444. 

Vorlengst  1052. 

Vorndaran  858. 

Vorraien  390. 

Vorschlich  700. 

Vorsingen  938.  446. 

Vorsprunge  420. 

Vorspulen  116. 

Vorstender  920.  922. 

Vorsümnysse  ist  eine  narhaftige  schän- 
de 1471. 

Vortanz  190.  330. 

Vortritte  395. 

Vorwesen  920. 

Vorwörgen  982. 

Vraßen  169.  771. 

Vreidec  1510. 

Vreißen  852. 

W  160.  305.  1440. 

w  288.  956.  1474. 

Wachs  1060. 

Wachsene  pild  mach 

Wachslicht  100. 

Wachteln  712.  857  ' 

Waden  671.  1057. 
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Wiger  429.  494. 
>\'anglein  409. 

War  ich  gebora  VOB  tcbnOder  tri 

Waftu  414.  503. 
Wtofm  jo!  197. 
Wagen  565. 
Wagendrüsael  401. 
Wagenknebel  313. 
Wagenknecht 

Wagenschmier  3iö.  711.  736. 
Wagensnialx  377. 
Wagensmir  B57. 

Wagner  613. 

Wahle  932. 

Waiihcn  529. 

Wai.l  732. 

Wiiiilhad.  89. 

W  yiclenlci.  il  -101,  20. 

WRidiiian  651.  653. 

Wmi'^  ruaciic-n  1023. 

V  ik.  i  n|>.  »ry  Christen  alle  14?0. 

Wülbrudcr,  Der,  34.  1345. 

Wald,  Im,  hauen  734. 

WalUruuii  420. 

Walgen  135.  386. 

W:ilk  274.  334. 

Wulkciilriu  445. 

Wallen  793. 

W  alliier  Pesenstil  5bi. 

Wallher  von  der  Vogelweide  1441  f. 

Waltsrhhiuili  342. 

Wames  1062. 

Wammes  584, 

Wan  778.  779. 

Wan  einer   eim  gütlich   hat  getan 
1371. 

Wan  kumen  edelleuieu  di  kint  1376. 
Wannen  76J. 
Wapcnlich  begaben  1307. 
Wiippenrcde  1135,  1189.  1328.  1329. 
1437. 

War  will  du,  selig  wip,  wie  ist  dir 

also  guch  1441. 
Warft  611. 


Wargseit  827. 
Warsager  1373. 

Warumb  hat  got  der  herr  1459.  i 
Warunih  henkt  nMUi  a]i»eg  eil  (Malier 

aus  1459 

Wnrzeichen  330.  1056. 

NN  as  ich  frawen  ie  gesach  1376. 
Was  i«t  d;is  allerpesle  an  der  1459. 
Was  ist  da«  be«to  an  den  beiligea 
145«. 

Was  woUtu  kaufea  umb  ein  pfeanig 

1458. 
Wasen  586. 

Waßer    au    einer    ^taugen  tngea 

957. 

Waßergrubcu  116. 
Wassermann  1478. 
XNaberriniie  152. 
Waßerrör  720. 
Waßerstansrc  'js.  703. 
Waßerstecken  702.  731. 
Wußersucht  865. 

Wau  336.  < 
We  eyn  böse  wyff  bat  969. 
Weher  115.  1339. 

Wechelri  1305. 

Wechsler,  Der  wucherisch,  und  der 

fnimin  1380. 
Wcen  7.=>2.  768. 
Wcgeiidrüssel  401. 
Wegenprant  403. 
^Vegt•r  :m.  877. 
NVegscliaid  507. 
Wehl,  L.  K.,  1461. 
Weib,  Von  einem  alten  bösen,  ld4D. 
Weib  1345.  1347. 

Weihen,  Von  dreien ,  die  ein  porien 

funden  1213.  1300. 
Weiber,  Die  listiffen,  1300. 
Weibern,  Von  den,  1021. 
Weibern,  \  oa  dfcieu  puäeii,  1347. 
W  eibnemen  703. 
Weibsbild  933. 
Weiijbpiid  181. 
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Weicht  ab,  tret  unibe  und  räumet 

auf  1. 
Weidenstock  372. 
Weil  729.  738. 
Weimarer  handschriften  1440. 
Wein,  Wem  der  geprent,  schad  oder 

Blitz  sei.  1300. 
Weil),  gut  gru0e  dich,  lieber  rebeo* 

knecht  1335. 
Weioglas  959. 

WeincnrOße  116a  1199.  1334.  1343. 

1439.  1443.  1532. 
Weingruß  1334  t  1343  f.  1434.  f. 
Weinhold  1478. 
Weiakiieckt  689. 
Wemper  478.  , 
Weinschenk  487.  714. 
Weioichlunt  98. 

WeiDMgeo  1168.  1189.  1334.  1335. 

1343.  1344.  1434. 
Welnwagen  463. 
Weioinogen  485. 

Wdp,  reiner  keusche  eio  ingesigel. 

1441. 
Weis  1012. 

Weisheit  ▼on  trunkeon  leuten  1162. 

1165.  1337.  1371.  1456. 
Weißegen  593. 
Weissagen  675. 
Weitreiser  297. 
Weisenprot  5. 

Welch  arm  sich  in  der  eh  will 

lenken  1213.  1215. 
Welch  fraw  da  gern  am  rock  leit 

1370.  1436. 
Welch  man  als  fanl  wer  und  als 

treg  1165. 
Welch  man  an  freuden  ist  erlesehen 

1162.  1370. 
Welch  man  ein  hnn  hat,  das  nit  legt 

1167. 

Welch  man  ein  leip  hat  nit  in  schwer 

1165.  1370.  1436. 
Welch  man  hat  ein  pferd^  das  do 

hinkt  1165. 


Welch  man  hat   ein  laschen  groß 

und  weil  1165. 
Welch  man  seirn  elicheu  weip 

veint  11Ü5.  1370. 
Welch  man  sein   frawen   siegt  im 

bell  1163.  1164.  1370.  1432. 
Welch  man  sein  haus  wil  wol  be- 

sacben  1369. 
Welch  mau  sich  vil  rfimt  von  frawen 

1164.  1370. 

Welch  man  sich  vor  dem  aller  he- 

sorgt  1167. 
Welch  man  vil  junger  kinde  hol 

1165.  1337. 

Weldi  man  wer  als  Canl  nnd  als  hb 
1165. 

Welch  man  wer  als  faul  und  als 

treg  1369. 
Welch  mensch  das  heilig  sacrament 

enpfehl  1166. 
Welche  fran  da  gern  am  rucken  leit 

1456. 

Welche  fraw  gern  am  rück  leit  1162. 

1165.  1336. 
Welcher  cristen  mensch  ahMit  be- 

tracht  1189. 
Welcher  cristen  mensch  au  mitter- 

nacht  wacht  1165.  1435. 
Welcher  herr  ein  tauben  wachter 

hat  1165.  l.m  1370.  1456. 
Welcher  herr  einn  tanben  wechter 

hat  1162. 
Welcher  lei  sein  vasten  und  andacht 

1167. 

Welcher  man  an  freuden  ist  eiloschen 
1456. 

Welcher  man  den  ersten  wirt  in  teil 
1435. 

Welcher  man  ein  leip  bat  nit  nn 

swer  1162. 
Welcher  man  ein  Ueb  hat  nicht  m 

swfir  1336. 
Welcher  n»n  ein  tuschen  hat  groß 

und  weit  1336.  1436. 
Welcher  man  seinen  elichea  weib 
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ii»  Tdat  1163.  im  1496. 
Welcher  man  leia  frawen  tlegl  im 

bett  1163.  1337. 
Welcher  nan  lich  wfü  mratiroD  fraweo 

1338. 

Welcher  man  isch  vor  dem  aller 

besorgt  1163. 
Welcher  man  vil,  joiiger  htm  hat 

1163.  1970. 
Welcher  min  wandert  io  guter  wat 

1162. 

Welcher  man  wer  ala  faul  nnd  all 

Ireg  1456. 
Welcher  menich  daa  heilig  Mcrament 

eopfeht  1438. 
Welcher  mentch  dai  heilig  sacrament 

wil  niefien  1166.  1438. 
Welcher  mensch  den  eriten  wir!  an 

teil  1163.  1167.  1369. 
Welcher  meoach  den  glauben  nit  in 

im  treit  1166.  1438. 
Welcher  menach  den  tenfel  aich  läßt 

beranben  1438. 
Welcher  menach  do  gelanbt  an  vo- 

gelgeachrei  1372.  t438. 
Welcher  menach  gelaubl  an  der  Vö- 
gel geachrei  1166. 
Welcher  menach  in  einer  hirchen 

kniet  1165. 
Welcher  menach  nit  gelanbt  piß  an 

aein  aterben  1438. 
Welcher  menach  nit  glaubt  an  aein 

aterben  1166. 
Welcher  menach  aich  den  tenfel  ItSA 

berauben  1166. 
Welcher  menach  zu  aller  seit  be- 

tracht  1166. 
Welcher  mensch  au  gottea  tiach  get 

1166.  1438. 
Welcher  mensche  den  gelauben  mit 

ym  treit  1166. 
Welcher  mensche  die  vier  kotemer  nit 

>ait  1165. 
Welcher   pricster  sich  des  vermeß 
1163.  1165.  1336.  1369.  1436. 


Welcher  prieater  an  krank  ist  und 
an  alt  1 164. 1165. 1336. 1369. 1436. 

Welcher  ritter  bei  einer  nieas  stet  1 167. 

Welcher  aolch  ding  wil  aoß  atndient 
1167. 

Weleiben  805.  814. 

Welich  man  wandert  in  guter  wat  1971. 

Welliach  787. 

Welt,  Auf  die,  1343. 

Welt,  Von  der,  lauf  1432. 

Wem  der  geprent  wein  achad  oder 
nnts  sei  1300. 

Wen  ae  menen  Ick  achal  vorgaen  1474. 

Wenig  glücka  1435. 

Wenhen  470. 

W^n  daß  ein  ^  weiaer  eins  narren 

spot  1371. 
Wenn  der  aun  fOr  den  vater  get  1 164. 
Wenn  dn  en  einer  zech  werst  1459. 
Wenn  du  ein  1460. 
Wenn  du  einen  lieben  polen  heat 

1459. 

Wenn  ein  frauen  hnngeri  so  hart  1455. 
Wenn  ein  reicher  ein  arznei  venmeht 
1371. 

Wenn  emer  nit  minnen  mag  1460. 
Wenn  man  ein  efnfeltigen  betrengt 
1371. 

Wenn  wir  wem,  wo  wir  weiten  1457. 
Wenneer  1071. 

Wenlenschimpf  255. 

Wenztl  von  Beheim  1441. 

Wer  ab  wil  leschen  der  aonueu  glänz 

1163  f.  1338.  1370. 
Wer  alle  ta^  ^vill  ligen  im  luoder 

nfi2.  1164.  1371.  1456. 
Wer  als  faul  wer  nad  als  ableft  1371. 
Wer  als  faul  wer  und  als  laß  1163. 
W^er  altag  wil  ligen  im  luoder  1162. 
Wer  am  suntag  nicht  frü  auf  stet  1165. 
Wer  an  im  selber  nit  nimpt  war  1338. 
Wer  auf  eim  waichen  mos  wil  stelzen 

1165.  1370. 
Wer  nuf  eitt  paom'  hoch  wil  purzeln 

1370. 
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Wer  baden  wil  ein  nben  weiß  1167, 
Wer  den  frauen  die  kflpf  flAßl  aa 

einander  1162. 
Wer  ehaUen  dingel  nnb  groj^en  Ion 

1163. 

Wer  eim  blinden  wil  winken  1164. 
Wer  ein  bock  zu  einem  gertner  «etat 
1164. 

Wer  ein  hi  nm  n  hat,  die  nit  legt  1370. 
Wer  ein  hun  hat,  das  da  Dicht  legt 
1165. 

Wer  ein  pferd  heb ,  du  binkl  1456. 
Wer  ein  pfert  hat,  daa  Unkt  1163. 
1370. 

Wer  ein  pock  an  eim  gaftoer  petal  1370. 
Wer  ein  taachen  bat  groß  vnd  weit 

1163.  1371. 

Wer  einem  Minden  winkt  1163  f. 

1338.  1370. 
Wer  einem  wolf  tranl  auf  die  kaid 

1439. 

Wer  frawen  die  köpf  stößt  an  ein- 
ander 1164.  1338.  1371. 
Wer  gciß  in  gerten  leßt  1164.  1370. 
Wer  gern  spilt  und  ungern  gilt  1 163. 

1164.  1369. 

Wer  getrewlich  arbeit  mit  den  geliden 
1164. 

Wer  got  nit  dankt  aeiner  gro^kn 

milt  1166. 
Wer  got  nit  dankt  feint  eqgitlicken 

aekwiUen  1169. 
Wer  gol  nit  ^nkt  aeiaa  knjleqia  und 

iwitacoa  1166. 
Wer  halten  w6l  die  seka  gebot  1166. 
Wer  hat  das  alleikfiligst  heiltum  1460. 
Wer  hat  ein  kennen»  die  nickt  legt 

1163. 

Wer  hoch  auf  einem  banme  wU  pur- 

«cId  1164. 
Wer  hoU  auf  krausen  tischen  beut 
1163. 

Wer  holz  auf  krausen  lisch  heut  1167. 
Wer  in  der  kirchen  stet  und  schwatzt 
1163.  1166.  1339.  1370. 


Wer  leben  wolle  nach  der  menanr 

1342. 

Wer  nach  der  rechten  janal  wil 

leben  1190.  1327. 
Wer  nach  herzenliebe  ringet  1377. 
Wer  nicht  am  suntag  fru  aufstet  1189. 
Wer  recht  wöU  halten  die  zebeo  go- 

pol  1439. 
Wer  rechter  erznei   wolle  pflegen 

1328. 

Wer  reicher  erznei  wol  pflegen  1083. 
Wer  icblechtlich  gelaubt  der  swelf 

arlikel  1166.  1439. 
Wer  idm  nedisten  getren  wH  f  pin 

1165.  1369. 
Wer  aein  kana  wü  wol  beaacken 

1165.  1338.  1435. 
Wer  aeinen  pnlen  nickt  lalcbt  1371. 

1457. 

Wer  sich  einer  solchen  aacb  ▼armeft 

1163.  1165,  1370. 
Wer  sicker  an  gota  tisek  wil  gen 

1438. 

Wer  s^erhtiirh  glaubt  der s well artikel 

11  fit).  1139. 
Wer  sucht  in  einem  kutrol^lai  gens 

1162.  1370.  1456. 
Wer  uiub  den  beckeu  kaufet  korn 

1162.  1165.  1370. 
Wer  au  dem  banpt  läßt  im  wider 

1342. 

Wer  an  kimel  ein  aewe  firend  wfl 

macken  1341.  1434. 
Werben  nmb  die  jnaglinui  613. 
Werbnng  kmogen  Albeni  von  FUed- 

lant  1461. 
Werder  grüß  von  frawen  munde  1441. 
Werlt,  Der,  lanf  1124.  1186.  11S9. 

1432.  1435. 

Werlt,  Von  der,  1189.  1436. 

W  erlt,  dein  nam  heißt  ipothUt  1^65. 

1369. 
Werlistende  1475. 
Wernigerode  1477. 
Werschaft  600.      '  * 
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Wcning  701. 
Wervel  972.  974. 

Wcs  mag  der  sack  nit  geraten  1458. 
Wessen  799-801. 
Weslerrcich  360.  362. 
Wetagen  1059. 
Welt  165.  372. 
Welten  588. 
Wetterau  1477. 
Wetzen  958. 

Wetiendorf  55.  100.  1486. 
Wetzlar  1477. 
Weweisen  639. 
Wibel  802. 
Wicht,  Hans,  1373. 
Wicken  420. 

Wickrams  roilwagenbüchlein  1526. 
Wid  589. 
Widen  440. 
Widerkeer  778. 
Widersprechen  775. 
Widcrpot  298. 
Widerschwall  608. 
Widersin  634. 
Widerspenig  25. 
Widertayl  988. 
Widerteil,  Der,  1444. 
Widhopf  21. 
Widhunl  587. 

Wie  hast  ein  klopfen,  ginOfTel  1244. 
Wie  wilt  du,  selig  weip,  wie  ist  dir 

also  gach  1441. 
Wied  550. 

Wiedervergellung,  Die,  1444. 
Wiegen  574.  742. 
Wieletzkinder,  Die,  1381.  1535. 
Wien  721.  1471.  1477. 
Wiletzkinder,  Der,  vasnacht  688. 1535. 
Wilhelm  1390. 
Wilkür  929. 
WillcnboU  445. 
Wiliet/.knaben  689.  1535. 
Willpret  785. 
^ilpret  648.  748.  794.  ' 
^'•U  794. 
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Wiltnüi  719. 
Wiltpret  271.  376. 
Windbeutel,  Der,  1449. 
Windisch  440. 
Winkelmoß  742. 
Winkelschliefen  381. 
Winkelsecke  852. 
Winkelweib  168.  313.  1111. 
Winkelwirt  110.  376.  793. 
Winken  382. 
Winpran  275. 
Wint  768. 
Wintel  123. 
Winterfeit  100. 
Winterhalten  822. 
Winterrosen,  Die,  1332. 
Wirdigkeit  655. 
Wirsch  340. 
Wirt,  Der  gut,  1379. 
Wirt  350.  760.  1012. 
Wirt  ie  mein  herz  gogel  1378. 
Wirtin  760.  1215.  1278. 
Wirtsknecht,  Von  einem,  und  der 

hausmaid  1196.  1300. 
Wirzpurg  1152.  1179.  1332.  1377. 

1379.  1442. 
Wischern  563. 

Wischmirsgeseß  94.  345.  350. 
Wise  749. 
Wisel  402.  417. 
WisI  402. 
Wislein  G  169 
Wisselich  542. 
Wißmat  893. 
Wißmatlen  873. 
Wissmirdasgeseß  92. 
Wittenweilers  ring   197.  424.  495. 

568. 
Wittib  347.  * 

Wittwen,  Der,  nnd  tochter  vasnacht 
746. 

Wittwenstolz  733. 
Wittwe,  Die,  und  tochter  1381. 
Witwenlaimen  377. 
Witwer  733. 
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WiUelher  403. 
Wunng  846. 

Wo  alweg  gol  («rieht  ist  in  eitter 

•tat  1163.  1166.  1S43.  1369. 
Wo  de  Türke  vor  Wen«  lach  147t 
Wo  ein  edle  schöne  frawe  reine  1442. 
Wo  schal  ick  my  emeeren  1470. 
Wochen,  Die,  1189  f. 
Wecken  972.  974. 
Wöbbeke  978. 
Wöbbeken  970. 
VYükener  964. 

Wöll  wii  aber  heben  an  1460. 
Wöltir  nu  swcigen  uiid  gedagea  ii80. 
Wofen  549. 

Wol  dar  helft  eine  froiiwcn  yupk 

vao  yareo  1470. 
Wot  eften  and  trinken  nach  aller 

begir  1164.  1360.  1435. 
Wol  her  an  mich,  welch  M  ist 

weiic  1441. 
Wol  ir,  ne  ist  ein  selig  weip  1442. 
Wol  is  dar  so  edel  und  echte  1469. 
Wol  umb,  wol  auf  and  acht  sein 

nicht  1457. 
Wolauf,  gesell)  vod  hinnen  1431. 
Wolauf,  gesell,  wir  wollen  wandern 

1433. 
Wülaufl  371. 

Wolf,  Der,  und  pfaff  1375.  • 
Wolf,  Einen,  reiten  1481. 
Wolf,  Von  dem,  1194.  1331. 
Wolf  744. 

WolfenbüUeler    bandschriften  1344. 

1433.  : 

WolfenbüUeler  sammelband  1467. 
Wolir,  Fb.,  1478. 
Wolfgruob  292. 
Wplfmagen  732. 
Wolfrgfabe  1124. 
I    Wolftgmhen,  Von  der,  1195.  1457. 
WoUsUage  1194.  1437. 
Wolgemnt  781. 
Wolher  438.  900.  944. 
Wother«  woUnr,  «olbm  900. 


Wolken,  Sich,  m 
Wolkeapmnst  335. 
Wollanft  1012. 

WolstQ,  daß  du  so  stark  warst  1458. 
Wolt  ir  nn  sweigen  und  gedagan 

1332. 
Woluff  944. 
Worms  336. 
Worn  1481. 
Worpcr,  Die,  1301.  • 
Worten  609. 
WorUeichen  836. 
Wot:  drot  811. 
Wrecken  1068. 
Wucher  769. 
Wucbrer  650.  652. 
WQrfel  725.  895. 
WOrfelspa  736. 
WOrklich  804. 
Wlint  613.  958. 
Wüschen  885. 
Wnifin  255. 
Walgern  1057. 
Wullen  gen  123. 
Wunder  1345. 
Wunderbalt  828. 
Wunderlich  772. 
Wundrer  547.  1347. 
Wundsägen  b73.  " 
Wunnesam  678. 
Wunsam  411. 
Wunsch  409. 
Wuost  822. 
Würfel  110.  791.  858. 
Wnrfelleger  254. 
Worm  809.  865. 

Warms,  Hans  von,  1196  f.  1445. 1449. 
Wurst  324.  748.  750.  858.  1107. 
Warst  mit  eim  part  160. 
Wan  477.  751. 
Waat  515. 
Waten  383. 

X  288.  372.  789.  1443. 
X  1026.  1475. 
T  642.  1195. 
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j  1475. 
T*efria  975 
Titori  Ton 
s  1065.  1475. 

ZAtk  m 

Zachluf  1459. 
Zacbahim  1042. 
Zacharin«  803. 
Zacheus  934. 
Zaen  987. 
Zaffeo  670. 

Zagel  785.  1461.  K  166. 
Zagelgeut  522.  738. 
Zaghaft  637. 
Zaimen  770. 


o  reich  1301. 


m 

V/ 


Zain  763. 
Zanen  844. 
Zannen  538. 
Zannt  236. 

Z»pMiani,  1061.  1157.  1453.  1530. 
ZH|.f  135.  694.  717.  1530. 
Znren  993.  1002. 
Zarge  508. 

Z«rl  ichöne  frow  1472.  ' 
Zaubcrbcchcr  1518. 
Zauberei  668. 
Zaiiberlist  606. 
Ziiiibcrn  495. 

Zaiibrrnus  661.  ' 
Znunschnben  623.  ^ 
Zawon  1148. 

Zfch  747.  / 

754.  758. 
Zcgriein  106.  ' 
Xriiincr  823. 
Xvbrnil  466. 
Xvirn  959. 
X(»(nfn  1514. 

Xi^talfin  5:U^. 
Rf^Ulmaiir  416,  417.  419.  420.  444. 

4(<4.  465. 
«»(I  101». 
It."".'  »HJ^ 

«ua  tUiU«  1461* 


«1  » 


Zeh  G  171  y 

Zelt««  311.  396.  494.  622.  697. 

Zdlrn  oocfa  traben  746. 

ZcB  aaßpredicii  377. 

iMf  833. 

Zeatocr  753. 

Zentring  501. 

Zepter  804.  805. 
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